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Votwoti. 

TiUjcanbtt H. 2tfanaf jeiD fammelte 6ie fdjönen 
tndrd^en feiner ^eimat, angeregt öurdj 6as Belfpiel 
öeutfdjer ^orfdjer, unö fein IDerf, bas tiefen €inblicf 
in Überlieferung unö 2tberglauben 6er Slaoen ge* 
wd^rt, öarf jtc^ würöig (ßrimms ^Kinöer» unö 
^ausmdrdjen^ an 6ie Seite ftellen. 

Xlaxv e^rlid}; sumeilen etmas öerb, immer flar 
unö ru^ig, bringen öiefe eigenartigen Zlldrc^en oiel 
wa^re Poejte unö rfl^renöe Ssenen, o^ne falfc^e 
(Empfinöfamfeit. 

ZHe^r als 600 an 6er S<^iil, erfdjienen fie aw 
fdnglidj in Cieferungen, 6ie erfte \855. Jtfanafjen:) 
benfii^te tnaterial, melc^es i^m 6ie (ßeograp^ifc^e 
Äefellfc^aft 5ur Verfügung ftellte, bas umfangreidje 
Sammetoerf von Dal, 6em er etwa \50 ZHdrc^en 
entnahm, un6 noc^ 'manche anöere Quelle in gerin« 
gerem 2(usmaf « Die oorliegenöe Uberfei^ung bilöet 
einen Perfuc^; 6ie mertpollen Schöpfungen ruffifc^er 



Voltslxtttatnv 6em 6eutfc^en Cefer jugdttglic^ 51 
machen. (Einen poUen (Einblict $u gevoUfttn in 6i< 
^älle 6er Poefte von 2(fanaf jetDs ganser Sammlungj 
wivb erft 6as (Erfc^einen weiterer folgen öiefed 
Überleitung anflreben. 

IDien, Hooember ^905» 

finita incYcr* 
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{ I |. Die Süä^^n mb bev VOolf, 

©rofudterd^en lebte mit fetner ^rau. (ßrof= 

; pdterd^en fagte 5U t^r : „VO^xb, bacfe Kucben, tdf 

al^re tnsmifd^en auf 6en ^fifdjfang." €r fing ^tfdje^ 

■ eine ganse XDagenlaöung, un6 führte fie nad) ^aufe. 

IDte er fo öal^tnfu^r, fat^ er 6te ^üd)fin 5ufammen« 

gerollt am XDege liegen. ©rogudterd)en flieg ab un6 

ging auf 6ie ^üdiftn 5U, 6ie rütjrte fidj nidjt, 

1 fonöern lag 6a roie tot. ,,(£i, bas gibt ein (ßefdjenf 

für meine ^rau/' fagte er, na^m 6ie ^üd)fin un6 

I legte fie auf 6en XDagen. €r felbft ging poraus. 

Die ^üdffin aber benü^te i^re §ext un6 roarf ein 

j ^ifd^djen ums anöere, eins un6 nodj eins, 5um 

I IDagen hinaus. XDie alle ^ifdje 6rauf en maren, 

I fprang fie felbft öaoon. 

I ffSie^, 2tlte," fagte ®rof Ddter djen, „id; bradjte 

i öir pelsujerf 5U einem Kragen." 
[ ,,Wo ift es?^ 

„Bort auf 6em XDagen jtnö ^ifcfje un6 pels." 

Die ^rau ging 5um XDagen; 6a mar roeöer 

. Pel5 nodj ^ifdj I Da fdjimpfte fie i^ren 2Tlann aus. 

„5^ ein alter Harr wxü mid; aud; nod; betrügen/' 

1 
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^ei^t merfte (ßrogodterctjen, 6af 6te ^üdjftn 
nidjt tot ipar. €r grämte jtd), er grämte ftdf, aber 
es roar nidjts 5U madjen. 

Die ^üdjftn fammelte tnsiPtfdjen 6ie heraus» 
geiporfenen ^tfdje, fe^te fidj meöer un6 frag. 

Da fam 6er XDoIf 6es XDeges : ,,©uten tCag, 
(ßeratterin I" 

,,(ßuten Cag, (ßeratter!" 

,,©tb mir Don 6einen ^ifdjen." 

„XDenn 6u ipeldfe freffen ipillft, fange jte 
6ir felbft/' 

,,Das tann id> nidjt.'' 

,,©e^ 5um ^luf, ©eoatter, un6 ^dnge öeinen 
Sdjipeif in 6te (Eisfpalte auf 6em XDafd^pla^, 6ann 
beigen 6ie ^ifdje an, aber bleibe lange fi^en, fonft 
fdngft 6u nid?ts." 

Der XDolf ging an 6en ^luf un6 ftecfte 6en 
Sdjipeif in öie ©sfpalte, 6enn es tDar IDinter. So 
faf er un6 faf — 6ie ganse nadjt, 6a fror fein 
Sdiwarii feft. 2tls er en6Ud) perfud^te, i^n l?erau5= 
5U5ie^en, ging es nid^t. ,,(£i, fo piele ^ifdje Ijaben 
angebiffen, 6ag idj meinen Sdjojans gar nid^t 
Ijerausbringe !" 6ad)te er. 

2tm morgen famen XDeiber, um XDaffer 5U 
Idolen; als fie i^n fa^en, fdjrien fie: ,,Der XDolf, 
6er graue XDolf! Sdjlagt iljn tot, fdjlagt i^n totl" 
Da liefen piele £eute ^erbei un6 fcblugen auf 6en 
XDolf los, mit Stangen un6 (Eimern, mit allem a>as 
iljnen sur £)an6 u^ar. 

Der XDolf fprang un6 fprang bis 6er 
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Siimani ^<^^^% ^"6 6ann lief er öaron^Jfo fdjnell 
er formte. „VOaxU (Bepatterln/' 6ad}te er, „bas ja^Ie 
ic^ Mr ^eim." 

2tls 6te ijüdjftn, bas SdjtDefterdjen, öie ^tfdje 
aufgegeffen Ijatte, überlegte fte, ob ntdft nodj ttwas 
anjuftellen fei; jte fdjiidj in eine SfätU, wo Me 
fl)eiber Pfannfudjen bufen, unö fprang fopfüber 
in bas Becfen mit tCeig, fd)mierte fidj ein un6 lief 
Jaoon. 

2tl5 6er IDolf fte fanö, fagte er: „Was 
le^rtcft 6u midj? Sie prügelten midj fo ftarfl^ 

^TXdf, (ßepatter/' fagte 6ie ^üdjjtn, öas 
£cf|u>efterd)en, ,,bei 6ir flog immerhin nur Blut, 
aber mid) prügelten fie nodj me^r, mein VHavt 
tritt aus. 3d) fdjleppe mid; nur mül^fam fort.^ 

„Das ift waifv/' fagte 6er IDolf, „6u fannft 
faum ge^en, (ßeratterin, fe^e 6id) auf mid), id) 
trage 6id! !" 

IDie 6ie ^üdjftn, 6as Sdimefterdjen, fo fi^t, 
fprtd)t Ite gans leife Dor ftdj ^in : „Der (ßefdjlagene 
trdyt 6en ©efun6en, 6er ©efdjlagene tragt 6en 
®efun6en l" 

„IDas fa^ft 6u, ©epatterinT" 

„2idj, ©epatter, id) fagte: (£tn ©efdjlagener 
tragt einen lDun6en I" 

ff3^f i^r ©eratterin, fo ift es 1" 



„(ßeratter mir moUen uns ^ütten bauen.'' 
^(But, ©eoatterin." 
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^3cfj baue mir eine Stnöen^ütte unö 6u h 
eine aus €is." 

Sie gingen an 6ie Ztrbeit unö bauten ft 
Qutten, 6ie ^äd^ftn eine Hinöen^ütte, öer IDoIf eil 
aus £iS; öarinnen tpo^nten fte. Der ^ru^Iing fai 
unö 6ie ZDoIfs^ütte jerflof . 

„Tldl, (ßepatterin,^ fagte öer IDoIf; ^6u tfa 
mid} n>ie6er betrogen, 6af ür mug id) bidi auffreffen. 

,,®epatter, laf uns erft butdfs Cos entfd^eiöet 
ujer 6en anöern auffreffen foU." 

2)ie ^üdffin, öas Sdjipefterc^en, führte i^n t 
6en Walb 5U einer tiefen ©rube unö fagte : „Springe 
Springft öu über öie (ßrube, magft 6u midf freffeti 
tt)enn nid)t, fo fref idj 6idj." 

Der IDoIf fprang unö fiel in öie ©rube. 

„Ua," fagte öie ^üctjfm, „ft^ öu nurörinnl' 
unö ging öaron. 

Sie ging, trug ein Stöcfdjen in öen Pfoten 
unö ©erlangte €inlaf bei einer 23auern^ütte : ^£a^ 
öein Sdjujefterdjen, öie ^üdjfin, bei öir übernadjten." 

„Wxt Ifabm es eng aud; o^ne öidj I^ 

„^di [töre eud) nidjt. 3^ ^^3 ^^^ ^uf ein 
Bdnfdjeu, 5telj örunter I?in mein Sdiwärxiditn. Das 
Stöcfdjen fommt unter öen ^erö." 

Da liegen fte öie ^üdjftn ein. ßvüif am ZHorgen 
ftanö öie ^üdjfin auf, oerbrannte iljr ^ölsdjen unö 
fragte fpater: ,,IDo ift mein i^ölsdjen, es mar mir 
nidjt um ein ©dnsdjen feill" 

Der öauer f onnte fid) nidjt Reifen, er muf te i^r 
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ein ßinsAitn für bas StSrfc^en geben. Die ^ücfjfin 
nalfm bas (ßdnscfjen, ging »etter un6 fang: 

„SdftDt^tvditn ^üdf^n gfng über tarib, 

Sie trug ein StStfc^en, 

Siaü bes StStfc^ens {e^i f|ai fie ein (Sdnsc^en l'' 

Klopf, Klopf, Klopf I podjt fie an 6er ^ütte 
eines 5tDeiten Bauern. 

„IDer ift öraufen?'' 

„^d}f 6te ^üdjftn, 6as Sdjmefterdjen. Caft 
midj ein, über Xladftl" 

„VOxt ^aben es eng au(^ o^ne 6i(J)." 

#/3<i> P5re eud) nid^t. ITtidf felbft idf auf 6as 
Bänfd^en leg, 6as Sdjmdnsdjen ic^ öarunter ftecf, 
6as (ßänsi^en fommt unter öen ^er6." 

Da lief man fte ein. Sie felbft ftd) auf 6as 
Banfdjen ftrecft, 6as Sdjtpanjeldjen 6arunter fterft, 
6as (ßdnsdjen unter 6en ®fen. ^rü^ morgens 
fprang fie auf, ergriff 6as (ßdnsdjen, rupfte es, frag es 
un6 fagte fpäter: „IDo fam mein (ßdnsdjen ^in? 
(£s tt>ar mir nidjt feil für einen Crut^a^nl" 

Der Bauer fonnte fid} nid^t Reifen un6 muf te 
i^r einen (Crut^a^n für 6as (SänsAftn geben. Die 
^üd^fin naiim öen (Crut^a^n ging unö fang: 

„Sc^tpe^erc^en ^üc^fin ging über tarib, 

Sie trug ein SiStfd^en 

Dafür fie ein (ßänsc^en be!am, 

jür bas (SSnsc^en fie einen Crutt^aitn nat^m.'' 

Klopf, Klopf, Klopf! pod|t fie an 6ie tfütU 
eines öritten Bauern. 

,,lDer ift örauf en ?" 
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^3dj, 6te ^üdjfin, euer Sdjmeftetdjen, la 
mt(f) ein über Hacift." 

„IDtr Ifabm es eng aixdj o^ne ötdj." 

//3^ ftöre eudj ntdji 3dj leg mid) auf el 
Bänfdjen, 5ie^ örunter ifxn mein Sdjtt)dn5d}en, 6« 
Crut^a^n fommt unter 6en ^erö.^ 

Da lief man fte ein, un6 jte ftd; auf 6a 
Bdnfdjen ftrecft, bas Sdjmdnseldjen öarunter fted 
6er Crut^a^n Hegt unter 6em ^erö. ^rü^morgen 
fprang 6ie ^ücbftn auf, ergriff 6en tCrut^a^n, rupfl 
i^n, fraf i^n un6 fagte fpdter: „Wo fam meii 
tCrut^a^n ^in? (£r tpar mir nidjt um ein tC5d?ter 
iltn feil." 

Der Bauer fonnte md)ts madjen nn6 gat 
i^r ein Zndödjen für 6en Crut^a^n. Die ^üdjjtr 
ftecfte es in einen Sacf, ging weiter un6 fang : 

„Sdfwt^tvditn jfid^fin gin^ über tanb, 
Sie trug ein StSdc^en, 
;Jür bas 5t5c!d?en ein <Sänsci?cn, 
^ür bas (Sänsd^en einen Crutt^at^n, 
^ür biefen jie ein IHäbd^en nat^m/ 

Klopf, Klopf, Klopf l podjt fie an öie ffütU 
eines pierten Bauern. 

„IDer ift öraufen?" 

„^ij, öie ^niffxn, euer Sd^ipefterdjen, laft 
midj übernadjten." 

„€s ift eng bei uns audj o^ne öidj." 

w3^ ftöre eudj nidjt. ZHictj felbft idj auf ein 
Bdnfd^en leg, mein Sdjmdnsdfen id? darunter fted, 
6er Sad fommt unter öen ^erö." 



Va lief man fte ein un6 fte ficE; auf bas 
Bdnfdjen ftrecft, bas Sdiwän^tlifzn öarunter ftecft, 
6er Sad fommt unter öen ^er6» 

Der Bauer lief leife bas Xdibiftn Ijeraus un6 
ftopfte einen ^unö in öen Sacf. 

2tm nddiften ZHorgen mad|te fidj 6ie ^^^Pn, 
bas Sdjujefterc^en, auf, na^m 6en Sad, ging 
un6 fagte : ,,tCöd)terc^en, fing mir ein £ie6 I" 

(£i tpie l^eulte 6er ^un6! Die ^üd^fin 
erfrf^raf, als 6er Sad mit 6em ^un6 5U ftrampeln 
begann, un6 lief 6apon. 

IDie fie lauft, jte^t jte auf 6em Cor einen 
I^aljn fi^en, ju 6em fagt fie: ,,^d^nd)en, ^d^ndfen, 
fomm herunter, id| wxü bxv 6ie Beidjte abnehmen. 
Da 6u fieb5ig IDeiber ^aft, bift 6u ftets voü 
5ün6enlaft." Der ffaifn fam ^erab, 6a pacfte fte i^n 
un6 fraf i^n. 

2Inmerfung. Danauten tiefen vov ans 6em Kreis 
perejasIaml-Saljeg ans IDIabimir. 3^ (Sonoernement (Eambotp 
titbet bte Variante fo, ba% ber IDoIf btn (Sefang ber (Jüc^fin 
oerßti^i unb fte 5errei§t. 

n. 

€s mar einmal ein ZTlann un6 eine ^rau. 
(£r Ijaik einen ^a^n un6 fie eine ^enne. €ines 
tCages gingen 6iefe auf 6en ZHift, ^utter 5U fudjen. 
Der ^a^n fan6 eine IDeijend^re, 6ie ^enne einen 
Zrio^nfopf. 2tus 6er Ü^re 6rofdj ©rofpdtetdien 
6a5 Korn heraus un6 mahlte es ; 6ie ^rau reinigte 
un6 jerftief 6en ZHo^n, mifdjte i^n mit ^onig un6 
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macfjte aus (ßrofpdtcrd^ens 2Tte^I einen Kudfen, 
6en fle mit ZlTo^n füllte. Da fte aus 2trmut feine« 
ffttb un6 fein ^euer Ratten, legte fte 6en Kudje« 
an bas ^enfter i^rer ^ütte, öamit öie Sonne iljn 
gar bacfe. 

Da ging geraöe 6ie ^üd^ftn mit 6em fletnen 
IDolf porüber unö fagte : ,,lD5Ifdjen, [teilen wir 
öiefen Kudjen un6 teilen wxv i^n brüierlid;/' 

„&nt, Sd^mefterdjen ^Jüdjfin, [teilen mir i^n." 
Die ^üdjftn tat es, bemerfte aber, 6at 6er 
Kud^en nodj nidjt gar fei un6 nod) ein menig in 
6er Sonne liegen un6 gar n)er6en muffe. „IDir 
fönnen unter6ef('en ein u>enig fdjiafen, beim 2tuf= 
iDadjen frü^ftücfen mir 6ann ^errlid)/' fo fpradj 6ie 
^fic^fin un6 überre6ete 8rü6erd?en XDölfdjen, 6as 
audj gleidj einfdjlief. H)dl?ren6 es fdjlief, bvadf fie 
6en Kudjen auf, frag 6ie füf e ^üUe un6 gab etmas 
an6eres 6afür hinein — mas — mit Perlaub ju 
fagen, mer6et 3^r fdjon erraten fönnen. Dann f lebte 
fie 6en Kud^en mie6er 5U un6 legte fldj nie6er. Das 
IDöIfc^en ermadjte un6 fte gleidjseitig audj. Hun 
ging es an 6ie (Teilung 6es Kudjens, 6a bemerfte 
6ie ^üdfftn als erfte, 6af 6ie ^üüe nidjt me^r 6ie 
alte mar un6 fiel über 6en XDolf ^er. Der IDoIf 
beteuerte un6 befc^mor feine llnfdjul6, moüte €r6e 
freffen.*) UmfonftI Die ^üdjfin glaubte i^m nic^t. 

*) (Ein ?ixntDt\s auf einen alten (Sebraud; bei €ibe5« 
letfhingen. 3n ber Ufratne fam es vov, ba% man bte (Erbe 
ffl§te, um }>tn (£tb 311 befräfttgen, ber bann als befonbers 
widfttg unb l^eilig galt. 



Cnölicfj fcfjlug ftc eine Prflfuns t>or: Sei6e foDten 
ftdj in 6ie Sonne legen un6 tpeld^em üon beiden 
Me ^i^e aus 6em Körper WaifS sie^e, 6er Ifättt 
6en dfonx^ gegeffen. (Einperftanöen ! 

Der tDoIf fdjlief forglos ein, aber 6ie ^üdjfin 
lief jum näcftften Bienenftocf, fta^I eine ^onigtpabe, 
fraf jte leer un6 befdjmierte 6en IDoIf über un6 
über mit bcm IDad^s. Bei feinem ^vwaifm wat 
6er IDoIf überführt un6 beteuerte, er fönne ftd} 
nid?t erinnern, wie es gef(f)e^en iDar. 2tber bei 
6iefem Waren Betpeife unterwarf er fidy willig 6em 
Urteil 6er ^üd)fin, bei 6er nddiften Beute feinen 
2IntetI an 6as Sdjmefterdjen abjutreten. Darauf 
trennten fie ftd?, um i^rem ^an6iüerf nad^suge^en. 

Die ^üdjjtn fa^ einen ^u^rmann 6es tDeges 
fommen. Sie legte fid) ^in als tDdre fte tot . . . 

mitv folgt bas (Erlebnis mit ben ^ift^en, ber tPolf 
lotrb geprügelt unt> vtx%t fld? fd^llepd? mit preisgebting bes 
Sc^meifes los.) 

. . . IDie ftdj aüe Ceute auf 6en tDoIf ftflrsten, 
Ifaiie ein Bauer feinen Sd^litten fielen gelaffen. Der 
IDoIf fprang in 6enfelben, trieb 6as pfer6 an un6 
entfam fo aus 6em Dorf. 

IDd^ren6 6e5 Cdrmes, 6a alles eilte, 6en IDolf 
ju prügeln, wat 6ie ^üc^ttn in eine leere ^ütte 
gefprungen, 6ort fa^ jte einen tCrog mit tCeig fte^en, 
fprang hinein, wäl^U fidj 6arin, lief 6aron un6 
legte fldj auf 6em IDeg nie6er. 

Ha^e 6em Dorfe fa^ 6er IDoIf 6as Sdjwefters 
(f)en 5erfci)Iagen, vztwnnb^t, faum Ieben6ig am 
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lüege Kesen. t?oII XJtttleii fprang er 5U {^r ^{n 
nrxb fie flagte i^m i^r £et6, fo fAmerj^aft fei fte 
geprügelt tporöen, 6af bas TXlavt t^r aus allen 
Knodjen trete. 

,,tCr5fte bidi, Sdfwt^tetifzn, tdj ^abe meinen 
Scf^iDeif perloren. Das fann man nidjt me^r än6ern ! 
(ße^e hinter mir Ijer, idj bin nod| fräftiger als bn, 
idf fd?ü^e bxAi." 

Die ^üd^fin bat, in öen Sdjlitten einfteigen ju 
6ürfen, aber 6er IDoIf fdjlug es i^r ab un6 seigte 
i^r, öaf er auc^ o^ne jte nur fnapp pia^ Ifättz. 
Da wat nichts 5U machen! 

Porftdjtig ging 6ie ^üc^fin hinter 6em falj« 
renken XDoIf 6rein. Hadj einer IDeile bat fte, eine 
Pfote, 6ie am ärgften jerfcl)lagene, auf 6en Schlitten 
legen 5U 6ürfen — nur eine Pfote. Der IDoIf 
tpeigerte fidj lange, enWic^ tpilligte er ein. Hac^iem 
6ie ^üc^ftn eine Pfote 6urc^gefe^t liaiU, bat fte 
6er 5n)eiten wegen, 6ann 6er 6ritten un6 pierten 
tpegen. Sdjlief lidf bat fie 6en IDoIf, Znitlei6 mit 
i^rem SdjiDans 5U ^aben, 6er fo jdmmerlidj herunter 
baumle un6 fe^te ftc^ ganj im Sdjlitten feft. 

Der IDoIf ^örte, 6af 6er Sd^Iitten fradje 
un6 madjte i^r PortDÜrfe. „8rü6erc^en, IDöIfc^en, 
ic^ fnacfe Hüffe." XDä^ren6 6er tDeiterfaljrt fradjte 
6er Sdjiitten iDie6er un6 6ie ^füdjftn fagte n)ie6er: 
,,Brü6erc^en, rD5lfd(en, id; fnacfe Hüffel" 5djlief= 
lidj ging 6er Sdjiitten auseinan6er. 

Der IDoIf fudjte ^0(5 für 6en Sdflitten un6 
6ie ^üdjftn trieb instpifdjen 6as Pfer6 auf 6ie 
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IDet6c. 2tu5 Cangemeile frag fie bas 2^mu bts 
Pfer6es auf, ftecfte lebende Sparen öafür ^tnein 
unö üerftopfte bas Cocb unter 6cm Sc^u^eif mit 

Der XDolf flicfte 6en Sdjlttten unb fpannte 
bas Pfer6 mte6er an: ;;^ü, ^ü, ^ül" Das Pferö 
ging nidjt meiter. Der IDolf fa^ bas Stro^ ^tnter 
6em Pfer5efcI)U)eif ^eroorragen unö fagte : „ffat 
bas (Eier Ptel gefreffen, bas Stro^ fie^t hinten 
heraus !" €r jog es heraus, 6a flogen 6te Sparen 
fort un6 6io Pfer6e^aut fiel 5ufammen. 

Die Jfüdjftn (teilte fid) aber u)eiter franf un6 
naif langem Streit überseugte fte 6en IDoIf, 6af 
er fie im Sdjlitten roeiter sieben muffe. 

Der IDoIf jog fie un6 fang por fid) ^in : 
,,Der ©efdjiagene 5ie^t 6en ©efdjiagenen 1 Der 
(Sefd?Iagene 5ie^t 6en (ßefdjlagenen I" 

Die ^üdffin murmelte aber : ,,Der ©efdjlagene 
fü^rt 6en Hic^tgefdjlagenen I" 

;,IDas fagft 6u, Sd^mefterdjen ^üd)ftn?" 

,,8rü6erd)en lD5lfd|en, id) fage tpas 6u 

fagft." . . , 

* 

^lufgefd^rieben im Kreis ^tiavfovo. 



z. Die Süö^^n al» l&ebamme. 

Der IDoIf ^atte eine ^ols^ütte nnb Me ^üdjfin 
eine aus (Eis. ^m ^rü^Iing taute 6ie ^fltte 6er 
^üdjjtn auf unb jte ging 5um IDoIf. ^(ßeüatter, 
fennft 6u meinen 3<^^^^^^" 

^©eratterin, mas ^aft 6u öenn für Kummer ?'' 

^Zrieine tfutt^ ift serfloffen, laf mid) bei öir 
mo^nen/ 

^Komm nur, ©epatterin.^ 

^IDecfe midj ^eute beiseiten/' fagte öie ^fidjfin, 
,,man tpirö midy rufen." 

3n 6er Hadjt fam eine aniere ^üdjjtn an 6ie 
tCüre unö flopfte. Der IDoIf ^örte es un6 mecfte 
feine (ßepatterin: ^Ste^ auf, man fd^icft um öidj.^ 

„Danfe, ©epatter, öaf 6u midj riefft, xif Ifittt 
üerfdjlafen.^ 

Sie ging un6 lief leife i^re ^reuniin in öen 
Oorraum ein, jte fliegen auf öen Dadjboöen, wo 
öer IDoIf piel ^onig aufbewahrte un6 af en 6as 
€imercl)en ^alb leer. Die ^üdjjtn begleitete i^re 
^reunöin hinaus unö fam roieöer in 6ie ff&ü^ 
5urüc(. 

„(ßeüatterin, wxt ^eift 6er Kleine?" 
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,,©uteranfttng." 

3n öer nddjften Hadjt gefdja^ öasfelbe. Die 
(Bepatterinnen frafen 6en ganseft Ijonig auf unö 
6er IDoIf fragte tpieöer: „(ßepattertn, wie ^eift 
öas KtnöT" 

,,Ueberreftd}en.^ 

2tm ITlorgen wav öie ^üdjftn franf: ^2td} 
- ad) I" 

„^x, (ßeratterin, btft 6u franf?'' 

„7id) ja, (ßepatter, mein Kopf tut mir 
fo tpe^ !" 

^^XDarte, td) meröe 6idj gefunö madjen, idj 
ijabe etmas im Porrat/' (£r flieg auf 6en Dad>« 
boöen, aber ba wav fein ^onig me^r im ©merd^en. 
Da u>ur6e öer XDoIf böfe, lief in öie ^ütte surüd 
unö fragte: ^^üdjftn, ^aft öu meinen ^onig 
gefreffen ?" 

,,2tber, (ßeüatter, was glaubft öu? Der £jerr 
fte^' öir bei I Du u>ei§t öod), tagsüber ipar idj mit 
öir beifammen unö nadjts mufte idj ausgeben — 
wann ^dtte idj öeinen ^onig effen f ollen?" 

^^ersdjen, ge^ lieber fort aus meiner ^ütte, 
öamit idj öid) nidjt me^r fe^e I" fagte öer IDolf. Sie 
ging unö er fammelte mieöer u>eiter ^onig. 

(5ouoernement Sacaiotp. märd^en von ber ^föd^ftn als 
Hebamme finbett jtdj^aud; in ben (Soupernements 2lrd^au$el3!, 
perm, perejasIaipUSaljeg. 



3* Die Sixö^^n a\» ISilaQCtDeih. 

(£s mar einmal ein alter ZHann unö eine alte 
^rau, 6ie Ratten eine Codjter. (Einmal af jte 
Bohnen un6 eine öapon fiel 5U Boöen. Die Bo^ne 
tpudjs un6 ipuAs — bis 5um ^immel. Der 2tlte 
ftieg hinauf, 6a mar es ipunöerfdjön. €r ging oben 
fpasieren un6 fagte: „'^df voxü meine 2tlte ^er» 
bringen, 6ie ipir6 ftdj freuen." €r ftieg iPteöer 
t^inunter, ftecfte 6ie 2tlte in einen Sacf, na^m 6en 
Sacf stDifc^en 6te §äifm nnb ftieg toieöer hinauf. 
IDie er fo ftieg wnvbe er müöe un6 lief 6en Sacf 
fallen. Safdj lief er ftd^ herunter, mad^te 6en Sacf 
auf unö fa^ nad) -- 6a lag 6ie 2tlte mit por= 
gequollenen 2tugen unö fletfcijte 6ie ^äl^ne. ,,2tlte, 
marum ladjft 6u un6 seigft 6ie ^äiimV^' fragteer, 
aber fie war tot, unö 6a fing er 5U meinen an. 

Sie mo^iiten ganj einfam, meit unö breit gab 
es feine Hac^barn, feine Klagemeiber. Da na^m 
öer 2tlte einen Sacf mit örei Paar meif en ^üljnern 
unö ging aus, Klageweiber 5U fudjen. Va fa^ er 
öen 23dr unö fagte: ,,Bdr, flage um meine 2tlte, 
idj gebe öir smei meife ^ü^ndjen öafür." 
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Der Bär ^eulte: „Tldf, 6u mein liebes IDeib, 
rote tft mir um öidj leiö I" 

,,nein, öu fannft nid^t f lagen,'' fagte öer TllU 
unö ging tt?eiter, ba traf er öen IDoIf : öer fonnte 
aud| nxdit flagen. Dann traf 6er Bauer öie ^üdfjtn, 
öie flagte für 5tt)ei ujeife I^ü^ner: ^2tlte ^rau, 
trara, trara, üdterdjen erfdjiug bidtf ja!" 

Dtefes Klagelieö gefiel 6em Bauer. (Er lief es 
ftd) ein 5tt?eitesmal oorfingen, ein örittes» unö ein 
Diertesmal. (£r ^atte aber feine pier Paar ^ü^ner 
unö fagte öa^er : „^ndti^xn, ^üdjfin, öas pierte Paar 
^üljner ^abe idj 5U ^aufe oergeffen, f omm mit mir!" 

3u ^aufe naifm öer Bauer einen 5ad, feijte 
jtt)ei ^unöe hinein unö obenauf öie fedjs ^ü^ner, 
bann gab er i^r öen Sacf. 

Die ^üdjftn na^m i^n unö lief öaoon. Xlad} 
einer XDeile blieb fie bei einem Baumftamm fteljen 
unö fagte : ,,3^ f^^' ^i<^ ^wf öas Stämmd^en unö 
fref ein n^eifes Qenndjen." Sie frag unö lief 
u>eiter. Xladtf einer XDeile frag fte ein 5u>eites £)ul?n, 
bann ein örittes, oiertes, fünftes unö fedjftes. IDie 
fie öen päd 5um fiebentenmale öffnete, fprangeu öie 
^unöe auf jte los. Die ^üdjftn lief öaoon, perftectte 
fidj hinter einem Baumtlo^ unö fragte: „®ljren, 
©Ijren, u>as ^abt 3*?^^ getan?" 

„XDir Ijabm gelaufdjt unö uns gefpi^t, fo öaf 
!ein ^unö öas ^ell öir geriet." 

„Jtugen, Ztugen, n^as ^abt ^i)t getan?" 

„U)tr ^aben gefpä^t unö um^ergeblicft, öamit 
fein £?unö öas ^ell öir jipiclt/' 
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^S&P, ^flf^f tt>^^ ^^bt 3^^ getan?'' 
,;lDir jtnö gelaufen unö gefprungen, fo 6a§ 
öeine ^ludjt gelungen." 

,,5cijtt>dn5letn, was ^aft 6u getan?" 
f/3^ ^ielt mtd) feft an jeiem Stamm, an 
jeöem KIo^, an je5em Strand?, öamit fie 5id} fingen 
unö biffen audj I" 

^T5x\i öu fo? Dann (traf td) öid) gletdf; auf 
t^r ^unöe, 6a, fref t meinen Sd?u>eif I" Sie ftredte 
5en ^un6en öen Sd^tDetf entgegen. Dtefe ergriffen 
i^n, jogen aber öie ganse ^üd?ftn ^eraus unö 

5errtffen fte. 

* 

^ n m e r ! u n g. Die ^äd^pn folgt andi bem Bauer 
als Klageipeib in bie Bifxite nnb frtgt in feiner 21bipefenl^eit 
bie Cote auf. (Ebenfo übel benimmt fie fid^, n>enn fie als 
Kerstin auftritt, ^rd^augelsf. 



4. Der tvante £öae. 

Der £öipe lag franf in fetner ^ö^Ie, ba tarn 
kv Bär i^n 5U befudfen. Der Cötpe fragte i^n: 
yZnerfft 6u ntdjt, tpte es in meiner ^Ö^Ie ftinft?'' 

f,^a, tpirflidj, es fünft fe^r übel," antip^rtete 
)er Bdr. 

Diefe 2tnttt>ort er5Ürnte 6en £ött?en unö er 
,errif 6en Bären. 

Der ^afe ^atte 6ies mit angefe^en, un6 als 
X tarn, 6em Cöipen feine Heoerenj ju madjen, 
mttportete er auf Me gleidje ^rage: „(Dfj nein, 
jier ftinft es gar ntd)t; es 6uftet fogar fe^r gut!" 

„Du lügftl" fdjrte 6er £ött>e, „^s 6uftet nidjt, 
s ftinft 1" un6 ba serrig er öen ^afen. 

Darauf fam öer IDoIf unö öer entgegnete 
>em £öu>en auf feine ^rage: „(Es ftinft nid?t unö 
>uftet ni^t." 

„Du lügft," fagte öer £ön>e, „öas fann ntd?t 
ein," unö tötete i^n. 

5u allerle^t fam öie ^üd?fm. Der t6wt 
tagte fte: „Stinft es oöer öuftet es in meiner 
^Ö^Ie?" 

2 
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Die fdflaue ^üdfftn antoortete : j,X?ergebt mir, 
erlaudfter ^avl 3^ ^^^^ geraöe einen foldjen 
Sdjnupfen, öaf idf es nid)t unterfdjetöen fann, ob 
es ftinft oöer nid)t, nnb 5U lügen ipage id) nidft • . ." 

Da oerfd)onte fte 6er £ott>e; tpeil fie fo 
flug wat. 

Cf{orutansftfc^es Hlärc^en. 



5. :HIte Dienfte vei^gij^t man. 

€tn IDoIf geriet in eine ^aüe, er rtf jtdf 
mü^fam los unö iPoUte in öen Walb entfliegen, ba 
fa^en t^n öie Odger unö perfolgten i^n. Der IDoIf 
mufte über öen XDeg laufen, unö ba ging geraöe 
ein Bauer pom ^elö nad) ^aufe, mit einem Sad 
unö einem Drefdjflegel. 

„^abe €rbarmen, Bduerletn," rief öer IDoIf, 
,yUnö perbirg midj in öeinem Sacf. Die 3dger finö 
Ijinter mir örein/ 

Dem Bauer n>ar es red)t, er perftecfte öen IDoIf 
in feinem Sacf, banb t^n 5U unö tparf i^n über 
öie 2tcf?feL 

IDie öer Bauer weiter ging, begegneten i^m 
öie 3ager. ,yBauerIein, ^aft öu öen IDoIf gefe^en?" 
fragten fie» 

^ylleinl" anttt)ortete er» 

Die 3äger fprengten öapon. 

„Sinö meine ^einöe fort," fragte öer IDoIf. 

,^Dann laffe midj heraus." 
Der Bauer banö öen Sad auf unö lief i^n 
an öas tCagesIidjt. 



,,Baucr, je^t freffe id? 6td?I" fagte 6er IDoIf. 

,,2td), IDoIf, IDoIfl 3dj befreite ötd| aus 
foldjer Hot un6 6u iPtUft mtd) frejfen?" 

,,2tIteDtenftepergif t man," antoortete 6er IDolf. 

Der Bauer merfte, 6ag esfdjledjt um t^n fle^e 
un6 fagte: ,,£af uns weiter ge^en un6 6en erften, 
6er uns begegnet fragen, ob 6as ipa^r ift, un6 u)enn 
er aud) fagt, 6af man alte Dienfte pergeffe, 6ann 
frtf mid)." 

Sie gingen weiter, 6a begegnete i^nen eine 
alte Stute, 6ie fragte 6er Bauer: „Htütterdien 
Stute, Ijabe 6u 6ie (ßüte, ^ilf entfd?ei6en 5u>ifci|en 
uns bei6enl 3d) befreite 6en IDoIf aus grofer 
Hot un6 5um £oI?ne 6af ür will er mid; auffreffen 1" 
Der Bauer ersa^Ite alles was porgefallen war. 

Die Stute überlegte lange un6 fagte en6lid): 
n3^ 6iente meinem ^errn 5w6lf 3a^re lang un5 
bvadtite i^m 5wölf füllen 6ar. 3<^ arbeitete mit 
all meiner Kraft für i^n, un6 als idf alt wuröe 
un6 nidjts me^r leiften fonnte, na^m er mid) un6 
fdjleppte mid) 6en (teilen 2tb^ang Ijinab. 3^ 
fletterte un6 plagte mid), gelangte en6lid) herauf 
un6 ge^e je^t woI)in mid) meine ^üf e tragen, ^a, 
alte Dienfte per gif t man." 

„Siel)ft 6u, id) IfaU red)t," fagte 6er IDolf. 

Der Bauer wur6e traurig un6 bat 6en IDolf, 
nod) jeman6 5U fragen. Der IDolf willigte ein. Da 
trafen fte einen alten ^un6 un6 6er Bauer (teilte 
i^m 6iefelbe ^rage wie früher 6er Stute. 

Der ^un6 6ad)te lange nad) un6 fagte fd)lief lic^: 
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tf3^ Mente meinem ^errn sipanjig 3^^^^/ Rötete 
fein Sfaus unö fein X?ie^, als idj aber alt wurie 
un6 nid)t me^r bellte, iagte er midf öapon, unö 
fo manöere idf je^t öort^in, ipo^in mid) meine 
^üfe tragen ipollen. ^a, alte Dienfte pergift man 1^ 

,,nun fie^ft öu, öaf idf redft Ifab^/' fagte 
öer XDoIf. 

Der Bauer ipuröe nod) trauriger unö bat öen 
IDoIf, nod) einen öritten ab5uu>arten. ,,Dann tue 
n>as öu magft, rpenn öu öid) meiner IDoIjItat nid)t 
erinnern millft." 

3um örittenmale begegnete i^nen 6ie ^üdffin 
unö öer Bauer rpieöer^olte feine ^rage. 

Die ^üd)fin entgegnete: ,,tDie fann ein fo 
grofes tCier, u)ie 6er IDoIf, in öiefem fleinen Sad 
pla^ gef?abt tjaUn?'' 

Der tDoIf unö öer Bauer beteuerten, öaf es 
mirflidj öer ^aü gemefen fei. 

Die ^ücf)jtn glaubte es aber immer nodj ni^t unö 
fagte: „(Ei, Bduerlein, fo jeige, n>ie öu i^n in öen 
Sad ftecfteftl" 

Der Bauer machte öen Sacf auf unö öer 
IDoIf ftedte feinen Kopf hinein. ,,X?erftecfteft öu 
ettt>a nur öeinen Kopf in öem Sad?'^ fdjrie öie 
^üdifin. Da ftieg öer IDoIf ganj hinein. „Hun, 
Bäuerlein," fu^r öie ^ü^ftn fort, „5eig wie öu öen 
Sad banöeft." Der Bauer tat es. „Zlun, Bäuerlein^ 
5eige wie öu am ^elöe Korn örifdjft." Da örofdj 
öer Bauer auf öen Sad los. „Zlun 5eige, n>ie öu 
wenöeft." Der Bauer tat es, fdjlug aber öabei öer 



^üdjfin auf öen Kopf, 6af fte tot liegen blieb unö 
fagte ba^n: „2tlte Dtenfte pergift manl" 

2Iufgefc^rieben tm (5ouoentement 2l^ra(^an. Dos mSr« 
c^en finbet f!(^ auc^ bei ben transfaufaflfc^en D$I!ern unb 
Buriaten. 



6. gc^af, ^#n mb VOolf^ 

(Einem Bauer entlief ein S^af aus öer Sfnxbt. 
Dem begegnete öie ^üdjjtn unö fragte : „IDo^in öes 
IDeges, ©epattertn?^ 

„(Dtjf (Bepatterin, idf tt>ar in 6er ^ür6e beim 
Bauer, aber bas £eben öort war nic^t 5U ertragen. 
Was immer öer ^ammel aufteilte, idf, bas Sdjaf, 
mar fdfulö öaran 1 Deshalb befdjiof idf, fortsuge^en 
in öie weite IDelt." 

„Das tt>ill idf aud)/' antwortete bxt ^üdffin, 
„mann immer mein IHann ein ^u^n ftie^It, bin 
id| fdfulö/' 

Viadf einiger 3^^* begegneten fie 6em IDoIf. 
„(ßuten tCag, ©epatterin!^ 

,y(ßuten Cag,^ entgegnete Me ^üdjftn* 

„IDo^in gel^ft öu?" 

„3mmer geraöeaus/' fagte fte, unö als fie i^r 
£eiö erjaljlte, fagte 6er IDoIf: 

„HTir ge^t es gera6e fo, vo^xin 6ie IDöIfin ein 
£amm jerreift, immer bin i^, öer IDoIf, fdjulö. 
£aft uns jufammen wanöern." 

So gingen fte* Unterwegs fagte öer IDoIf jum 
Sdfaf : „Sdjaf, öu ^aft ja meinen pelj an 1" 
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Die ^üdjftn ^5rte t^n mb fiel rafd( ein: 
,, (Betört er tptrflidf 6ir, (ßepatter?^ 

„Kannft 6u öarauf fdjtpören?^ 

^IDillft 6u öen (Eröboöen jur Sefräftigung 
füffen?'' 

Die ^üdjftn ^atte bemerft, 6af 6er Sauer eine 
^alle auf 6em Pfa6 aufgefteüt ^atte, fte führte 6en 
IDoIf öa^in unö fagte : ^^ter, f üffe 6en €r6bo6en l'' 

Kaum ^atte öer IDoIf jtd) gebücft, ^iinapptc 
öie ^alle ein un6 errpifdfte i^n bei 6er Sdjnause. 
Die ^fld)ftn un6 6as Sc^af liefen fogleid) 6apon 
in (Eile, 5u i^rem ^eile. 

^luf^efc^rieben im (5ouoernemeitt 2lßrac^att, Kret^ 
(Efc^ernoiarsfy. 



7* Die (Eiere in ba (Brube* 

Das S^tpein ging nac^ Petersburg in 6ie 
^irc^e, 6a begegnete i^m öer IDoIf. ^Sc^tpein, 
Sdjtpein, ipo^in öes IDegs?" 

„Xiaif Petersburg, beten." 

,,nimm midf mitl" 

^^Komm, (ßecatterdfen." 

Sie gingen jufammen ipeitet un6 trafen öie 
^üd)fin. ^5c6tt>ein, Sdjipein, ipo^in ge^fl 6u?" 

„Xiadf Petersburg 5ur Ktrdje/' 

,,Himm midf mit." 

,,Komm nur, (ßepatterin." 

Dann trafen fte öen ^afen unö öas (Eidj^orn, 
öie gingen audf mit. Da famen fte an eine tiefe, 
breite (ßrube. Das S^tpein fprang unö fiel hinein 
unö hinter i^m örein öer IDoIf, 6er ^uc^s, 6er 
^afe un6 6as €icij^om. Da fafen fte nun lange 
un6 Ratten junger, 6enn es gab ni^ts ju freffen. 

„£aft uns fingen," fagte 6ie ^üd)fin, „tper 
öie 6ünnfte Stimme ^at, 6en freffen ipir." 

^(Dli, 0^, 0^," fang 6er XDolf mit tiefem 
^öf/ ff^^f ^^f w^/" ^^^ 5d)ipetn fd)on etipas 
meidjer, „e^, e^, e^," nodf 6ünner 6er ^ud)s un6 
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„xll, xl), t^/' bas €id}^orn un6 6er ^afe. Da fraf en 
6te tCtere bas €ic^^orn unö öen ^afen bis auf 6te 
Knodjeldjen. 

2tm nddjften Cage fagte 6ie ^üdffin: ,,lDer 
öie ticffte Stimme ^at, 6en freffen wxv.^ Das mar 
öer IDoIf, nun ba frafen fte i^n. Die ^üdfjtn fraf 
6as ^leifd) unö per barg 6ie (Eingeujeiöe unter ftd). 
Drei tCage faf fte 6a un6 frap 6apon; 6a fragte 
6as 5d)u>ein : „IDas frift 6u 6a? (ßib mir etwas 
6aoon 1" 

„Tlii, 5d)tt)ein, i^ jte^e mein €ingen)ei6e 
heraus. Heife 6u aud) 6einen Baud) auf un6 frif 
6ein (Eingetpeiöe." 

Das Sdftpein tat es un6 ipur6e ein ^raf für 
6ie ^üd)ftn» Die ^üdjftn blieb gans allein in 6er 
(grübe — ob fte ^erausftieg o6er nod) 6arin ft^t, 
rpirflid} 6as ipeif idj nic^t. 



$. Die jSttc^fin unb bas T5ivtifntfn. 

Die ^üdfftn lief im VOalb ^erum, 6a fa^ jte 
ein Sirf^u^n auf einem Saume fl^en. ^tCerentii; 
Cerentii; idj wat in öer 5ta6t I " 

,,Su»bu«bu, fo, 6u tparft in öer StaMI^ 

„tCerentii, tCerentii; idj perfdjafftemir einen Ufas." 

„Bu'bu'bu, fo, fo, fo!" 

„8irf ^ü^ner 6ürf en nidjt me^r auf öen Bäumen 
fi^en, fonöern muffen auf 6en grünen IDiefen 
fpajieren ge^enl^ 

„Bu»bu=bu, fo, fo, fpasieren ge^enl" 

„Cerentii, toer fommt öort?" fragte 6ie 
^üdfftn beunruhigt, 6enn fie ^örte plS^Iic^ pfer6e« 
getrappel un6 ^unöegebeü. 

„€in Bauer/' 

„Was läuft ^interörein?'' 

„€in ^üüen/' 

„Was fjat es für einen Sdjweif ?" 

,y€inen gebogenen."*) 

„nun, öann leb wolfl, Cerentii, idj ffabt ju 
^aufe 5u tun/' 

2lttfgef(^rteben im (Sottoernemeni (Ciper. 
♦) €itt ^unb. 



Die ^üc^jtn unö 6er Krebs ftanöen betfammen 
un6 fpradjen mit einanier, ba fagte Me ^üdjftn: 
v£af uns um 6ie IDette laufen.^ 

,,©ut, ^üdjftn, nur 5UI" 

Kaum lief öie ^üd)ftn öapon, fo Ijangte flc^ 
6er Krebs an i^rem Sc^ujeife feft an. 2tls fie 6as 
^iel erretdjt Ifatk, Ijing 6er Krebs nodj immer an 
iljrem Sdjujeife. (Erft n:>ie fte fid) um6re^te un6 nadf 
iljm ausfdjaute, lief er los un6 fagte: „^df wavk 
^ier fd)on lange auf 6id).^ 

^ufgef daneben im (5ouvevntmtni (Eambom. 



Das Kauschen flog — ber Itt^ige IDic^t. 

^tti, wie es flog — 

€s flog bis es f!c^ fe^te, 

Dann tDtppte es mit bem Sd^mänsd^en 

Unb (licfte nac^ aQen vier Seiten. 

Dann flog es mieber »eiter. 

So flog es bis es f!d^ fe^ie 

Unb mit bem Sd^ipänjd^en wippte, 

Xladi allen ©ler Seiten blirfte • . . . 

.... Diefes <Sefd?ic^td?en geljt 

ineinem <Sef c^ic^tc^en nur ©oran. 

3nt Sumpfe lebten einmal ein Kranidj unö 
eine (Ente unö fie Ratten fid) an 6en entgegengefe^ten 
€n6en ^ütten gebaut. Dem Kranid} fdjten es lang» 
meiltg alleine 5U fein unö er befdjiof 5U betraten. 
w3^ tDeröe um öie (Ente anhalten!" öadjte er unö 
mad|te fid) auf öen IDeg. tCrapp, tCrapp, Crapp. 
Sieben IDerft u>ar öer Sumpf lang. 2tl5 er anlangte, 
fragte er: „3ft öie €nte 5U ^aufe?" 

„(Ente, tt)iUft öu mid) Ijeiraten?" 
^yZtein, Kranidj, öu ^aft lange Beine unö 
furje ideiöer, öu fiiegft fdjiedjt. IDomit wxü\t öu 
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mic^ erhalten? <5c^e nur wkbtt fort, Cang» 
betn/' 

Der Kranich mufte 6ie bittere Tlntwoxi 
fc^lucfen uxib ging nac^ ^aufe» 

Die €nte überlegte es ftc^ ettpas fpdter unb 
fagte: „IDarum foll ic^ alleine ba leben, beffer 
nod?; ic^ heirate 6en Kranich !" Sie fommt jum 
Kranich un6 fagt : ^^Krantc^, nimm mic^ $ur ^rau I'' 

„Hein, €nte» 3c^ brauche öic^ nic^t. 3c^ n>itt 
nic^t heiraten» TXladft, 6af bn fortfommft.^ 

Die €nte weinte oor Sc^anöe un6 ging nadj 
^aufe. 

Der Kranich überlegte es jtc^ un6 fagte: 
„IDesIjalb naijm ic^ öie €nte nic^t; alleine 5U 
leben ift ja langweilig. 3c^ toeröe ^inge^en un6 
heirate pe." €r geljt Ijin un6 fagt : ;y€nte, ic^ liabt 
es mir wieder überlegt, ic^ toill bodf heiraten, 
fomm mit mir!" 

„Hein, Kranich, tc^ will Mc^ nic^tl" 

Da fe^rte 6er Kranich wieder nac^ ^aufe 
5urücf. 

H)ie er fort war, öadjte öie €nte: „XDarum 
wies idj i^n ab. 2tllein fein ift einfam, lieber 6en 
Kranidj 5um ZHann Ifaben.^' Sie ging freien aber 
6er Kranich wollte nidjt. 

So ge^en jie bis jum heutigen tEag un6 freien 

einer 6en an6ern, aber geheiratet ^aben jte 

nod} nic^t. 

* 

2(ttfgefc^rieben im Hifolsfer KretS; XPoIo^obsfer (Sou« 
pernement. 



II. Die PU3C. 

Der Ptl5'Pil5»^Iiegcnfc^tt>amm; öcr unter 6cr 
€ic^e 3U ji^en tarn, fa^ über alle SdjtDdmme Ijin 
un6 befahl : „3^r toeif en ^errenpilse 5ie^t mit mir 
in 6en Krieg»" 

Die IDeifen weigerten fic^ unb fagten: „IDir 
fin6 öcr piljaöel; toir jie^en nidjt in öen Krieg." 

„Kommt, i^r braunen Birfenpilse, jie^t mit 
mir in öen Krieg 1" 

„U)ir jtnö reidje Bauern, mir jie^en nidjt in 
öen Krieg," fagten öie Braunen. 

„Kommt, i^r <5iftfcl}ti)dmme, $ie^t mit mir 
in öen Krieg!" 

„Hein," fagten öiefe, „mir ftnö ^ofbeamte, 
wxt bleiben $u ^aufe." 

„Kommt, iljr €ierfcl}u>ämme, mit in öen 
Krieg !" 

„H)ir ^aben 3U öünne Beine, mir fönnen 
nic^t marfdjieren," fagten öie ©erfd^mämme unö 
weigerten jtd}. 

„Kommt, fommt, Pfifferlinge, fommt mit in 
5en Krieg." 
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„Wxv Pfifferlinge frn6 öienftbereit alleseit, wxt 
sieben in öen Krieg !^ 

Das n>ar bamals, als öer Bo^nenfönig mit 
6en Piljen im Kampf lag» 



|2. Svo% Sonne unb XDinb. 

€in ZHenfcij begegnete einmal 6er Sonne, 6em 
^roft unö öem VOixib. ^m Porüberge^en fptac^ er 
6en (ßrug: ^(Belobt fei 3efus CljriftusI'' Wtm 
liattt nun 6er ©ruf gegolten? 

^inir natürli^" fagte 6ie Sonne, ,^6amit td? 
iljn nidjt oerfengel" 

„TXlxt un6 nic^t 6ir/' fagte 6er ^roft, ^6enn 
micfj fürchtet er me^r!" 

//®^<>/ 3^^ Cügner," fagte 6er Wxnb, „btt 
Znenfdj grüfte midi, nic^t eudj." 

Sie fingen an ju ftreiten un6 gerieten einan6er 
beinahe in 6ie ^aare. „fragen u>ir 6en ZHenfdjen 
lieber, u>en er gegrüft Ifat/' befdjloffen fie en6Iic6, 
Sie jagten 6em ZHenfc^en nadj un6 fragten i^n. 
//3^ grüfte 6en U)in6." 
„€t, u>as ^abe icfj euc^ gefagt?" 
„IDarte, tdj fenge 6idj frebsrot!" fagte 6ie 
Sonne, „Du a>irft mein ge6enfenl" 

Der VOxnb fagte aber : „^ürdjte bxii nic^t, ic^ 
fädfle 6ir Kühlung $u/' 

3 
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„Dann wttbe td} 6en £ump erftarren macl)en/' 
fagte 6er ^^^oft. 

ff^fLtdtiit bxdi ntc^t, ^rcunö, wenn icfj nidit 
blafe, fann er 6tr nichts tun, o^ne lDtn6 erfriert 
man nic^t.^ 

IPe^en bes (5robnens!er (Sonoernements. 



|5. Die Tbejie mb bie Sonne. 



3n einem iDeit, iDeit entlegenen £an6e lebten 
ein ^av nnb eine <5arin, öte Ijatten einen So^n, 
3«>an ^avewit^di, öer wav pon feiner <5eburt an 
ftumm, 2tls er $tpölf 3a^re alt tpar, ging er in 
öen Stall 5U feinem £ieblings»Stallfnec^t, 6er er« 
jaulte t^m immer 2Tlärc^en, aber ^|f mal foUte er 
feines ^ören. .m^^ J^"*^ 

^3ir fc^I" f^ Mnedjt, 

»öeine ZHi al6 einej^. öu eine 

^Sc^mefter^V bas J^V ^tbare 

fe fetj^l Poter^^^k 4 alle 
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fe^r, fe^r roeit ; ba tarn er ju 5trci alten Häfjertnnen, 
6te fragte er, ob fie i^n nic^t aufnehmen tPoUten. 

„Wie tpüröen bxdf gerne aufnehmen, ^wan 
3ciretpitfc^,^ fagten 6te 2tlten, ,,aber mir ^aben 
nidjt me^r lang 5U leben. Wxt jerbrecfjen ötefen 
Koffer mit unferen Haöeln, nd^en t^n mit ^a6en 
ipieier sufammen unö 6ann f ommt gleidj 6er C06." 

Da jpeinte 3tpan ^attwxt^di uxib ritt weiter. 
So ritt er lange geit bis er 5um ©djen^tDenier*) 
fam, 6en bat er: ,,Himm midj bei 6ir auf." 

„3^ tDÜröe bidtf gerne bei mir aufnehmen, 
aber ipenn ic^ alle 6iefe €icl}en mit öen IDurjeln 
umgemenöet Ifabe, muf ic^ fterben," 

Da toeinte 6er ^anivit^ii nod} me^r als 
Dörfer un6 ritt meiter, ba fam er 5um Bergipenöer 
un6 fragte 6iefen. 

,,(ßerne wüxbe id) öidj aufnehmen, ^voan 
^aremitfdj, aber id} lebe nic^t me^r lange/' erhielt 
er 5ur 2tntu)ort. ,,Sie^ft 611, id} bin angepeilt, um 
6iefe Berge um5u6re^en unömenn idj ^ier mit 6iefen 
leljten fertig bin — fterbe idj." 

Da pergof ^wan ^avewxt^ii bittere tCrd= 
mxx un6 ritt weiter. €n6Iid} fam er 5ur Sonne. 
Die gab i^m Speife un6 tCranf un6 na^m i^n auf 
u)ie einen So^n. Der ^atewxi^di führte ein fdjönes 
£eben, aber er grdmte jtdj immer fort, 6enn er 
wollte wiffen, was bei i^m ju ^aufe oorging. 



*) IDertobub unb IPertigor €tc^enipenber nnb Berg- 
wenber, ruffifdje inärd^ertgeftalten, finb Hiefert, bie IPälber 
rpben unb bergige (Segenben in ^htmn veripanbeln. 
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3mmer tPteöer ftteg er auf einen ^oljen Berg, 
bitdte naii feinem tfof ans, aber 6a n>ar aDes 
aufgegeffen unb nur öte ZTlauern übriggeblieben. 
Da feufjte er unö weinte. 2tls er einmal u>ie6er 
pom Berg herunter fam, traf i^n 6ie Sonne unö 
fragte : 

„3u>an garetDitfdj, u)arum Ijaftöu gemeint?" 
„Vet Wxnb blies mir ins 2tuge." 
€in 5tt>eitesmal gefdja^ öasfelbe, 6a oerbot 
öie Sonne 6em VOinb ju blafen. 2tls er aber ein 
örittesmal pertpeint wat, ba mugte er befennen, 
toarum er traurig tpar un6 er bat 6ie Sonne, 6af 
pe ibn nac^ ^aufe entlaffe, um Hadfforfdjungen 
anjuftellen. (£rft moUte jte 6en wad^tn 3ungen nidjt 
jie^en laffen, er bat unö bat aber fo fe^r, 6af fte 
i^n entlief. 2tuf 6en U)eg gab jte iljm eine Bürfte, 
einen Kamm un6 3U>ei perjüngenöe Gipfel mit. 
H)ie alt ein ZHenfc!} audj mar, menn er einen 2tpfel 
af, u>uröe er fogleidj u>ie6er jung. 

3u)an ^av^wit^ii ritt 5apon un6 fant 5um 
Bergu)en6er, 6em u>ar nur me^r ein Berg übrig» 
geblieben. Der ^attwii^ii na^m feine Bürfte unö 
tparf jte ins freie ^el6, ba u>ud?fen plö^lidj überall 
Berge ^erpor, bis in 6en ^immel ragten 6ie 
©ipfel un6 t^rer maren fo piel, fo piel, öaf man 
jte gar nidjt me^r jaulen fonnte. IDenöeberg 
freute jtdj unö ging munter an öie 2trbeit. 

Jtls ^wan ^auwit^ii beim ©djenipenöer 
anlangte, ftanöen im gansen nur me^r örei (Eichen» 
€r marf öen Vamm ins freie ^elö unö ftefje, ba 
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ttifob jtc^ raufi)en6 aus 6er (&6e ein Md}tet Cid)* 
walbf ein Baum Mder als 6er an6ere. Der (Eidjen« 
it>en6er freute jtc^, 6anfte 6em S<^v^^xf^di un6 
machte jtc^ frö^Iid) an 6ie 2(rbeit. 

Sdjlieflidj gelangte 3tpan ^at^toxi^di 5U 6en 
2tlten. €r gab je6er einen Jtpfel. Sie af en 6iefelben, 
ipur6en plö^Iidj wkbex jung un6 befc^enften i^n 
mit einem tCüc^lein; fc^menfte man es, fo entftan6 
ein grof er See. 

Tlls 3u)an ^auwxi^di yx ^aufe anfam, lief 
i^m feine Sd}tt>efter entgegen un6 liebfofte iljn: 
,,Se^ 6tc^ nie6er, 8ru6er, un6 fpiel auf 6er ^arfe, 
instpifc^en ge^e id) un6 bereite 6as ZHittageffen." 

3u)an ^avewxt^di faf 6a un6 5upfte 6ie 
^arfe, 6a fam ein ZlTdusc^en aus feinem £od) 
un6 fprac^ mit menfdjKc^er Stimme: „Hette bxAi, 
5areu>itfc^; lauf fdjnell 6aDonI Deine Sd|tt>efter 
tt>e^t i^re ^ä^ne fd)on!" 3u>an 3are«)itfc^ ging 
aus 6er Stube, fe^te jtc^ auf fein Pfer6 un6 jagte 
tt>ie6er 5ur Sonne jurücf. 

Das ZHdusdjen lief über 6ie Saiten, 6a 
flangen fie un6 6ie Sdjmefter merfte nic^t, 6af iljr 
Bru6er fort tt>ar. 2tls fte i^re gd^ne gefdjdrft 
^atte, ftürmte jte in 6ie Stube, aber 6a tt>ar feine 
Seele, fogar 6as ZlTdusdjen u>ar in fein Cöc^lein 
gefrod}en. Da u>ur6e 6ie ^eye xvüUnb, fnirfc^te mit 
6en 3^^"^" ""6 machte fxdf an 6ie Verfolgung. 

3u>an garemitfdj ^örte £drm, blicfte fxd) um 
un6 fa^, 6af feine Sc^wefter i^n beinahe erreicht 
^atte. €r fc^u>enfte 6as tEüdjlein, 6a entftan6 ein 
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tiefer See* tX)d^ren6 6ie Sftft btn See 6uvci^cf^ti>amm^ 
flol; 3tt>an ^aren>ttfd) tt)eit, 6od} fie war fc^neOer 
als er nnb tarn üfm wteöer na^e. Das merfte 6er 
(EtdjentDenöer un6 er türmte (Eidjen auf 6em IDeg 
auf; eine ganje Unmenge n>d(5te er gerbet — 6a 
fonnte jte ntdjt 6urc^. Sie mufte erft 6en Weg 
freimachen. Sie nagte un6 nagte un6 bahnte fid) 
f(^Iief lid) einen IDeg, aber ^wan ^attwit^df war 
fd^on weit. Sie jagte i^m tDie6er nac^ un6 wenig 
fehlte, fo ^dtte fle i^n erreicht. U)en6eberg fa^ es 
aber un6 ergriff 6en aller^öc^ften Berg, 6en türmte 
er auf 6ie Strafe un6 fe^te nodj einen 6arüber. 
Jt>ä^ren6 6ie ^eye fiel) plagte un6 fletterte, ritt 
3wan ^avewxt^di weit, weit weg. Jtber 6ie ^epe 
I^olte i^n wie6er ein un6 rief : „3c^t entge^ft 6u 
mir nid)t 1" So na^e war jte i^m gef ommen. 2tber 
6a fprengte er fdjon an bas Sdjlof 6er Sonne 
^eran un6 rief : „Sonnenfdjein, Sonnenfdjein, mac^ 
auf 6ein grofes ^enfterlein 1" 

Die Sonne madjte i^r ^enfter auf un6 6er 
^arewitfdj fprang mit feinem Pfer6 hinein. 

Die ^eye bat, man möge i^r 6en Bru6er 
f^erausgeben, aber 6ie Sonne tat es nidjt. Da fagte 
6ie ^eye: „3wan garewitfcl) foll jtc^ auf eine 
IDagfc^ale fe^en un6 id) will mid) auf 6ie an6ere 
fe^en; bin ic^ fc^werer, fo freffe id) i^n, ift 
er fdjwerer, fo fann er midj erfdjiagenl" 

Da gingen fie 5ur IDage. (£rft fe^te fic^ ^wan 
Sarewitfc^, 6ann flieg 6ie ^eye auf 6ie an6ere 
IDagfdjale. Kaum Ijatte fie einen ^uf 6arauf gefegt, 
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n>ut6e btt ^avtmit^dti mit fold^er (ßetDalt in Me 
^6^e gefc^Ieuöert, 6af er geraöemegs in öen 
^immel ins Sdjlof $u 6er Sonne gelangte. Die ^efe 
aber blieb auf 6er (£r6e. 

2Inf9ef(^rieBen in ber Ufraine. 



14* XOaiuia unb XOoiqa. 

Die Wolga nnb 6te IDafufa flrttten lange, 
toer von i^ncn flüger, ftdrfer unö nie^r aller 
(£^ren ipert wdre. Sie ftritten unö ftritten immer 
ipteöer unö befcfjloffen enMicfj folgenies: „ta^ 
uns gleid)5eitig fcf;lafen gelten nnb n>er früher 
aujwadii*) nnb 5uerft im fafpifdjen ZlTeere münöet, 
öte ift flüger, ftdrfer un6 me^r aller (E^ren mert.'' 
Die XDolga legte jtdj fdjlafen un6 6ie IDafufa 
aud}. 3" ^^^ Xlaift \ianb 6ie IDafufa leife auf un6 
lief öer IDolga öapon. Sie tpäljlte öen geraöeften 
ndd^ften XDeg un6 flof ab. 211s öie IDolga erwadjte, 
ging fie ntc^t langfam nidjt fdjnell, fonöern u>ie es fid) 
fc^idt. 3" Sub5ou> ^olte jte 6ie XDafufa ein, aber fo 
öro^enö, 6af öie IDafufafid} f ürdjtete, ftd; als 6ie jüngere 
Sd^ipefter erfldrte un6 bat, Me IDolga mödjte fie 
auf i^ren 2trmen ins fafpifdje ZlTeer tragen. Hodj 
immer u>ac^t 6ie IDafufa im ^rü^ling juerft auf 
un6 wedt 6ie Wolga ans i^rem IDinterfc^laf* 

Jlttfgefd^rlcbert im (SottDernemenl (Emer. ^inbet fl<^ 
andi "ilt anberen ^flugnamett, Dnjepr, Dnjefler, Sofdja, 
»e^Iid?e Vwina, Von, Sd^am, 

*) €lrtfricren unb attftaucn. 



|5. Ser Svo% 

(Es mar einmal ein alter ZHann un6 eine alte 
^rau, 6te Ijatten 6rei tTöc^ter. Die ^rau fonnte öie 
ältefte nidjt leiöen, 6enn fie tpar i^re Stieftod^ter. 
Sie 5anfte mit i^r, tpecfte fte frü^ unö laftete i^r 
alle Jtrbeit auf. Das Vfläbiien mufte öas Pie^ 
tränfen un6 füttern, ^0(5 un6 XDaffer tragen, öen 
0fen Ijei5en unö Kleiöer nä^en. Sie mufte Me 
tfüik ftets Dor tCagesanbrud} fegen unö in ©rönung 
bringen. Die Jtfte wat aber tro^öem immer 
un5ufrie6en un6 brummte: „XDie faul unö un» 
oröentlidj, öer Befen fte^t nxift an feinem 
Pla^, öies fe^It un6 jenes unö öie ^ütte ift 
fdjmu^ig." 

Das Zrtdöc^en toeinte unö fdjmieg öaju, fie 
oerfudjte alles, um öie Stiefmutter jufrieöensuftellen 
unö i^ren tEödjtern be^ilflid) 5U fein. Die tEödjter 
machten es aber wk öie ZHutter, jte fränften 
ITTarfufc^a, ftritten mit i^r unö toenn jte öarüber 
meinte, fo mar es i^nen veift Sie felbft ftanöen 
fpdt auf, mufdjen fldj in öem vorbereiteten XDaffer, 
trodneten fidj mit reinen ^anötüdjern ab unö madjten 
ftdj erft an öie 2trbeit, menn es jum (£ffen ging. 
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So wucf)fen Me Vflibdtfm Ifttan \xnb murren 
reif $ur €lje. — Safc^ ersd^lt man, langfam erlebt 
man. — Dem 2tlten tat feine (Coc^ter leiö ; er liebte 
fte, u>eil fie ge^orfam toar nnb arbeitfam: niemals 
tt>ar fle eigenjtnnig, immer tat fte, was man iljr 
auftrug, o^ne ein IDort 6er IDiöerreöe. Der 2tlte 
fonnte aber 6em 3ammer nidjt abhelfen, er toar 
fdjmadjlid), öte 2tlte sänfifd) un6 6ie tCöc^ter faul 
unö ftörrifd?. 

Die 2tlten überlegten: er, u>ie Me tTödjter ju 
©erheiraten feien, un6 fte, wu man 6ie dltefte los» 
merien fönute. ©nes Cages fagte 6ie 2tlte 5U i^m : 
„2tlter! Verheiraten toir ITTarfufdjfa !" 

„&iitV^ fagte er un6 ftieg auf öen ^er6. 

Die 2tlte folgte i^m nadf un6 fprad; : ,^Ste^ 
morgen frü^ auf, ^panm bas Pferö oor öen ^olsfdjlitten 
unö fa^re mit UTarfufdjfa fort. Du, ZHarfufd^fa, 
fammle öein ^ab unö (ßut in ein Körbdjen, sietje 
ein reines ^emö an, morgen fäljrft öu auf Befuc^." 

Die gute Zltarfufdjfa tt>ar frofj über öas 
(ßlüd unö fdjlief öie ganse Xiadtfi füg. frühmorgens 
ftanö jte auf, u>ufdj fid}, betete, padk alles oröentlidj 
ein unö fdjmücfte fidj. Das ZHdödjen u>ar fo fdjon 
u>ie man nod) fein Brdutdjen gefe^en. 

€s wav IDinter unö es ^errfc^te ein grimmiger 
^roft. Dor Zltorgengrauen ftanö öer 2tlte auf, 
fpannte öas pferö üor öen Sdjiitten unö führte es 
Dor öas Qaus. (£r felbft ging ^inein, fe^te fidj auf 
öie Banf unö fagte: ,^Hun iiabt idj alles cor« 
bereitet.^ 
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^Se^t eud) an 6en (Ctfc^ un6 eft," fagt, 
6ie 2«te. 

Der Brotforb ftanö auf 6cm tTifc^ un6 er 
na^m ein Brot heraus, bas er mit feiner tEodjter 
teilte. Die Stiefmutter brachte mittlerweile alte Suppe 
un6 fagte : ^^Hun, Ciebdjen, if unö fort mit öir, xdf 
mufte bxii lange genug anfe^enl 2tlter, fü^re 
ZHarfufdifa 5U i^rem Bräutigam, aber gib auf öen 
Weg ad)t, alter Harr, fa^re erft 6ie geraöe Strafe 
hinunter un6 6ann biege redjts in 6en lDal6 ein 
— meift 6u, geraöe bei 6er grofen ^iijte, 6ie auf 
6em ^ügel fte^t, 6ort übergib ZHarfufdjfa 
öem ^roft/' 

Der 2tlte rif 6ie 2tugen auf, fperrte öen 
VHvLXib auf, ^örte auf 5U fauen unö öas Vflabditn 
beulte. 

„Was gibt es ba 5U jammern I Der Bräutigam 
ift ja fc^ön unö reicht Se^t nur ipie üiel ©ut er 
Ijat: alle Cannen unö ^idjten gli^ern unö öie 
Birfen jtnö ooll ^laum. €in herrlicheres teben 
gibt es faum unö er felber ift ein ftarfer ^elö/' 

Der Jtlte fammelte fdjmeigenö alle ^abfelig* 
feiten 5ufammen, befahl öer tEodjter i^r Sdjaf« 
pelsd^en ansujie^en unö madjte ftc^ auf öen XDeg. 
(Db öie Seife fur5 wat oöer lang, ift mir UDirflid? 
nidjt bef annt. — Safdj ersd^lt man, langfam erlebt 
man. — (£nölidj erreidjten fie öie ^icfjte, bogen 
Dom H)eg ab — ba ftürmte geraöe öer Scffnee. 3^ 
öer (£in5öe macf;te öer 2tlte ^alt, befahl öer tEod^ter 
aus5ufteigen, fe^te i^r Körbchen unter eine ungeheure 
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^id)tc im6 fagte: ^,Se^e 6tdj ^ter^er, ttwattt 
6en Bräutigam nnb empfange tl?n nur ja freunMid}.'' 

Darauffjtn manWe er fein Pfer6 um un6 fuljr 
nadj t^aufe. 

Das inäödjen faf 6a un6 jitterte. Kälte öurc^- 
fctjauerte fte. Sie mollte meinen; 6odj i^r fehlte 6ie 
Kraft, nur 6ie ^älfm fd^Iugen jufammen. piö^ltcf) 
^örte fie von ^erne 6en ^roft auf einer Canne 
fnarren, er fprang pon tCanne 5U tCanne un6 pfiff. 
(£n6lict) ipar er Ifodi oben auf 6er^id}te, unter 6er 
bas TXläbdtf^n faf un6 er fragte: ^^ZTtaödjen ift 6ir 
iparmT" 

„TXdi ja, Päterd^en ^roft!" 

Der ^roft lief ftdj tiefer ^erab, fnarrte un6 
pfiff nod} me^r als por^er : „IViabAien, fag, fdjönes 
Znd6djen; ift 6ir marmT" 

Dem Zrtdödjen perging faft 6er 2ttem, aber • 
^e fagte nod): ,,lDarm ift mir, Däterdjen ^roft." 

Da fnirfdjte 6er ^roft nodj meljr un6 pfiff: 
,,3ft 6ir marm, ind6cl]en, ift 6ir marm, fcbönes 
Kin6; ift 6ir marm mein ^ersdfen?" 

Das Znä6d?en voav faft erftarrt un6 fagte 
faum Ijörbar: ,,lDarm, Ddterdfen." 

Da ifaiU 6er ^roft €rbarmen un6 füllte 6as 
iTTd6d)en in Pelse un6 tpdrmen6e Decfen ein. 

2tm nddfften IHorgen fagte 6ie Jtlte 5U iljrem 
. iUann : ,,<ßelj', alter Harr, un6 tpecfe 6as junge 
paar." 

Der 2tlte fpannte fein Pfer6 por 6en Sdjiitten 
uu6 fuljr ju feiner trod)ter. €r fan6 fte am Ceben, 
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eingefüllt in einen fdjönen Pels un6 in ein fet6ene$ 
tCudj; un6 fdjöne (ßefdjenfe lagen in i^rem Höxb" 
djen. ®^ne ein Wovt 5U fagen legte 6er 2tlte alles 
in feinen Sdjiitten, ftieg mit 6er tCodjter ein unö 
fu^r nadj ^aufe. Dort fiel 6as Znd6d)en 6er Stief* 
mutter 5U ^fifen. 

Die Jtite tpun6erte fid) fe^r, als fie 6as Znä6= 
dfen am leben fa^ un6 6en neuen Pel$ un6 6en 
Korb poU IDdfdje. ^€1), mid) betrügft 6u nidjt!" 
fagte fie, 

Xiadj einigen Cagen fagte 6ie Jtite. ^^ü^re 
meine tCödjter 5um Bräutigam, er wirb fie nod| 
gan$ an6ers befdfenfen." 

Cangfam erlebt man, fdfnell erjä^lt man! 
2tm morgen ipecfte 6ie 2tlte i^re Cödjter 
fdjmücfte fie ipie es fid? 5ur ^odfjeit fdjicft un6 
lief fie sieben. 

Der 2tlte fu^r 6enfelben IDeg un6 lief 6ie 
2nd6d?en bei 6erfelben ^idjte surücf. 

Die Znd6djen fafen un6 ladjten. ,,XDas fdUt 
2Tlütterd?en ein, uns plö^Iidj bei6e 5U per^eiraten? 
2tls voätm bei uns im Dorf nidjt Burfdjen genug i 
IDer ujeif was ^ter für ein Ceufel fommt!" 

Die ZlTdödjen Ratten grof e Pelse an, aber tro|= 
6em nagte 6ie Kalte an i^nen. 

,,Paradja, mir Iduft 6er ^roft über 6ie ^aut, 
wenn 6ie €ru?dl?lten nidjt baI6fommen, erfrieren u?ir/' 

„Unfinn, ZlTafdja, feit u?ann fommt einBrdu» 
tigam fo frü^, je^t ift erft (Effensseit*)^ — 

♦) mittttj}. 
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„pavadia, wenn nur einer fommt, tpen u>tr6 
er öa ne^men.^ — 

„Didj ntd)t, 6u ©ans." 

„Vidi ttvoa?"" - 

;,«eiDif." 

;y£af 6ic^ nid)t ausladjen!" 

Ter ^roft nagte 6en Zndödjen an 6en ^dn6en. 
Sie Derftecften iljre ^än6e im Pels un6 begannen 
neuerMngs: ^Du perfd/lafener ^ta^, 6u böfe peft, 
4u £aftermaul. Spinnen fannft 6u nidjt un6 ans 
^^t^n öenfft 6u gar nidft." 

„(Dil 6u Pra^Ierin, tpas fannft 6enn 6u T 3n 
4en Spinnftuben Ijerumlaufen un6 tratfdjen. IDarten 
«>ir es ab, tpen er nimmt/' 

So ftritten 6ie ZTTdödjen un6 froren ernftlid). 
„ü bift 6u blau gemoröen !" fagten fte einftimmig. 

H)eit ipeg f narrte 6er ^roft, (prang pon Canne 
}u Zanne xxnb pfiff. Den IlTäödjen fdjien, als fdme 
jemanö gefahren, 

„^ui, Paradja, er fommt mit ©löcfAen ge« 
fahren!" 

,,©elj' iDeg, Hdrrin, midj fd)üttelt 6er ^roft." 

,,2tber Ijeiraten loillft 6u 6odj ?" 

Sie bliefen auf iljre Ringer. Der ^roft fam 
nd^er un6 nd^er, en6lid) lief er fid) auf 6er ^idjte 
über 6en TXlabiim nie6er, ,,3P ^^^ watm, Wiäb* 
ijtn, ift eud) marm, fcfeöne Cdubdjen?" 

„Tldj, ^to\t, uns ift fo falt, voit fxnb faft er» 
froren. XDir eru?arten 6en Bräutigam un6 6er 
Ceufel fommt nidjtl" 



\ 
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Der ^roft lief fict) tiefer Ijerab un6 fnarrfe : 
un6 pfiff nodj meljr: „^\t eud) tparm, Znäödjen, 
ift eud} wavm, meine 5d)önen?^ 

^©e^ jum tCeufel! Bift 6u blin6, ^dn6e unö 
^üfe ftn6 uns fdjon abgefroren.'' 

Da lief fid; 6er ^roft noif ndljer ^erab, fdjlug 
feft ju unö fragte: ^Znd6djen, ift eud? u?arm?" 

„ßtil $u allen (Teufeln ins IDaffer unö faule, 
Derfludjter!" 

Da maren 6ie ZlXäödjen erftarrt. 

2tm ZTlorgen fagte 6te lllte $u i^rem ZHann: 
,;Spanne ein, nimm ^eu in 6en Sdjiitten un6 marme 
Decfen, 6en ZHdödjen u>ir6 falt fein. €in ftarfer 
XDin6 ift 6raufenl VHaif flinf, alter Harr!" 

Der 2tlte lief fidj faum ^At $um ^rü^ftücf, 
unö fu^r fort. 2tls er 5U 6en Cöc^tern fam, u>aren 
fie tot. (£r lu6 fie auf 6en Sdjiitten, fd)Iug fie in 
6ie Decfen ein, legte 6as ^eu 6arüber un6 fe^rte 
^eim. 

Die 2tlte fa^ i^n pon meitem fommen wnb 
lief i^m entgegen: „XDo finö 6ie Kinöer?" 

„3m Sd)litten." 

Die 2tlte ftief öas ^eu beifeite, Ijob 6te Decfen 
auf un6 fanö öie Kinöer tot. Da ging fie u>ie 
ein (ßemitter über öen 2tlten nie6er unö fdjimpfte: 
„Was iia\i 6u, alter ^un6, getan? ZHit meinen 
Cödjterdjen, meinen eigenen^ föf^n Spröflingen, 
meinen roten Beerdjen ? 3dj erfdjiage 6ic^ mit 6em 
Sefenftiel, mit 6em ^euer^acfen, erfdjlage id) Didj I" 

„Su^ig, alte ^eje, öid) locfte 6er Heidjtum, 
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ckv öeine Cödjter wavtn ipt6erfpenfttg. 3^ ^^" 
iitd?l fdjuI6, 6u tpoütcft CS felbft!" 

Die 2tlte wav sorntg un6 sanfte nodj lange, 
frerfö^nte fidj aber fpdter mit 6er Stieftodjter un6 
;! fo lebten fie gut un6 mit Be6adjt, an bas Böfe 
ipuröe ntdjt me^r geöad^t. €in Hadjbar fam un6 
freite un6 ^ielt mit UTarfufd^fa tfoAiyxt €5 ging 
i^r gut. Der 2tlte na^m öie €nfel in feine Qut, 
fd?üd)terte mit 6em ^roft fie ein un6 ^ieg fie millig 
un6 fieifig fein, ^df wav bei 6er ^odj$eit, tranf 
^onigbier. (£s fam mir nidjt in 6en 2nun6, nur 
über 6en Sdjnurrbart flog es mir. 

* 

(ßoupcritement IDoIogba. 

2(m XDeil^nad^tstag fd^ütiei oft bcr Qansäliefte htm 
^Jroji 3tt €tjreii einige löffel Spcife auf bie EJausfd^iDelle ober 
in bas f euer wnb ruft 3um (Jenjier Ijinaus : „^to^, S^o% 
fomm 3ttm ^^en ; ^JrofJ, ^roji, cerfd^one unfern ^afer." Die 
SteUe bes (Jroftes („3d? bin ber (Jroft mit ber roten Hafe'') 
nimmt aud? ber Bär, ber XOalt>^ti% ber pferbefopf ein. 
$ttm Beiffiel htx DanileiDsfi ^852, Steppenmärd^en. 



|6. Step^m&vdfen. 

©rofpdterc^en lebte mit fetner ^rau. €r 
^atte eine tCoc^ter un6 jie ^atte eine. Da fagt 6te ^rau 
ju i^m: ^^fi^re 6oc^ 6etne tCod/ter fort" — unö 
ba führte er fie in 6en 6unfeln Walb. 3m XDalöe 
fte^t eine Qütte unö 6a fagt er 5U feiner QToc^ter: 
,,BIeibe ^ier ft^en, ic^ ge^e einfttpeilen ^oI$ ^acfen." 
€r ge^t; btnöet ein Brettdjen an eine Birfe por 6er 
Qfitte un6 fd^rt naAi Qaufe. 

Das ind6djen märtet un6 wartet auf 6en 
Dater un6 6er XDtn6 fpielt mit 6em Brettdjen, 
Stucf, 6a, Slucfl ,,inein Ddterdjen ^acft ^olj,^ 
6enft fie un6 toartet aufs neue, Jtber 6er tCag iDtr6 
jum 2tben6. Die Sonne geljt unter un6 6er X?ater 
feljrt nidft jurücf. Die Uaiit brid)t an un6 6as 
2nd6c^en laufdjt: $u)if(i;en 6en Bdumen flopft es, 
Iduft un6 poltert ein Pfer6efopf . • • 

Der Kopf Iduft $ur ^ütte un6 fpridjt: 
„Znd6el, Znd6el, öffne 6ie Cure!" Das Znd6d}en 
öffnet. ,,Znd6eI, ind6el; trag midj fiber 6ie 
SdjmeUel" Das ind6djen tut es. „md6el, Znd6el, 
gib mir ein Hadjteffenl^ Sie gibt es i^m. ,yind6el; 
Zn;d6el, rid)te mir ein Btit ^erl" Sie richtet es. 
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„maöel, mäbü, ersd^Ie mir «efdjtdjten I" Sie 
beginnt 5U ersd^Ien. ,,ind6el; TXl&btl, fteig mir 
herein ins linfe <Dl)x unb fteige bei 6em redjten 
U)ie6er heraus l'' 

Sie ftteg hinein beim Itnfen (Dljr ixnb bei öem 
redjten mieöer heraus un6 touröe von unbefdjreib« 
lieber Sdjön^eit, 6ann fe|te fre ftd) in eine goI6ene 
Kutfdje mit filbernen Pfer6en un6 fu^r in iljr 
Seid). S^tv\i fu^r fte aber naif ^aufe, befd)enfte 
Dater un6 HTutter mit allen Sd/d^en 6er XDelt, 
nur iljrer Sdjipefter, 6er Codjter 6er ^rau, gab 
fte nichts, 

Uadf einem 3a^r befprad) ©rofpdterdjen fid) 
mit feiner ^rau un6 fte befahl iljm: ,,^ü^re meine 
Codjter fort, 6u ipeift fd^on ipoljin! ^üljre fie an 
6en <Dxt, wo 6u 6eine Codjter ^inbradjteft." 

Da nimmt (ßrofpdterdjen 6ie Codjter 6er 
^rau un6 füljrt fie in 6en 6unfeln XDal6. ^m 
XDalb fte^t eine ^ütte. Da fagt er $u 6er tCodfter 
6er ^rau : ^Bleibe ^ier fi^en, id) ge^e Q0I5 ^acfen." 

Das Breltdjen tpe^t tpie6er im lDin6e un6 
flopft. „IDas ^at 6er alte Crut^a^n 6a angebun» 
öen?" fragt 6as WLäbAftn sornig un6 laufdjt. 

3n>ifd)en 6en Bdumen tlopft, lauft un6 
poltert 6er pfer6efopf. €r Iduft 5ur ^ütte: ,,Znd6eI, 
ind6el; madje aufl" 

,,Du bift fein großer ^err, tue es felbft." 

Der l(opf öffnete 6ie Ore. ,,ind6el, ind6el, 
trage midj über 6ie Sd)U)ellel" 
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„J)\x bift fein grofer ^err, iömm felbft 
Ijeretn." 

Der pfetöefopf tarn herein. „Vfläbtl, VHabtl, 
gib mir ein Hadjteffenl" 

^Du bift fein grof er ^err, nimm es öir felbft." 

Der Kopf na^m es. ^inäöel, 7Viäb^l, ridjte 
mir ein Sett un6 lege mic^ fdjlafen!" 

^Du bift fein grofer ^err, tue es felbft." 

Der Kopf tat es. „mäbtl, IHaöel, fteig mir 
in mein linfes ®^r xxnb ficige beim redjten loieöer 
heraus !" 

Die tTodfter 6er ^rau ftieg bei 6em linfen 
<Dl)v hinein un6 bei öemredjten heraus un6 iDuröe 
alt, eine alte SxQtnnmn oljne S^lfm mit einer 
Krücfe. Sie lief in 6en Walb ixnb ertrdnfte ftd; por 
©ram im IDalöesfumpf. 



17* ^te htauM Htt^. 

3n einem tanb in einem Seic^ ^errfc^ten 
einmal ein ^at unb eine ^arin, 6ie Ratten eine 
(Codjtet; TXlavja^Savewna. 2tl5 Me ^avin ftarb, 
na^m 6er ^av eine smeite ^rau, 6ie tpar aber eine 
^eye.*) Die ^eye ^atte smei tCödjter, eine mit 5ipei 
2(ugen un6 eine mit 6rei Jtugen. Die Stiefmutter 
fonnte 7Xlavia*^avewna nidjt letöen. Sie fdjicfte bas 
2Ttä6d)en mit i^rer braunen Ku^ auf 6ie XDeiöe unö 
gab xifv als ganse Ha^rung eine trocfene Brot- 
rinöe mit. 

Die ^at^wna ging auf Ate tDeiöe, perneigte 
ftdj oor 6em rechten ^uf 6er Ku^ — 6a wav fie 
auf einmal prddjtig gefdjmücft un6 Ifaü^ 5U effen 
un6 $u trinfen. So ^ütete fie 6ie braune Ku^ 6en 
ganjen Cag, gefdjmücft wk ein ^rdulein. 21ben65 
üemetgle fie fidj U)ie6er por 6em redjten ^uf, 
n>ar6 u)ie6er fdjmucflos un6 ging nacij ^aufe. Das 
Stücfdfen Brot na^m fie mit un6 legte es 6er Stief» 
mutter auf 6en Cifdj. 

„IDopon lebt fie nur T" 6adjte 6te Qeye, gab 

*) ^agifd^na. 
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TXlavja^Sattwna öasfelbe Stücfc^en Brot am ndc^ften 
Cag tpteöer mit un6 fagte t^rer dlteften tZodfUt: 
^Paf auf; iDas VHaija-^ax^vona ift.^ 

2tuf 6er IDetöe fagte Vflaxja'Savtwna: 
^^Komm, Sdjtpefterdjen, tdj u)tU 6ein Köpfdjen 
abfudjen." Sie fuc^te un6 fang 6a$u: 

,,5c^Iafe, fd?Iafe, 5d?ipejierlein, 
5di\afe, fd?Iafe, ßer3eletn, 
Sd^Iafet, fd?Iafet, Sugelctn, 
€ines um bos anberc ein." 

Pas SdjtDefterdjen fc^Hef ein un6 ZHarja« 
^aretpna ftan6 auf, ging $u i^rer braunen Ku^, 
perneigte fid) por i^rem redjten ^uf, af un6 tranf 
un6 ging 6en gansen tEag tpie ein ^räulein ge= 
fdjmücft einfjer. 2tben65 mecfte fie i^re Sdjtpefter : 
^Ste^ auf, 5ct)ipefterd?en, fte^ auf, Ciebfte, ge^en 
mit nadi ^aufe.^ 

„Tidf ja/ jammerte 6te Sdjtpefter, ,,id? fd^Iief 
6en ganjen Cag un6 ifabt nidjts gefe^en, ba voivb 
meine ZHutter sanfen," 

5u ^aufe fragte öie Stiefmutter : „Was tranf, 
tpas af 2narja*3aretpnaT" 

„3dj ^abe nichts gefe^en." 

Die ^eye sanfte unö fdjicfte am ndd^ften 
ZTTorgen 6ie öreidugige tEodjter mit. ,y©e^ mit," 
fagte fie, „unö fie^, n?as fie ift un6 trinft. 

Die TXläbiim famen auf öie XDeiöe unö 
Znarja'^^i^^«'"^ fagte: ^^Komm, Sdjmefterc^en, tdj 
fudje öir öein Köpfdjen ab." 

„Suc^e, Sdjipefterc^en, fudje." 
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Vflatia fuc^te unb fang: 

5d|Iafe, fd|Iafe, fytitMn, 
Schlafet, fdflafet, ättdeleht, 
€ines um bas anbete ein/ 

2(n bas öritte 2(uge pergaf fte unö bas 
fc^aute unö fdjaute aus nad; öem, n>as ZHarja- 
^aremna tat. Die lief 5um Ku^betn, perneigte flc^ 
oor 6em redjten Bein, af unö tranf unö fc^mücfte 
fidf bis 5um 2tbenö, öann »ecfte fte öie Sdjtpefter: 
,,5te^ auf, fte^ auf, mein Ciebling, ge^en »ir nadi 
^aufe." 5u ^aufe legte fte öie trocfene Brotrinöe 
auf öen Ctfc^. 

Die Zriutter fragte i^re Coc^ter: „XDas af, 
tDas tranf fte?" 

Drei«2tuglein ersd^Ite alles. 

Da befahl öie ^eye: ^^tlter, fdjladjte öie 
braune Ku^l^ 

Der Jtlte tat es unö Znarja«5aretDna bat 
ilfn : „Tldi, liebftes Z)dtercf)en, gib mir tpenigflens 
ein Stücfdjen Darm pon meiner Ku^T" 

Der 2tlte gab i^r ein Stficfcf)en unö fte 
p^anite es ein, ba voudfs ein Strauc^ öaraus mit 
fuf en Beeren öaran, fleine Oöglein fafen öarauf^ 
Me fangen Cieöer für Könige unö Bauern. 

3tpan ^aretpitfdj ^5rte pon Znarjas^^aretpna, 
ging 5U i^rer Stiefmutter, fteüte eine Sdjüffel auf 
öen tTifcf) unö fagte: ,,XDeIc^es pon öen TXläbditn 
mir öie Sc^üffel poüer Beeren bringt, öie ne^me 
idi $ur ^rau/' 
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Die ^ere fdjicfte ifjre dltefte Coc^ter um Me 
Beeren, öie Pögeldjen liefen fie aber gar nid)! in 
öie Hd^e öes Straudjes, fonöern öro^ten t^r 6ie 
2tugen ausjupicfen; 6er $tDeiten tCodjter ging es 
geraöe fo. €n6Iidj lief 6ie 2tlte Vflaxja'Sattwm 
Ijinge^en, 

IXlatja-'^avewria na^m öie Sdjüjfel unö ging 
Beeren fammeln. Sie pflücfte unö öie fleinen 
Dögeldjen Ralfen iljr öabei. ^n tfanU fteüte fte 
öie Sdjüffel auf öen tCifd? und lief öem ^areujttfcfj 
einen fd^Snen ©ruf fagen. 

3tt>an 5areu)itfd) na^m IHarja^^aremna 5ur 
^rau, fie feierten frö^Iidje ^oc^seit unö lebten frol? 
unö pergnügt. Über furj oöer lang befam ITtarja* 
^avtwna einen So^n, Den ipollte jie i^rem Pater 
Seigen unö fuljr mit i^rem 2Ttann 5U i^m auf 
Befudj. 2tber öa oeru^anöelte öie Stiefmutter jie 
in eine ©ans unö fdjmücfte i^re dltefte tEodjter, 
als u>dre fie 3u>an ^aremitfdjs ^rau. 3n>an 
3areu)itfd) fe^rte nad? ^aufe surücf. 

Der alte Kinöermdrter ftanö frü^ am ZHorgen 
auf, u?ufd? fid) fdjön fauber, na^m öas Kinödjen 
auf öen 2trm unö ging ins ^elö 5U öem Strand). 
Da Pogen graue ©dnfe oorüber. ,,©dnfe, ©dnfe, 
i^r grauen, wo ift öes Kleinen ZTlutter 5U fdjauen ?" 

ff^yi öer nddjften Sdjarl" 

Da fam öie nddjfte Sd)ar geflogen. ,y©dnfe, 
©dnfe, iljr grauen, wo ift öes Kleinen ZTTutter $u 
fd;auen 7" 
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Sa lief ficf} bts Kleinen Zltuttet jut 
€r6e nieöer, warf ab ilft ©eflefcer, reichte 6em 
Kleinen öie Bruft unö »einte öabei : ^^eute fomme 
i(^ unö morgen, aber übermorgen fliege id^ fort 
über 6ie U)dI6er, über 6ie Berge/ 

Per 2tlte ging nadj ^aufe unö bas Bürfcfflein 
fi?Iief bis jiuu auöern ZHorgen o^ne 5U ermac^en. 
Die falfdje ^frau janfte, 6af er bas Hxnb auf bas 
^eI6 trage, tpo es falt fei. 

2tm ZHorgen ftan6 6er 2Ilte »ieöer fe^r frü^ 
auf, ttjufc^ fid) ganj fauber uni trug 6as Kin6 auf 
6as ^eI6. 3ipan ^arewitfd? fct)Iidj ungefe^en hinter- 
öretn un6 perbarg ftdj in 6em Bufd?, Da flogen 
graue (ßdnfe porüber. ,,(ßdnfe, (ßdnfe, i^r grauen, 
ipo ift 6es Kleinen Hlutter 5U fdjauen?" fragte 
öer 2tlte. 

^3" ^^^ ndd^ften Sdjar." 

Da fam öie nddjfte Sijar geflogen. ^(Sdnfe 
©anfe, i^r grauen, tPO ift öes Kleineu HTutter ju 
fdfauen?" 

Da lief fid? 6es Kleinen iTlulter jur €r&e 
nieöer, n>arf ab iijv (ße|ie6er, reid)te 6em Kleinen 
6ie Bruft un6 na^m 2ü?fd)ieö pon iljni. ^21Torgen 
fliege idj iurdj 6en 6unflen VOalb über öie ^o^en 
Berge." Dann gab fie öem Jtlten öen Kleinen 
jurürf. ;,lDas ried^t öa?" fragte fle unö moüte i^r 
©efleöer »ieöer anstehen, fonnte es aber nirgenös 
finöen. 

^wan ^ren>itf<^ fjatU es oerbr^mnl. Cr 
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ergriff Zltarja-Söremna, aber fle vtcwanbMe ftd} erft 
in tintn ^rofcf), bann in eine (Ei6ecf)fe un6 aller^ani Un« 
gejiefer, aber 5U aüerle^t in eine SpinöeL 2^an 
^aretpitfd) na^m 6iefe un6 bracb fte in 5tDei Ceile, 
tparf bas ftumpfe €n6e hinter ftc^ un6 bas fpi^e 
poraus, ba \ianb vov i^m feine fdjöne junge ^rau. 
Sie gingen 5ufammen nadj ^aufe. 

Die (Coc^ter öer ^eye fcf)rie : ^Die Stt^iitttin, 
bxt tJeröerberin fommt.^ 

2tber ^wan ^aretpitfd) oerfammelte dürften 
un6 Bojaren un6 fragte fte: „VClit tpeld^er ^rau 
foü ic^ leben ?^ 

Va fagten fte: ,,2Tlit 6er erften/ 

,,3^r Ferren, n?elcf)e ^rau fdjneller auf bas 
Cor hinauf fpringt, öie foü bei mir bleiben/ fagte 
3tDan ^aretpitfd^. 

©leidj fletterte 6ie tEocf)ter öer ^eye hinauf, 
ZRarja'^aretDna fonnte bas aber nid^t Va na^m 
3u)an ^anwit^ii feine ^linte un6 erfcf)of öie unter» 
fdfobene ^rau. ZTlit ZMarja'^aretpna lebte er mieier 
fro^ unö pergnügt wie supor. 

<5ottt>emement ^Irc^angelsf. 

Das marinen von ber wnnhtvwltUnben Kul) erfd^eini 
bei allen Slaven. Das niärc^en vom €tnättglein, Swet&n^Uin 
nnb Dreiänglein (bei <5rimm, Barth IL, Hr. \50) finbet flc^ 
audf bei btn Huffen, nur vertritt bie Kul) bte 5te0e ber 
giege. Bemerfenswert flnb folgenbe €in3elljetten : Die Stief» 
matter lägt \fyet 5tiefiod|ter \p\nxttxt nnb fleUt xfyc abfic^tlid^ 
groge ttnatt5ffii{rbare ^nfgoben. Vcts Vdühdi^xt gei^t y^t Kttl{^ 



- 69 - 

flecft if^r ben 5ttm Spinnen oorBereiteten S^ad^s ins rechte (Df^t 
nnb 5lei)t aus bem linhn bas fertige (Sefpinfl f^eroor. S^iw^ltn 
fleigt fie felbfl bei einem 0i)r f^inein unb bei bem anbem 
mit ber fertigen 2Irbeit mieber ({eraus. eitles ift gefponnen, 
gemebt unb gcbleid^t ! 0ber bie Kut) faut ben i^erbeigebrad^ten 
^lad^s nrib ans if^rem XXlanl fommt ein i)errli(^er, gleid?« 
mäßiger (f abeu, fo rafd?, bag man faum fertig wirb, iljn 
auf3tttptnbeu. 



}$. Tßaha Jaqa. 
1. 

€s lebte ein 21Tann mit feiner ^rau. Die 
befamen eine tEodjter unö öann ftarb öie ^rau. 
Der Bauer heiratete eine anöere unö befam mieier 
eine tCodjter» Die ^rau aber liebte i^re Stieftodjter 
nidjt; fie madjte 6er XDaife bas £eben fdjtper» Der 
Sauer überlegt, überlegt unö fd^rt fdjlieflidj mit 
feiner tEod^ter in 6en IDali. IDie er fo fd^rt, fie^t 
er im IDalöe eine ^ütte auf ^üljnerfüfen fielen. 
Da fagt 6er Bauer: ^^^üttdjen, ^üttdjen, (te^ mir 
ins Ztngejtdjt uni fel^r öem VOdibt öen Hüdenl^ 

Das ^üttd^en öre^te ftdj um unö 6er Bauer 
trat ein, ba fanb er 6ie alte Baba 3aga. t?oran 
6en Kopf, in jeöer (Ede einen ^uf. 

„Da ried^t es nadti Huffenl" fagte fie. 

Der Bauer perbeugte fidj: „Baba ^a$a mit 
öem Ijöl5ernen Bein, idj bring meine tCodjter als 
Dienftmagö herein." 

„Sdfon gut," fagte Baba 3aga 5u bem Ifidö- 
Aftn, „öiene mir, idj werie öidj iafür belohnen." 

Der Dater na^m 2tbfdjie6 unö fu^r nacfj 
^aufe. 
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3aba ^aga gab 6em TXlibiim einen Korb 
^ladfs 5u fptnnen, befahl l^r 6en ©fen ju ^eijen 
unb mit allem foüte fte fertig fein, e^e 3aga »ieöer 
fam. Sann ging Baba ^a^a fort. 

Das Znd5d}en macf^te fid) am 0fen }u 
fc^afen un& tpeinte öabei bitterltcff. Da liefen 5ie 
Znausd}en ^erbei un5 fragten fte: ^ZUdöd^en, 
Vdabii^n, iparum toeinft 6u ? ©ib uns fügen Srei, 
6ann geben wxx 6ir guten Kat." 

Da gab fie i^nen fufen Brei. 

^Spinne auf je5e Spinöel einen ^aöen,^ fagten 
6te DTduscffen. 

2tls Baba ^aga jurücffam, fragte jte: ,^Btft 
6u mit allem fertig geiporöen?" 

Unö 6as IITdöd^en ^atte alles fertig. 

^Hun ipafdje midj im Bab ab." 3aga lobte 
öas indödjen unö gab i^r foftbare Kleiner. 2tls 
fie n)ie&er ausging, trug fie i^r nocf^ fd)n)erere 2luf« 
gaben auf. 

Das IITdöd^en n>einte n>ie6er. Da liefen öie 
ZRdufe ^erbei unö fragten: „Sdfönes Zridödjen, 
»arum »einft öu? ©ib uns fügen Brei, bann 
izbtn voiv öir guten Kat.'' 

Sie gab iljnen fügen Brei unö a>ieöer lehrten 
fte öie ZHdufe, was unö wU es 5U machen fei. 3aga 
lobte fk bei i^rer HücKe^r u>ieöer unö gab i^r 
no<^ me^r foftbare ©emdnöer. 

Die Stiefmutter fanöte öen Bauer aus, um 
JU erfaljren, ob öie tCod^ter noc^ am Ceben fei. 
Der Bauer fu^r, fu^r unö langte an, ba faif er, 
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6af 6ie Coc^ter retdj, fe^r reidj getporöen fei» 
3aga wav ntdjt 5U ^aufe, fo na^m er jte mit ftd). 

Tlls fie in öas Dorf einfuhren, bellte bas 
^ünödfen 5U ^aufe : ;yH)au, IDau, IDau, ein ^rdu« 
lein fommt, ein ^rdulein fommt nadj ^aus/ 

Die Stiefmutter lief heraus, fdjlug öen ^unö 
un6 fagte: ^Du lügft, fage fdjnell: im Korbe 
flappern 6ie Knödjeldjen." 

Der ^unö blieb aber bei feiner ZTTeinung. 

Kaum »aren fie ^eimgefommen, 6a trieb 6te 
Stiefmutter öen ZUann an, gleidj mit i^rer eigenen 
Codjter fort5ufa^ren, unö 6er ZHann tat es, 

Baba 3aga trug 6em TXlabif^n 2trbeit auf 
un6 ging fort. Das ind6djen meinte un6 fdjrie por 
Ürger. Da f amen 6ie IlTdufe : ^,Znd6djen, ind6d?en/' 
fagten fie, ^^warum u>einft 6uT" 

Sie lief (te nidjt ausre6en, fdflug nadj i^nen, 
bal6 nadj 6iefer, baI6 nadj jener, perbradjte 6amit 
i^re 3^tt un6 arbeitete gar nidjts. 2tls Baba 3aga 
tt>ie6er fam, wav fte fe^r böfe, 

Dasfelbe gefdja^ ein 5U)eitesmaL 3^9^ erfdjlug 
6as ind6djen un6 legte 6ie Knödjeldjen in einen 
Korb. 

Die IlTutter fan6te 6en IlTann nadj 6er Cocf)ter 
aus. €r bradfte aber nur Knodjen nadj ^aufe. 

2tls er in 6as Dorf fam, ftan6 6er ^un6 
u>ie6er auf 6er Hampe un6 bellte: ;yIDau, XDau, 
Wavi, im Körbdjen flappern 6ie Knödjeldjen.'' 

Die Stiefmutter lief ^er5u : ,,Du lügft, fage 
ein ^rdulein fommt nadj ^aufe gefaf/ren/' 
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^ber bas Qfinödien blieb bei feinet meinun^ : 
„VOaix, Wan, Wau, im Körbdjen flappern 
Wnöc^eldfen/' 

2(Is 6er ZHann anlangte, n>ie ^eulte 6a 
6ie ^raul 

^ür 6tdj 6as ©efdjidjtc^en, für mic^ ein 
tCopf mit Butter, 

2Iuf9ef(^rieben im Kreis perejasIaiPl'Saliefsff. 

II. 

€s lebte ©rofpdterdfen mit feiner ^rau, 
<ßrofpaterd}en n)ur6e IPtttper un6 heiratete ein 
an6eres XDeib, aber von 6er erften tpar i^m ein 
Cödjterdjen geblieben. Die böfe Stiefmutter liebte 
es nidfi, fdjiug es un6 tracf^tete es ganjlid^ los 5U 
n:)er6en. (Einmal perreifte 6er Z7ater, 6a fagte 6ie 
Stiefmutter 5U 6em ind6djen : ,,©e^e 5U 6einer Cante, 
meiner Sdjipefter, un6 bitte fle um na6el un6 
^ä6d)en, 6ir ein Qem6d)en 6amit 5U nati^n." 

Diefe Cante aber u>ar Baba 3aga mit 6em 
^ölsernen Bein. Das Z)Ta6d;en wat nicf^t 6umm un6 
ging juerft $u i^rer leiblidjen Cante: ,,©uten Cag, 
Cante.^ 

,,©uten Cag, liebes Kin6* H)es^albfommft6uT" 

;y2nüttercf)en fcf)icft midf 5U i^rer Sdjmefter 
um na6el un6 ^a6d}en, mir ein ^em6djen 6amit 
$u n&iim." 

Da belehrte fte 6ie Cante. ,,Hidjtdjen, eine 
Birfe u)ir6 6idj ins 2tuge ftedjen wollen, bin6e i^re 



-^ 64 — 

3ö>etge mit einem Bdnöd^en 5ufammen. (Ein Cor= 
Pügel n>ir6 freifAen un6 6id) fd?lagen toollen, 
fdjmiere i^m ^ett unter öie 2tngeln. ^unöe loeröen 
bxif 5erreifen iPoUen, tpirf i^nen Brot 5U. (Ein 
Kater ipirö öir 6te 2tugen ausfragen moUen, gib 
i^m Sc^infen. 

Das ZTläödjen ging unö ging bis fte anfam. 
Sa ftanö eine ^ütte unö öarin faf Baba 3aga mit 
öem ^öljernen Bein unö u>ebte. ,,©uten Cag, 
Cante I'' 

^(ßuten tCag, liebes Ktnö!'' 

,,inutter fcf)icft mid) um Haöel xxnb ^dödjen, 
öamit id) mir ein ^emödjen nd^en fann/' 

;y(ßut, fe^e 6id} einflmeilen ^ier^er unö u>ebe." 

Da fe^te öas ZTldöd^en fidtf an öen XDebftul^I. 
Baba 3aga ging hinaus unö fagte $u i^rer Utagö : 
,,(ße^e, ^ei$e öas Bab unö u)afdje meine leidste, 
aber gut, id? u>iU jte 5um ^rü^ftücf effen." 

Das indödjen faf ba, me^r tot als lebenöig, 
ganj erfd^recft unö bat öie IHagö: ^^Ciebfle, nimm 
nid}t me^r Q0I5 5um Qeijen, als XDaffer öu eingießt 
unö IDaffer trage im Siebl" Dann gab fte i^r ein 
Od)lein. 

Hac^ einer XDeile lam Baba 3aga an öas 
^enfter unö fragte: ^XDebft öu, Hidjtdjen? H)ebft 
öu, liebes KinöT" 

^3df u)ebe, liebes Cantdjen, id| »ebel" 

Baba ^a$a ging roieöer fort 

Das ZlXdöd^en gab öem Kater Sdjinfen unö 
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(Tor ^^^^^ ^^" • „ßxbt es feine ZHöglicIffett von ^ter 

•^en ^^Qi^^ ^öft 6u einen Kamm unö ein £)an6' 

Ein ^"^/' f^3^^ *^^ Kater, ,,nimm fie unö laufe öaoon. 

jij,l8aba 3aga wirb bit nadj jagen, aber 6u lege öein 

?©^r an 6ie (Eröe unö menn öu ^örft, öaf fie 

^j I na^e fei, mirf juerft öas ^anötudj ^in, öaraus 

^^ ^ entfielt ein breiter, breiter ^lu§, U)enn öen Baba 

^ j 3^ga überfdjritten ^at, mirö fxe öir u)ieöer nadj« 

^ jagen. Du legft oon neuem öas (Difv an öie €röe 

unö Ijörft öu, ba^ fie nal^e fei, u>irfft öu öen Kamm 

^tn. 2lus öiefem mirö ein öidjter, öidjter XDalö, 

6urd} öen fommt fie nidjt me^r ^inöurdjl" 

Das Znäödjen natjm ^anötud) unö Kamm 
' unö lief öaoon. Die ^unöe wollten fie serreifen, 
fie tt)arf i^nen Brot t?in unö marö öurdjgelaffen. 
Die Corflügel wollten fie fdjlagen, ba go§ fie ^ett 
unter öie 2tngeln unö a>arö öurdjgelaffen. Die 
Birfe wollte i^re 2tugen ausftedjen, aber fie banö 
öie Üfte mit einem 23dnöd)en 5urücf unö warö 
Dorbeigelaffen. 

Der Kater faf am IDebflul^l unö wtbU. (Er 
webte weniger als er perwirrte. TSaba 3aga fam 
an öas ^enfter unö fragte: „XDebft öu, liebes 
lcid}td)en, webft öu?" 

fß3^ webe, liebe Cante, idj wzbt/' entgegnete 
öer Kater grob. 

Baba 3aga ftürste in öie ^ütte, fa^ öaf öas 
2TldöcI)en fort fei unö begann öen Kater 5U 

5 
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f>efcl)tmpfcn unö 5U fcfjlagen, meti er 6em ZHaöcIjen 
&te 2(ugen nxift ausgefragt ^atte. 

,,3df öiene ötr fo oft," fagte 6er Kater, „nnb 
6u gibft mir fein Knödjeldjen, fie aber gab mir 
Sdfinfenl" 

^aba 3aga ipanöte jtc^ an 6ie ^un6e, bas 
tEor, 6ie Birfe, öie TXlagb unö u>oUte alle bt- 
fdfimpfen unö fdjiagen. 

Sie ^unöe fagten: „IDir öienen öir fo ptel 
unö öu gtbft uns feine perbrannle Krufte, (te aber 
gab uns Brot. 

Die Corflügel fagten I „IDir öienen öir fo piel 
unö öu gibft uns fein IDaffer auf öie 2tngeln, fte 
aber gof ^ett öarauf." 

Die Birfe fagte: „^if öiene öir fo piel unö 
öu banöeft mid? mit feinem ^dödfen auf, fte aber 
na^m ein Bdnödjen Öa5u." 

Die IHagö fagte: „3^ ^^^^^ ^i^ fo ^^^^ ^^^ 
öu gibft mir feinen £umpen, fie aber fdjenfte mir 
ein Oc^eldjen." 

^aba ^aga mit öem l^ölsernen Bein fe^t ftdj 
rafd} in i^ren ZHörfer, treibt il^n mit öer Keule 
an unö peru^ifd^t i^re Spur mit öem Befenftiel, fo 
jagt fie öem Zltdöd^en nad). 

Das IHdödjen legte i^r (Difv an öie (Eröe 
unö Ijörte, öaf Baba ^aga herbeieile unö nalje 
fei, öa nal^m fie öas ^anötud) unö u>arf es hinter 
ftd), öa entftanö ein ^luf fo breit, fo breit. 

Baba !}aga fam 5um ^luf unö fnirfcf)te por 
gorn mit öen gd^nen, öann fef/rte fte nadj ^aufe 



- 67 — 

jurüd, fammelte i^rc ©djfen nnb trieb fie an öen 
^lug» Die ®cf)fen tranfen öen ^luf bis auf öen 
(ßrunö aus unö Baba !}a<$a madfte ftd) u)ieöer 
an öie Verfolgung. 

Das IHdödjen legte t^r (Dljt an öie €röe unö 
^örte, öa^ Baba 3aga na^e fei. Da »arf fie öen 
Kamm ^in unö es entftanö ein IDalö, fo öidjt, fo 
fc^redlid). Baba 3aga begann i^n abjunagen, 
n>ie piel fte aucff nagte, fte fonnte nidjt öurd; unö 
fe^rte um. 

Znittlera>eile fam ©rof odterdjen jurücf unö 
fragte: „Wo ift mein Cöcf)terdfenT" 

,,Sie ging $ur Cante/' fagte öie Stiefmutter. 
Xiaii einiger 3^i* f^^ *^^ indöcf)en nad) 
^aufe gelaufen. 

,,XDo iparft öu?" fragte öer üater. 

„Tldtif üdterdjen, öas roar fo/' fagte fte, 
^.ITlütterdjen fanöte mtdj 5ur Cante um Haöel unö 
^dödjen, mir ein ^emödjen 5U ndl^en. Die Cante 
aber u>ar Baba 3aga, öie u>oüte mid) freffen." 

„Wie entfamft öu, Cödjterd^en?" 

,,Das mar fo," unö öas ZHdödjen ersdtjite es. 

(ßrofpdterdjen warb jornig auf feine ^^au 
unö erfdjof fte. €r felbft lebte mit feinem Cödjter« 
djen unö es ging i^nen gut. 2<^ wat boxt, tranf 
^onigbier, öas flof mir über öen Sdjnurrbart, aber 
in öen lUunö fam nidjts öapon. 

2lttfgefc^rieben im (5ottoentement lOoronefc^. 
Baha Z<^^<'^ ift eine Ijäglid^e 2IIte, x^v Xtamt gilt als 

5» 
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S(^lmpfiPort, 3aba ^a^a mit bem t^5l3ernen Bein, mit bem 
Kopf glei(^ einer Keule, Hegt in iljrer ^ntte auf bem ^Ju^* 
boben, bie (füge an bcr Decfe. Die Bäuerinnen oerunjialten 
Pd? mdglic^fi, roenn fie jroifc^en XPeiljnac^ten unb Heujaljr 
als ^aha 2^^<^ auftreten. Das Dolfsmärc^en er5&i{It and; 
wn brei Sc^roejlem ^a^a tLnt> fc^ilbert fie oft als gutmütig. 
Za^d mo^nt im VOalb in einer Qütte auf Qül^nerfügen. 

Sie reitet ober fliegt jum Bmtn^ahhat in einem eifcrnen 
inSrfer, p<^ mit einer Keule ober Krücfe antreibenb, ii|re 
Spur mit einem Befen oerroifc^enb. Sie flnbet fic^ bei atten 
Slawen. 

Die XPeigruffen htliaü^itM, t>a% 3aga jic^ 3^ig^, am 
Kinber 3U fieljlen, ipcnn |ie fein IHenfc^enfleifd?, von 
bem Pe jtd? näljre, meljr l^ahe. Der Zob übergebe bie Der* 
ftorbenen ber ^aha 3aga, mit ber er oft jufammen retji. Die 
3aga unb bit it^r untergeorbneten Qe^en nät^reu ftc^ von ben 
Seelen ber IHenfd^en, bauon »erben fie fo leicht, mie bit 
Seelen. 



]g. XOafiiiifia bie XOmbev\öfbne. 

(£s lebte einmal ein Kaufmann. Der mar 
5tt>ölf ^alfu per^eiratet un6 Ifait^ nur eine tEoc^ter, 
IDaffiliffa öie IDunöerfdjöne. Tlls bxt IHutter ftarb, 
mar bas IlTdödjen adjt ^affve alt Sterbeni rief 
Me Kaufmannsfrau i^re tEodjter ju ftdj, 50g unter 
i^rer Dede eine Puppe ^erpor unö fagte: ,,lDaffi» 
Itffufdjfa, ^5re auf meine legten IDorte! 3^ P^^^^ 
unö Ijinterlaffe 6ir mit meinem mütterlidjen Segen 
öiefe Puppe, behalte fie ftets bei Mr unö seige fte 
niemanö; tpenn 6ir ein Unglüd 5uftoft, gib i^r ju 
effen unö frage fie um Hat. XDenn fie gegeffen Ifat, 
mxvb fie öir fagen, mie öeinem Kummer ab5u^elfen 
ift.'' Dann füfte öie ^rau i^re tEodjter unö ftarb. 

Xlaif öem Coöe öer ^rau trauerte öer IHann 
tpie es fidj gehörte, öann aber badtfk er neueröings 
ans heiraten. €r roar ein fdjöner IHann unö an 
Brduten mar fein IHangeL IlTe^r als alle anöern 
gefiel i^m eine IDittme. Sie mar nidjt me^r jung 
unö ^atte felbft jmei tEödjterdjen ungefähr im gleidjen 
2tlter mie IDaffiliffa — öa mufte fte mo^I eine 
erfahrene ^ausfrau unö IHutter fein. 

Der Kaufmann heiratete fte, betrog ftdj aber 
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nnb fanö in t^r feine gute JTlutter für feine 
tCodjter, 

IDaffilijfa wav bu Sdjönfte im gansen Dorf, 
6ie Stiefmutter un6 bk Sdjmeftern beneideten fie 
beslfalb nnb quälten fte mit aller möglidjen 2trbeit, 
öamit fle ^dflidj loüröe, mager unö braun ©on 
Sonne unö IDinö — ein partes £eben führte bas 
Hinb. XDaffiliffa pollfü^rte aber alle 2trbeit o^ne ju 
murren, fie wuröe immer fdjöner unö poller, waii> 
renö öie Stiefmutter unö i^re Cödjter por 2TIif gunft 
immer magerer unö ^äf lidjer tpuröen. Unö öodj 
faf en fie immer öa mit öen ^dnöen im Sdjof tt>ie 
Damen. IDie ging öas 5uT 

Die puppe ^alf IDaffiliffa. (Dlfm fie Ijatte 
öas IHäödjen mit öer 2trbeit nidjt fertig meröen 
fönnen. Dafür af IDaffiliffa oft felbft nid)ts unö 
beroa^rte öie fdjmacf^afteften Biffen auf, unö u>enn 
2tbenÖ5 alle jur Hu^e gegangen u)aren, fperrte fie 
fidj in i^rem Boöenfammerdjen ein, bradjte öer 
Puppe öas €ffen unö fpradj öabei: ,,Puppe, öa 
if unö ^öre meinen 3ammer! 3^ ^^^^ i^ ^aus 
beim üdterdjen unö ^abe ein partes £os. Die böfe 
Stiefmutter qudlt midj ju Coö. £e^re mid), u>as 
muf id) tun, um öiefes £eben ju ertragen 1" 

Die Puppe af, gab i^r gute Hatfcf)ldge, tröftete 
(te unö madjte am ndd^ften IlTorgen alle 2trbeit für 
jte- IDaffiliffa fonnte fpajieren ge^en unö Blumen 
pflüden, tro^öem maren öie Beete bei ^geiten gejätet, 
öer Ko^l abgefudjt, öas IDaffer getragen, öer ^erö 
gereist. Die Puppe lehrte jte überöies (ßras unö 
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Krauter fennen. So wat bas Ceben mit 6er Puppe 
Wn nnb 6te 3a^re pergingcn» IDaffiltffa ipudjs 
ijttan nnb alle Burfdjen öcs Dorfes roarben um fie. 
Die Cödjter 6er Stiefmutter aber fa^ memaTt6 
an; 6a ir>ur6e 6ie Stiefmutter nod) böfer wie früher 
uni antwortete allen Bewerbern : „^df gebe 6ie 
jüngere Codjter nicf)t por 6en alteren ^er." So 
fc^icfte fie 6ie Brautwerber fort un6 i^ren ^otn 
lief fie an XDaffiliffa mit Sdjiägen aus. 

€inmal mufte 6er Kaufmann in (ßefc^dften 
für lange ^ext perreifen. Die Stiefmutter überfte6elte 
tt)a^ren6 6efl'en in ein an6eres ^aus, 6as na^e an 
einem öid)ten lDaI6 ftan6. 3n 6em lDaI6 war eine 
iDiefe. 2tuf 6er IDiefe ftan6 eine ^ütte. 3" ^^^ 
flitk wohnte Baba 3^3^^ ^i^ Hef nieman6 5U fidj 
herein un6 fraf IlTenfdjen, als wären es ^ü^ner. 
Q)ä^ren6 6es Umsugs fan6te 6ie Kaufmannsfrau 
Me Der^af te IDaffiliffa oft in 6en lDaI6, fte fe^rte 
aber immer woEjIbe^alten 5urücf, 6enn 6ie Puppe 
ieigte i^r 6ie IDege, auf 6enen fie 6ie ^ütte ^aba 
3agas permie6* 

So fam 6er ^erbft. Die Stiefmutter fteüte 
allen 6rei TXlabdtf^n i^re Ztufgabe für 6en 2tben6: 
eine mufte Spieen flöppeln, 6ie 5weite Strümpfe 
[triefen un6 IDaffiliffa fpinnen, je6e eine beftimmte 
2nenge. Die IlTutter perlöfd^te 6as ^^uer im gansen 
^aus un6 lief nur 6ort wo 6ie TXlabiitn arbeiteten 
eine Kerje brennen. Sie felbft legte fid) fcf)Iafen. Die 
2T!;ä6djen arbeiteten. Die Kerje brannte herunter un6 
eine pon Stiefmutters Cödjtern na^m 6ie Sdjere 
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als wollte fie öen Codjt rtctiten. 2tuf Sefe^I 6er 
Stiefmutter perlöfdjte fie babtx bas £td)t, ipte aus 
t?erfe^en. 

„Was foü je^t gefdjeljen ?" fragten buVflib- 
Aftn einanöer. ^3^ ganjen ^aufe brennt fein ^euer 
unö unfere 2trbeit ift nod) nidfi beenöet. XDir muffen 
^euer bei Baba ^a^a ^olenl" 

,,2Ti;ir leudjten 6ie Stednaieln, id) ge^e nid?!/' 
fagte Me, tpelcf)e flöppelte» 

,,3d? gel?e andtf ntd)t/' fagte öie jipette, „mir 
geben 6ie Stricfnaöeln £icf)t genug." 

,,I)u muft um ^euer ge^en," riefen betöe, 
f^ge^e 5U Baba 3aga/' Dabei [tiefen fie IDaffiliffa 
aus öer Stube» 

IDajfiliffa ging in i^r Kdmmerdjen, fe^te €ffen 
t)or i^re Puppe unö fagte : ,,Puppe, ba if unö l?öre 
meinen 3^^^^^^- Sie fcf)iden midj 5U Baba ^aqa 
um ^euer. Baba ^aga wirb mid) f reffen." Die 
Puppe af, i^re 2tugen gldnsten u>ie jmei Cid^ter 
unö fte fpradj : ,,^ürd)te öid) nidjt, IDaffiliffufdjf a 1 
Cue tt>as fie öir fagen; nur nimm mid) mit öir. 
Solange id) öabei bin, tut öir Baba !}aga nid)ts." 

IDaffiliffa ftedte öie Puppe in i^re Cafd^e, 
befreu5te fidj unö ging unter gittern in öen finftern 
IDalö. piö^Iicfe jagte ein Heiter an i^r porbei, öer 
ipar ganj toeif ; weif aud) fein Kleiö, fein Pferö 
unö öie S^gtl — ba wuröe es £id}t. Sie ging 
weiter, ba fprengte plö^Iid) ein anöerer Heiter porbei, 
öer war gan5 rot; rot audj fein Pferö unö feine 
Kleiöer — ba ging öie Sonne auf, IDaffiliffa ging 
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Me ganse Tlaift nnb 6en ganjen Cag, erft am 
ndc^ften Jtbcnö fam fic auf 6ie JDiefc, u)0 J3aba 
3aga5 ffutU ftani. Der ^aun um Mc tfütU war 
ans 2Ttenfcf)enfnocf|en, auf bm Pfäl^Icn ragten tEoten» 
fcfjdiel mit leeren Ztugen, ftatt 6er 2tngeln am Cor 
maren ^üf e, ftatt 6er Siegel ^dn6e; an Stelle 6e5 
Sc^Ioffes ein 2Tfun6 mit fdjarfen Sälfmn angebradjt 
Vov Sc^recf blieb IDaffiliffa wie angemauert fte^en. 
Plö^Iidj fprengte 6e5 IDeges wkbtv ein Seiter, 6er 
mar ganj fAmars, fdfmars auct? fein Pfer6 unö 
feine l{Iei6er. (£r fprengte 5um Cor un6 perfcljtt>an6 
als l^dtte xi}n 6ie €r6e üerfct^Iudt — 6a wutbt es 
Xladtii, Die Dunfel^eit 6auerte aber nidjt lange, in 
allen Cotenfdjäöeln 6e5 ^annts erglüEjten 6ie 2tugen, 
6aPon tt>ar6 es auf 6er IDiefe ^eü mie bei Cag» 
IPaffiliffa yiktk vov 2tngft, blieb aber fteE^en, 6a 
fie nxdft wn^te, mobin fte entflief^en f önnte. 2tuf ein« 
mal er^ob fidj im lDaI6 ein fdjrecHid^er 6drm. Die 
3dume fract^ten, 6ie trocfenen Sldtter rafdjelten. 

2tus 6em n?aI6 fu^r Baba 3aga nadj ^aufe 
in i^rem IHörfer, trieb i^n an mit 6er Keule un6 
Dermifcl^te i^re Spur mit 6em Befen. Bei 6em Cor 
^ielt fie an, fci;nupperte ringsum un6 rief: „Pfui, 
pfui, lfm riecfft es nadf Suffen! IDer ift 6a?'' 

2tngfterfüIIt trat IDaffiliffa 5U ifjr ^in, perneigte 
fid? tief un6 fagte: „2^1 bin es, ITlütterct^en, Stief= 
mutters Cödjter fci^idten mid? 5U 6ir um ^euer." 

„Sdjon gut," fagte 3aha 3aga, „id? fenne jte, 
bleibe bei mir un6 arbeite für midj, 6ann gebe idj 
6ir ^euer, fonft aber freffe idj 6id)/ Dann u>an6te 
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fte ftc^ an öas (Cor nnb rief: ^^e^, meine ftarfen 
Siegel, ge^t surüd, mein ftarfes Cor, fpring aufl^ 
Das Cor (prang auf uni faufenö fu^r Baba ^a^a 
lixnem, IDaffiliffa ^interörein. Dann fcblug bas Cor 
mieöer 5U- 3m 3^"^^^^ ^^*^ ^^ ^aba ^aga unö 
fagte $u IDaffiliffa: ^&xb ^er was im ®fen fte^t, 
ic^ tpiü effenl" 

IDaffiliffa entsünöete einen Kienfpan an öen 
Cotenfdjdieln am ^aun unö ^olte ^aga bas (£ffen 
aus 6em ®fen Ijerbei, 6as mar ein 5erfiü<felter, 
gefodjter ZHenfcI). 2tu5 öem Keller ^olte fte Kmaf, 
^onigbier uni IDein. Die 2tlte af unö tranf alles 
auf. ^ür IDafftliflfa blieb nur ein Heftijen Ko^t 
fuppe, ein Hdnöd^en Brot unö ein Stüddjen Schweine» 
fleifc^. Baba ^aga legte fidj fdjiafen unö fagte 5U 
IDaffiliffa: ^^IHorgen, menn idj fortfahre, reinige 
öen ^of unö fege öie ^ütte, rid^te öas (Ejfen unö 
mafdje öie IDdfcIje, gelje auf öen Boöen, ^ol öir 
ein t?iertel IDeisen unö lies i^n aus, fie^ 5U, öaf öu 
fertig mirft e^ id? naif ^aufe fomme, fonft fref id) 
öidj aufl" Unö faum ^atte jte öiefe Befehle erteilt, 
begann fte ju fdjnardjen. 

IDaffiliffa ftellte öie Hefte öes €ffens por 
öie Puppe unö fagte: ,yPuppe, ba if unö ^öre 
meinen 3ammerl Sdjmere Jtufgaben [teilte mir 
Baba 3^3^ unö öro^t, midj auftufreffen, u>enn ic^ 
nidjt alles ausführe. Qilf mir!" 

,^^ürc^te öid) nicf)t, IDaffiliffa, öu IDunöer» 
fcf^dne. 3f / ^^^^ ""* ^^9^ ^^^ fdjlafen. Der 2Tlorgen 
ift fluger als öer Ttbtnbl^ 
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^rüt; am ndc^ften IHorgen ttwadtfU IDaffiliffa. 
^(i^ici 3aga tpar fc^on aufgeftanien unö fd^aute 
jum ^enfter ^tnaus. ^n btn <Cotenfd}d6eIn per» 
I glommen 6te 2tugcn, ba jag^e 6cr tpctfe Heiter 
Dorbei unö es tDuröe Itdjt. Baba 3<^9ö *^^t i^ ^^^ 
^of unö pfiff unö gleid) erfd^ten öer ITtörfer mit 
Heule unö Befen, ba jagte öer rote Seiter porbet 
unö öie Sonne ging auf. Baba 3aga fe^te fldj in 
i^ren JTTörfer unö fu^r öapon, mit öer. Keule trieb 
)te btn JUSrfer an unö pertDifdjte öie Spur mit öem 
Sefen, 

IDaffiliffa blieb allein 5urücf, befa^ öas ^aus 
8aba 3agas, ftaunte über all öen por^anöenen 
Seid|tum unö überlegte, mit u)eld)er 2trbeit fie be« 
ginnen foüte. 2tber fiebe ba, alle 2trbeit tpar fdfon 
gemadjt. Die Puppe las eben öie legten IDeijen« 
förner aus. 

„(Dil, öu meine Hettertn/' fagte IDaffiliffa, 
M ^ilfft mir aus großer Hot." 

„Du muf t nur nod) öas (Effen bereiten/' ent» 
gegnete öie Puppe unö f letterte tt>ieöer in IDaffiliffas 
lafdie 5urücf. „Bereite es mit öottes ^tlfe unö 
marte ru^tg." 

2tbenös öecfte IDaffiliffa öen Cifdj unö ern>ar- 
Mt Baba ^aga. (Es ödmmerte, ba jagte öer fdjtparse 
Seiter porbei — gleidj muröe es gan5 öunfel, nur 
Me itugen öer Sdjdöel glühten. Die Bäume sitterten, 
Me Blätter rafd^elten — 3dba ^aga fu^r herein 
unö IDaffiliffa trat i^r entgegen. 

„^aft öu alles gemadjt?" fragte ^aga. 
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„Sxtti felbft naii, ©rofmütterc^en/' fagt^ 
XDaffHiffa. 

Baba 3aga fa^ alles nadf, ärgerte ^df ettt 
tpentg, 6af fre nichts ju tabtln fanb nnb fagte : 
„Sifon gut.^ Bann rief fie: ,,tEreue Diener, ^erjens^ 
freunöe, ma^It meinen tDeijenl" 

Va erfct^ienen 6ret Paar ^än6e, ergriffen 6eii 
tDeljen un6 trugen i^n fort. 

TSaba .3aga af un6 erteilte tDaffiliffa por 
6em €infci)Iafen tDieöer Befehle : ,,tEue morgen bas^ 
felbe n>ie ^eute, aber auferöem nimm noc^ 6en 
Xlto^n, 6er auf 6em Bo6en fte^t, un6 reinige t^n 
pon 6er (Er6e, je6es Körnchen! 3^^^"^ ^^t ^"^ 
Bosheit €r6e 6arunter gemifc^tl" Kaum ^atte 6ie 
2nte 6as gefagt, fo fe^rte fie fid) 5ur tDan6 un6 
fc^narc^te. 

IDaffililfa fütterte fogleic^ i^re Puppe. Die 
Puppe af un6 fagte wxt geftern : „3eit nnb lege 
bxif fcfelafen ; 6er IHorgen ift flüger wie 6er 2tben6 
— alles tt>ir6 gemacht fein, It)affilijfufcf|fa I^ 

2tm Xltorgen fu^r 15dba ^aga u)ie6er fort 
un6 tDaffilijfa macfete mit ^tlfe 6er Puppe 6ie 
2trbeit fertig. Die 2tlte fam 5urücf, beflc^tigte alles 
un6 rief: ,,tEreue Diener, ^er5ensfreun6e, ^olt 6en 
2Tfo^n un6 preft 6as (Dl heraus!" Da famen 6rei 
Paar ^dn6e, ergriffen 6en ITto^n un6 fcf)Ieppten 
i^n bavon. 15aba ^aga fe^te fic^ 5um (Ejfen un6 
tDaffiliffa ftan6 fcf)tt>eiaen6 neben i^r. 

„IDarum fpridjft 6u nidits, fon6ern fte^ft 6a 
wxt ftumm?" fragte 2<'^$a. 
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ff3^ traute mtd} nidjt, aber tDenn 6u es er« 
^aubft, möd)te tdj gerne ettoas fragen." 

„^rage, bodf ntdjt je6e ^rage fü^rt jum ©uten. 
i^el tptffen macJ)t alt!" 

„3cJ) möcJ)te 6tcJ) nur über ettt>as befragen, 
tDas xdi falj, ©rogniütterd)en. llls id) 5U 6ir ging 
öber^olte mtdj ein u)ei§er Heiter in meif em ©etDanö, 
auf tt)eifem Pfer6, mer tt>ar 6as?" 
„Der IjeUe Cag 1" 

^yDann überljolte midj ein roter Seiter auf 
rotem Pferö, in roten Kleiöern, tt>er tt>ar öasT" 
,,Die rote Sonne T' 

„Was beöeutet 6er fdjtt>arje Heiter, 6er midj 
gera6e oor 6einem Cor überholte, ©rof mütterdjen T" 
„Das wav 6ie 6unfle Hadjt. — Das ftn6 
meine treuen Diener !" 

XDaffiliffa 6adjte an 6ie 6rei Paar ^än6e un6 
fdju)ieg. 

,^XDesIjalb frdgft 6u nidjt weiter," forfdjte 
8aba 3aga. 

ff^ii tt>eif genug, 6u fagft ja felbft, pieles 
u)iffen — madjt alt." 

„(Es ift gut, 6af 6u nur nad) Dingen frdgft, 
6ie 6u im lDal6e fa^eft un6 nidjt nadj Dingen, 6ie 
auf meinem ^of fin6, id) mag nidjt, 6ag man 6en 
Ke^ridjt aus meiner ^ütte fortträgt, un6 6ie allju 
XDif begierigen f reffe id). 3^^t aber frage idj : u>iefo 
bringft 6u alle 6ie 2trbeit fertig, 6ie id) 6ir 
auftrage?" 

„ZHir ^ilft meiner ZTlutter Segen." 
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„Sol Dann pacfe bxdi oon Rinnen, gefegne:^^ 
tTocbterl 2^ ^^9 ^i^ ©efegneten ntd>ll'' S^^^ 
fdjleppte XDaffiltffa aus 6er Stube unö (tief fte bdxm"^ 
Cor hinaus, na^m einen Cotenfdjäöel mit brennenöer-^^ 
itugen pom ^aun, ftecfte iljn auf einen Stab, $ab=^ 
i^n t^r unö fagte: ^Da ^aft 6u ^euer für bi^^ 
tTödjter öer Stiefmutter, fie fanöten 6id? ja öes^all^^ 
5U mir.^ 

IDaffiltffa lief beim £icl|te 6es Cotenfc^döels, 
öer erft am ZHorgen erlofd}, ^eimmdrts. Tim Zlbenö 
6es nadiften Cages erreidjte fte bas tfans. 3^^^ 
vooUit fie 6en Sd)ä6el megmerfen, ba ^örte fie eine 
öumpfe Stimme in 6em ^o^Ien Cotenf opfe fpredjen : 
„VOitf midtf nidjt u)eg, bring mtd? 6er Stiefmutter !" 
Sie fa^ auf bas dfans i^rer Stiefmutter un6 
erblicfte in feinem ^enfterdjen txdii, ba entfdjiog 
fte, mit mit 6em tTotenfdjäöel ein5utreten* Sie tpuröe 
freunMid? empfangen unö 6ie Sdjmeftern ersä^lten 
i^r, 6af feit öer §^ii, ba fie fort wat, im ^aufe 
bei i^nen fein ^euer geroefen fei. Selbft fonnten fie 
feines fd^Iagen unö 6as öer Hadjbarn perlofd?, 
tpie man es in 6te Stube bradjte* 

^Dielleidjt tpirö 6ein ^euer brennen 1" fagte 
6ie Stiefmutter. 

Sie trugen 6en Cotenfopf in 6ie Stube unö 
6ie brennenöen Zlugen blicften 6ie Stiefmutter unö 
i^re tEödjter öerart an, öaf es fie perfengtel Sie 
fonnten fidj perftecfen, tpo^in fie u)oUten, öie 2tugen 
folgten i^nen überall ^in; am ZHorgen tparen fie 
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gans 511 Kohlen perbrannt, nur IDafftliffa wat 
übrig geblieben. 

XDaffiliffa pergrub öen tEotenfopf in 6er (£r6e, 
fperrte bas ^aus ab un6 ging in 6ie Siabt Sie 
bat 6ort eine arme alte ^rau, bis 5U 6er ^eimfe^r 
i^res Paters i^r Unterfunft 5U gemä^ren. (Einmal 
fagte fie 6er 2tlten : „ZHütterdjen, müf ig 6a 5U jt^en 
langtpeilt midj I öe^e ^in un6 faufe mir pom 
allerbeften ^ladjs, idf will fpinnen." 

Sie 2tlte faufte guten ^ladjs. IDaffiltffa 
madjte frd} an 6ie Zlrbeit un6 flinf ging fie i^r pon 
öer ^an6, 6abei rpar6 6er ^a6en glatt un6 fein 
tpie ^drlein. 2tls fie piel (ßefpinft beifammen ^atte 
un6 es an 6er <§ett tpar, 5U rpeben, fan6 fxdj fein 
Kamm, 6er für IDaffiliffas (ßefpinft genügt ^dtte. 
Ziieman6 tPoUte 6as IDeben unterneljmen ; 6a rpan6te 
fie fxdtf an i^re Puppe, 6ie fprad) : ,,8ringe mir irgen6= 
einen alten Kamm, ein altes Sdjiffdjen un6 eine 
Pfer6emd^ne, id) macJ)e es 6ir/' 

IDaffiliffa ging 5U Bett un6 6ie Puppe mad^te 
in 6er Icadjt einen Ijerrlidjen tDebftu^L gu (£n6e 
6es JPinters wav bas Cinnen gebebt, es mar fo 
fein, 6af man es tt>ie einen ^a6en 6urdj ein 
lla6elöl?r jieljen fonnte. ^m ^rüljja^r bleid^ten fie 
6as Cinnen un6 XDaffiliffa fagte 5ur Tilkn : „X?erf aufe 
6as (ßemebe un6 behalte 6as (ßel6 für 6id}." 

Sie 2tlte befa^ 6ie XDace un6 bett>un6erte fie: 
„Tidi, Hinbditn, aufer 6em ^at fann nieman6 
foldjes Cinnen tragen. 3^ bringe es an 6en ^of." 
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Sie 2tlte ging 5um §axtn\>ala^i ixnb ging por öem 
^enfter immerfort auf unö ab. 

Der §ax fa^ fie unö fragte: ,,2tlte, was 
wxü\t öuT" 

„(ßrogmdd)tiger §at, idi bradjte eine lounöer» 
poUe XDare, öie wiü idj niemanö seigen auf er 6ir." 

Der gar befahl, öaf man 6ie 2tlte porlaffe, 
faum ^atte er öas £innen gefe^en, betpunöerte er 
es fe^r. „Was ipillft öu öafürT" fragte er. 

„(£s Ijat feinen Preis, Pdterdjen §av, id) 
madje es 6ir sum (ßefdjenf." 

Der gar beöanfte fid) unö entlief fie reid) 
beloljnt. Hun wollte öer gar ^emöen aus öer 
Ceintpanö nä^eu laffen, aber er fonnte feine Hdljerin 
finöen, ipeldje öie 2trbeit übernehmen wollte, lange 
fud)te öer gar, enölid? lief er öie 2tlte fommen 
unö fagte: ^XD^nn öu öiefes Cinnen fpinnen unö 
tpeben fonnteft, fo fannft öu mir aud) ein ^emö 
öaraus nd^en." 

,,nid)t id) fonnte öas Cinnen vo^bm unö 
fpinnen/' fagte öie 2tlte, „fonöern ein ZTtdödjen, 
öas id) bei mir aufgenommen liabt/^ 

„(£i, öann foU fte es mir nd^en." 

Die Jllte ging nad) ^aufe unö er5d^lte 
XDaffiliffa alles. 

//3^ wufte, öaf öiefe itrbeit mir sufallen 
muf te/' fagte XDaffiliffa, fperrte ftd) in t^r Stübd)en 
ein, mad)te ftd; an öie itrbeit unö legte öie ^dnöe 
nid)t e^er in öen Sd)of als bis fte ein Du^enö 
^emöen fertig gemad)t ^atte. 
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Die 2tlte brad}te 6em §at 6te ^emöen un6 

IDafftliffa wn^dtf nnb fammte fidj, fleiöete fld! an 

un6 fe^te fid> ans ^enfter. So faf fte un6 martetc. 

Da fam ein Diener 6es 3^^^^"/ *^^t in 6ie 

I Stube un6 fagte: ,,Der gar toill 6ie Künftlerin 

; fefjen, 6ie i^m 6ie Hernien nd^te un6 fte mit 

^ eigener £}anb belohnen/' 

i XDaffilijfa 6ie XDun6erfcl|5ne ging jum ^at. 

I 2lls er fie erblicfte, oerliebte er ftdj über alle ZHaf en 
I in fie. ^^Hein, 6u Sc^ön^eitl 3^ trenne mic^ nic^t 
l me^r pon 6ir; öu wxt\t meine ^rau." Der ^at 
; na^m XDaffiliffa bei i^ren toeigen ^än6en, fe^te jte 
j neben fidj un6 lief jur ^odjseit auffpielen. 
i XDafftliffas Pater feierte baI6 6arauf surücf, 

^ freute fidj über il?r (ßlücf un6 blieb bei öer tTodjter 
: ipo^nen. XDaffiliffa na^m audj 6ie 2tlte 5u fid) un6 
: 6ie Puppe blieb ftets in i^rer Cafdje. 



3n einer ^amtlie gab es 6rei 23rü6er, ^ammel, 
Bocf un6 Cfdjufit^tljufdjfa*). (Einmal gingen alle 
6rei in 6en Walb, 6en il?r leiblidjer (ßrograter bf 
roadjte. ^ammel un& 23oc! liegen i^ren jüngften 
23ru6er Cfdjufil-^iljufdjfa bei i^m un6 gingen auf 
öie 3ag6. 

^iljufdifa bradjte bas ^reu& un6 £ei6* örof= 
pdterdjen wat ndmiidj alt un6 befdjrdnft unö ^iU 
jufd)fa jung un6 fe^r belf^nb. €r loollte ein ilpfel« 
djen effen, entfdjlüpfte feinem (ßrogpater, lief in &en 
(Sarten un6 flieg auf 6en 2lpfelbaum. Da erfd^ien 
plö^lid) 3aga Burja**) in einem eifernen ZHSrfer, 
mit einem ^ladjsfdjlegel in bcx £}anb, üor 5em Hpfel« 
bäum unö fagte : ,,öuten ITtorgen, ^iljufd?fa ! 
w^siialb ftiegft öu 6a hinauf?" 

,,(£in lipfeldjen abjureifen/' fagtc ^iljufd^fa. 

„t)x^Tf liebes 'Hxnb, ba ^aft 6u mein 2ipfeld)cn." 

„Das ift faul," fagte ^iljufdjfa. 

,,Da ift ein anöeres." 

,,Da5 ift u>urmftid)ig/' 

*) ^ilja — Duniiiitopf, (Efcbujll'^tljufd^fa, ein IPortfpicI. 
♦*) Surja = Sturm. 



„2Tiac^e feine Dummheiten, ^iljufdjfa, fonöei-u 
nimm nur bas 21pfeldjen aus meiner ffanb in öeine.'' 

Jtls nun ^iljufdjfa 6ie £}anb ausffrecfte, pacfte 

^^n ^aQa Burja, fe^te i^n in 6en ZHörfer un6 jagte 

ober Straudj un6 VOalb unb 2tbgrün6e ^in, rafd), 

mit 6em Sdjiegel 6en ZHSrfer antreibeni. Da befann 

fic^ ^iljufdjfa unö begann 5U fdjreien: ,,8ocf, 

^ammell £auft fc^nell ^erbei, 3aga fcljleppt mic^ 

über (teile Berge, 6urd) 6unfle IDälöer, über 6ie 

Steppe ^in — " 

8ocf un6 £)ammel rupfen gera6e aus, einer 
Don i^nen lag auf öer €r6e, 6er ^5rte fc^reien. 

„£ege 6id) auf 6ie (£iöe," fagte er 5um anöern* 

„(DI? 1" rief tiefer, „unfer ^iljufd^fa fd)reit/' 

Sie [prangen auf, liefen, liefen un6 Ijolten 
3aga Burja ein, befreiten ^iljufdjfa unö bvad^ten 
il?n 5U ©rofpdterdjen 5urücf. ©rogpäterdjen tt>ar 
feinetmegen por 2tngft gan5 pon Sinnen gemefen* 
Die 8rä6er trugen i^m neueröings auf, ^iljufdjfa 
5U bemadfen un& gingen fort, ^ilj uf djfa flieg u)ie6er 
auf 6en 2tpfelbaum. Kaum n>ar er oben, fam 3aga 
8urja un5 reichte i^m ein Hpfeldjen. 

„Hein, 6u betrügft mid? nicl|t, böfes XDeibl" 
fagte ^iljufd(fa. 

/f®^/ ^iljuf^fö/ UriS^ bas 2ipfelcl)en auf, 
&as idtf bxt 5UU)erfe/' 

„(ßut, u)irf es mir 5U." 

3aga marf 6as äpfeld^en abftdjtlidj 5U nieöer. 
(Er biidte fidj, um 6anacl| 5U greifen — 6a fafte 
fte i^n bei 6er ^an6 un6 jagte rafen6 mit iljm 

6* 
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6aDon, wubet über Berg un6 Cal un6 6unflen 
XDalbf bis an xift dfaixs, ba tDufc^ fte t^n fein fauber 
un6 legte i^n in 6en Korb bei 6er 23anf*) an 6et 
tCüre* 

2lm nddjften ZHorgen ipoüte 3aga in 6en 
Walb ge^en unö befahl iljrer tTodjter : ,,tröd(terd}en, 
I?ei5e 6en 0fen red^t ^eig un6 brate mir <Cfdjufil= 
^iljufdjfa 5um 2tben6effen/' 6ann 50g fie auf Beute 
aus. Die Cod^ter J^eijte 6en 0fen ^eif, fanö unö 
bani ^iljufdjfa, legte i^n auf 6ie Sdjaufel un6 
tDolIte i^n o^nemeiters in 6en ®fen fc^ieben. (Er 
aber ftemmte un6 ftemmte 6ie Beine gegen öie ®fen« 
tDanö. 

^Hidjt fo, ^iljufdjfa/' fagte 6ie Codjter. 

„XDie 6enn fonft T" fragte ^iljufc^fa, ,,idj f ann 
es nidjt/' 

,,Sie^ I?er, id; U)er6e 6ir seigen, wxt man es 
mad)t/' fagte fte un6 legte jtd) auf öie Sdjaufel, tr>ie 
es ridjtig u>ar, aber <Cfd(ufiI-^iIjufd(fa wax pinf 
un6 fdjlau. plö^lid) f(^ob er fie in 6en 0fen un6 
perfd)Iof i^n feft, gans feft mit &er Klappe. So 
pergingen 5tt>ei, 6rei Stunöen, ba rodj ^iljufdjfa, 
ba^ es nadi (gebratenem 6ufte. (£r öffnete öie Klappe, 
na^m 3aga Burjas Coc^ter heraus, befdjmierte fte 
mit Butter, beiecfte öie Bratpfanne mit einem tCud} 
un6 fteüte jte in 6en Korb. Dann ging er auf &en 
^ausboöen unö na^m 3aga Burjas 2tUtagsm5rfer 
unb Sdjiegel mit. 

*) Koni!, Banf mit Korb an ber Cure ber fjfitte 3utn 
Zlblegen ber Sad/en, andi S(^(afbanf. 
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(ßegen 2lben6 tarn ^aqa öurja, griff fogletd) 
in 6cn Korb nnb ^olte 6en Braten ^eraus. Sie af 
alles auf, fammelte 6te KnodjeTt, legte fie neben« 
emanier auf 6te €r6e un6 fprang 6arauf ^erum, 
t^re Codjter permigte fte ntdjt. Sie glaubte, fie fpinne 
in einer anieren ^ütte IDoIIe. Da rief ^tljufdjfa 
von 6em ^ausbo6en herunter: ,,Spring' un6 wäli' 
6idj, IHütterc^en, auf 6einer Codjter Knödjeldjen." 

„711), bift 6u 6ort, 6u HduberT IDarte, id) 
tperöe bidi lehren I" 

3aga fnirfd(te mit 6en ^äijmxx, ftampfte mit 
6en ^üfen un6 flieg hinauf, ^iljufdjfa erfdjraf nidjt, 
fon&ern naijm &en Sdjiegel unö fdjlug fie mit aller 
TXladit auf 6ie Stirne. 3aga ftürste fogleidj 5U Bo6en. 
^iljufd(fa fletterte auf bas 2)ad} unö fal? ©änfe 
porbeifliegen. (£r rief i^nen 5u: „öebt mir je ein 
^eöerc^en, idj mad) mir 6araus ein ^lügeldjen,^ 
Sie gaben i^m je ein ^eöer^en unö er flog nad; 
^aufe. 

5u ^aufe Ratten fie iljn fdjon feit langer, langer 

Seit für tot gel?alten ; als fie i^n nun fa^en, freuten 

fte fidj alle unfdglid(, un6 ftatt einer Cotenfeier 

peranftalteten fte ein fe^r frö^Iidjes Crinfgelage un6 

es ging il?nen gut un6 immer beffer bis an i^r 

£ebensen6e. 

* 

(gouoernetnent Zambow, 



ZI Snvft Dontel ^af« befohlen* 

(Es wav einmal eine alte ^ürftin, 6te ^atte 
einen So^n un6 eine tTodjter — 6ie toaren fdjön 
un6 wolfl geraten- (Eine böfe ^eye fonnte fte aber 
nid)t leiten un6 überlegte, wk fie 6ie beiöen ins 
Unglüd ftürsen fSnnte. Deshalb ging fte 5U 6er 
alten ^ürftin un6 fpradj: „Ciebfte (ßepatterin, ^ier 
I^aft 6u ein Singlein, ftede es 6einem 55ljnd?en an 
6en Ringer, 6ann loiri es reidj un& freigebig 
loeröen, nur mu§ es 6as ZHdöc^en heiraten, 6em 
6iefer Sing pagtl" 

Sie 2tlte glaubte es, freute fic^ un6 befahl 
beim Sterben i^rem SoI?n, nur 6ie ^rau 5U heiraten, 
U)eld)er 6er Sing paffe* 

2)ie §txi perging un6 6er Knabe ujuchs 
^eran. (Er U)ur6e ein ZHann un6 fdjaute alle 
IHäidjen an; fo mandje gefiel il?m, 6ocij ftecfte er 
i^r 6as Singlein an, fo wat es gemif 5U wtxt 06er 
5U eng* (Er reifte pon Dorf 5U Dorf, pon Stabi yx 
Stabt un6 fudjte alle fdjönen TXläbiim auf, aber 
feine (Ermä^lte fan6 er nidjt* (5anj nad}6enf lic^ fe^rte 
er nad} ^aufe surüd* 
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„Was befümmert bidi, Bruöer?*' fragte ifjn 
feine SdjrDefter* 

Da flagte er fein €Ien6, ersd^Ite fein £ei6. 

„Was ift bas für ein lounierbares Hing« 
lein?" fagte 6ie Srfjtpefter* ,,£af es midj arx' 
probieren." Sie ftedte es an 6en Ringer — öas 
Hinglein faf u)ie angegojfen, als todre es eigens 
für fie gemad)t. 

„2tdj, Sd)tt>efter, 6u bift meine (ZtwälflU, 6u 
tpirft meine ^raul" 

,,XDas fallt 6ir ein, Bruier I XDie fann man 
feine Sdjtpefler heiraten, 6as ift ja Sün6el" 

Der 23ru6er ^orte fie aber nicbt an, ianik 
vov ^reu6e unö befahl i^r, frdj jur ^od}5eit por» 
Subereiten. Sie pergof bittere Cränen, ging por 
6as ^aus, fe^te fic^ auf 6ie Sd(tpelle unö lief i^re 
Cränen fliefenl 

Da famen alte Bettler porbei, 6enen gab fie 
ju effen unö 5U trinfen. Sie fragten nad) i^rem 
Kummer unö fte muf te i^nen alles ersd^Ien. „Hun, 
tpetne nic^t me^r, fonöern tue mas mir öir fagen: 
IHadje pier Puppen unö fe^e fie in öie pier (£cfen 
öes gimmers, Ruft öid| öein Bruöer 5ur tTrauung, 
fo ge^e, ruft er öic^ ins Sd}Iafgemad(, fo laffe öir 
SeitI ^offe auf öott unö folge unferem SatI" 
Die Bettler gingen. 

Der Bruöer unö öie Sdjmefter muröen getraut, 
er ging in öie Stube unö rief : ,,Sd}n)efter Kdtdjcn, 
fomm ins Bettdjen." 
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„^Uxiif Brüöerc^en, ic^ lege nur Me (Diit- 
ringe ab I" 

Die Puppen in 6en pier (Ecfen fangen: 

„(Jürji Daniel Ijat's befot|Ien, 

Wiü feine Sc^tpejier 5ur (Jrau jld? Idolen, 

€rbe tu bic^ auf, 

nimm fte auf." 

Die €r6e fprang auf un6 oerfdjlang öte 
Sd)tt>effer langfam. 

Der 8ru6er fdjrie U)ie6er: „Sdjmefterdjen 
Kätdjen, fomm ins Bettdjen." 

„©leid}, 8rüöerd|en, id; bin6e meinen ®ür* 
tel auf." 

,,^firji Daniel f|al*s befot^Ien, 

XViü feine Sd^wejier 5ur (Jrau jid? Idolen, 

€rbe tu bidf auf, 

Himm fie auf/ 

fangen 6ie Puppen. 

Hur me^r 6er Kopf wax 5U fe^en als 6er 
8ru6er wkbtv rief: „Sc^ujeflerdjen üätdjen, 
fomm ins Bettdjen." 

„(Skid}, 8rü6erdjen, idj 5ie^e 6ie Stiefel aus." 
Die Puppen fangen u)ie6er un6 fie perfdju)an6 
gdnslid} unter 6er €r6e. 

Der 8ru6er rief u)ie6er un6 immer U)ie6er. 
2tls fie gar nidjt fam, tt>ur6e er böfe un6 lief fie 
5U ^olen. Da wat nidjts 5U fe^en als 6ie Puppen, 
ujeldje fangen. €r fdjiug i^nen 6ie Köpfe ab unb 
watf fie ins ^euer. 



Die Sc^tDcffer ging unter 6er €r6e meiter, 6a 
jalj fu auf Qüljnerfüfen ein Qüttdjen fielen un6 
fic^ 6re^en* „^üttcffen/ rief fie, ,,fte^ nne fidj's 
gehört, 6em tDaI6 6en Hücfen jugefe^rt/ 

Das ^üttdjen ^ielt an, feine Ore fprang auf 
un6 ein fc^önes TXläbdim fa^ heraus. Die [tiefte 
ein Cucfj mit Silber un6 ©oI6 aus. Sie begrüßte 
6en (ßaft freun6li(^ un6 liebepoll, feufäte aber 6d5u 
un6 fprad) : „TXdf, ^erjdjen, Sdjioefterd^en, ad}, 
ipie freue id| mic^ 6einer, mSdjte 6icij gerne ^egen 
un6 pflegen, folange meine ZHutter nicfft 6a^eim ift, 
öod) loenn fie geflogen fommt, 6ann toe^e 6ir un6 
mir — fie ift eine ^eyel" 

Bei 6iefer Se6e erfc^raf 6er (ßaft, bodf fonnte 
fte nirgen6s ^in entfliegen* Sie fe^te fid) nie6er un6 
^alf 6em an6eren 2nd6c^en flicfen. Sie plau6erten 
eine IDeile, 6ann oertt>an6elte 5ur redjten ^eit, e^e 
6ie ZHutter fam, 6as f(^5ne Znä6d|en 6en (ßaft in 
eine Ha6el, ftedfte 6iefe in 6en Befen un6 fteüte 
i^n beifeite. 

Kaum ^atte fie es getan, fam 6ie Qeye an. 
„ZHein fdjSnes <Cöcf)terd}en, ^er5ensfin6, fage 
gefcf)ir)in6, u)iefo i/at es ^ier nadj ruffifcl)en ünodjen 
gerodjen?" 

„(ßnd6iges ZHütterlein, lDan6erer famen por« 
bei, 6ie tDOÜten XDaffer trinfen." 

,,tDarum ^ielteft 6u fie nidjt 5urü(JT" 

,,£iebfte, fie tparen fo alt, für 6eine gd^ne 
ein Ijartes Stücfl" 

^3n SiifiiTift locfe alle ins ^aus un6 laf 
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ntemanö mieier ^naus. 3c^ mac^e mtdj je^t tüteöcr 
auf 6te Beine unö fu(i)e neue Beute/' 

Kaum wat fte fort, maiitm ftd) öie ZUdödjeTi 
mieier an i^re Jtrbeit, (tieften, fdjma^ten unö 
ladjten. 

Da fam öie fjeye geflogen* Sie fdjnupperte 
um bas £}a\is ^erum: „tCodjter, meine füfe 
Codjter, mein fjerjensfinö, fage gef(i)u?in&, mtefo 
^at es Ijier nadj ruffrfdjen Knodjen gerodjen?" 

,,€I>en gingen alte Zfiänner fort, öie tPoUten 
i^re ijdnöe mdrmen, idj mollte fie ^ier behalten, 
aber pe blieben nidjt*^ 

Sie fjeye u^ar hungrig, sanfte öie tCodjter aus 
unö flog fort* Der ©aft faf tpäljrenööeffen im 
Befen. 

Die Zrtäöcfjen madjten jtdj mieöer an öie Jtrbeit, 
ndljten, ladeten unö uberöadjten, wu fie öer böfen fjeye 
entflieljen fönnten. Dabei oergafen fie öie ^eit unö 
plöflid? ftanö öie fjeye vov i^nen: ,,l}er5ensfinö, 
gefdjtt)inö, moI?in Ijat ftc^ öer ruffifcfje Knodjen 
t)erfrocf)en ?" 

„^ier, adf 2TtütterIein, märtet öein ein fcf)önes 
rrtdgöelein." 

„Odjterlein, fjersensfinö, ^eise öen ®fen 
gefdjminö, ^eif, ^eif 1" 

Das irtdödjen fa^ auf unö erfdjraf 5U 3Ioöe, 
ror i^r flanö ISaba 3aga mit öem ^öljernen Bein, 
mit öer Hafe an öer ^immeröecfe. ZHutter unö 
Cod?ter trugen ^015 ^erbei, €tdjen* unö Jt^orn» 
fc^eite, legten öen ®fen aus, bis öie flammen 
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^cKauf fijlugen. Dann na^m 6ie ^eye 6te breite 
Schaufel un6 fagte t)oü ^reunMic^f eit : ,,Steige auf 
meine Schaufel, fc^önes Kin6." 

Das Zndödjen ge^orcf)te un6 6ie Jtite tpollte 
fie in 6en ®fen fcf)ieben, aber ias 2Ttd6(i)en fleninite 
6ie ^üfe miier öie ^erömani. 

„m&biim, fannft 6u nic^t rui/tg ft^en?" (Es 
iDoIIte 6er Ititen nidjt gelingen, 6as 2Ttdöc^cn in 
6en (Dfen 5U bringen. Die ^eye murie sornig, fdjob 
fie 5urücf un6 fagte: „Du macf)ft Dummheiten, fielj 
midj an, fo madjt man esl" Setups faf Me Jtite 
auf öer Schaufel, 6ie Beine fein fduberltc^ ein» 
gejogen. 

Da ^aben fte öie ZTldöc^en gleid) in 6en 
©fen gefdjoben, rafd; — un6 Me Klappe t)or» 
ge5ogen, öie ^o^en Klö^e porgefdjidjtet, alles gut 
perfcf)miert unö rerpic^t, Ifaben i^r getieftes 3Iucf) 
genommen unö Kamm unö Surfte unö ftnö öapon 
gelaufen. 

Sie liefen fort unö fort, aber als fte fidj umfa^en, 
fam öie 2llte gerannt, öie iiatU ftd? frei gemadft: 
„^ei, ^ei, ^ei, öa laufen öie jmeil" 

Da u^arfen öie JtTdödjen in i^rer Hot öie 
Bürfte fort. (Es entftanö ein öid)tes, öidjtes Höljridjt, 
öa fonnte fte woljl nid^t öurd^I Die 2llte ftrecfte 
öie Krallen aus unö fragte fidj ein XDeglein mitten 
öurc^ unö jagte iljnen mieöer nact). XDoIjin follten 
öie Jtrmen flieljnT Sie n?arfen öen Kamm Ijinter 
ftc^ ^in, öa entftanö ein öunfler, öunfler (Eidjen» 
malö, feine ZHücfe ^dtte I?inöurc^ gefunöen. Die 
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^eye wei^k t^re ^älfm unb machte fic^ an öte 
2trbctt. So oft fte sugrtff, fjatk fte einen Baum mit 
6er tPursel ausgeriffen, fo bahnte fie einen U)eg; 
jagte i^nen toieier nac^ un6 erteicfjte fie bei« 
na^e. Die Znd6d)en Ratten feine Kraft me^r metter 
ju laufen, ba marfen fie bas 3Iud) ^in unö ein 
2Tteer ergof ftdj breit, tief, breit unö feurig. Die 
2llte er^ob fid), mollte iarüber ^inmegfliegen, fiel 
aber in bas ^euer unö perbrannte» 

Die 5mei ZHaöc^en, ^eimatlofe tCäubdjen, 
muften nicf)t, mo^in fte ge^en foüten. Sie festen 
fid) nieier, um aus5uru^en, ba fam ein Zltann 
t)orbei unö fragte mer fte mdren? 

Seinem fjerrn melöete er, öaf 5mei X?ögeld}en 
auf fein ©ut geflogen mdren, 5mei munöerfd)öne 
Zndgöeletn. ©leidj an (ßeftalt unö Jtngefidjt, Stridj 
für Stridj, Jtuge für Jtuge. (Eine mdre fein 
Sc^mefterd)en, aber meiere? (Es mar nidjt 5U 
erraten. 

Der ^err ging ^in 5U öen beiöen. (Eine mar 
feine Sdjmefter, aber meldje? Der Diener Ijatte 
nidjt gelogen, er erf annte fte nid)t unö fie mar i^m 
böfe unö fagte es nic^t* 

„IDas tft ba JU tun?" fragte öer ^err. 

„fjerr, id) giefe Blut in eine fjammels^aut, 
öie tjerftedt unter euerm Jtrm unö fpred)t mit öen 
Zndödjen* 3c^ mill inöeffen t)orüber gelten, unö mein 
ITTeffer in eure Seite ftec^en, ba mirö öas Blut 
fliegen unö eure Sdjmefter ftc^ ©erraten/' 

.®ut/' 
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tDie Qtbadft, fo gemad)! I Der Diener fiad) 
öen Qerrn in &te Seite, öaf 6as Blut fpri^te unö 
als öer Bruier ^inftür5te, wavf fxdi öte Sd)wt\kv über 
t^n nnb meinte unöflagte: ^^Ciebfter, Ciebfier, mein!" 

Da fprang öer Bruöer toieöer auf, ^eil unö 
gefunö. €r umarmte feine Sdjipefter, gab fte einem 
orbentlidjen ZTlanne 5ur ^rau unö heiratete i^re 
^reunöin, öcr aud) öas Hinglein pa^k. So lebten 
alle ^errlid} unö in ^reuöen. 

* 

(Sottoernement Kursf. 



zz. M (Botte« Segen ifl olle« gelegen. 

I. 

3n einem £an6e lebten jtoet Bauern, 3tt>an 
unö ttaum. Sie gingen 5ufamnien Jtrbett fudjen. 
Sie tränierten bis fre in ein reiches Dorf f amen, öort 
fanöen jte bei Derfdjieöenen ^erren Jtrbeit, Sie ar« 
bAUUn öie ganse tPodje unö fa^en ftc^ erft am 
Sonntag u>ie&er. 

,yBru6er, mie piel ^aft 6u periient," fragte 
3tt)an. 

„^ünf Hubel gab mir ißott." 

„©Ott gab ^e öir? Der gibt nidjt riel, menn 
man nidjts 6afür arbeitet 1" 

„Hein, Bru&er, o^ne ©ottes Segen fannft b\x 
nii)ts madjen — eru)irbft 6u feinen ©rofdjenl" 

Darüber ftritten fie nun tüdjtig unö famen 
enölid) überein: „IDir ge^en meiter unferes IDegs, 
unö fragen öen erften, öer uns begegnet: tper Don 
uns redjt tfai. XDer perliert, muf öem anöern feinen 
gan5en 2lrbeitslo^n überlaffen/' 

So gingen fie, Xiadi dwa iwan^XQ Schritten 
trafen fie einen unfauberen ©eifi in menfd}lic^er 
©eftalt, öen fragten fie unö erhielten öie 2tntn>ort: 
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„Was &u felbft pcrMenft, tft rcdjt, auf ©ott ^offc 
mdjt." Haum gab 3u>an fein <ßel6 utiö fe^rte mit 
leeren ^dnöen 5U feinem ^errn 5urücf. 

€tne XDocf)e perging^ am Sonntag trafen öie 
2trbeiter etnanier it)ie6er un& festen &en alten Streit 
fort, ttaum fagte: ,^®ba?o^I &u mir le^te tPoc^e 
mein ©el6 naijmft, gab mir ©ott 6iefe iDodje nodj 
metjr." 

„tPenn ©oft, it>ie öu fagft, es &ir gab, fo 
laff uns neuer6ings 6en erften, öer uns begegnet, 
fragen, u^er redjt tjat H)er unredjt l}at, 5em öarf 
6er andere &as ©elö abnehmen unö öie redjte ^an5 
abljauen." 

Haum ujilligte ein, Jtuf i^rem H)eg trafen fte 
öenfelben 3IeufeI, 6er i^nen n)ie6er öiefelbe Hntiport 
gab, ^wan naijm feinem ©efd^rten öas ©el6 weg, 
^acfte i^m öie redete ^anö ab unö lief i^n fte^en. 
Haum überlegte lange, was er o^ne ^anö anfangen 
foUte, XDer u?üröe ifjm 3U effen unö trinfen geben ? 
Hun, ©Ott ift ja gndöig! (£r ging an öen^luf unö 
legte fic^ unter ein Boot am Uf^r. „fjier n^ill id} über= 
nadjten, morgen n?eröe xdj fe^cn, was 5U tun ift. 
Der ITTorgen ift flüger als öer ilbenö." 

Um initternadjt uerfammelten fldj ptele, piele 
Ceufcl auf öem Boot, öie er5dl7lten einanöer, u>as 
für Hdnfe fie perübt Ijdtten. Der erfte fagte : „^dti 
ftiftete 5tt)ifc^en 5u>ei Bauern Streit, ftimmte öem bei, 
öer unrecht ijaiU, öer ^acf te öem anöern öie Sfanb ab/' 

„Das ift nidjt piel ! W^nn er öreimal mit öer 
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Sfanb über öen 3Iau fd^rt, tpadjft öie Sfanb it)ic6er/' 
fagte 6er 5a)eite, 

Der örttte prallte: „3c^ ^abe eines ^errn 
^lodjter ausgefaugt, jte tpanielt faum me^r lebenötg 
untrer," 

„<£Xf toenn jemanö (Erbarmen mit 6em ^errn 
ijat, fann er o^ne meiters Me Cocf)ter feilen. Das 
Znittel ift einfach : man nimmt öies Kraut unö 
fodjt es, in öem 2luffu& muf fte baöen unö 6ann 
roirö fte u>ieöer gefunö/' 

„^n einem 3Ieicf}/ fagte 6er fünfte, „fteüt ein 
Bauer eine lDaffermüI?le auf un6 bemüht fic^ fcf)on 
Diele 3a^re, fte in ©ang 5U briitgen. ^mmet, menn 
er 6as IDaffer 6urd?. einen Deic^ ftaut, grabe ic^ ein 
Cod) un6 laffe 6as XDaffer ab/' 

„Dein Bauer ift ein Dummfopf," fagte ein 
fedjfier 3IeufeL „€r follte öen Damm gut feftigen, 
unö menn öas IDaffer öurcf)bric^t, eine StroI?garbe 
^ineinmerfen, öann märeft öu perloren," 

Itaum iiath fe^r gut 5uge^ört* Tim ndc^ften 
tCag lief er feine fjanö nac^tDac^fen, öann richtete 
er öen Damm öes Bauern unö feilte öie Coc^ter 
öes ^errn. Bauer unö ^err belohnten i^n freigebig 
unö er lebte ^errlic^, 

€inft begegnete er feinem früheren (ßefd^rten, 
öer munöerte ftc^ fe^r unö fragte : ,,lDiefo bift öu 
reic^ gemoröen unö miefo mudjs öir öie Sianb 
tpieöer?^ 

Haum ei^d^lte t^m alles, o^ne etu>as 5U per» 
^eimli^en» ^wan ^örte aufmerffam ju unö öa^te : 
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^Wavk, bas tue tc^ and}, nnb w^tb^ bann nodi 
reicher rx>k er/' 

€r ging an 6en ^lug unb legte ftd) am Ufer 
unter ias Boot. Um Znitternac^t perfammelten ftc^ 
Me tEeufeL 

^Brüöer/' fagten fte, Jemanö muf uns be» 
laufdjen. Des Bauern fjanö n>ucf)s nad), &as ZlTäö- 
c^en ift gefuni, &te ZlTü^Ie ge^t.'' 

Sie ftürsten auf 6as Boot, fanöen 3u>an un5 
5erriffen i^n in fleine Stüddjen. Da meinten Me 
XDöIfe l{u^tranen. 

(ßouoernement 2(jirad?an. 

II. 
IDa^r^eit o6er Betrug. 

€s u>aren einmal 5a?ei Bauern. (Einer ^atte 
Pier Schiffe, 6er anöere 6rei — öie ftritlen n>ie es 
beffer ju leben ginge, öurd} Betrug oöer mit 
IPa^r^eit. Der (E^rlic^e peripettete feine örei Sdjiffe 
an 6en aniern unö bat, er möd)te i^n nur nod} mit feinen 
Sdjiffen an 6as anöere Ufer führen. Das tat öer 
anöere auc^ unö öer €^rlic^e ging auf einem aus» 
getretenen Pfaö immer meiter, bis er 5U einem 
Baum fam. Um öen Baum ^erum wat öie (£röe 
gan5 5erftampft, benn ba perfammelten ftc^ immer 
öie unfauberen ZlTdc^te. Der (E^rlidje ftieg auf öen 
Baum, um ein u>enig aus5uru^en. 

Unten perfammelten fi<^ in5tt)ifd}en öie Un» 

7 
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fauberen un5 prallten mit tljrcn diäten, €tn 3Ieufel 
cr5a^Ite, iDte er eine ^areiona franf gemadjt fjatte, 
fie mar blinö, taub nnb jtnnperrDirrt, niemanö 
fonnte fie feilen, 6abei mar es 6ocf) möglidj. 2tus 
einer befttmmten Kirche mügte man nur bas Kreuj 
nehmen, es mit XDaffer übergiegen, mit iiefem 
XDaffer Me prinsefftn mafdjen unö if?r öapon 5U 
trinfen geben. Unter einem beftimmten Stein fäge 
ein ^rofdj, öen mügte man fangen un6 ein Stüd 
^oftie aus feinem TXianl Idolen, öas er gefto^Ien 
^atte, 6ies müfte öie Prin5effin effen. 

Der (E^rlidje ^örte öas mit an, perfdjaffte ftc^ 
Kreu5 unö XDeiljbroö unö I?eilte öie ^avtwna. Der 
Sox fdjenfte i^m öas ^albe Heid) unö gab i^m 
feine 3Iod?ter 5ur ^rau, unö als öer ^at ftarb, 
marö öer (E^rlic^e fein Hadjfolger, 

Dem unreölidjen Bauer ging alleo fd}led}t. (£r 
perlor fein ganses ^ab unö ©ut unö mugte betteln 
ge^en. 

(Einmal oeranftaltete öer gar ein ZTla^I für 
Bettlet, öa5u fam aucf; öer Unreölic^e tjerbei. Der 
gar erfannte ifjn, lief i^n anhalten unö mies il?m 
im Sc^Iog ein Hacf^tlager an in feiner Hd^e* 

Hadjts mollte öer Bauer trinfen, öa fafj er 
öas XDaffer fteljen, mit öem öer ^av feine ^üge 
gemafdjen ^atte. /^Hun,^ fagte er, „öas mad)t 
nidjts, öes garen ^üge jtnö feine ^eiöen, ic^ fann 
öas aixi} trinfen," 

itber öer gar fa^ öas unö rief : „^e, tDac^e, 
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gib 6em TXlann 5U trinfenl" ba brad^te man 
fogleic^ reines XDaffer, 

Tim ZHorgen ersd^Ite 6er ^at 6em Unred- 
lichen alles mas er erlebt ^atte, befc^enfte i^n 
unö entlief i^n. 

Der Bauer moüte je^t aud) fein ©lücf per» 

fuc^en unö ging 5U öemfelben Baum, voo 6er 

(E^rlic^e gemefen mar» Die Ceufel gitterten i^n 

aber un6 serriffen i^n. 

* 

(Soiioemement IDoronefc^. 



Z5. Öej Äönigefo^n xmb fein Öienej*), 

(£s wat einmal ein König, öer ijattt einen 
^albiDÜdjfigen So^n. Der Königsfo^n wav fdjön 
pon 2tngeficf|t unö ^er5, aber fein Pater roar es 
nidjt allsufe^r. 3mmer quälten i^n habgierige ©e« 
öanfen, mie er mel?r Porteil aus feiner Umgebung 
sieben unö me^r Steuern einneljmen fönnte. (Eines 
Cages fa^ er einen alten Bauer mit ^ob^U, ITtar&er», 
Biber= un6 ^ud^sfeüen gelten, öen fragte er fogleid) : 
„Sfalt, Tilkv, n)0 fommft 6u I?erT" 

,,2tus öem Dorf, Pdterc^en* 3dj 6iene 6em 
IDalöbauer/' 

,,IDie fangt il?r öie ricleu ©ere?" 

„Der IDalöbauer ftellt fallen — ias Pie^ ift 
öumm unö geljt Ijinein/' 

,,f)öre, 2llter, idj gebe Mr XDein unö (ßelö, 
5eige mir, wo i^r öie fallen fteüt!" 

Der Jtite lief fic^ überreöen unö seigte es öem 
König, öer befahl fogleid) öen tPalöbauer einsu« 
fangen unö in einen engen Curm 5U fdjmieöen. 3n 
öen IDdlöern öes tPalöbauern ftellte je^t öer König 

*) Djabfa. 
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felbft fallen auf. Der VOalbbamv fag in feinem 
etfernen Curm unö falj 5unt ^enfter öe^ Curmes, 
6er im föm^lidjen ©arten ftani, hinaus. €ines 
Cages ging 6er Königsfol^n mit Jtmmen un6 XDarte» 
rinnen un6 rielen treuen Dienerinnen im ®arten 
fpa5teren, €r fam beim Curm Dorbei, 6a rief 
t^n 6er iDaI6bauer an: ,,l{önigsfin6, roillft 6u 
midi befreien, fo will id) fpdter 6ein Reifer fein." 

„IDie mug id) 6a5 madjenT" 

^©e^e 5U 6einer ITtutter un6 fag: ,,£iebfte5 
Znütterdjen, fud)e mir Cdusc^en auf meinem Kopfl" 
Cege 6etnen Kopf auf i^re Knie, 6ann wivb fie 
öid} abfud)en; er^afdje 6en geeigneten ZHoment, 
5te^e 6en Sd)IüffeI 5U meinem 3Iurm aus i^rer 
tEafdje un6 laffe mic^ heraus/ 

Der Königsfo^n tat was 6er XDaI6bauer riet 
un6 jog 6en Sd)IüffeI aus feiner ZtTutter tEafd)e*), 
öann lief er in 6en ©arten, madjte einen Pfeil, 
legte i^n auf 6ie Jtrmbruft, fdjof i^n meit, meit 
fort un6 rief 2tmmen un6 XDärterinnen 5U, 6en Pfeil 
5U fuc^en. tPd^ren6 alle 6em Pfeil nad) liefen, fperrte 
er 6en etfernen 3Iurm auf un6 befreite 6en H)aI6= 
bauer. Der tDaI6bauer entflolj un6 serftörte 6es 
Königs fallen. 2lls nun 6er König feine Ciere 
me^r fing, tt)ur6e er 5ornig un6 fiel über feine ^rau 
^er, tparum fte 6en Sd)IüffeI hergegeben un6 6en 
lDaI6bauer befreit ifabe. (£r rief Bojaren, ©enerale 

*) Vavianie: (Se^e 3tt betner Hltttter {^tnunbtoelne bittere 
Cr&nen. Da tDtrb fie beinen Kopf tröjienb in i^re ^i&nH 
net{men. Dann cr^afd?e hm Sc^Ififfel ans l^rer Caf(^c. 
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nnb Katsicute sufammen, 5ie foüten über 6ie Königin 
Urteil fpredjen; ob man i^r 6en Kopf abfdjiagcn, 
o&er fie in öie Derbannung fcf)icfen folle. Da muröe 
öem Königsfo^n fd^Iedjt 5umute. Die ZHutter tat 
i^m Iei& unö er geftanö öem Pater feine Sdjulö: 
„So unö fo mar es !" Da war öer König fe^r be» 
trübt, u>as foüte er mit feinem So^n madjen? 
3I?n*) töten u>ar unmöglidj, fo befdjiof er, i^n 
in öie meite XDelt ju fcf)icfen, il?n prei55ugeben öer 
glü^enöen ZITittags^i^e, öen Unmettern öes IDinters, 
öen Stürmen öes ^erbftes, €inen Hansen unö einen 
Diener erhielt er mit» 

Der Königsfo^n 50g mit feinem Diener in 
öie meite IDelt. Sie gingen ipeit unö meit über Berg 
unö 3IaI; bis 5U einem Brunnen. Da fagte öer 
Königsfo^n 5U öem Diener: „(ße^e tDaffer Idolen/' 

,,3cf) ge^e nic^t,^ antwortete öer Diener. 

Sie gingen weiter unö famen u>ieöer an einen 



*) Variante. (Es wav einmal ein König, ber l^atte 
einen So^n. 2(Is ber ^erantonc^s machte er f c^Itmme Streid^e, 
fc^Iug feinen Sptelgenoffen 2lrm nnb Bein entjtoet. Bojaren, 
Kaufiettte nnb ©iele anbere famen unb besagten jid? bei bcm K5* 
nig. Da rang ber bte Biünbe unb jammerte : „2ld?, tpeld? Urt' 
gifid, ein ein3iger pfannfuc^en nnb ber iji nichts tpert." €r 
berief feine (generale nnb befragte pe, tpas er mit feinem 
So^ne mad?en foüe : ^^ängen ober in bie ^Jefinng fperren V 
^KSnigllc^e Qo^eit!" anttoorteten (generale nnb Senatoren, 
„Königsfproifen luerben toeber erfc^Iagen, noc^ eingefc^loffen. 
VXan lägt fle sief^en in bte melte lÖelt, ipte es (Sott gefällt, 

2(rc^angels!. 
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Srunnen. „©etj un6 fjole tPaffcr, id| Ijabc Dürft," 
bat 6er Kömgsfo^n 5um 5tpcttenmal. 

„3cf) gel?e nic^t/' 

Da gingen pe weiter, bis 5U einem öritten 
Brunnen; 6er Diener n)oIIte ipie6er fein IDaffer 
^olen, 6a mufte 6er Königsfoljn es felbfi tun. 2tls 
er in 6en Brunnen ^inabgeftiegen wat, madjte 6er 
Diener 6as Dad) ju un6 fagte : ,,Sei 6u mein Diener 
unö id) 6er Königsfo^n 06er ic^ laffe 6id) nidjt 
me^r Ijeraus 1" 

Der Königsfoljn, 6er ficf; nidjt I?elfen 
fonnte, mufte 6arauf eingeljen un6 perfdjrieb ficf| 
6em Diener mit feinem Blut. Dann taufd^ten fte 6ie 
l{Iei6er un6 ritten n)eiter. Sie famen in ein an6eres 
€an6 un6 gingen an 6en ^of 6es ^aren. Der Diener 
poran un6 6er Königsfo^n I?inter6rein. Der Diener 
blieb bei 6em ^av ju ©aft, af un6 tranf an [einem 
Cifcf). €inmal fagte er : „(ßro^mddjtiger ^av, fcf)icft 
meinen Diener in 6ie Küdje." 

Da nahmen fie 6en Königsfo^n in 6ie Küdje 
un6 liefen i^n ^0(5 tragen un6 (ßefdjirr n)afd}en. 
^n furjer ^eit aber fonnte 6er Königsfoljn 6as 
(£ffen beffer subereiten als 6ie Ködje. Das bemerfte 
6er §at, gewann 6en Küdjenjungen lieb un6 be= 
fc^enfte il?n mit (ßoI6. Da n)ur6en 6ie Ködje nei6ifci) 
un6 fudjten eine ©elegen^eit, um fic^ 6es Königs» 
fo^nes 5U entle6igen. (Einmal madjte er einen Kucf^en 
un6 ftellte xtin in 6en ®fen. Die Ködje Ratten fidj 
aber (ßift perfc^afft un6 ftreuten es auf 6en Kudjen. 
Der 5ar faf bei Cifcf) un6 6er Kudjen mur6e auf« 
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getragen; als 6er ^at geraie bavon effen tüoUte, 
fam 6er (Dberfoc^ gelaufen un6 rief: ,,€ure ^err» 
lidjfeitl €ft nidjts 6aponl" Dann ersd^Ite er alle 
er6enfltdjen £ügen über 6en Köntgsfo^n* 

Da rief 6er König feinen £ieblings^un6 mb 
gab i^m einen Biffen t)on 6em Kudjen ju 
freffen. Der ^un6 fraf un6 Deren6ete fogleid). 
Der 3ar lief 6en Königsfo^n fommen un6 fdjrie 
i^n 6ro^en6 an : „Wie f onnteft 6u es u>agen, einen 
Dergifteten Kudjen 5U bacfen? ©leid) foUft 6u auf 
graufame XDeife getötet wttbmJ* 

//3<*? tt)eif nichts, idj a^nte nichts, €ure ^o^eit/' 
antwortete 6er Köntgsfo^n, ^es frdnfte 6ie Ködfe, 
6af i^r mid) belohntet, 6arum bradften fie mic^ ab» 
ftdjtlid) in 6iefe £age/' 

Der ^at begna6igte il?n un6 ftedte il?n unter 
6ie Pfer6e^irten. €inmal führte 6er Königsfo^n 6ie 
Pfer6e 5ur 3Irdnfe, 6a begegnete er 6em VOalb-- 
bauer: „(ßuten tCag, Königsfo^n, fomm mit, 
befudje mic^/' 

^3c^ fürdjte 6ie Pfer6e laufen fort/' 

,,^ürd)te nidjts, fomm nur/' 

Die ^ütte mar gan5 in 6er Hd^e. Der tPal6» 
bauer IfatU 6rei Odfter un6 er fragte 6ie ditefie: 
„IDas gibft 6u 6em Königsfol^n 6afür, 6af er mic^ 
aus 6em eifernen tCurm befreite?" 

,,3d) gebe i^m 6iefes Oc^Iein 6ecf 6idj/' 

2Ttit 6iefem (ßefdjenf ging 6er Köntgsfo^n 5U 
feinen Pfer6en 5urücf, 6ie maren alle beifammen. 
€r tt)en6ete 6as Odjiein um, perlangte was i^m 
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fc^medte : unö €ffen unö tErinfen waren sur Stelle. 
2lm nddjften Cag trieb er Me Pfcröe ipteöer 5ur 
Crdnfe unö ipteöer ftellte fid? öer VOalbbamv ein. 
„Komm mit in meine ^üttel^ 

(Er füljrte iljn Ijin unö fragte feine 5U)eite 
Codjter: „Was fd?enfft bn öem Königsfo^n?'' 

„Diefen Spiegel, öarin fann er alles fe^en, 
voas er tDill." 

2tm öritten tEag füljrte i^n öer IPalöbauer 
wieöer in feine Qütte ur\b fragte 6ie jüngfte tEodjter : 
„Was gibfi bn iljm?" 

//3^ 3«t)e iljm ein pfeifd?en, faum fe^t er 
es an öie £ippen, fo erfdjeinen ZHufifanten unö 
Sänger." 

IDeld? ein frohes £eben füljrte nun öer Königs- 
foljn: (Er ^atte gutes (Effen unö tErinfen, wufte 
alles was porging, fa^ alles unö öen ganjen tEag 
mad|te er ZHufif. IPas fann man me^r ipollen? 
Unö öie Pferöe, öie Pferöe, tDeId?es IPunöer, fo 
fatt unö ftattlid) unö flinf traren fie. Da ersaljlte 
öer ^av feiner tEodjter, öaf (ßott iljm einen fo 
prädjtigen Pferöe^irten gefdjicft ^abe. Die fdjöne 
^areujna Ijatte öen Pferöe^irten fdjon ror langer, 
langer geit bemerft; u>ie ^dtte aud) ein fdjönes 
VHabäftn öen Ijübfdjen Burfdjen überfeinen f önnen ? 
Sie moUte gerne miffen, marum 6ie Pferöe bei 
öiefem ^irten flinfer unö ftattlidjer maren, als bei 
anbtm. „3c!) ipill einmal in fein Stübd?en geljen, 
um 5u feljen wie 6er arme Kerl moljnt." 

(Es ifi befannt, 6af ein IDeib ausführt, was 
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CS will, Sie benü^tc We ^eit, ba 6er Kontgsfolin 
mit öen Pferöen 5ur tCrdnfe ging. Kaum Ijattc fte 
in feinem ^gimmer in bas Spiegeldjen gefe^en, touf te 
fte fd?on alles; tEüc^Ietn b^d bxifb, Pfeif djen unö 
Spiegel, alles na^m fte ntit. 

3u ötefer ^txt traf öen 3ar ein grof es Unglüd. 
€tn ftebenföpfiges Ungeheuer fiel in fein £anb ein 
unö perlangte feine Codjter 5ur ^rau. „VO^nn b\x 
fie mir ntd)t guttDtUig gibft, Ijole id) fte mir mit 
(ßemalt/' fagte es unö ftellte fein ungeljeures Qeer 
auf. Da ging es öem §at fdjiedjt, (Er erlief einen 
2tufruf öurd? fein gan5es £an6, rief dürften unö 
Sitter 5ufammen unö perfprad) öemjenigen, öer öas 
ftebenföpfige Ungeheuer tökn müröe, fein Ijalbes 
Heid} unö nod) öasu feine tEodjter 5ur ^rau. Da 
5ogen dürften unö Httter in öen Kampf gegen öas 
Ungeljeuer. Der Diener öes Königsfoljnes toar aud) 
öarunter, Unfer Pferöefnedjt fe^te fid) auf ein 
Sc^immeldjen unö ritt Ijinterörein. Da fam i^m 
öer IDalöbauer entgegen unö fragte : „Woijxn, 
Königsfoljn?" 

/,3n öen Krieg/' 

,,2tuf öiefem Klepper tpirft öu nidjt tpeit 
fommen, nod) öasu als Pferöefnedjt. Befudje mid) 
por^cr." 

€r füljrte iljn in feine ^ütte unö gof i^m 
ein ©las IPoöfa ein. Der Königsfo^n tranf es aus. 

,fS^W ^" ^i^ fräftig?" fragte öer IPalö* 
bauer. 

„tDenn eine Keule öaftünöe 50 Puö fc^u)er, 
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tc^ iDÜröe fte in 6te ^5^e merfen unö meinen Kopf 
unterljalten, o^ne i^ren Sdflag 5U fpüren." 

(Er befam nod) ein ©las XDobfa. „XDxt \iaxf 
fü^Ift 6u Md) je^t?" 

„IDdre eine Keule ^ier, ^unöert Pu6 fcf)mer, 
icf) mürfe fte ^öljer als 6ie IDoIfen." 

(Er befam noc^ ein (Sias Sdjnaps. ,,lDie 
ftarf bifl bn je^t?^ 

,^lDenn eine Sdule rom Qimmel 5ur (Er5e 
ginge, tDÜröe id? 6as gan5e IPeltaü umfe^ren." 

Der IPalöbauer na^m Wobfa aus einem 
anöern ^dfdjen unö lief öen Königsfoljn mieöer 
trinfen, öa perme^rte jtd) öeffen Kraft nod) um öas 
Siebenfad?e. Dann führte er i^n Dor öas Qaus unö 
pfiff laut. Da fam auf einmal ein fdjiparses Pferö 
gelaufen, 6af öie €r6e unter feinen Critten 5itterte, 
aus feinen Hüftern bradjen flammen, aus feinen 
(D^ren Haudjfdulen, unter feinen ^ufen ftoben 
^unfen ^erpor* (Es lief 5ur Qütte unö fiel auf 6ie 
Kniee, „Da ^aft 6u ein Pferö/' fagte 6er IPalö' 
bauer un6 gab 6em Königsfo^n nod) eine Kriegs« 
feule unö eine feiöene Peitfdje. 

So ritt öer Königsfo^n auf feinem ^ijwav^m 
Sof gegen öen ^einö. Unterwegs traf er feinen 
Diener, 6er auf eine Birfe gevettert wat nnb vor 
2tngft sitterte. Der Königsfo^n 50g i^m ein paar 
mit feiner Peitfdje über unö jagte weiter gegen öas 
feinölidje ^err. Diel t?oIf erfdjlug er mit öem 
Sdjtpert, nod) meljr trat fein Pferö nieöer unö öem 
Ungeheuer fd)lug er 6ie fieben Köpfe ab. 
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Die ^areipna fab alles, öenn Sie fonntees md)t 
unlerlaffen, in btn Spiegel 5U feljen, um 5U erfahren, 
tDer bm Kampf beftünöe* Sie ritt 6em ICönigsfo^n 
gleich entgegen nxib fragte i^n: ^^IDomit foU id) 
bxv öanfen?" 

,,2nit einem Kuf, fdjönes ZHäöc^en/' 

Die ^avtvona fdjdmte fid) nidjt, örüdte iljn 
an i^r ftürmifdjes ^ers un6 fügte i^n fo laut, 6ag 
bas gan5e Qeer es Ijörte. 

Der Königsfo^n aber perfekte öem Pferö 
einen Sd?Iag — 6a tDar es oerfc^ipunöen. Dann fe^rte 
er in fein ^imrmvdim inv&d, faf 6a, als wate er 
gar nie fort gemefen, U)ä^ren6 fein Diener prallte, 
als iiaiU er 6ie Sc^Iadjt gefdjiagen un6 ersd^Ite: 
„3<^ tötete 6as Ungeheuer." 

Der ^av fam i^m aud? mit grof en €^ren ent» 
gegen, oerfprad) i^m feine tEodjter un6 oeranftaltete 
ein grof es ^eft, 

2tber 6ie ^garemna tcar nidjt 6umm un6 fagte, 
6af fte heftige Kopffc^mersen fjabt. 

Was fonnte 6a 6er fünftige Sd?u)iegerfo^n 
mad?enT „Däterc^en," fagte er 5U 6em ^at, „gib 
mir ein Schiff, ic^ ^ole 2tr5neien für meine Braut, 
un6 befiehl, 6af 6er Stallfnec^t mit mir faljre, id) 
bin fo fe^r an i^n geipö^nt/' 

Der ^at tcilligte ein, gab i^m ein Schiff un6 
6en Stallfnec^t. So fuhren fte ab, ipeit, ipeit 
fdjmamm 6as Sdjiff — 6a lief 6er Diener einen 
Sacf nd^en, 6en Pfer6efnec^t Ijineinfteden un6 ins 
IDaffer werfen» 
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Die Saxewna fa^ bas Unljeil im Spiegel! 
Hafdj beftieg fie tljren IDagen unö fu^r ans ZHeer. 
2tm Ufer faf 6er IDalöbauer unö flodit ein grof es 
He^, „Bduerlein, Ijilf mir in meinem 3^"^^^^^ ^^^ 
böfe Diener ertrdnfte 6en Königsfo^n." 

„Sdjönes Zltdöd^en, fte^, öas He^ ift fertig 1 
^ilf mir mit öeinen ipeifen ^dnöen," 

Da lief 6ie ^auwna bas He^ ins tiefe ITteer 
hinunter, fifcfjte 6en Königsfo^n, na^m iljn mit 
wadt} Qaufe unö er$d^Ite alles i^rem Dater. Da 
wuröe fogleic^ frö^Iidje ^oc^$eit gefeiert un6 ein 
groger Sdjmaus abgeljalten. Beim ^ax muf man 
nid)t erft ^onig ausfodjen o6er IDein ab5ieljen — 
ba ift pon allem genug porrdtig. 

Der Diener faufte inswifdjen aüerljanö ein unö 
fe^rte mieöer surücf : als er in 6as Sdjlof eintrat, 
ergriff man i^n. (£r Pe^te um (Erbarmen, aber 5u 
fpdt, er mur6e fofort oor 6em Core 6es Sdjioffes 
tot gefdjoffen. 

Die l^oc^seitsfeier öes Königsfo^ns wat feljr 
luftig; alle IPirtsljdufer unö Sdjenfen maren für 
6as X?olf eine IDodje lang unentgeltlid) geöffnet. 

3c^ tpar öort, tranf ^onig unö IDein, 6er 
fiof mir über öen Scf)nurbart, aber in 6en Vflnnb 
tarn nid)ts Ijinein. 



24. Die Ikau^manmto^tev mb it^ve Dienevin« 

(Es lebte einmal ein Kaufmann, 6er ^alte 
eine tDunöerfdjöne tEodjter. Vflit feinen XDaren 50g 
öer Kaufmann in oerfdjieöene Cdnöer, einmal aber 
faufte fle fogar 6er ^at un6 flagte 6abei „3c^ 
fann feine Braut für mid) fin6en." 

„3cfj iidbe eine tEodjter/' anttDortete 6er 
Kaufmann, „6ie ift mun6erfd)ön un6 fo flug, 6af 
fte alles errat, ipas man 6enftl" 

Da 5au6erte 6er gar feine Stun6e, fon6em 
fdjrieb einen Brief, 6en gab er feinen (ßen6armen*) : 
,,<ße^t 5ur Kaufmannstoc^ter un6 bringt i^r meinen 
Brief." ^n 6em Brief ftan6 : „Komm 5ur ^odjseit." 

2tls 6ie Kaufmannstodjter 6en Brief gelefen 
^atte, meinte fle bitterlic^. Dann aber machten fie 
un6 i^re Dienerin fidj reifefertig. nieman6 fonnte 
fie pon 6er Dienerin unterfc!)ei6en, fo d^nlid) fa^en 
fie einan6er, fie tDaren noc^ 6a5U gleid) geflei6et. 
So gingen fie jur ^odjseit. 

Die Dienerin aber mar 6arüber nei6ifc^ un6 



*) 3m rttfjifc^en (Eejt fiel|t has Wovi Sd^tn^atm, 
besi)alb wixb ts l{ier beibet)alien« 
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fagtc untermegs: '„(ßeljen mir auf öiefer 3nfel 
fpajiercn I" 

Jtuf öer 3"f^l fdjiäferte bk Dienerin i^re 
^errin mit einem Sdjlaffraut ein, ftad) xi)t beiöe 
klugen aus un6 ftecfte fie in t^re tEafdje. Dann 
ging jte 5U 6en (ßenöarmen unö fagte: „ITteine 
^erren (ßenöarmen, meine Dienerin ift ins ZTteer 
gefallen." 

„VOtnn nur 6u am £ebtn bift, öas Bauern« 
nia6d)en braudjen mir gar ntdjt," antworteten fie 
mb reiften meiter. 

So famen fie jum 3ar unö öie ^odjseit 
tt>ur6e fofort abgehalten. Die Dienerin mar je^t 
3<irija, aber 6er §av badfh bei fid) : ,,Der Kauf» 
niann ^at midj betrogen, öas fann feine tEoditer 
nid)t fein. Sie ift öumm unö fann gar nid)ts." 

3n5mifd|en erljolte fid) öie Kaufmannstodjter 
Pon öem £eiö, öas i^re Dienerin i^r sugefügt Ijatte, 
fie fa^ 5mar nidjts metjr, aber fie ^örte öod) un6 
fo ^örte fie, 6af ein alter ITtann in 6er Hdtje t?ie^ 
^ütete. ,,2tltercl)en, mo moljnft 6uT" fragte fie. 
„3d) mo^ne in 6er ^ütte." 
„nimm midj bei 6ir auf," bat fte. €r tat es 
un6 fie fagte ju iljm: „tEreibe 6as Dtetj auf 6ie 
lDei6e un6 gelje in einen Saöen, 6ort f auf e Samt un6 
Sei6e auf Borg." 

Der 2tlte ging oon (ßefdjdft ju ©efdjdft, aber 
in 6en reichen gab man iljm nidjts auf Borg, erft 
in einem ärmlichen £a6en fonnte er es erhalten. 
„©rogDäterdjen, lege 6id! fdjiafen un6 ac^te 
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ntdjt auf mtdj ; mir tft tCag un6 Xiaift einerlei,^ 
fagte fie- Tlns Samt un6 Seiöe näifU fle eine 
^arenfrone, fo fc^ön, 6af man fidj nic^t öaran 
fatt fe^en fonnte. 

2tm Zltorgen ipecf te jte 6en ©reis un6 fprad) : 
,,nimm öie Krone, bringe fie 6em ^av, perlange 
nid)ts öafür als ein 2tuge, toas immer fte mit öir 
madjen tceröen, fürdjte 6idj nidit/' 

So brachte er 6ie Krone 5um ^of. Dort 
bewunöerten alle 6ie Krone unö begannen öarum 
5U Ijanöeln, er verlangte aber ein iluge öafür. Das 
melöete man 6em ^at. Der 3ar fam felbft, erfreute 
jtd) an öer Krone un& begann um fte 5U Ijanöeln, 
aber 6er JClte verlangte ipieöer ein JCuge. Der ^av 
fdjimpfte unö moüte i^n ins ©efdngnis fperren. 
JCber u)ie 6er §av andf 6roIjte, 6er 2tlte blieb bei 
feiner ^or6erung, 

Sdjtteflid) befahl 6er ^at feinen (ßen» 
6 armen, einem gefangenen SoI6aten ein JCuge 
ausjureifen. Da lief 6ie 5<J^tn ^erbei, na^m ein 
2tuge aus i^rer tEafdje un6 gab es 6em 3ar. Das 
freute i^n: „Tldi, weld) grofen Dienft ertoeift 6u 
mir 6a, Sauwnn^Aifa/^ 

Der 2tlte na^m 6as 2tuge un6 ging 6amit 
nad) ^aufe. 

„(ßrof Ddterdjen, Ijaft 6u meinJCuge?" fragte 
6ie J3lin6e. 

„3< f^Ste er. 

Sie naljm es, ging in 6ie Dämmerung Ijinaus, 
fpufte 6arauf, fe^te es ein un6 fa^ ipie6er. 
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Sie ^anbtt bm 2tlten tpteöer in bas ©efdjaft, gab 
t^m (ßcl6, befahl Me alte Sd)ul6 5U beja^Ien unb 
beftellte neuerötngs Samt nnb Set6e. 

€r ging ju öem armen Kaufmann unö bracfjte 
öer KaufmannstodjtJr Samt unö Seiöe. 

Sie nd^te eine anöere Krone, fdjirfte öen 
2tlten mieöer ju 6em ^av nnb befahl : ^^Himm 
nichts anberes öafür, ©erlange nur ein 2tuge, 
fragen fte bidf, woljer 6u 6ie Krone Ijaft, fo fage: 
©Ott gab fte 6irl" 

Der 2tlte ging an öen ^of, 6ort bemunöerten 
fte alle, 6enn w^nn öie erfte audj fdiön wav, 
6ie 5U)eite mar nod; piel fdjöner. Der ^ax fagte : 
„Was er aud) verlangt, id) muf fie faufen/' 

„(ßib mir ein 2tuge/' bat öer 2tlte. 

Der ^av befaljl einem (ßefangenen ein 2tuge 
aus5ureifen, aber feine ^rau, 6ie S<^vxia, naijxn 
bas anöere 2tuge aus 6er tEafdje un5 gab es itjm. 
Der ^av freute ftd; feljr : „2tdj, votldtf großen Dienft 
eripeift 6u mir. 2tlter, moljer nimmft 6u öiefe 
Kronen?" 

„(Sott gab fte mir," fagte 6er 2tlte un6 ging 
6apon, 3u ^aufe gab er 6er Blin6en 6as 2tuge. 
Sie na^m es toieöer, ging in 6er Dämmerung 
hinaus, fpucfte 6arauf, fe^te es ein un6 fatj u)ie6er 
auf bei6en 2tugen. Hadjts fct?lief fie in 6er ^ütte 
ein un6 am Zltorgen u?ar 6ie ^ütte in ein glafernes 
^aus peru?an6elt. 

Der !^av fuljr porbei, falj un6 beu?un6erte 
es. IDer fonnte nur 6iefen Palaft erbaut Ijaben? 

8 
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€r fu^r in 6cn ^of ein, öarüber freute Itd) 6te 
Kaufmannstodjter un6 bemirtete t^n. (Er fdjmaufte, 
luö fie ein, an 6en ^auniiof 5U fommen un5 
fu^r tüieöer nad) ^aufe. Dort er5d^Ite er fetner 
Savxia: „Tidt), ZTTütterdjen, was wav bas für ein 
^ausl Unö was für ein Zltdödjenl IPas man 
öenft, errat fiel'' 

Die (S^nja aljnte, wtv bas wat nnb fagte für 
itc^r /,©eipif ift fie es, 6er id> 6ie 2tugen ausriß 1" 

Der 5ar fu^r ipteöer 5U öem (Slasifans nnb 
bas ärgerte 6ie 3ari5a, aber er Iu5 bodtf bas 
Zltdöc^en u)ie6er ein, i^n ju befuc^en un6 ölefe madjte 
itc^ bereit Öa5u. 

3u öem JCIten fagte fie: ,,£ebe«)O^I, ^ier 
^aft 6u einen ©elöfoffer, er ift ftets poU, nie u?irft 
6u feinen Boöen erreicfjen. £ege öid) Ijeute in 6em ©las* 
Ijausfdjiafen, 6u mirft morgen in öeiner^ütte eripa« 
d)en. 3d> gelje fort un6 man u?ir6 mid) erfdjlagen un5 
in fleine Stücfe Ijacfen. Deshalb ftelje frühmorgens 
auf, madje einen Sarg, fammle 6ie Stücfc^en un5 
bema^re fie auf." 

Der 2tlte weinte um fie, aber ba famen fdjon 
öie ©enöarmen unö fütjrten fie fort jum gar auf 
Befud). Die S^^vi^a falj fie gar nic^t an, woüU fie 
töten laffen unö befahl Ijeimlidj bm ©enöarmen : „^acft 
fie in fleine Stücfe, nel?mt iljr ^erj un6 bringt es 
mir." 2tuf öem ^eimtDege fpradjen öie ZHdnner 
untereinanöer, öie Kaufmannstodjter u?ufte aber 
fd)on, was fie u?olIten unö fagte: ,,3er^acft midj 
nur fdjneül" 
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Sie taten es, naljmen t^r ^erj heraus un6 
perfd)arrten fle in 6er (Eröe, öann futjren fie an 
öen ^of 5urü<J. Die S<^xxia nalfm bas i)tvi, legte 
es in ein €i unö ftec!te es in iljre tCafdje. 

Der JCIte fdjiief im ©laspalaft ein, ermadjte 
in feiner ^ütte unö ser^of in Crdnen. (Er tDeinte 
unö tDeinte, aber er muf te 6odj tun, mas i^m auf» 
getragen mar. (Er madite einen Sarg unö ging aus, 
6ie Kaufmannstodjter 5U fucf)en. (Er fanö fie auf 
5em ZHift, grub fte aus, fammelte 6ie ein5elnen Ceile, 
legte fie in öen Sarg unö beiüa^rte fie auf. 

Der gar, öer von gar nidjts a>uf te, fuljr aus, 
um Me Kaufmannstodjter 5U befudjen. €r fanö aber 
6as ^aus nic^t xmijv nnb fein Zndödjen ; nur 6ort, 
wo fie begraben lag, mar ein fdjöner ©arten ge» 
tpadjfen. ^n ^aufe ersäljite er 6er §axxia: „3c!) 
fanö fein ^aus unö fein Vfläbditn, nur einen 
(Satten I" 

JCls öie S<^txia bas pernommen, ging fie in 
5en ^of unö fagte öen ©enöarmen: „(ßeljt unö 
jerftört öen ©arten." 

Sie fuljren ^in unö sollten i^n 5er» 
ftören, öa marö öer ©arten 5U Stein. Der ^av 
fonnte es nidjt ertragen — er mufte öen ©arten 
nod) einmal feljen. €r f am Ijin unö fa^ einen Knaben 
öarin Ijerumlaufen, einen munöerfdjönen Knaben I 
„Sidjerlid) gingen Ijier feine €ltern fpasieren unö 
^aben i^n perloren." (Er naijm i^n an feinen ^of 
mit unö fagte öer S^n^a : „Sdjau, Zltütterdien, was 
idti ölr bringe, be^anöle iljn gut." 
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Der linabt fing aber an ju ipeinen, öag memanö 
i^n tröflen fonnte, er fc^rte immer tDetter. Die S<^vxia 
natjm bas (Ei, in 6em bas ^ers mar, aus 6er 
tEafdje un6 gab es i^m, 6a ^örte er auf 5U fdireien 
un6 lief 6urd) alle gi^^^^^ 

„2tc^, ITtültercfjen/' fagte 6er ^at 5ur ^^^^S^/ 
„tt>ie fd)nell Ijaft 6u iljn gelröftet" 

Der Unab^ lief auf 6en I^of un6 6er ^ar hinter 
i^m ^er, pom ^of lief 6er Knabe auf 6ie Strafe, 
un6 6er ^av i^m nad;, übers ^el6, bis in 6en ©arten. 
Da erblic!te 6er ^ax bas VHabdfm nnb freute fidj 
fel?r. Das Znd6cl!en fagte: „3c^ bin 6eine Braut, 
6ie Kaufmannstodjter, 6ie 3ari5a aber ift meine 
Dienerin." 

Sie fuhren sufammen auf 6en ^of, 6a fiel 6ie 
3ari$a i^nen ju ^üf en un6 flehte : „Persei^t mir I" 

„Du ^aft auc^ mid} nidjt perfc^ont. (Einmal 
ftiefeft 6u mir 6ie 2tugen aus un6 ein an6ere5mal 
Serriffeft 6u mid) in fleine Stücfe," fagte 6ie Kauf* 
mannstod)ter, un6 6er ^av befahl 6en ©en6armen : 
„Heif t je^t 6er Savi^a 6ie 2tugen aus un6 jagt fie 
6aDon." 

Sie iiaiim iljre JCugen aus, banbm fie an 
ein Pfer6 un6 trieben es 6aoon. Der ^av lebte 
pergnügt un6 fro^ mit feiner jungen 3ari5a. (£r 
liebte fie immer un6 füllte fie in <ßol6. 

(Souoernement (Lanibow, 
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Kaufmannstodjter. Vavxan t e. 

€tn ^av fc^tcfte um feine Braut. Sie madjte 
ftc^ auf 6en IPeg $u i^m, in Begleitung i^rer alten 
Kinöerfrau un6 öeren tCod?ter Sd?elu6jiu)fa. Sie 
fuhren iwtx tCage im IDagen. 2tm öritten fuhren 
fie auf einer Brücfe über bas Zlteer, ba fagte öie 
2tlte: „Sie^ aus 6em ^enfterc^en, fie^, tr)ie bas 
itteer IDellen fdjlagtl" 

Die Braut ftecfte 6en Kopf 5um ^enfter hinaus 
un6 öie Kinöerfrau (tief fie ^inaus. Das f(f|öne 
Vfläbdim fiel ins ZtTeer, pertDanöelte fidj in einen 
golöenen ^ifdj unö fd?u)amm öapon. 

Der ^av heiratete Sc^elu6jin)fa, 6ie i^m in 
öer (ßeftalt 6er Braut erfd?ien. (£inft fdjlief er im 
^ttt mit feiner jungen ^rau un6 öer Diener faf 
am ®fen unö trorfnete 6es ^aun Strümpfe- piö^« 
Iid> ging 6as ^enfter auf, 6ie ipa^re Braut erfdjien 
un5 trat an 6as Bett : ,,Sc^dmft 6u 6ic^ nic^t, ^ar, 
mbtn 6er 2Ttag6 Sd?eIu6jitDfa 5U liegen/' fagte fie. 

Dem Diener perbrannten 6ie Strümpfe un6 
er ipeinte. 

„IDesIjalb tceinft 6u?" fragte 6as ZlTd6c^en. 

^U)ie foUte ic^ nic^t u>einen, ic^ betradjtete 
öeine unfagbare Sc^6nljeit un6 perbrannte 6abei 
öie Strümpfe 6es ^avmJ' 

,,IPeinje nic^t, Ijier ^aft 6u neue!" 

Sie gab i^m prdd^tige Strümpfe un6 per» 
fc^tpan6. Tlls 6,er ^ar 6iefe Strümpfe fa^, begann 
er feinen Diener aussufragen un6 befc^Iof 5U tparten, 
ob feUte Braut tpie6er f omme. 

Die (ßefc^idjte nimmt einen glücflic^en 2tusgang. 



Z5. Die 2Xei(^e am Äiipfer^ Silber mb (Bolb. 

(Es ipar einmal ein aller iHann, 6er lebte mit 
feiner ^rau un6 fie Ijatten örei Söl^ne. Der ältefte Ijief 
3c9orufd)fo=£eid)tfuf, öersmeite Ijief Znifdia-Krumnv 
bein, 6er 6ritte ^wa^(iifo'(Dftnl}odev. Die (Eltern 
rpoUten fie perljeiraten un6 fd?icften 6en diteften 
Solfn aus, 6amit er fid? eine Braut fudje. So ging 
er lange 3^^*^ f^^ ^^^^^ 2nd6c^en, natjm aber feine 
jur ^rau, 6enn feine gefiel i^m. Untermegs traf er 
6en 6reiföpfigen Dradjen un6 erfd)raf fe^r. Der 
Dradje fragte : „XDoiim 6es IDeges, u^acfrer Burfd) ?" 

ff3<^ S^^Ö <Juf 6ie freite, aber idj fonnte 
feine Braut fin6enl" 

^^Komm mit mir, id) u?er6e bxdi fo führen, 
6af 6u Dielletd^t eine fin6en fannfl/' 

Sie gingen un6 gingen, bis 5U einem großen 
Stein, 6a fagte 6er Dracl)e : „IPdIse 6en Stein ipeg, 
6ann fin6eft 6u, was 6u fudjft." 

3egorufd^fo perfucl)te 6en Stein tr)egjufcl)ieben, 
aber er fonnte es nidjt. Da fagte 6er Drache tr)ie6er : 
,,Dann ift Ijier feine Braut für 6idj," 

So feljrte 3egoruf(f|fo naif ^aufe 5urücf un6 
ersd^Ite Dater un6 Zltutter, was er alles erlebt ^atte. 
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Die (Eltern öadjten lange nac^ unö fc^icften enöltd? 
ZTtifdja'Krummbein aus. Dem ging es nid?t anöers 
tDie feinem alteren J3ru5er. 3e§t lüugten öie 2tlten 
nicl)t me^r, tDas fte tun foUten. 3iüafc^fo lüüröe es 
ja woiil nic^t beffer glüdenl ^wa^Aifo'iD^znliodtx 
bat aber um 6ie (Erlaubnis 5um Drachen ge^en ju 
6ürfen. Dater un6 ZHutter iPoUten es erft nic^t redjt 
jugeben, aber enölidi erlaubten fie es öod^. ^wa^difo 
traf aud) öen Dradjen mit öen 6rei Köpfen un6 6er 
fragte iljn: „IDotjin 6es IPeges, tDacfrer Burfd)*" 

,,2neine Brüöer jogen aus, um 5U heiraten, 
boif fte fanöen feine Brdute. 3e^t ift 6ie Hei^e an 
mir." 

„Komm mit, pielleidjt fannft 6u eine Braut 
erringen." 

Der Dradje unö ^voa^iifo gingen bis ju öem 
Stein un6 öer Dradje befahl i^m 6en Stein U)eg5u* 
fdjieben. ^wa^iito ergriff öen Stein unö öer flog 
üon feiner Stelle, als mdre er eine ^eöer. 3^^* 
jeigte ftd) ein £oc^ in 6er (Eröe un6 6aneben waren 
Hiemen befeftigt. 

„^toa^ilto/^ fagte 6er Dradje, „fe^e bidf auf 
6ie Siemen, id) laffe 6idj Ijinunter, 6u fommft in 
6rei Seiche un6 in je6em fieljft 6u ein fc^önes 
tna6c^en." 

3«>afc^fo lief ftdj Ijinunter, ging immer u)eiter, 
bis jum fupfernen Seic^, 6ort traf er ein Znd6djen, 
6as ipar ipun6erfc^5n. 

„©Ott jum ©ruf , frem6er ©aft. Se^e 6ic^, 



24* J)i^ Äauf mattttötoi^tef mb it^vc Dienerim 

€s lebte einmal ein Kaufmann, 6er ^alte 
eine tpun6erfd)5ne tEoc^ler. 2Xlxt feinen IDaren jog 
6er Kaufmann in t)erfc^ie6ene £dn6er, einmal aber 
faufte jte fogar 6er gar un6 flagte 6abei ,,3^ 
fann feine Braut für mid) fin6en/' 

f/3^ ^^^^ ^i"^ tEoc^ter/' antwortete 6er 
Kaufmann, „6ie ift tpun6erfc^ön un6 fo flug, 6af 
fte alles errat, was man 6enftl" 

Va jau6erte 6er §av feine Stun6e, fon6em 
fc^rieb einen Brief, 6en gab er feinen <ßen6armen*) : 
,,©e^t 5ur Kaufmannstoc^ter un6 bringt i^r meinen 
Brief/' ^n 6em Brief ftan6 : „Komm jur ^odjjeit/' 

2tls 6ie Kaufmannstodjter 6en Brief gelefen 
^atte, weinte fie bitterlic^. Dann aber maiiUn jte 
un6 if;re Dienerin ftd; reifefertig, Hieman6 fonnte 
jte t)on 6er Dienerin unterfd)ei6en, fo d^nlidj fa^en 
jte einan6er, jte waren noc^ 6aju gleich geflei6et. 
So gingen jte 5ur ^odjjeit. 

Die Dienerin aber war 6arüber nei6ifdj un6 



*) 3nt rufjifc^en Ceyt fie^t bas Wovt Sc^enbarm, 
besiiolb ipirb es l^ier beibe^oliett« 
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fagte unterwegs: „Qditn voxt auf ötefer 3"f^^ 
fpastcren I" 

2tuf 6er ^n^d fc^Idferte 6ie Dienerin tf;re 
^errtn mit einem Sdjlaffraut ein, ftad) i^r betöe 
2tugen aus un6 ftedte jte in t^re Cafd^e, Dann 
ging fte ju 6en (ßenöarmen un6 fagte: ,,Znetne 
^erren ©enöarmen, meine Dienerin ift ins llTeer 
gefallen." 

„IDenn nur 6u am £eben bift, 6as Bauern« 
mdödjen braudjen n?ir gar ntc^t," anttt)orleten fie 
un6 reiften weiter. 

So famen fte jum ^av un6 6ie ^od)5eit 
muröe fofort abgehalten. Die Dienerin n?ar je^t 
Satxia, aber 6er §av baifk bei fidj : ,,Der Kauf» 
mann Ijat mic^ betrogen, 6as fann feine tEodjter 
md)t fein. Sie ift 6umm un6 fann gar m(i)ts." 

3n5n?ifd)en erholte fid; 6ie Kaufmannstodjler 
Don 6em £ei6, 6as il^re Dienerin i^r sugefügt ^atte, 
fte fa^ jtt>ar nidjts me^r, aber fte ^örle 6od) un6 
fo ^Srte fie, 6af ein alter lltann in 6er Hdf?e X?ie^ 
Mutete. „2tlterd)en, tpo tpo^nft 6uT" fragte fte. 

//3<^ too^ne in 6er ^ütte." 

„Himm mid) bei 6ir auf," bat fte. €r tat es 
un6 fie fagte ju i^m: „treibe 6as Pief? auf 6ie 
IDei6e un6 ge^e in einen £a6en, 6ort f aufe Samt un6 
Sei6e auf Borg." 

Der 2tlte ging von (ßefdjaft ju (ßefdjdft, aber 
in 6en reidjen gab man t^m nid)ts auf Borg, erft 
in einem drmlidjen £a6en fonnte er es erhalten. 

„©rof Ddterdjen, lege 6id) fdjiafen un6 ac^te 



S^Sogen. 2tls 6te Sternen neuerötngs ^erunterfamen, 
befcfttgte ftdj 3tt>afdjfo un6 6ie Brü6er jogen We 
Htemen in 6te ^5^e. 2tls fte fa^en, 6af ötesmal öer 
(Dfen^ocfer in öenHiemen faf, überlegten fie unter» 
einanöer: „€i, tpenn tptr i^n ^erauf$ie^en, gibt er 
uns oieUeidjt gar feines t)on 6en 2Ttä6d)en/' fdjnitten 
6ie Hiemen ab un6 ^wa^iifo fiel ^inab. €r u)einte; 
aber er fonnte fidj nici)t Reifen, €r ging u)ie6er 
weiter, 6a traf er einen ganj fleinen alten Zltann, 
6er faf auf einem Baumftamm un6 ^atte einen 
langen Bart, ^wa^iffo erjd^Ite i^m alles, n>as unö 
voxt es gefdje^en fei. Der 2tlte riet i^m, n>eiter 5U 
ge^en : „Du fommft 5U einem ^üttdjen, 6a tritt ein 
un6 6u wirft einen großen Vflann oon einer €cfe 
bis 5ur an6ern liegen fe^en, 6en frage, n>ie 6u 
tt?ie6er nadj Huglan6 fommen fannft." 

3n>afdjfo ging un6 ging bis 5U 6er Qütte, 
trat ein un6 fagte: „Starfer Hiefe, perfdjone mic^ 
un6 fage mir, n>ie id; u>ie6er ^eim fomme?" 

„Pfui, pfui, 6u ruffifc^er Knodjen, idj rief 
6id) nidjt un6 6u famft 6oc^T ©e^e bis 5um 
6rei^gften See, 6ort fte^t eine £{VitU auf Qü^ner» 
fügen, 6a lebt ^dba 3aga, 6ie Ijat einen 2t6Ier, 
6er tragt 6id) hinauf." 

Der junge Burfd^e ging bis ju 6er ^ütte un6 
trat ein, fogleic^ fc^rie ^aba 3aga: „Pfui, pfui, 
pfui, ruffifdjer Knochen, weshalb fommft 6u?" 

„Tldi, HTütterdjen, mid) fdjicft 6er Hiefe, id| 
foü 6ic^ bitten, 6a0 6ein mächtiger 2t6Ier mic^ nad| 
Huglan6 trage»" 
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Sie fanöte öen 2tlten tpieöer in bas <ßcfd)dft, gab 
i^m <0eI6, befahl 6te alle Sdjulö ju beja^len un6 
beftellte neuer&ings Samt un6 Seiöe, 

€r ging ju 6em armen Kaufmann un6 bradjte 
6er Kaufmannstodjter Samt un6 Seiöe. 

Sie na^te eine anöere Krone, fdjicfte 6en 
2tlten tpieöer 5U &em ^ar un6 befahl : ^^Himm 
nidfts anberes öafür, verlange nur ein 2tuge, 
fragen fie öidj, n?o^er 6u 6ie Krone l?aft, fo fage: 
6ott gab fie 6irl" 

Der Jllte ging an 6en ^of, 6ort beipunöerten 
fte alle, 6enn tpenn öie erfte aud) fd)ön tpar, 
öie 5u>eite roar nodj piel fdjöner. Der ^av fagte : 
„Was er aud; verlangt, idj muf fte faufen." 

,,0ib mir ein 2tuge/' bat 6er 2tlte. 

Der ^av befahl einem befangenen ein 2tuge 
au55ureifen, aber feine ^rau, 6ie ^^^^^5^/ na^m 
6a5 anöere 2tuge aus 6er tEafdje un6 gab es i^m. 
Der Sav freute fid) fe^r : ,,2tci), weldf großen Dienft 
ertoeift 6u mir. 2tlter, n>o^er nimmft 6u 6iefe 
Kronen?" 

„©Ott gab fie mir," fagte 6er 2tlte un6 ging 
6at)on. (5u ^aufe gab er 6er BIin6en 6as Jluge. 
Sie nal?m es rDie6er, ging in 6er Dämmerung 
hinaus, fpudte 6arauf, fe^te es ein un6 fa^ u>ie6er 
auf bei6en 2tugen. Hacffts fdjiief fie in 6er ^ütte 
ein un6 am ZHorgen roar 6ie ^ütte in ein glafernes 
^aus peru>an6elt. 

Der ^at ful^r vorbei, fa^ un6 beu)un6erte 
es. IDer fonnte nur 6iefen Palaft erbaut ^aben? 

8 
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(£r fu^r in 6en ^of ein, öarüber freute ^df öte 
Kaufmannstodjter un6 berpirtete i^n. €r fdjmaufte, 
Iu6 fie ein, an 6en garen^of 5U fommen unö 
fu^r roieöer nad; ^aufe. Dort er5d^Ite er feiner 
^arisa: „Tldi, Znütterdjen, was wax bas für ein 
^aus! Unb was für ein TXläbifenl Was man 
6enft, errat ftel^ 

Sie (^arija a^nte, tper bas wav unö fagte für 
jtdj: ,,©ett?tf ift fie es, 6er ic^ 6ie 2tugen ausrif I'' 

Der ^ax fu^r wxtbtx 5U 6em (ßlas^aus unö 
bas ärgerte 6ie ^axiia, aber er Iu6 6od) öas 
Zndödjen U)ie6er ein, i^n ju befuc^en un6 6iefe madite 
jtc^ bereit 6a5u, 

5u 6em 2tlten fagte fie: „Cebetoo^I, I^ier 
l?aft öu einen ©elöfoffer, er ift ftets voü, nie wirft 
6u feinen Bo6en erreichen. €ege bidf ^eute in 6em ©las» 
^ausfci)Iafen, öu tt>irft morgen in öeiner^ütte erma» 
ctjen. 3^ 3^^^ f^^t ^^^ ^^^ ^^^^ ^^^ erfdjiagen unö 
in fleine Stüde ^acfen, Desl^alb fte^e frühmorgens 
auf, mac^e einen Sarg, fammle öie Stücfdjen unö 
bewahre fie auf." 

Der Jllte meinte um fie, aber ba famen fd)on 
öie ©enöarmen unö führten fie fort 5um ^ax auf 
Befud). Die ^axi^a fa^ fie gar nidjt an, tpoüte fie 
töten laffen unö befal^I ^eimlid; öen ©enöarmen : „^acft 
fte in fleine Slücfe, ne^mt if;r ^erj unö bringt es 
mir." 2tuf öem ^eimmege fpradjen öie ZTlänner 
untereinanöer, öie Kaufmannstodjter n?ufte aber 
fd)on, tpas fie tPoUten unö fagte: „^ger^acft midj 
nur fc^neUl" 
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Sie taten es, nahmen t^r ^ers f^eraus un6 
perfdjarrten fie in 6er €r6e, öann fuhren fie an 
6en ^of 5urücf. Die ^arisa natjxn bas ^er5, legte 
es in ein €i ixnb ftecfte es in i^re tEafdje, 

Der 2tlte fdjlief im ©laspalaft ein, ertoad^te 
in feiner ^ütte un6 serflof in tEranen. €r tpeinte 
unö tpeinte, aber er muf te 6odj tun, tr>as i^m auf» 
getragen wav. (£r madtiU einen Sarg unö ging aus, 
öie Kaufmannstodfter 5U fud^en, €r fanö fie auf 
öem Znift, grub fie aus, fammelte öie ein$elnen Ole, 
legte fie in 6en Sarg un6 bema^rte fie auf. 

Der ^at, 6er t)on gar nidfts u)uf te, ful^r aus, 
um öie Kaufmannstoc^ter 5U befudjen. (Er fanö aber 
6as ^aus nic^t me^r unö fein TXläbiim ; nur 6ort, 
iDO fie begraben lag, roar ein fdjöner ©arten ge« 
madjfen. ^n ^aufe ersd^Ite er 6er garisa: „3^ 
fan6 fein ^aus unö fein 2Ttd6(i)en, nur einen 
«arten 1" 

7ÜS öie S^vx^a bas pernommen, ging fie in 
öen ^of unö fagte öen ©enöarmen : „©e^t unö 
5erftört öen ©arten." 

Sie fuhren ^in unö tPoUten i^n jer« 
ftören, ba wavb öer ©arten 5U Stein. Der ^av 
fonnte es nicl|t ertragen — er mufte öen ©arten 
nod) einmal fe^en. (Er fam I^in unö fa^ einen Knaben 
öarin herumlaufen, einen tt>unöerfd)5nen Knaben 1 
„Sidjerlid; gingen ^ier feine (Eltern fpa5ieren unö 
tjaben i^n verloren." (Er na^m i^n an feinen Qof 
mit unö fagte öer Savi^a : „Sc^au, 2Ttütterc^en, u>as 
id| öir bringe, be^anöle i^n gut." 
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(gar unter tEränen ju ^ügen, ,,tDtr jtnö unfdjuIMg 
an 6em Unglücf, 6u felbft trdgft 6te Sci)uI6, fage 
nur ein IDort, 6af 6u uns ntd)t tdkn laffen wxWl 
Der IDtrbeItPtn6 entführte unfere Sonne, IDafftItjfa, 
Me Sc^önl^ett mit 6em (ßoI65opf, voxv wiffen 
ntdjt tDo^in." Sie erjd^Iten, tpie alles gefdje^en 
wat. Wolfl voat 6er ^av ba tieftraurig un6 jürnte, 
aber tro^öem begnaöigte er 6ie 2trmen, 

2tm nd(i)ften Zltorgen erfdjienen dürften un6 
Königsfö^ne im ^arenpalaft, un6 als jte 6ie tErauer 
fa^en, fragten fie nac^ 6eren Urfadje, 

„(Dil 3<^Tnmerl" fagte 6er ^av. ^Vtv Sturm 
entführte mein IKinö, IDaffiliffa mit 6em ^opf vok 
&olb. 3^ ^^^S ^^^ ujo^inl" €r er5a^Ite u)ie 
alles gefdjel^en mar. 

Da ertjob fid) ein ©emurmel unter 6en ©dften, 
dürften un6 Prin5en baifkn unö befpradjen, ob 
&er ^av nid)t nur eine 2tusre6e gebrau(i)e, öamit 
er feine Cod^ter nidjt ^ergeben muffe. Sie ftürsten 
in 6en tEurm 6er ^ax^wna, bodf ße fanöen jte 
nid)t. Der ^at befdjenfte alle aus feinem Sdja^, 
fie ftiegen ju Pferöe unö er gab i^nen ehrenvolles 
(ßeleit, fo sogen fie mieöer in i^re Cdnöer 5urücf. 

Die 5U)ei jungen (garemitfdfe/ 6ie mutigen 
Brüöer tüaffiliffas mit öem golöenen 3<>Pf/ fallen 
6ie tErdnen pon Pater unö Zltutter unö baten: 
„(Entlaft uns, grofmd(i)tiger Pater, fegnet uns, 
gndöige 2Ttutter, voxv sollen eure tEodjter, unfere 
Sci)U>efter, fudjen." 
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,,21tetne Heben Sö^ne, meine ^ersensfinöer I^ 
fagte öer ^av, „tpo^tn tpoüt t^r sieben ?^ 

„Vättvdim, tptr retten — nadti allen Seiten. 
IDo XDege liegen un6 PSgel fliegen, wo 2tugen 
^in fe^en, tpoüen tt>ir fachen gelten/' 

Der gar fegnete jte, 6te ITTutter rüftete fie aus, 
jte tpeinten un6 sogen von Rinnen. 

Die beiöen ^avtvoit^dit ritten über Berg un6 
tEal aüsumal, ipar es tpeit o6er na^, ipd^rte es 
fur$ o6er lang, jte ipuf ten es beiöe nidjt. Sie ritten 
ein ^alit ums anöere un6 famen 6urd) 6rei Heidje^ 
tnblidi fdjimmerten ferne Berge, öajipifdjen fanöige 
Steppen, 6as wax 6es graufamen Dradjen £an6. 
Die 5areu)itfd)e fragten alle IDanöerer, ob fte etipas 
müßten von IDafjtliffa mit 6em golöenen S^vf^ 

Die IDanöerer ertt)i6erten: ,,lDir ^aben jte 
nie gefe^en un6 miffen nic^t, tt>o fie ift," un6 
gingen weiter. 

Die (garetpitfc^e famen ju einer großen Sta6t, 
an 6eren tEor ftanö ein gebred) lidjer ©reis, er wav 
frumm un6 la^m, mit Krücfe un6 Han$en, 6er 
bat fle um ein Jllmofen. Die Brüöer gaben i^m 
Silbergelö un6 fragten naii if?rer Sdjmefter. 

„Tldi, ^reunöc^en, man merft, 6af i^r fremö 
^ier feiö, Unfer ©ebicter, öer graufame Dradje, 
^at aufs ftrengfte verboten, mit ^remöen 5U reöen, 
er Ijat bei Strafe unterfagt, öapon 5U ersd^len, tpie 
6er IDirbeltDinö öie fd)5ne ^auwna bei öer Staöt 
porbeitrug.'' 

Da ahnten öie Brüöer, öaf i^re Sd)U)efter 
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xxatit fei. Sie trieben i^re feurigen Pferöe an unb 
ritten jum Sdjiof . Das Sdjlof mar aus (ßolö mh 
flanö auf einer ftibernen Sdule. Das Sd)irm6ad| 
war aus (Eöelfteinen, öie Stiegen voavtn aus Pert 
mutter unö gingen u>ie ^lügel ausetnanöer. 

IDaffiliffa 6ie Prddjtige fa^ geraöe traurig 
aus 6em f leinen vergitterten ^enfterdjen. piö^Iid; 
fdjrie pe laut vov ^reuöe, jte ^atte von weitem xifU 
Brüöer erfd^aut, un6 6as tf^^ fagte i^r, 6af fte es 
wären, ^eimlid) fanöte fie il?nen jemanö entgegen 
un6 lief jte in 6en Palaft führen. Der Drddje war 
geraöe nidjt 5U ^aufe. IDafftliffa öie Sd)5ne forgte mb 
bangte aber, öaf er 6ie Brüöer erblicfen f önnte. Kaum 
waren fte eingetreten, 6a ftö^nte öie Silberfdule, 
gingen öie Stiegen auseinanöer, gldn$ten alle (Eöel* 
fteine, öre^te unö bewegte ftdj 6as gan5e Sd}Io^. 
Die (garewna erfdjraf unö fagte itjren Brü&ern: 
,,Der Dradje fommt geflogen I Der Dradje fommt 
geflogen I Darum fdjwanft 6er Palaft 1 Perbergt 
eud} Brüöer!" 

Kaum ijaik fie es gefagt, fo flog 6er graufame 
Dradje l^erbei un6 fdjrie mit lauter, fütjner Stimme 
,,ir)er ift 6a?" 

„U)ir graufamer Dradje!" antworteten 6ie 
Prinsen unper5agt, „wir fommen aus 6er Qeimat 
un6 fudjen unfere Sd^wefter!" 

,^2td), il?r fei6 es, wacfre ^un^^nV' rief 6er 
Drache un6 fdjlug mit 6en ^lügeln. ,,(Eud) ^abe 
idj rafd} beswungen. Die Sdjwefter I?abt itjr jwar 
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gefunöen, il^r feto t^re Brfi6er un6 auc^ ^elöen, 
aber öodj nur fleine.'' 

Der Drache ergriff je einen ^areiDitfd) mit 
feinen ^lügeln un6 fci)Iug jte mit einanöer tot. 

Dann pfiff unö fdjrie er, 6a lief 6ie Sc^Iof» 
toadje ^erbei, ergriff 6ie toten ^atevoit^dit unö 
u?arf fte in einen tiefen ©raben. 

IDafpliffa tpeinte bittere ordnen. Sie moüte 6rei 
Cage lang feine Ha^rung nehmen un6 verbarg 
fidj fdjeu t)or 6em ^immelslidjt mit i^rem ©ram. 
So vergingen 6rei tEage, ba regte jtc^ i^r junges 
Blut, un6 jte befdjiog, tt>eiter 5U leben, i^rer Sc^ön- 
^eit toegen. Sie fann nun, ipie fie fic^ aüeine oon 
6em Dradjen befreien fönnte unö oerfudjte es mit 
Sdimeidjelei. „©raufamer Dradje, grog ift 6eine 
Kraft, gewaltig 6ein ^lug, ift für 6id) u)irf lidj fein 
©egner ftarf genug?" 

„Zloii Übt feiner 1 2tber bei meiner ©eburt 
tt)ur6e mir gen>eiffagt, mein ©egner ^eife ^waxi' 
€rbfe," fagte 6er Drache voll Spott, 6enn er 
glaubte nid)t an öiefen ©egner. (£r baute auf feine 
Kraft unö ^ielt 6ie IDa^r^eit für Sc^erj. 

Die HTutter 6er fdjönen IDaffilina trauerte, 
6af feine tlac^ridjt oon i^ren Kinöern fomme, 
6af auger 6er ^anwna audj 6ie Sö^ne oerfdjollen 
wävtn. (Einft ging fie mit 6en Bojarinnen im 
©arten fpasieren. Der Cag tpar ^eig un6 fie tpoüte 
trinfen. 3" ^^^ ©arten brac^ aus 6em 2tb^ang 
eines ^ügels ein Strahl Quellmaffer ^eroor, 6en 
fing eine meife ZHarmormulöe auf. Sie fcl)8pfte 

9 
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mtt einer golöenen Kelle bas trdnenl?elle reine 
IDaffer un6 tranf ^afiig, 6abei fdjlucfte fte plS^Udj 
eine €rbfe. Die (£rbfe quoll un6 6er S<^vxia touröe 
es fdjioer 5umute, Die €rbfe wndis un6 tDud^s 
un6 6ie ^aviia trug fd)n?er an t^r, 

Xiadf einiger ^eit bef am fte einen So^n. €r erhielt 
6en Hainen ^wan aus 6er (£rb[e un6 tt>uci)S, nidjt nad? 
3a^ren — nein, nadj Stun6en, glatt un6 run6licfj. (Er 
blidte um^er un6 ladjte, Rupfte un6 fprang, lief 
über 6en San6, wav fo ooU Kraft, 6af er mit 
je^n ^aliven als ganser Hitter 6aftan6. €r fragte 6en 
3aren un6 6ie ^^^^5^/ ^^ ^^ ^^^ ^^i^'^ (ßefdjtDifter 
gel^abt I^abe, un6 erful^r, 6af feine Sdjmefter 6er 
Sturmn?in6 6apon getragen ^atte, nieman6 iDugte u)0* 
^in, 6af5n?eiBrü6erausgejogen waren, 6ie Sd^toefter 
ju fudjen un6 o^ne ttadjric^t perfdjoüen maren. 
„Pdterct)en, ZTlütterdfen! Saft mid) stehen, 23rü6er 
un6 Sdjtpefter 5U fuc^en, gebt mir euern Segen/' 

„2tber l{in6," riefen Pater un6 Zltuttcr vok 
aus einem 2nun6e. „6u bift noc^ fo jung un6 
grün ; 6eine Brü6er sogen aus un6 f amen um, 6tr 
wirb es nid)t beffer ge^enl" 

„<Diif mir gefdjte^t nici^tsl" fagte ^wan ans 
6er (Erbfe, ,,un6 id; tt>ill Brü6er un6 Sd|tDefter 
fud;en," 

Pater un6 HTutter perfuc^ten i^ren lieben So^n 
5um bleiben ju überre6en, er bat aber fo tnftdn6ig 
un6 ujeinte, 6af fie i^n für 6ie Heife ausrüfteten 
un6 unter ordnen sieben liefen, ^wan aus 6er €rbfe 
wav nun frei, in 6ie u>eite IDelt 5U reiten. (Er ritt 
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einen tEag um 6en anöern un6 tarn nadjts in einen 
finftern Walb. 3m Walb \taixb eine ^ütte auf 
^ü^ner fügen, 6ie fdjmanfte im IDinöe un6 öre^te 
ftdj gefdjrpinöe, Hadj alter Sitte fpradj ^wan 6ie 
Bitte: ,,^üttct)en, ^üttd^en, jte^ mir ins 2tngeftc^t 
un6 fe^r 6em IDalö 6en Hücfen,^ 

Dann blies er auf 6ie ^ütte, 6ie öre^te ftc^ 
um, un6 aus 6em ^enfterdjen fa^ eine grau^arige 
Jtite: „IDen fjat ©ott herbeigeführt?" 

3u>an verneigte ftdj un6 fragte rafdj : „2Ttütter» 
Aitn, fa^ft 6u 6es IDirbetoinös ^lug un6 n>eift 6u 
XDo^in er 6ie garemna trug?" 

„Tliif adj, Hitlersmann I" bt^ann je^t 6ie 2tlte 
ju jammern, „aud) mid) entführte 6er IDirbetoin6 
por ^un6ert5U)an5ig 3al?ren. Seither fi^ ic^ im £{viü* 
d)en ^ier un6 rpage mic^ nidjt por öie Or. Von 
^eit 5U (geit fli<»gt er ^ier^er un6 qudit midj fc^mer. 
€s ift fein Sturm, fonöern 6er graufame Dradjel" 

„VOxt fann man $u i^m gelangen?" fragte 
^wan. 

„VOas iDillft 6u 6ort, mein Sdja^? (£r iDir6 
6tc^ perfdjlingen/' 

„(Ei, 6as witb i^m nid)t gelingen." 

„Tldf, lieber ^eI6, wenn 6ein Kopf nidjt fällt, 
gib mir 6ein Hittertoort, nimm aus 6es Dradjen 
^ort periüngen6en tEranf, un6 fe^rft 6u ^ier porbei, 
fo mad) mic^ iDie6er jung un6 frei" fagte jte un6 
macfelte, aufgeregt mit 6en £ippen. 

„Znütterc^en, idj bring es 6ir, mein IDort 
6afür." 

9* 
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,,(ßem glaub tdjs 6ir. ©e^ immer gerade aus, 
folge 6er Sonne Cauf, übers 3a^r fommft 6u 5um 
^uc^sberg. Dort frage nad) 6em u>eitern IDeg," 

„^if banU, ZHütterdjen/' 

^^Ketn 7inla% Pdterc^en/ 

3tt>an folgte öer Sonne £auf tagetn, tagaus. 
Sdjnell erjd^It man, langfam erlebt man. (Er jog 
6urdj 6ret Hetd^e, e^e er in öes Dradjen £an6 fam. 
X?or 6en tCoren 6er Sta6t fa^ er einen Bettler, einen 
lahmen, blin6en Otiten, mit einer Krücfe. (£r gab 
i^m ein 2tImofen un6 fragte: „(Db nidjt ^ier feit 
mandjem 3<^^^ ^areiDna IDaffiliffa gefangen fei?" 

„3^/ ober es ift perboten, es 5U fagen.^ 

Da merfte 3^^^/ ^^t f^i"^ Sc^ioefter na^e 
fei un6 6er fü^ne Burfdje ritt frS^Iid) auf 6en 
Palaft ju. IDafftliffa fa^ mittlerweile sum ^enfter 
^naus, nac^ 6em graufamen Dradjen aus un6 er» 
fpdl?te 6en jungen Hittersmann. (Sern ^dtte fte ge^ 
rouft, mo^er er fam; ^eimlidj fan6te fie i^m einen 
Boten, 6er foUte erfaljren, aus weldjem €an6, Don 
u)eld}em Stamm er fei, un6 ob i^n Pater un6 Zltutter 
gefd)i(ft ^dtten. 2tls fie ^örte, 6ag er i^r jüngfter 
Bru6er wav (6ie ^axewna fannte i^n ja nidjt pon 
itngeftdjt), lief fie i^m entgegen un6 begrüßte i^n 
mit tCrdnen. „Sauf u>eg, lauf n>eg, Brü6erd?en! 
©leid) fommt 6er Drache nac^ ^aus un6 erfdjidgt 
aud) 6id)." 

„So ettpas foüteft 6u nidjt fagen, Sc^ipefler« 
djen un6 id) nidjt ^ören. 3<^ fürdjte 6ie Kraft 6es 
Drachen nic^t/' 
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,,Btft bn oielleidjt aus 6er €rbfeT^ fragte 
tDafftItffa mit 6em ßolb^opf, „bann fönntcft 6u mit 
t^m fertig tDeröenl^ 

„£iebes Sc^tpefterdjen, tparte nur, gib mir 
Suerft 5U trinfen; ic^ ging öurd) 6ie ^eife Sonne, 
bin mü6e pon 6er Seife un6 ^abe Dürft." 

„Was u)iüft 6u trinfen, Brü6erdjen?'* 

,,©nen €imer voü fügen ^onig, liebes 
Sc^u>efterd)en." 

IDaffiliffa mit 6em ©oI65opf lief i^m einen 
€imer ^onig bringen, er tranf i^n auf einen gug 
aus un6 bat um einen 5u>eiten. Die ^avtwna gab 
fogleidj 6en Befehl, nodj einen ju ^olen un6 flaunte 
fe^r. ,y8ru6er, idj fannte 6idj nidjt, aber idj glaube 
je^t, 6af 6u ^wan aus 6er (Erbfe bift." 

„Bringe mir einen Stu^I, 6amit ic^ ein u>enig 
Don 6er Seife ausrufen fann." 

XDaffiliffa lief einen frdftigen Stu^I ^erbei- 
bringen, aber er serbradj unter i^m. Da bradjte 
man einen an6ern Stu^I, 6er war gans mit ©fen 
befdflagen, aber aud) 6iefer fradjte un6 bog ftd} 
unter i^m. 

„TXdi, 8ru6er, 6as wav 6es Dradjen Si^ I" 

„€i, 6a bin id) ja fdjwerer vok erl" fagte 
2itx>an aus 6er €rbfe, ladjte un6 ging in 6ie Sd)mie6e. 
Dort befteüte er bei 6em alten, u>eifen ^offc^mie6 
einen IDan6erftab, fünf^un6ert Pu6 fd)u>er. Die 
Sc^mie6e gingen fogleidj an 6ie 2trbeit un6 fdjmie« 
6eten 6as (£ifen. tCag un6 Hac^t 6onnerten 6ie 
^dmmer, 6ag 6ie ^unfen flogen, ^n oierjig Stun6en 
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war 6er Stab fertig, ^ünfsig Zftenfc^en fdjiepptei — ^ 
t^n mü^fam gerbet. 3u>an na^m t^n mit einet 
ffanb nnb tparf i^tt in 6ie Qölje. Der Stab floo 
mit Donnergetöfe über 6ie IDolfen ^in, au^er Sid)l 
— alles Voll lief aus 2tngft öapon, 6enn, wenn er- 
nieöerfiel, fdjlug er tpo^I alle Zltauern ein, oöer $er' 
fd)metterte öie UTenfc^en ; fiel er aber in öas Zlteer, 
fo fpri^te 6as tDo^I fo ^oc^ auf, ba^ öie Sta6t 
fiberfc^tDemmt wuröe. ^wan ans 6er €rbfe ging 
ru^ig in 6en Palaft surüct, befahl nur, 6af man 
i^m meI6e, toenn 6er Stab mie6erfdme. Das Polf 
©erlief ftdj un6 fdjaute aus Oren un6 ^enftern, ob 
6er Stab geflogen fdme. Sie warteten eine Stun6e 
un6 nod) eine — erft in 6er 6ritten famen fte 5iltern6 
gelaufen un6 berichteten, 6er Stab fdme geflogen. €rbfe 
fprang auf 6en pia^ Ijinaus un6 fing 6en Stab im 
^lug mit einer ^an6 auf. €r beugte fid) nidjt, aber 6er 
Stab in feiner ^auft u>ur6e frumm. ^wan bog i^n 
über 6em Knie witbet juredjt un6 ging in 6en Palaft. 
Plöi^lid) er^ob jtdj ein fdjrecfltdjes Pfeifen, 6er grau» 
fame Dracfee ritt 6aljer. Sein Pfer6 u>ar 6er Sturm, es 
flog tDie ein Pfeil un6 flammen fc^Iugen aus feinen 
Hüftern. Der Dradje ^atte 6ie (ßeftalt eines Hitters, 
nur einen Dradjenfopf . IDenn er fonft geflogen fam, 
fo begann fci)on t)on einer Entfernung von se^n 
JDerft 6er ^of 5U fdjwanfen un6 jtdj su 6re^en, 
^eute aber blieb er ru^ig un6 rührte jtdj nidjt. 
(Offenbar n>ar jeman6 6ort ju ©aftl Der Dradje 
ftu^te, pfiff un6 fc^rie, 6as Sturmpfer6 fdjüttelte 6ie 
fd)n>ar$e ZTld^ne, fc^Iug mit 6en grofen ^lügeln. 
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wieherte un& Idimte. Der Dradje flog $um Palaft, 
aber 6er rührte jtdj ntdjt : „(Dijo/^ brüllte 6er Dradje, 
„mein (ßegner tft gefommen, £rbfe, btft 6u mein 
©aft?" 

Hafdj erfdjien 6er ^eI6» 

ff3<^ f^^^ ^^<*? ^^f ^i"^ ^an6, fdjiage mit 6er 
5it)eiten auf 6idj nie6er un6 6eine Knodjen fin6et 
nieman6 tt)ie6er." 

„Das tDer6en toir nodj fe^en/' fagte 3tDan 
aus 6er €rbfe un6 fam i^m mit 6em Stab ent- 
gegen. 

Der Dradje fagte 6em Sturm : „(ße^ fort, blas 
^wan aus 6er Crbfe nidjt uml" 

„Steige ab, graufamer Dradjel" fagte ^xx>an 
uTi6 ^ob 6en Stab, 

Der Dradje tooHte ^wan auf 6ie Cause fpief en, 
fttef aber 6aneben, un6 o^ne 5U ftraudjeln fprang 
^wan 5ur Seite. 

//3^^* fd?Iage id}/' rief er 6ro^nen6 un6 
fd)Ieu6erte 6en Stab gegen 6en Drachen, 6af er in 
Heine Stüde jerriffen tt)ur6e; 6ie Keule flog nodj 
6urc^ 6rei Heidje u>eiter. 

Das X?oIf o^arf 6ie ZTlü^en in 6ie ^ö^e un6 
rief 3u>an ju i^rem ^at aus. ^wan u?ies aber 
auf 6en tt)eifen Sd}mie6, un6 jumCo^n 6afür, 6af 
er i^m 6ie Keule fo rafc^ fertiggeftellt ^atte, fagte 
er 6em perfammelten X?oIf : „^ier ift euer ^aupt, 
ge^ordjt i^m 5um (ßuten, wie i^r 6em graufamen 
Dradjen früher 5um Böfen ge^ordjt ^abt." 

3tt)an perfdjaffte fidj beleben6es XDaffer un6 
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fpri^te öamtt feine Brü&er an, öte Oünglinge ftanöen 
auf nnb fagten: ^XDir fdjiiefen lange, u?et§ ©ott, 
was tnsiDtfdjen gefdja^l^ 

^(D^ne midj ^dttet i^r für Immer gefdjlafen," 
fagte 3u>an aus &er (Erbfe un6 örücfte fle an fein 
f^firmtfdjes Qerj* Dann Ijoltt er nod} X)rad}entDaffer, 
beluö ein Sdjiff mit Sdjd^en unö jog auf &em 
Branntmeinfluf mit IDaffiliffa mit &em gol&enen 
5opf naif Sfans, öurdj &rei Heidje, bis in fein Canö. 
£r pergaf anäf nid}t an 6ie 711U in 6er Qütte nnb 
bradjte i^r öas DradjentDaffer. Sie mufdj fid? unö 
muröe jung. Sie fang unö tanste, lief hinter 3u>an 
örein unö begl*:itete i^n ^eim. Pater unö IHutter 
begrüßten ^wan ooll ^reuöe unö (£^ren unö fanöteu 
Boten in aller ^erren £dnöer, öaf XDaffiliffa mit 
öem golöenen ^aar tüieöer jurücfgefommen fei. 
^n öer Staöt mar ein o^renjerreifenöer Cdrm. 
Die (Trompeten flangen, öie Junten fnallten, öie 
©locfen fangen. XDaffiliffa befam einen TRann unö 
öie ^av^wxt^dit Brdute. X?ier Krdnse ipuröen beftellt. 
§tt)ei ^od)5eiten gehalten. Cuftig ging es ^er, Speifen 
in Bergen, ^onig in Strömen, (ßrof pdterdjens (ßr.o§» 
pdter tparen öabei, tranfen ^ontg unö Bier, öas 
Pof bis 5u uns, flof uns über öen Bart, öod^ fam 
nidjts in öen 2Hunö. Sidjer ift, öaf ^wan nad} 
öem (Coöe feines Paters fidj öie ^arenfrone auffegte. 
(Er regierte ru^mpoU unö piele ©efdjledjter feierten 
no(^ öen Hamen t)on ^ax (Erbfe. 

KoUeftion ^ronni^in. 



vj. Zwaxi M^fo^n bev Stuifmntteir. 

3n einem Catiö in einem Heic^ lebte ein Konig 
mit feiner Königin. Sie toaren fc^on $e^n 3aljre 
verheiratet unö Ratten nodj feine Kin&er. Da fanöte 
6er König ju allen ^aren, in alle Stdöte unö aufs 
i^axib JU 6en Bauern, ob niemanö u?üfte, xx>x^ 6ie 
Königin ju feilen mdre, öamit fle ein Kino befdme* 
dürften unö Bojaren, Kauffeute unö Bauern famen 
^erbei. Der König betüirtete alle, gab t^nen ju 
trinfen unö ju effen — ungemeffen. Dann begann 
er fie ausjufragen, öodj feiner fonnte ein ZlTiltel 
fagen, u>ie öer Königin ju Reifen märe. Sdflief lid) 
melöete fidj ein Bauernfo^n, Der König gab i^m 
einen Raufen ©olö unö [teilte i^m örei (Tage ^rift. 
Der Burfdje mugte gar fein ZTtittel, nidjt einmal im 
tEraum fiel i^m etmas ein. €r ging por öie Staöt 
unö öadjte frdftig nadj. Da begegnete i^m eine 2tlte 
unö fragte: „Bauernfo^n, ujorüber öenfft öu nadjT" 

„Sdjmeig, 2tlte, laf mic^ in Hu^el" 

Sie lief i^m nac^ unö fagte: ,,X?ertrau mir 
öeine Sorge, idj bin alt unö grau, u^eif pieles ganj 
genau I^ 

(£r öac^te: ,yXDarum ^ah idj fte befdjimpft. 
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X?teIIcid)t fann jte mir I^elfen ! Qöre, JTtütterdjen, xii 
unternahm, 6er Königin ein Kino 5U oerfc^affen, unö 
loeif nidjt, wie id) bas anftellen muf .^ 

,,So, fo, bas loetf ic^ fc^on. Sage 6em König, 
6ag er örei feiöene He^e f[ed)ten laffe unö por öen 
Sd^Iogfenftern ins ZTteer perfenfe. (Ein golögeflügelter 
£)ed]t fc^tpimmt immer por 6em Sd)Iof fpasieren. 
XDmn 6er König i^n fangt un& 5ubereitet, 6ie 
Königin i^n igt, befommt jte ein Kin6." 

Der Bauernfo^n fu^r felbft aufs ZTTeer, lief 
öie örei fei&enen tle^e ^inab. Der ^edjt fprang aber 
Ijod) auf unö jerrif alle örei He^e. ©n ju?eitesmal 
gefdja^ öasfelbe. 3"^ örittenmal na^m öer Burfcb 
feinen (ßürtel ab unö ein feiöenes Odjlein pon feinem 
£)als, banö öie tle^e öamit 5ufammen unö u?arf fle 
n?ieöer aus. 3^^* fing er öen ^ed)t mit öen golöenen 
^lügeln. (Er freute ftd) unfagbar unö bradjte i^n 
öem König. Der König lief öen ^ifdj reinigen, 
n?afd)en unö braten unö öer Königin porfe^en. Die 
Ködje pulten unö n?ufd)en öen ^ifdj unö gof en bas 
Spültpaffer 5um ^enfter hinaus, (ßeraöe ging eine 
Ku^ porbei unö lecfte es auf. 2tls öer ^edjt gar 
wat, legte i^n öie Dienftmagö auf eine Sdjüffel unö 
trug i^n 5ur Königin, unteru>egs bradj fie ein 
Stüddjen öes ^lügels ab unö foftete es. 2tUe örei 
befamen 5ur felben Stunöe ein Kino. Die Ku^, öie 
Dienftmagö unö öie Königin. Hafdj ersd^It man, 
langfam erlebt man. Had) einiger ^txt fam öie 
Pie^magö pom Oie^^of unö melöete öem König, 
öaf öie Ku^ einem linabm bas Ceben gefdjenft 
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Ifaht. Der König ftaunte fe^r, un6 e^e er es redjt 
begriffen ^atle, ersd^Ite^ man t^m, &ie Dienflmagö 
^abe einen Soijn befommen, öer auf ein £)aar öem 
Ku^foljn gltdje, unö fogleid) öarauf bradjte man 
t^m öie Had)ricl)t, öie Königin iiab^ einem So^n 
6as £eben gefdjenft, 6er Stridj für Stridj öem Kulj» 
fo^n glid). IDunöerbare Knaben l Sie loudjfen in 
Stunöen, u>ie anöere in 2<^livtr\. Tlls fte ^eran« 
gett)ad)fen toaren, füllten fie eine ungeheure Kraft 
in fid). Sie gingen 5um Pater König unö baten um 
öie (Erlaubnis, in öer Staöt fpajierenge^en ju öürfen. 
Sie ujollten öie Ceute betraditen unö ftdj felber fe^en 
laffen. €r geftattete es, befahl aber, öag fie ird) 
ru^ig unö frteölid) per^alten feilten unö gab i^nen 
fopiel ©elö als fte tragen fonnten. Die macferen 
Burfdjen gingen fort. TXlan nannte fie ^warx 3are= 
mitfd), 2^an ZTÜagöfo^n unö 2^ar\ Kuljfo^n 
Sturmritter. Sie gingen fort unö fort, o^ne ettt>as 
etnjufaufen. (Enölid; fa^ ^voan ^aremitfd; ©Ias= 
fügeldjen unö fagte 5U feinen Brüöern: „ia^t uns 
jeöer ein Kügeldjen faufen unö in öie ^ö^e u)erfen, 
u>er es am ^ödjften fdjieuöert, öer fei unfer 
aitefter." 

Den Brüöern n?ar es redjt : Sie loften, in vo^U 
c^er Reihenfolge jte merfen follten. Das £os traf 
2voan ^aremitfd), er n?arf öas Kügeldjen ijodf, 
^voan ZRagöfo^n u>arf es nod; f?ö^er, aber ^xx>an 
Ku^fol^n Sturmrttter wavf es fo ^oc^, öaf man 
es nidjt me^r fe^en fonnte. Da fagte er : „^zi^t bin 
idj öer äUefle/' 
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^wan ^attwit^if vouxbt jorntg unö fagte: 
^Du, 6er KuI?foI?n, voxü\i 6?r dltefte fein?'' 

Sturmrttter fagte: ,,(ßott wiU offenbar, 6af 
t^r mir geI?ord)t/ 

Sie gingen toeiter unö famen an bas fdjipar$e 
JTleer, 6a ^eulte ein Untier, 

^Brüöer/' fagte ^wan ^(^nvoxt^ii, „xx>tv pon 
uns &ies Untier beruhigt, fei &er grögte Pon uns,'^ 

Die beiöen anbern tparen öamit einperftanben, 
unb Sturmritter fagte: ^3tpan ^^^^^o^itfdj, perfuc^e 
es juerft, beru^igft bu es, bift bu ber dltefte*^ 

Der ^avtvoit^dti perfudjte es, aber bas Untier 
mürbe nodj 5orniger, ^wan ZRagbfo^n ridjtete auc^ 
nidjts aus, Sturmritter iparf feinen Stocf ins IDaffer 
unb fc^rie ba$u, ba perf<^»anb bas Untier, ,^3^ 
bin ber dltefte," fagte er. 

^wan 5<iteipitfd) tpurbe somig unb rief : ,yIDir 
wollen nid)t bie jüngeren Brüber fein." 

„Hun, bann lebt tpo^l," fagte ^wan Ku^fo^n 
unb ging na(^ Qaufe, bie beiben Bräber gingen 
aber tpeiter, 

Tlls ber König ^örte, ba^ Sturmritter allein 
5urücfgef ommen fei, lief er i^n ins ©efdngnis u?erfen. 
Drei (Tage lang gaben fte i^m nid;ts 5u effen nnb 
ju trinfen. Da fctjlug ber ^elb mit ber ^auft an 
bie fteinerne IDanb unb rief mit mddjtiger Stimme: 
„^ragt ben König, meinen Pflegepater, UDarum er 
mid) ^ungern Idft, (Eure ZRauern finb für mi^ 
feine ZTlauem, eure (ßitter feine (ßitter, u?enn ic^ 
u>iU — fdjiage id} alles mit ber ^auft jufammen," 
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Dem Ti&nx$ wixtbt bas fogletcf) gemelöet un6 
er ging felbfl 5U &em ©efdngnis unö fpradj : „XDarum 
pra^Ift 6u, Sturmritter ?^ 

//PPegepater, tparum fdjidft öu mir nichts $u 
effen? Seit örei (Tagen Idft &u mic^ jungem, 3^ 
bin mir feiner Sdjulö bemuft/' 

^IDo ^aft &u meine Sö^ne, öeine Brü&er ^in« 
getan?'' 

Sturmritter er$d^Ite, u?as porgefallen mar: 
;,Die Brü&er leben, fln& gefun5 unö ^eil, jte gingen 
i^rer Ö)ege.^ 

,,IDarum gingft &u nidjt mit i^nen?" 

,,tDeiI ^voan ^aretpitfc^ &er ditefte fein tpollte, 
un& bas Cos midj öasu beftimmte.^ 

„<£Xf fo u>eröe idj nadi i^nen fdjiden." 

,,nieman6, auf er mir, fann fle einholen," fagte 
Sturmritter. ,,Sie gingen tpeit, bis ins Dradjenreid). 
Dort entfteigen &em fdjmarjen ZTteer örei Dramen, 
Ungeheuer mit fedjs, neun unö sipölf ^duptern.^ 

Der König btgann 5U bitten unö Slurmrilter 
Ku^fo^n mad)te jtdj auf öen XDeg. €ine Kriegs« 
feule unö ein Sdjtpert aus Sta^I na^m er mit. 
Hafd} er5d^It man, langfam erlebt man. €r ging 
lange, bis er feine Brüöer na^e öem fdjtparsen 
ZReer por einer Brücfe einholte. Bei öer Brücfe 
ftanö eine Sdule, auf öer ftanö gcfdjrieben: „^ier 
fommen öie örei Dramen geritten." 

,y(ßuten tEag, Brüöer." 

Sie freuten fidj unö fagten: „ßuten tEag, 
Sturmritter, dltefler Brüöer I" 
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„^x, eud) tft nidjt nadj ©efdjmacf, was ba 
gefdjrteben fte^t?" 

Sie fa^en na^e 6er Brücfe eine ^ütte auf 
^ü^nerfüfen, mit einem ^a^nenf opferen. DiePoröer» 
feile wav öem VOalb, öie Hücffeite i^nen sugefe^tt. 
Sturmritter fdjrie: „^öre, d}\xtkf fe^r öeinen Hücfen 
5um XOalb nnb mac^e ijaltV 

Die ^ütte öre^te fic^ um un6 fte traten ein. 
Der Cifd) mar geöecft mit aüer^anö Speifen un& 
perfdjieöenen (ßetrdnfen. ^n einer (Ecfe ftanö ein 
£agec aus ^ols un6 öarauf ein ^eöerbett. « Sturm» 
ritter fagte: ,,®^ne midj ^dttet t^r bas ntdjt, 
Brü6er !^ 

Sie festen fid), a^m un6 tranfen« Hadj^er 
rutjten jte aus un6 Sturmritter fagte: ,,Brü6er, 
^eute Had^t fommt 6er fedjsföpfige Dradje: laft 
uns lofen, u>er wadjen foü." 

Das Cos traf ^wan ITtagöfo^n, Sturmritter 
fagte : „(ßib adjt, aus öem ZHeer u?ir6 ein Krüglein 
auftaudjen un6 por 6ir tansen. Sie^ es nidjt nd^er 
an, fpucfe örauf unö serfdjiage es." 

Der ZHagöfoIjn ging n?adjen unö fdjiief ein, 
Sturmritter wix^k, 6af feine Brüöer unsuperldffige 
£eute maren, ging felbft hinaus, betrat öie Brüde 
unö flopfte mit feinem Stöcfdjen. piö^Iid] erfdjien 
ein Krüglein por i^m unö tanste. Sturmritter fpucfte 
öarauf unö serfdjlug es in f leine Stücfe. Da fdjnat' 
terte eine (Ente, öas Ufer 5itterte, öas ZTteer bebte 
unö fdjdumte. Das Ungetüm, öer fedjsföpfrge Dradje 
erfc^ien, pfiff unö fdjrie mit f ü^nem Con : „©rauer, 
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BIdttlein por öem XDinö." 

Das Pferö lief gerbet, öaf 6ie £r6e bebte 
Unter feinen ^ufen blieben tiefe Spuren surücf, aus 
(D^ren un& Hüftern (toben Dampfmolfen. Der Dradje 
beftieg 6as Hof unö ritt über 6ie Brücfe, 6a ftrau« 
dielte es. 

,,Habenpie^, toarum ftolperft öu T XDitterft öu 
einen ^reunö oöer einen ^einö?" 

Das brape Pferö anttportete : „(£s ift ein ^einö, 
Sturmritter Ku^fo^n." 

,,Du lügft, Habenpie^, öeffen Knodjen Ijabtn 
5ie Haben fdjon Idngft gefammelt unö ^ergetragen !" 

„2td), Dradjel" antwortete Sturmritter Ku^« 
fo^n, „meine Knodjen ^aben öie ^abm nod) nidjt 
^ergetragen. 3^ f^'^f^ ^i" ^ierl" 

,,lDesbaIb fommft öu? IDillft öu meine 
Sdjtpefter oöer tEod^ter freien?" fragte öer Drache* 

^^Hein, Bruöer, Oeripanöt tpill id) mit öir 
nid)t fein* ^<ii tarn um 5U fdmpfen^ nic^t um ju 
freien." Sturmritter ^olte aus unö fdjiug auf einen 
Sdjiag mit feiner Keule öem Dradjen örei Köpfe 
ab, unö bei öem jmeiten Sd)Iag öie anöeren örei. 
Den Ceidjnam 5erftücfelte er unö marf i^n in öas 
ZReer, öie Köpfe perbarg er unter öer Brücfe, öas 
Pferö banö er 5U ^üfen pon 3u?an ZlTagöfotjn 
an unö öas ^arte Sdjmert legte er i^m 5U Raupten. 
(Er felbft ging in öie Qülte unö legte fid) fdjiafen 
als wärt nidjts por gefallen. 

^wan öer ZHaftöfo^n era)ad)te, fa^ öas Pferö, 
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freute jtdj fe^r, beftteg es, ritt jur ^ütte nnb fdjrte : 
^Sturmrttter perbot bas Krüglein ansufe^en. 3c^ 
tat es öodj unö ©ott befdjerte mir &tes Pfer&Z' 

,,I)ir fd)enfte er bas Pfer5 un& uns per^tef 
er etns,^ anttportete Sturmritter. 

Die nädjfte Hadjt foUte 3tt><^" 5^^«tt>itf^ 
u>adjen. Sturmritter fdjdrfte i^m öie gleidje Por» 
fdjrift ein, aber 6er ^av^wit^di betrat öie Brücfe, 
flopfte mit feinem StScfdjen, unö als öas Krüglein 
erfdjien unö por i^m tanste, betrachtete er es, ba 
fdjiief er feft ein. 

Sturmritter perlief jic^ nidjt auf feinen Bruöer, 
ging felber auf öie Brücfe unö fdjiug öas Krüglein 
in Sdjerben. Da fdjnatterte öie (Ente, öas Ufer jitterte, 
öas Zrteer bebte unö fdjdumte unö empor flieg ein 
^äf lid)es Ungetüm, öas pfiff unö fdjrie mit lauter 
Stimme : 

,,(ßrauer, brauner, treuer ^udjs, ^erbei ge« 
fdjwinö, tpie öas Blättlein por öem IDinö." Das 
Pferö lief ^erbei, öaf öie (£röe sitterte, aus ®^ren 
unö Hüftern fliegen Haudjfdulen auf, aus öem 
UTauI loljten flammen. (£s blieb tpie angeu^ucselt, 
por öem Dradjen Wellen. Das neunföpfige Untier 
ritt über öie Brücfe, ba flraudjelte öas treue Hof. 
Der Dradje fd)Iug es unö fragte: „Habenpie^, 
iparum flolperfl öu? IDitterfl öu ^reunö oöer 
^einö ?" 

„©neu ^einö, ^xx>an KuI^foEjn, Sturmritter*^ 

,^Du lügfl, fein ©ebein ^ab^n fdjon Idngft 
öie l^abm gefammelt unö ^erbeigetragen." 
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„(DlfOf 5u abfc^eultdjes Ungeheuer, meine 
Knochen ijabtri öie Haben nod; ntc^t gefammelt 
unö ^ergetragen, tdj tparte fdjon feit einem 3^^^ 
Ijter auf 6idj l" 

,,Sturmrittei:, fommft öu, um meine Sdju>efter 
o6er (Codjter 5U heiraten?" 

„TXlxt bxt will td} permanM ntc^t fein. 3c^ 
fam 5um Kampf un& nidjt um ju frein." Sturm» 
ritter ^olte aus unö ^teb 6em Dradjen &rei Köpfe 
mit &em erften Sdjlag ab, mit 5em 5u>eiten Sdjiag 
örei weitete unö enölic^ aud) öie legten. Den Ceid)« 
nam toarf er serftücfelt ins fdjmarse ZHeer, öie 
Köpfe perbarg er unter öer Brücfe, öas Pferö 
banö er 3u>an garemitfd) 5U ^üfen an, öas ^arte 
S(i(u>ert 5U Raupten, öann legte er fid) in öer 
^ütte fdjiafen als u>äre gar nidjts porgefallen. 

ZRorgens ermadjte ^wan ^avetoit^ii, fa^ öas 
Pferö, n?eldjes prädjtiger als öas erfte tt>ar, beftieg 
es unö rief: „Efa, Sturmritter, öu befa^Ift mir, 
öas Krüglein nidjt ausuferen, id) tat es öod) unö 
©Ott gab mir ein Pferö, beffer als öas erfte/' 

,,(Eudj fdjenfte es ©ott, mir per^ieg er 
es nun" 

^ür öie öritte 7Xa(iltwa(i|^ rüftete fidj Sturm* 
ritter. €r (teilte ein £idjt auf öen tCifd), trieb ein 
ZTleffer in öie IDanö, ^dngte ein ^anötudj öaran, 
gab feinen Brüöern ein Spiel Karten unö fagte: 
„Brüöer, fpielt Karten unö pergeft meiner nidjt, 
ipenn öas £idjt perlifc^t, wenn i^r pon öiefem Cud) 

IQ 
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Blut auf öen Celler rinnen fe^t^ eilt o^ne Sdumen 
auf &te Brücfe mir ^ilfe 5U bringen/' 

Sturmrittet ging, podjte mit feinem Stöddjen 
— bis bas Krüglein evfdjien un6 tanste. (Er fpucfte 
öarauf unö serfc^lug es in fleine 5tücfd?en* Da 
fdjnatterte öie (Ente, 6as Ufer sttterte, &as HTeer 
b^bt^ un& fc^dumte, &as fdjrerflidje Ungetüm erfdjien, 
6er suDölfföpfige Dradje, (£r pfiff un6 fc^rie mit 
^elöenftimme : 

ff^vantv, brauner, treuer ^udjs, ^erbei 
gefd)ipin6, roie 6as Bldttlein por &em IDinM" 
Das Pferö lief, 6af 6ie (£r&e örö^nte, aus ®^ren 
unö Hüftern UDdljten jtd; Hauc^fdulen, aus 6em 
ITtunö [toben flammen. (£s lief ^erbei un6 blieb 
u>ie feftgefdjmieöet por &em Dradjen fte^en* Der 
beftieg es un6 ritt auf 6ie BrüJe, 5a ftraudjelte es. 

„Habenpie^, tpas ftraudjelft &u, u>itterft 6u 
^einö oöer ^reunöT" 

„©nen ^Jeinö, Sturmritter Ku^fo^n," 

„Sdiwtx$f feine Knodjen ^aben fdjon Idngft 
5ie Haben ^ier pergraben." 

„Du lügft, Untier, fdjon öret 3a^re ertparte 
idj öic^ ^ierl" 

„Sturmritter, wm mtllft 5u frein, Sdjtpefter 
06er Cöc^terleinT" 

„Kämpfen u?ill id} mit öir. 3^ '^^ ^tdjt jur 
^od)5eit, tdj fomme 5um Streit!" 

„XDeil meine stpei Brü6er erfdjlagen liegen, 
glaubft 6u aud] über midj 5U ftegen?" 

„U)ie (Sott tt)illl Hur ^öre eins, Ungetüm, 
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6u btft 5U Pferöe, idj bin 5U ^uf. Oertrdge fin6 
jtdjcrl £af uns befdjltegen, öen fc^Iägt man nidjt, 
&cr auf 6cm Soöen liegt 1" 

Sturmritter ^teb mit öem erften Streich gleid) 
6rei ^äupter öem Dradjen ab, 6er ^ieb öes Dradjen 
aber tparf Sturmritter 5U Boöen. ^Qalt ein, Unge* 
^euer, öenf an unfere 2tbmadjung.^ 

Der Dradtje lieg i^m ^eit aufjufte^en un& 
Sturmritter ^ieb i^m tpieöer 6rei ^dupter ab, 6te 
flogen öapon, roie Ko^Iföpfe. Sie fdmpften ftunöen» 
lang unö roaren beiöe enölid) ganj mü&e. Per 
Drache ^atte nod) örei Köpfe perloren, aber Sturm- 
ritter iDar öie Keule gebrod)en. ^wan Ku^fo^n 
50g feinen linfen Stiefel aus, marf i^n auf öie 
^ütte, fo öag fie jur ^dlfte einftürste, aber feine 
Brüöer fdjiiefen unö ^örten nid)ts. €r naljm feinen 
redeten Stiefel unö marf i^n nadj öer Sfütt^, öaf 
fle ju 8rennfd)eitern perfradjte: öie Brüöer er» 
u>ad?ten nidjt. Sturmritter na^m öen Stumpf feiner 
Keule unö warf öie (Eure öes Stalles, in öem öie 
Pferöe Rauften ein. Die Pferöe liefen auf öie 
Brürfe unö warfen öen Dradjen aus öem Sattel. 
Da freute ftc^ öer Hitter unö fdjiug öem Untier öie 
legten örei Köpfe ab, öen Drad?enleid?nam warf er 
jerftürfelt in öas fc^warse ZHeer unö öie Köpfe 
perbarg er unter öer Brücfe. (£r führte öie örei 
Pferöe in öen Stall unö perftecfte fid) unter öer 
Brürfe, auf öer öas 8Iut nod} nidjt getrorfnet war. 

2tm Znorgen erwadjten öie Brüöer, fallen, 
öaf öie Qütte gan5 jerftört unö öer tCeller poII 

10* 
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Blut xvax; im Stall ftanöen 6ret pferöe, ba u>un= 
öerten fte fldj, wo t^r ditefter Bruöer geblieben 
tDäre* Sie fud^ten i^n 6rei tEage lang un6 fagten 
fdjlieflid} als fie i^n nidjt fanden: ,,®ffenbar 
erfdjlugen fie einanöer unö i^re Körper fielen ins 
ZlTeer^ reiten u>ir nad} ^aufe." Sie fattelten t^re 
Pferöe unö u>oUten ^eimreiten. 

Sa ermac^te Sturmritter, trat unter 6er Brüde 
^erpor unö erblirfte fie: ^<£x, Brüöer," rief er, „fo 
perlaft i^r euren Kameraöen, &er eudj pom tCoöe 
rettete, u>d^ren5 i^r fd} lieft, o^ne mir ^ilfe $u 
bringen 1" 

Da fielen fie por i^m auf &ie Knie unö 
fagten 1 „Oergib uns, Sturmritter, großer 8ru6er/' 

„©Ott u>ir& euc^ per$ei^en,'' 6ann rief er : 
„^ütte fte^ tt)ie6er ba tpie 5U aller Jtnfangl" Da 
tt>ur5e &ie ^ütte u>ie6er wk jupor, audj mit Speis 
unö tEranf u>ar fie perfe^en, „Sa, Brü6er, ef t, aber 
o^ne mic^ u?dret i^r Idngft tot, Vann laft uns 
^eimreiten/' 

2tls fie gegeffen Ratten, ritten fie nac^ ^aufe* 
Sie modjten etipa 5U)ei IDerft geritten fein, ba 
fagte Sturmritter Ku^fo^n. „Brüöer, id? pergaf 
mein Peitfdjc^en in 6er ^ütte, reitet langfam 
poraus, bis id) eud} U)ie6er einhole." (£r ritt 5ur 
^ütte, ftieg pom Pfer6 ab, trieb es auf 6ie IDiefe: 
„©e^, gutes pfer6, bis idj 6id) wkbet braudje/' 

(£r pern:)an6elte fidj in eine UXücfe un6 fe^te 
fidj auf 6en ©fen in 6er Stube, 

Viadi einer {leinen tPeile tarn ^aba 3aga un6 
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f^^te ftc^ in 6te votbtu €de, bann tarn i^re junge 
5cI)U)iegertodjler : „Tldf, JTtütter^en, euren Sol^n, 
meinen XHann, erfdjlug Sturmritter Ku^fo^n 3tt>an. 
3^ u?er6e il^m öen S^ers I^eimsal^Ien. 3^ ^I« 
poraus, f(^t(Je i^nen einen Reifen Cag entgegen unö 
peru?anMe mic^ in eine grüne tDiefe. 2tuf 6er grünen 
H)iefe wixb ein Brunnen fte^en, in öeffen Beden 
fc^tt>imml eine jtlberne Schale unö fdjiief lic^ per« 
ipanöle xif mi(^ no(^ in ein ^elöbett. IPenn &ie 
Brüöer i^re Pferöe füttern tpollen, felbft trinfen oöer 
ausrufen, serreife idj fte 5U mo^nförnergrofen 
Stücfen." 

„Vas gebül^rt öen Übeltdtern/ antoorlete 
öte 2nte. 

^^i^t fam öie 5ipeite 5cIjtt)iegerto(^ter, Tldf, 
ZTTütterc^en, euren So^n, meinen ItTann, erfdjlug 
Sturmritter Ku^fo^n 3tt><^"- 3^ 5^^^^ i^^ ^^er 
öen Sdjerj ^eim. 3^ ^il^ Poraus, pertpanöle mic^ 
in einen fc^önen ©arten, über öeffen gaun iperöen 
faftlge, öuftenöe ^rüdjte fangen, pflüden fte was 
t^nen gefallt, serreife i^ fte glei^ ju Zno^nförnem/' 

„Vas ^aft öu gut eröac^tl" 

Da f am öie öritte S<^u>iegertO(^ter. „Tidf, ZlTütter« 
d^en, euren So^n, meinen ZHann, erfdjlug Sturmritter 
Ku^fo^n ^wan. 2tber idj sa^Ie öen Sc^erj i^m ^eim. 
3<^ pertpanöle midj in eine alte Qütte unö »enn 
fte öarin übernachten tpollen, jerreife ic^ fte bei 
i^rem Eintritt ju Xno^nförnem," 

//3^^ lieben Schwiegertöchter, wenn i^r fte 
nic^t peröerben fönnt, mac^e ic^ midj morgen 
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ftiber auf; mtwanbU nüdj ttt ein Sdjmeitt un5 
frejfe fie alle auf." 

Sturmritter faf auf 5em (Dfen unö ^örte alles 
mit an. €r flog auf 6ie Strafe^ fdjiug auf öen 
Boöen unö tpuröe mieöer 5U einem 3üngling. €r 
pfiff unö fdjrie mit fü^ner Stimme: „(5tamv, 
brauner^ treuer ^udjs, ^erbei gefd^mtnö, n?ie 
bas BIdttlein vov öem XDinö." Das pferö lief 
^erbei, ba$ bxt €r6e sitterte. Sturmritter beftieg 
es unö ritt öaron^ an ein Stabilen banö er 
Cinöenbaft unö fagte 5U feinen Brüöern, als er fie 
eingeholt ^atte: ^Se^t, o^ne öies Peitfdjdjen fann 
id? nidjt leben." 

^€^; öafür btft öu umgefe^rtT 3n öer 
nac^ften Staöt ^dtten voit ein neues faufen fönnen, 

Sie ritten öurdj Steppen unö Caler. Der Cag 
wat ^eif ; öie Sdjmüle nic^t 5U ertragen unö öer Dürft 
quälte I (Enölidj f amen fie an eine grüne, faftige XDiefe, 
auf öer ftanö ein Bett. 

„Bruöer Sturmritter, laf uns öie Pferöe 
füttern unö auf öiefem Bett ausrufen, öort fte^t 
aud) ein Brunnen mit fü^Iem XDajfer." 

Sturmritter fagte: ,,Der Brunnen fte^t einfam 
in öer Steppe, niemanö trinft fein tDaffer," er fprang 
pom pferö, ijitb auf öen Brunnen los, öa fpri^te 
Blut auf; öer Cag marö plö^Iid) trüb, öie 
Qi^e fd)Iief ein, öer Dürft erlofdj. „Stiit, Brüöer, 
tt>ie i&i} bas XDajfer fiief t, man fönnte es für Blut 
galten." 

Sie ritten meiter. Über fürs oöer lang fanten 
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fie ju einem pradfteollen (ßartett. 3t»an ^attwii^df 
fagte feinem älteften Bruöer: ^(Erlaube uns je6em 
ein Üpfeld^en absur eigen. ^ 

„(Dil, Bruöet; 5er ©arten fte^t einfam in 6er 
Steppe, pielleidjt finö 5ie Üpfel alt unö faul, tpenn 
5u 6apon i|t, befällt öidj am (En6e eine Kranf ^eit. 
3c^ will erft einmal nac^fe^en." 

(£r ging in 6en ©arten unö fdjiug un6 ^acfte 
alle Bäume um, bis auf 5en legten. Die Brüöer 
ärgerten fid;, 6af er nie tat, was fle wollten. Sie 
ritten weiter, ba ereilte fle 6ie öunfle Xlaift, als fie 
gerade an einer elenöen glitte porbeifamen. 

,yBru6er Sturmritter! €s wirö gleid) regnen, 
laf uns ^ier übernad^ten." 

„Tidi, Brü6er, bleiben wir lieber unter freiem 
^immel, ftatt in 6iefer Qfitte ju fdjiafen. Sie ift fo 
alt, treten wir ein, fällt fre über uns jufammen; 
ic^ will erft nadjfe^en.^ 

(£r ging in 6ie Qütte unö Ijacfte öarauf los, 
ba fpri^te Blut auf. 

„Seift felbft wie perfault öiefe Qütte ifti tDir 
reiten beffer weiter." 

Die Brüöer murrten leife, liefen es aber äug er» 
lic^ nid)t merfen. Sie ritten weiter, 6a teilte ftd; 6er 
U)eg. Sturmritter fagte: „Brü6er, nadj linfsl'' 

„Seite wo^in 6u wiüft, wir reiten ntd)t mit I^ 

Sie ritten red)ts, Sturmritter linfs! €r fam 
in ein Dorf, 6a arbeiteten 5w6lf Sd)mie6e. €r rief 
un6 pfiff mit mdd)tiger Stimme : „Sdfxnkbe, Sd)mie6e, 
fommt ^erbei," 
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Ta liefen alle jtDöIf Sc^mieöe tfttbA nnb riefen: 
^XOm iDiDfl öu?^ 

^£egt eine eiferne VOanb rings um 6te Sdjmieöe/ 

Sie taten es. 

^5d)mieöe; fdjmieöet $tt>5lf Stäbe unö madft 
eine 5<i"9« J^o* glü^enö. Kommt ein Sdjmein ge« 
laufen un6 fagt: Sdjmieöe^ gebt 6en SdjuIWgen 
heraus, fonfi fd^Iing idf tudf alle in meinen 3auc^, 
>ann gebt $ur Tlntxoott: Tldf, ZHütterdien Sc^wein^ 
ftede nur öeine S^nic $ur Sdjmieöe herein, voxc 
fe^en 6ir 6en Harren öarauf^ 6er immer nur 5ur 
Caft uns n>ar.^ 

Kaum ^atte Sturmritter ötefe Befehle erteilt, 
erfc^ien ein ungeheures Sdjwein unö fdjrie: ^Sc^mieöe, 
Sc^mieöe, gebt mir 6en Sc^ulöigen ^eraus.^ 

Da antwovMen alle jmölf Sc^mieöe $u gleicher 
5eit: „Tidi, ZHütterd^en Schwein, ftede nur öeine 
gunge herein, wir fe^en 6ir 6en Harren öarauf, 
6er immer eine £aft uns u>ar.^ 

Das Sdjwein toar einfältig, o^ne 2trgn?oIjn, 
unö ftedte feine ^nrxQt ellenlang aus. Sturmritter 
ergriff fte mit öer eifernen ^ange unö rief öen 
Sd)mieöeburfd)en $u : ^^Heljmt eure (Eifenftangen unö 
fd)Iagt tüd)tig 5u/' 

Sie fd) lugen 5U, bis öie Sippen blof lagen. 

^3^^* galtet öas Schwein ein wenig/ fagte 
Sturmrttter wieöer, ,,je|t will id? es perfudjen/' 

(Er na^m einen Stab, tat einen Sd)Iag, öa 
waren öie Sippen entjwei. Da bat öas Sd)wein: 
„Sturmritter, laf meiner Seele 5«i* ju bereuen/' 
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„tt)arum fjaft 6u meine Btüöet Derfc^Iungen?^ 

^(ßletd) gebe idf fte tr>ie6er ^erl" 

€r naijm öas 5cl)tt>etn bei beiöen (Dlfun, es 
räufperte ßd; — unö beiöe Brüöer (prangen Ijeraus 
mit il^ren pferöen. Sturmritter fd^Iug bas Cier mit 
(ßetDalt toiöer 6ie feuchte €r6e, 6a flog 6er bSfe 
Seift 6apon. 

,,Dummf5pfe, mift t^r je^t, tr>o if?r tt)aret7" 
fagte er* 

Sie fielen auf 6ie Knie : ,,Per$eiI?. Sturmritter 
Kulffo^n/' 

f/3^^* ge^en wxt nadj ^aufe, ntd)ts mir6 uns 
nte^r aufhalten/' fagte 6iefer, 

Sie famen 6urclj 6as Seidj 6e5 in6if(i!en Königs 
un6 fd)Iugen auf feiner Bannmiefe i^r HadjUager 
auf. Jtm Zltorgen ermad)te 6er König^ fa^ 6as 
Cager 6urclj fein ^ernro^r un6 rief feinem Zltinifter 
5u: „©e^, Bru6er, nimm ein Pfer6 aus 6em Stall, 
reite auf 6ie XDiefe un6 fte^, tr>eld) fred)e Burfdjen 
o^ne meine Erlaubnis 6ort i^r Cager auffdjlugen 
un6 ^euer an5ün6eten?" 

Der Zrtinifter ritt ^in un6 fragte: ^^XDer fei6 
i^r? 3^^e o6er ^ötemitfdje, Königsföljne o6er 
mad)tige Sitter ?" 

Sturmritter ern?i6erte: ,,tDtr ftn6 mädftige 
Sitter un6 famen, um 6ie Königstod)ter 5U freien ; 
fage 6etnem König, 6af er feine Codjter 3n?an 
garemitfc^ jut ^rau geben muf, n?enn er 6as nid)t 
tDiü, muf er fein Qeer uns entgegenfdjiden." 
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Der König fragte feine tCocI?ter: ,,tDiIIfl 6u 
3tt)an 5^ret»itfd? 5um tHann?" 

„Hein; t?dterd)en, id; will i^n nid)t, fcfticfe 
öein ^eer aixs.^ 

Va wirbelten 6ie tTrommeln un6 Paufen, bas 
Qeer 503 auf 5ie tDiefe aus unö toat fo lalflveiif, 
6a| ^wan ^^reujitfc^ unö ^wan 2Tlag6fo^n er» 
fdjraden. Sturmritter Kuljfo^n fodjte gera6e Qafer« 
brei sunt ^rü^ftücf unö rührte iljn mit einem Sd^öpf« 
löffel um. €r trat por, fd)Iug einmal mit 6em Cöffel 
5u, ba fiel bas ^albe Qeer 5U Bo6en. Dann rührte 
Sturmritter mieöer 6en Brei um^ bei 6em 5u>eiten 
Sdjlag mar bas ganse ^eer tot; nur ein Caljmer 
un6 ein Blinöer blieben übrig* 

,,Sagt eurem König,^ befaljl i^nen Sturmritter, 
,fba^ er iUarja; feine Coc^ter^ 3man ^avewit^df 
5ur ^rau geben mu|, u>iü er es nidjt tun^ muf er 
felbft fommen!" 

Der Caljme unö 6er Blinöe gingen gefdjwinö 
5um König: ,,Qerr Sturmritter befahl uns, 6ir 5U 
fagen, 6u müf[eft ^xoarx ^^^^w^itf^ ^^i"^ Cod?ter 
5ur ^rau geben. €r ift fe^r ersürnt unö Ifat uns 
alle mit öem Kodjlöffel erfdjlagen.^ 

Der König ging 5U feiner tEod?ter unö fagte: 
,,2netn liebes Kino, nimm 3tDan ^attvoit^di 5um 
>nann.^ 

^3^ tt)eröe toolfl mflffen I^ ermiöerte fie. „Sifidt 
i^m einen tDagen entgegen, Paterdjenl^ 

Der König fd)icfte fogleidj einen IDagen ins 
^elö unö [teilte ftd) an öas Cor, um i^n 5U erwarten. 
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3tt)an ^aremttfi) fam mit bet6en Srüöern gefal^ren. 
Der König empfing fte t>oU Qöflic^fett mit paufen 
nnb trompeten. (£r fül^rte fte an 6en €icljentifc^, 
6er tr>ar reti) geöecft, mit feinen Speifen beftecft, un6 
füf un6 rein floffen ^onig unö tDein. Sturmritter 
flüfterte ^wcn ^aremitfdj 5U : „tDenn 6ie Königs« 
toc^ter 5u 6ir fommt unö um (Erlaubnis bittet, auf 
ein Sinnbdtjm fort5ugeI?en, fo fage: ,aud? für 5tDe{ 
5tün6cf?en'/' 

Sie faf en eine XDeile bei tTifd), ha fagte 6ie 
KönigstoAtcr : ;,3i»an ^attwxt^Ai, id) bitte fd)5n,' 
laff mii) ins nadjfte ^immer ge^en — id) milt 
mxAi umfleiöen." 

3ir)an ^aremitfd) erlaubte es, fie ging I?inaus 
un6 Sturmritter leifen Scfcrittes iljr nadf. Die Königs« 
tod)ter fd?Iug auf 6ie Sampe, üermanöelte fid? in 
eine Caube un6 flog 5um ZHeer, Sturmritter fd?Iug 
auf 6ie €r6e, permanöelte fid? in einen Ralfen un6 
flog hinter i^r ^er. Die Königstod^ter flog an bas 
ZTTeer, n?ur6e mieöer eine fdjöne ZHaiö un6 rief: 
,,<ßrofpdterd)en, ©rofpdterd)en mit 6em golönen 
Kopf unö 6em ftlbernen Sdjopf, id) ipill mit 6ir 
reöen." 

(ßrof pdterdfen ftieg aus 6em JTteer unö fragte : 
„€nfelfinö, was n>xü\i öu?" 

„3u?an ^atttoxt^ii foll mein ©atte fein unö 
idj mag i^n nid)t. Unfer Qeer liegt erfd)Iagen. (ßrof » 
pdterd)en, gib mir örei Qdrdjen pon öeinem Kopf, 
idj wxVi xl)n fragen, ob er öte XDurjel fennt, nadf 
6er man öiefes ©ras benennt." 
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(8rofü4terc^en gab i^r 6rd ff&tdim, <te üer* 
wanbtlU fti) wieöer in eine tCaube un6 flog ^eim. 
Sturmritter fdjlug auf 6te £r5e, üermanöelte 
fldj in ein ITtdödjen gletdj 6er Königstodjter unö 
rief: ^^(ßrofpdterdjen; (ßrofpdterdjen; fomm noc^ 
einmal, xdf Dergaf 5ir etmas 5U fagen." 

Kaum Ijatte (ßrofpdterdjen feinen Kopf aus 
6em tDaffer geftecft, ri| Sturmritter i^n ab, vet* 
toanöelte fidj in einen 2töler unö flog fc^neller als 
6ie KSntgstodjter 5um Palaft 5urücf. (Er rief ^wan 
^aremitfd) por 6ie Cure, gab i^m 6en Kopf unö 
fagte: „tDenn 6ie Königstoditer bxdf fragt, »eichen 
Hamen öes ©rafes IDursel trägt, fo seige i^r 6iefen 
Kopf" 

Die Königstoditer ging vorbei, seigte 6ie ^ärc^en 
unö fagte öabei: „(Errate, ^aremitfd), welches 6ie 
XDursel öes (ßrafes ift. 3c^ heirate bxdf, wenn bu 
es meif t, fonft — pergieb • . •" 

^voan ^aremitfi) 50g 6en Kopf Terror, marf 
i^n auf ben Cifd) un6 fagte : „Qier ift 6ie IDurseL" 

Da badftt 6ie KSnigstodjter für ftdj: „(£in 
tüd)tiger Burfd?," un6 fte bat: „(Erlaube !}wan 
^aremitfdj, 6af xdf midj im tlebensimmer umfleiöe." 

3u>an 5arett)itfdj erlaubte es. Sie ging auf 
6ie Sampe, pertDanöelte ftdj in eine Caube un6 flog 
an bas ZHeer* Sturmritter na^m btn Kopf, ging 
por 6as Qaus, warf i^n auf 6ie €r6e un6 rief: 
„IDo 6u warft, ge^ wieöer ^inl" 

Der Kopf flog fort, war Dor 6er Königs» 
todjter an (Drt un6 Stelle un6 wuc^s an 6em Sumpf 
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tDteöer feft. Die Königstodjter pcrmanöelte ftdj am 
ZlXeer ipteöer in ein ZTtdödjen: ,;(ßrofpdterc^en, 
fomm fpric^ mit mir." 

„Was tpiUft 6u €nfeldjen?" 
„VOat öein Kopf niemals fort?" 
n3^ ipeif nidjt, (Enfeldjen, idj fdjlief/' 
;,(ßrofpdterd)en, er toat 6odj fort." 
,,Du muft es tr>iffen; ipie 6u 6as le^temal 
mit mir fpradjft, riffeft öu mir i^n tDa^rfd)einIic^ ab.'^ 
Das ZTldöc^en pertoanöelte fid) toieöer in eine 
Caube un6 flog ^eim. Sie f leiöete fid) um unö fe^te 
fic^ neben 3ipan ^auwxt^di, 2tm ndd)ften Cag 
tt>ur6e 6ie gefe^Iidje Crauung poIl5ogen. Kaum 
tDaren fie nadj ^aufe 5urüdgefe^rt, 5eigte Sturm» 
ritter ^wan 5areu)itfd), wo 6ie 5d)IafgemdcI)er bereit 
lagen, gab i^m 6rei Stabe aus (£ifen, Kupfer unö 
Blei unö fagte : „tDenn öu am t^bcn bleiben millft, 
laf midi ^eute an öeiner Stelle mit öer Königstochter 
fc^Iafen ge^en." Der ^auvoit^di billigte ein. Der 
König geleitete öas junge Paar 5ur Hu^e. Sturm» 
ritter ^atte mit öem ^ax^wit^di öie (ßeftalt getaufdjt, 
legte fidj nieöer unö fd)nardjte fofort. Die Königs« 
todjter [teilte ein Knie auf iljn unö öann öas iwtxU, 
öarauf ergriff fie ein Polfter unö u)ollte iljn öamit 
er [tiefen. Sturmritter fprang auf, na^m öen eifernen 
Stab unö begann fie 5U fdjlagen, bis öer Stab 
frumm wat, bann na^m er öen Kupferftab unö 
Serfdjiug i^n an i^r, öann fd)lug er fie mit öem 
Bleiftab. Die Königstod)ter flehte um (ßnaöe unö 
fd)tt>ur fditt>ere (Eiöe, öaf fte nie me^r fo etipas 
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tun ipüröe. 2tm ZHorgen ging Sturmritter 5U 3^^^^^ 
garetDitfdj un6 fagte: „Bru6er, frei? ipte td) öctne 
^rau er5ogen Ifabt, 6te öret porberetteten Stabe Ijabe 
ic^ an i^r jerfd) lagen. 3e^t tperöet tf?r glücfli<*l 

leben, pergeft nid)t an mtd). 

* 

(SottPernement (Dvtnbnv^. 

(Ein anöermal enöet 6as 2Jtdrd}en fo : ilTorgen^ 
ftanö Sturmritter auf unö fagte 5U 2^axx ^attvoxi\(i} - 
,,^ürd)te nidjts me^r, öcine ^rau ipeif je^t Befd)eiö- 
Hur gib ad)t, ipenn i^r jufammen ins Dampfbad 
ge^t, fage nidjt adc^V 

2tl5 6ie 5^it fam ins Ba6 5U ge^en, fagte 
6er ^Qxv(x>\i\6ci bei 6em 2tnblicf i^res ipeif en Ceibes : 
,,2td], tt>a5 beöeuten öiefe Striemen?" 

;,€i/' 6ad?te 6ie Königstoditer, ,,fo ipar es 
nid?t er, 6er mid) fd)Iug, fonöem fein Bruöer Sturm^ 
ritter," un6 fte beftanö öarauf, 6af 'yaxxw, gareujitfd] 
Sturmritter bei6e Beine abfdjlage. ;,Sielj, er lac^t 
mid) ja aus." 

3ipan 3aren?itfd) ^ieb feinem Bruöer im 
Sd^Iaf beiöe Beine ah, Sturmritter na^m fie unö 
frod) aufs ^elö, fpannte feinen Bogen unö erfd^of 
fein Pferö mit einem fdjarfen Pfeil. €r perftecfte 
fid) unter öer Pferöe^aut unö wartete. Da flog öer 
'S.ab^ mit feinen 3ungen ^erbei unö ipoüte öas 2tas 
freffen. Sturmritter fing ein Sabenjunges, öa rief 
öer 2llte: „Kitter, gib mir mein Kino u^ieöer." 

„Bringe mir erft Cebensipaffer." 
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;,(ßut/' fagte 6er Sabe, „aUt btnöe mir ixoti 
Bldsd^eii um es aufjubeipa^ren an meinen 5d)tpeif." 

Der Sabe flog fort un6 tarn halb mit 6em 
^auberipaffer toieöer surüd. Der Sitter lief bas 
Sabenjunge fliegen, befprengtc feine Beine mit 6em 
IDaffer unö fonnte mteier ge^en, befprengte fein 
Pfer6, bas tarn aui) toieöer $um ttb^n. €r ritt 
nadj ^aüfe, 6a falj er 6en ^axtvox^di Sd) n?cine 
IjüUn, 6eun öaju jipang i^n öie Königstodjter. Itls fie 
Sturmritter vokbet auf feinen Beinen ein^erge^en 
fa^, geftanö fte if?re 5d)ul6 ein unö lebte pon 6a 
an in Ciebe un6 ©ntradjt mit 6em ^at^wi^ii iiwb 
tat nidjts Böfes meljr. 



z$. Mvd^en mb bie bvei Hitter^ Bd^muy 
havt^ ISnqwenbev mb ^iö^enwenbcv*) 

^n einem tanb in einem Seid) lebten ein alter 
TXlann un6 feine ^rau. Kinier Ratten fie nidjt. 
€tnmal fagle er ju i^r: „Ztlte^ ge^ unö faufe 
Hüben für unfer ZITittageffen/' 

Die 2tlte ging ^in unö faufte iwd Sübd?en. 
€ine5 a^tn fie auf, bas jojeite legten fre in 6en 
®fen, um es ju trocfnen* Had) einer tDetle rief 
ein Stimmdjen: „2Jtütterd)en, mad) auf, ^ier ift es 

$u ¥m" 

Die 2tlte öffnete 6te ©fenflappe, ba lag ein 
lebendes Kinidjen, ein Zltdöd^en, in öer ©fenrö^re. 

„IDas ift 6as?" fragte öer 2tlte. 

„2td), Päterdjen, (ßott fd)enft uns ein Kino 1" 

Die 2tlten freuten fid? feljr unö nannten öas 
Kino Sübd)en. Sübc^en n?ud?s unö tt>uröe grof. 
(Einmal gingen öie TXläbditn aus öem Dorfe porbei 
unö baten: „(Srofmütterc^en, laf Hübd^en mit 
uns in öen IDalö ge^en, Seeren pfiüden/' 



*; Uffenja, (Sorenja, Vubtnia, 
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„Hein, i^r nidjtsnu^tgen Kinber, i^r laft fre 
im Walb aüetn/' 

;,nte \xnb nimmer tun wit öas/' 
Da lief 6ie 2tlte Sübdjen mitgeljen. Die 
iTiaödjen fud)ten Beeren un6 famen in einen öidjten, 
ftocffinftern Walb, plö^Iid) fallen jte ein ^üttc^en 
fte^en un6 6arin faf ein Bdr. 

„©Uten ttag, fdjöne Zndödjen/' fagte er, ^,idj 
u>arte fdjon lange auf eud) I" (Er ^ief fie, fidj an 
^en Cifd) fe^en unö brad^te tljnen Brei 5um effen. 
ff€ffet, fctjSne ZHdgöelein, vo^v nid)t igt, muf meine 
^rau fein." 

Da afen alle von 6em Brei, aufer Sübc^en 
un6 6er Bdr entlief 6ie 2Ttä6cf)en nadf ^aufe, nur 
Sübdjen behielt er 5urücf. €r l^olte einen Sdjiitten, 
befeftigte if?n an 6en (Duerbalfen, legte fid? tjinein 
unö befahl il?r, if?n 5U fdjaufeln. Hübdjen n?iegte 
i^n unö fang öaju: „£)aia, ^ai, alter Harri" 

„Hein," fagte 6er Bdr, „fing: ^aia, ^aia, 
liebfter ^reun6." 

Beinahe ein 3a^r lang blieb fte bei 6em 
Bdren un6 tt>ur6e immer 6icfer. Sie fann auf eine 
®elegentjeit jur ^luc^t. (£inft ging 6er Bdr auf 
Beute aus un6 lief fte unbett>ad}t in 6er ^ütte 
5urü<J. Die Cure war mit fiicfjenflö^en perrammelt. 
Hübeben gelang es aber tro^6em, mit grof er 2Ttü^e 
5u entfommen. Der 2llte un6 feine ^rau freuten fidj 
fe^r, als fte wkbzv nad} ^aufe fam, un6 fo lebten 
fie 6rei bis pier iTtonate jufammen. Va befam 

n 
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Sübdjen einen Solfn, fjalb ZHenfd}; ^alb Bdr, öen 
tauften fte 3tDafd}fo Bdrdjen, 

3tDafd}fo muc^s nidjt nad) 3^^^««; fonöern 
nadj Stunöen, €r ipuc^s fo rafdj un6 ipur6e fo 
grof, als jie^e t^n jemanö in 6te ^ö^e. 2tl5 er 
fünfse^n !}alfu alt wat, fpielte er mit anöeren 
Kinöern un6 madjte fdjiimme Streid)e, (Einem Knaben 
gab ec 6ie €}anb, ba wav fte meggeriffen, einem 
griff er nadi 6em Kopf, ba wav er abgeriffen. Da 
bef tagten fic^ 6ie Bauern bei 6em 2tlten: „^tlter, 
es voäu gut, öein Soljn ipdre fort, öurdj feine 
Streiche geljen unfere Ktnöer ju grunöe/' 

Da ipuröe 6er 2tlte fe^r traurig. Das merfte 
3n?afdjfo unö fragte: ^^(ßrofpdterc^en, marum bift 
6u fo traurig? Qat 6ir jemanö etioas getan?'* 

Der 2tlte feufste fdjiper: „2td), €nfeldjen, 6u 
voat\i mein (Ernährer un6 6ie Bauern perlangcn, 
6af ic^ 6id) u>egfd)ide." 

„Tld), ©rofpdterdien, 6as ift nod) fein Un* 
glüd, es ift nur fc^aie, 6af ic^ feine XDaffen ^abe. 
©elf ^in un6 mad) mir eine eiferne Keule pon 
fünfunÖ5tt>an5ig Pu6 (0eipid)t." 

Der 2llte ging unö machte i^m eine Keule, 
6ie u)og fünfunösmanjig pu5. 3«>^f«^'ö na^ni 
Jlbfdjieö, ergriff &ie Keule un6 50g in 6ie n?eite 
XDelt. (£r ging, 6a fam er an einen ^luf , 6er u>ar 
6rei IDerft breit. 2tm Ufer ftan6 ein 2Henfd), 6er 
Ijielt 6en ^lu0 mit 6em ZTlunö auf, fing ^ifdje mit 
6em Sd)uaujbart, briet fte auf feiner ^^"S^ ^"^ 
af fte. ,y(ßuten lag, Sitter 5djnau5bartl'^ 
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^<ßuten Cag, 3o><if'^'<^ Bdrdjen, wotfin 
ge^ff 6u ?" 

„Das tDeif td) felbft md)t, mo^in 6te 2tugen 
fdjauen 1" 

,,nimm mid} mtt^ 

,,tDtIIft 6u mein Bru6er fein^ fo freu id) 
midi 6es ©efdljrten 1" 

Die beiöen gingen, ha fa^en fie einen Sitter, 
6er trug einen Berg, tt>arf iljn in eine 5djlud)t un6 
mad)te ebene XDege. ^wa^ifto munöerte fic^ un6 
fagte: „&, fe^t bas n?un6er, öu bift wolfl ftarf, 
Bergtt>en&er?" 

„(Dil, Brüöer, meine Kraft ift nid)t befon6ers 
grof, ba Iduft 2^a^^fo 6er Bdr in 6er XDelt 
einher, 6er ift n)irflidj ftarf I" 

„Das bin ja id) !" 

„XDoiim ge^ft 6u T" 

„IDo^in 6ie 2lugen fe^enl" 

„Kimm mic^ mit." 

„©ern, wanb^tn wxv ju 6ritt." 

Sie gingen u>eiter, 6a fa^en fie einen XDun6er» 
rttter, 6er glid? 6ie ^ölje 6er (£id]en aus, loar eine 
5U ^od), fo 6rüdte er fte in 6ie (£r6e $urücf, tt>ar 
fie JU fleirt, jog er fie in 6ie Qö^e, 6arüber flaunte 
3tt)afdjfo un6 er fagte: „(£%, was ift 6a5 für eine 
u)un6erbare Kraft 1" 

„(Dil, Brü6er, meine Kraft ift nid)t befon6er5, 
6a Iduft ^wa\difo 6er Bdr in 6er IDelt einher, 
6er ift ftarf r 

„Das bin ja idjl" 

11* 
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,,n)o^in ge^ft 6u7^ 



//3^ »eif ntdjt, Baumipenöer, wol)m mtd) 
6ie ^üf e tragen !" 

^,Htmm mic^ mit 6irl^ 

,,(ßut, 6ann fmö mir Pter.^ 

So gingen fle. Ö&er fürs o6er lang famen 
fte in einen 6id)ten, öunfeln XDaI6, öort ftanö eine 
fleine Qütte auf ^ü^nerfüfen; 6ie öre^te ftdj fort 
un5 fort. 3tt)afd}fo fagte: ^^üttc^en, ^üttc^en, 
fiel? uns ins Jtngefic^t, un6 fe^re 6em Walb 6en 
Süden.^ Sie ^ütte 6re^te fidj um unö Cur un5 
^enfter [prangen pon felbft auf. Das ^üttc^en ipar 
leer, aber im ^of u)aren ©anfe, €nten un6 Crut« 
^ü^ner, 6te grofe Zltengel 

,,Brü5er,^ fagte 3mafct)fo, ,,es laugt nid)ts, 
menn alle 5U Qaufe fi^en, lofen toir, u)er 6a^eini 
bleiben foü, 6ie anöern sieben auf 6ie 3ag6." 

Das Cos traf Sitter Sdjnaujbart. Die anöeren 
Bvü6er sogen auf 6ie 3^3^- Sdjnaujbart bereitete 
ein ^errlidjes TXlafjl, »ufd? fidj 6en Kopf, fe^te jtd) 
ans ^enfter un5 fdnunte feinen Sdjopf. piö^Iii) 
wntbt es öunfel, i^m wuröe es grün un6 blau por 
6en 2tugcn un6 öic €r6e wölbte fid), ein Stein 
fprang Ijeraus, öarunter ^evpor fam Baba 3^3^ 
mit 6em Knodjenbein. Sie ritt in einem etfernen 
inSrfer, trieb iljn mit einem Sdjiegel an un6 ^inler» 
örein bellte ein ^ünölein. 

„Sdjnausbart; ^afl 6u €ffen un6 Crinfen für 
mic^T" 

^(ßetpiß, wenn 6u tPiUft, ^aba 303a.*' Cr 
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fe^tc jte an 6en tCifd) un6 gab i^r ein »enig, Sie 
af es auf* €r gab i^r nodj etmas, 6as fraf 6er 
ffunb. 

„So fcl)lecl(t betptrteft öu mtcI(T" fagte fie, 
ergriff 6en Sdjiegel un6 begann i^n ju fc^Iagen, 
fo jdmmcriid), 6af er unter öie 8anf rollte, ans 
Um Hücfen fcbnitt fte iljm einen Hiemen, af alles 
rein auf un6 fu^r 6aüon* 

3it>afd)fo Bdrdjen tarn mit feinen Brüiern 
^eim: ,,ttun, Sc^nausbdrtc^en, gib uns ju effeu 
ipas 6u oorbereitet Ijaft." 

„TXdi, Brü6er, ic^ ^abe nidjts gefod^t, Modi 
gebraten, idj fjabe midf fo perbrannt, 6af beinahe 
6ie S}ixtte in Bran6 geraten/' 

2tm nadjften tTag blieb Bergu>en6er ju ^aufe. 
€r teilte un6 briet, u>ufd) jtd) öen Kopf, fe^te ftd; 
ans ^enfter un6 fdmmte feinen Schopf. plö^Iid) 
iparö alles trüb un6 grau, üor 6en 2tugen flimmert's 
i^m grün un6 blau. Die (Er6e u)ölbte fidj, ein Stein 
fprang Ijeraus, unter 6em Ijerpor f am ^aba 3aga 
mit 6em Knodjenbein. Sie ritt im ITTörfer, trieb 
i^n mit 6em Sdjlegel an un6 ^interirein bellte ein 
^ünMein. 

„Bergu>en6er, f ann id) ^ier cffen un6 ru^n ?" 

//3^/ ^<^ba 3aga, 6as fannft 6u tun." 

Sie fe^te ftc^ un6 er gab i^r ein Stücfc^en, 
6as af fre, er gab iljr ein 5U)eites, 6as frag 6er 
£^un6. „So bevoxxU\t 6u mic^I" fagte lie, ergriff' 
i^ren eifernen Sdjlegel un6 fdjlug auf i^n los, bis 
er unter 6er Banf lag, 6ann fdjnitt fte i^m einen 
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JJlemen ans 6em Hücfen, af alles bis jum legten 
Btflfen auf un6 fu^r oon 6annen. 

Bergwenöer erholte fic^, banb ein tTud) um 
feinen Kopf un6 ftö^nte. ^^a^^to tarn mit öen 
Brü6ern ^eim unö fagte: ttun, Bergmenöerdjen, 
was ^aft 6u uns gebraten?" 

„Tldi, Brfi6erc^en, mir tft nichts geraten. Der 
(Dfen 5ie^t ntdft, 6as ^015 ift feudjt, beinahe n>dre 
alles in Saud; aufgegangen.^ 

2tm dritten tCage blieb (£ic^enn>en6er ju 
^aufe, er briet un6 fodjte, tDufdj ftd; 6en Kopf, 
fe^te ^df ans ^enfter un6 fämmte feinen Sdjopf. 

piö^Ii^ war6 alles iüfter un6 grau, por 6en 
2Iugen flimmerfs i^m grün unö blau, 6ie (Er6e 
n>5lbte jtd), ein Stein fprang heraus, 6arunter fam 
^aba 3^3^ ^erpor. Sie ritt im eifernen 2Ttörfer, 
trieb i^n mit 6em Spiegel an unb ^interörein 
beute 6as ^ün6Iein. ^^Kann i^ ^ier effen un6 
ausru^*n ?^ 

//3^/ ^^^w 2a$a, bas fannft 6u tun." 

Sie fe^te fic^ un6 er gab i^r ein Stüddjen, 
6as af fie. €r gab i^r ein jmeites Stücfdjen, 6as 
f raf 6er ^un6. ,ySo ben>irteft 6u mi^ ?" Sie na^m 
6en Schlegel un6 f^Iug i^n^ fdjlug i^n, fc^Iug i^n, 
bis er unter 6er Banf lag, 6ann fdjnitt ^e i^m 
einen Kiemen aus 6em Sücfen, af alles auf un6 
fu^r 6aüon. €i^enu:>en6er erholte fic^, ban6 ein 
tCuc^ um feinen Kopf un6 ging ft5^nen6 um^er. 

3u>öfc^fo fe^rte ^eim: ,y€ic^entt)en6er, laf 
uns effen." 
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//3^ ^^^« «^t5 gebraten. 3ci} ^abe mid? fo 
verbrannt, 6af beinahe 6te dfüttt in flammen ftanö." 

2tm pterten 1£a$ tarn 6ie Het^e an ^wa^dffo, 
ju ^aufe ju bleiben. Cr föchte un6 briet, toufc^ 
feinen Kopf, fe^te fic^ ans ^enfter un6 fdmmte feinen 
Schopf. plS^Iid! n>ur6e alles 6üfter un6 grau — 
Me €r6e n>5Ibte ftc^, ein Stein fprang ^erpor, 
6arunter — pfui 6er tCaus — fam Baba ^aga mit 
6em Knodjenbein heraus. Sie ritt auf i^rem ZHörfer, 
trieb i^n mit 6em Schlegel an unb ^interirein bellte 
bas ^ünMein. „3tDafc^fo Bdrdjen, fann ic^ ^ier 
effen un6 ausru^'n?^ 

„^a, 8aba ^aga, bas fannft 6u tunl" 

Sie fe^te frd; un6 er gab i^r ein Stücfc^en, 
ein 5n>eite5 Stficfc^en fraf 6er ^un6. 

„So bewirteft 6u mid; ?" fagte fie, ergriff 6en 
Sdjlegel un6 loollte i^n fc^Iagen. 3it>afcl!fo it>ur6e 
5ornig, entrif if?r 6en Sdjlegel un6 begann fte aus 
allen Krdften ju prügeln; er fdjlug fte ^alb tot, 
fc^nitt 6rei Siemen aus i^rem Sücfen un6 fperrte 
fte in 6en Bo6enraum ein* BaI6 6arauf famen feine 
(ßefd^rten ^etm. 

„3tpafcl!fo, ift 6as €ffen bereit?" 

„3an>o^I, liebe ^reun6e/' 

Sie festen frc^, ^wa^iffo teilte aus un6 pon 
allem n>ar rei^Iic^ oor^anöen. Die Sitter tt)un6erten 
fic^ un6 fprac^en untereinan6er : „^u iljm fam tpo^l 
^aba ^aga nidjt." 

Xiadj 6em €ffen ^eijte 3tt>afd)fo 6as Ba6 un6 
alle jufammen gingen frd) mafdjen. Sdjnausbart, 
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3er3tt>en6er, €tcl?enii>en6er wufdjen flc^ un6 lehrten 
3tt>afd}fo 6abet flets t^r 2tngefic^t ju, 6a fagte er: 

^Brü6er, weshalb oerftecft t^r eure Kücfen pot 
mir?" 

Va muften fte einhefteten, 6af ISaba 3*iS<i 
bei i^nen gen>efen unö je6em einen Kiemen aus 6em 
Hücfen gefc^nitten ^dtte. 

„So hattet i^r eud) perbrannt I^ fagte 3tt><ifd?fo, 
eilte auf 6en Bo6enraum, na^m ^aQa 6ie örei 
Siemen ab, legte fte auf Me Sücfen feiner (ßefä^rten 
un6 fofort feilten jte roieöer feft. Dann naifm 
3n>afd)fo 6er Bdr 3aba ^aga un6 ^ing fie mit 
einem Stricf an 6em tCor auf. „Hun, Brü6er, Ia6et 
6ie ^linte un6 laf t uns um 6ie IDette fd^iegen. tüer 
6as Seif 6urci)fc^ieft, ift 6er Sieger.'' 

2tls erfter fdEjof Sdjnaujbart, er traf aber 
nidjt, 6ann fdjof Bergmen6er, 6er fam fdjon näFjer, 
6er 6ritte n>ar (Eic^entt)en6er, 6er ftreifte faft 6as 
Seil, ^wa^dfio erft fdjof es ent5it>ei. Baba ^aga 
lief 6at)on, 5U 6em Stein, un6 perfd)U)an6 in 6ie 
(Er6e hinein. Die Hitter liefen ^inter6rein un6 u>oUten 
6en Stein aufgeben, bradjten i^n aber nidjt pon 
6er Stelle. ^wa^Aito lief ljin5u, [tief mit 6em ^uf 
6aran, 6a flog er n>eg un6 6arunter n^ar eine df&tih. 

„Brü6er, wer fteigt ^inab?" 

Keiner wollte. „€i/' fagte ^wa^Aito, „ba muf 
tpo^l id) Ijinabfteigen l'' 

(£r na^m eine Stange un6 ftellte fte an 6em 
2tbgrun6 auf, an 6ie Stange ^dngte er ein (ßlöcfdjen, 
an 6iefes ban6 er ein Seil un6 an 6efl'cn an6erem 
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€n6e bef^ftigte er ftd)* ,,€aft mid) je^t ^tnab un6 
mcnn tdj laute, 5te^t mid) toteier Ijerauf." 

Die Sitter liefen iljn in 6ie ^öl;le ^inab. 2tk 
öas Seil 5U (£n6e war, fa^ 3tt)afd}fo nodj lange 
feinen Bo6en unter jtd), ba na^m er Me 6ret grof en 
Kiemen aus 6em Sücfen ISaba 3aga^, fnüpfte fre 
an einanöer unö an öas Seil un6 lief ftd) voümbs 
in 6ie anöere tDelt Ijinunter. €r erblicfte einen aus« 
getretenen XDeg, ging i^n entlang un6 fam an ein 
Sd?Iof. ^n iem Sdjiof fafen 6rei fd)one ZTläödjen, 
6ie riefen if?m ju : „Tldi, ujadrer 3üngling, warum 
famft 6u Ijter^er? Unfere IHutter ift Baba 3aga, 
öte n?irö öid? freffenl" 

,,V0o ift fte 6ennT" 

,,Sie fd)Idft je^t un6 unter iljrem Kopf liegt 
ein fd}n?eres Sd}n?ert, 6as rütjre aber nid)t an, fonft 
ern?ad)t fie fofort unö wirft es nadj bxv. Himm 
lieber ^ier 6ie 5U>ei golienen äpfel auf öiefem 
filbernen Sd)üffeld)en, wecte fie fanft auf unö bitte 
pe ^öflid) 5U foften. Wmn fie öen Kopf aufljebt 
unö 6as ZHauI aufreift, ergreife 6as Sdjwert un6 
fdjiage i^r mit einem Strcid) 6en Kopf ab, tCue 
aber feinen 5tt)eiten Sdjiag, fonft fommt fie wieöer 
5um £eben jurücf un6 fdjafft Mr einen graufamen 
Coö/' 

3wafd)fo tat alles wie fte fagten un6 ^acfte 
^aha 3^3^ ^^^ ^^Pf ^b, 6ann füljrte er Me fdjönen 
lYiäbditn in 6em £oc^. (Er banö 6ic dltefte Sdjwefler 
an bas Seil, 50g 6as (ßlöcfd)en un6 rief : „Sd)nau5- 
bart, 6a fommt eine ^rau für 6id) I" 
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Sie Httter jogen bas VHabijm Ifxnanf nnb 
liefen bas Seil tpieöer tfinab. 3mafc^Fo bawb bxt 
jiDeite Sc^toefier an bas Seil iinö rief : ,,BergtDen6er, 
6a fommt eine ^tau für biif I^ 

Sie sogen fie herauf un6 5um örtttenmal be» 
fefiigte 3tt>af(^fo 6ie jüngfte Sdjmefter un6 rief: 
„^ti^t Fommt meine ^rau." 

<Eic^enn>en6er ärgerte bas unb als fte ^voa^Afo 
I^eraufjiefjen follfen, serrif er bas Seil, ^wa^difo 
ftürjte I^inab unö fc^Iug fic^ ftarf an; als er fic^ 
erl^olt tfaitt, u)ufte 6er n>acfre ^eI6 nidjt, was be» 
ginnen. €r faf 6rei tTage o^ne 5U effen un6 ju 
trinfen un6 wnxbt ganj ^diwaif vor £)unger. „^dti 
werbt im Sc^a^ pon ISaba 3aga nadjfe^en, pielleic^t 
fin6e ii} ba ttwas 5um effen." €r fan6 Speife un6 
tTranf un6 gelangte 5U einem unterir6ifc^en (ßang. 
Da ging er un6 ging un6 fam ans tCagesIidft. (Er 
gelangte auf ein ^eI6, 6a fa^ er ein fc^Snes 2Ttd6c^en 
Piefj n)ei6en; als er nd^er fam, fa^ er, 6af fre 
feine Braut n>ar. „VHäbdfen, was madjft 6u 6a ?^ 

,,3^ treibe 6as üiefj auf 6ie U)ei6e. 2Tteine 
Sdjroeftern heirateten 6ie Hitter, xd) mollte aber 
€ic^entt)en6er nicftt nehmen, 6arum fdjicft er mid; 
6ie mift linUrx.'' 

2tben6s trieb 6as fc^öne 2nd6c^en 6ie Kü^e 
t^eim un6 3tt>afc^fo folgte i^r nadj. 3« 6er ^fitte faf en 
Sdjnaujbart, Bergn)en6er un6 (Eicl!enrDen6er am tCifc^ 
un6 feierten. 

,,(ßute Ceute,^ fprac^ ^wa^iffo, ,,gebt mir 
ein (ßldsdjen jungen tDein.^ 
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Sie fdfcnWen es i^m ein. €r trän! es aus 
un6 bat um ein jiüeites (ßldscijen, 6as gabm fie 
t^m, 6a verlangte er ein örtttes. Kaum ^atte er es 
getrunfen, fo flammte fein ^erj auf, er ergriff feine 
Keule, erfdjiug 6ie 6rei Sitter un6 u>arf i^re Ceidjen 
aufs freie 5^16 6en wilöen tCieren 5um ^xa^ por. 
Dann naijm er feine erwählte Braut, fe^rte mit 
t^r 5U 6em 2tlten unö feiner ^i^au 5urücf un6 feierte 
frö^Iid?e ^od)5eit. Da tt?ur6e piel getrunfen un6 
gegeffen. 3* ^^^ ^^^ ^^^ ^oci?5eit, tranf ^onig« 
tt>etn, öer f[o§ mir über 6en Bart, aber 6ie Kettle 
blieb trocfen. Sie gaben mir ein Biermaf in 6ie 
^än6e — 6amit ifl meine ©efdjidjte 5u €n6e. 



zg. Die fieben Tßvübev Simon. 

(£s mar einmal ein Bauer, 6er Ijatte ftebcn 
Söljne, 6ie Riefen alle Simon. €iner lüar frdftiger 
tt>ie 6er an6ere — aber faul tparen fiel STlan fan6 
auf 6er tDelt feine fauleren me^r — fie arbeiteten 
gar nid)ts. Der Bauer plagte fr^ feljr mit i^nen 
un6 bradjte fte fc^Iie^Iid) an 6en ^of in ies ^aten 
Dienft. 

Der §av 6anfte t^m für 6ie Burfc^en un6 
fragte was fxe fönnten. 

,/^rage jte felber, grof mddjtiger ^av 1" 

Der gar rief 6en älteften Simon un6 fagte: 
„Was fannft Du?" 

,,Ste^Ien, ^oc^^errlidfer g^r." 

„(ßut, foldje £eute fann man 5U §dkn 
braudjen. — Un6 6u!" fragte er 6en jmeiten. 

//3d? fann 6ie foftbarften Sadjen f(^mie6en*" 

„Did? fann idj auc^ braudjen." 

Der 6rttte Simon antwortete : „3^ f^^^ ^^^^ 
Dogel im ^\viQZ fdjiefen, grofmddjtiger ^at/* 

,,(ßut, un6 6u?" fragte er 6en oierten. 

„IDenn 6er Sc^ü^e gefd)offen Ifai, fann id) 
6cn Dogel tt?ie ein ^un6 aus 6em IDaffer taudjen/' 

,,(ßut, XDorin bift ^u ZTleifter?" fragte er 
6en fünften. 
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//3^ '^"" ^>ö" einem Ijo^en ®rt aus fe^en 
nnb fagen, loas ftd) im ganjen Heidj Ijat $u« 
getragen," 
• nStiiv gut!" 

„3dj fann ein Sdjiff bauen, eins, jipei, ift 
es fertig!" fagte 6er fedjfte. 

„Sdjön, un6 öuT" 

/y3cij fann 6ie 21Tenfd)en feilen." 

„eilt" 

Der §av entlieg fte, u>oUte aber nad) einiger 
Seit einen Simon erproben un6 fagte: „Simon u>as 
geljt üorT" 

Simon fletterte in 6ie ^5^e, fa^ ttctj nad} 
allen Seiten um unö fagte : Dort un6 öort gefdjieljt 
6as unö 6as. Spater lafen fte in 6en ^ninn^zn, 
6ag es mirflid) fo mar. XDieöer verging riel geit, 
ba wolik 6er ^av eine §avevor\a tjeiraten, er mugte 
aber nidjt, n>te fie erlangen un6 nidjt, u?en er nad) 
i^r ausfd)icfen follte ! Da fielen il?m 6ie fteben Simon 
ein, er fd)icfle xxadi i{?nen, erteilte t^nen 6en 2luftrag 
6te ^anvona 5U tjolen un6 sab iljnen Ptele Sol6aten 
mit. Die fieben Simon perfammelten fid). Der eine 
mad)te eins, 5u>ei, ein Sd^iff, in 6as fliegen fte un6 
fuljren fort. Sie fuf^ren in 6as Heid) tt>o 6ie 
^avcwwa u)oI?nte. (Einer fa^ Don einer ^o^cn Stange 
aus, 6ag 6ie ^auwna gera6e allein u>dre un6 man 
fie fte^len fönnte. €in an6rer fdjmie6ete fdjöne 
Sadjen un6 ging mit 6em Dieb jufammen, fie 5U Der» 
faufen. Kaum voax^n fte an 6en ^of gefommen, fo 
flal}l 6er Dieb 6ie ^^^^^pna un6 brad)te fte auf 6as 
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Sdfiff. Sie lidftetcn 6ie 2tnfer un6 fegcitcn fort. 2tl5 
6ie ^avewna fal?, 6ag man jie fortführte, per» 
tpan&elte fie {td) in einen tpetfen 5cf}tt>an un& flo^ 
tpeg. Unpersa^t na^m ein Simon feine ^linte unö 
fdjof fie in 6en linfen ^lügel. XDie ein ^un6 fprang 
ein anörer Simon ins IPaffer unö 50g fie heraus. 
Der Sdfipan tDur6e a>ie6er 5U einem fdjönen Znä6d)en, 
nur wat feine linfe ifaxxb öurdjfdjoffen, aber jener 
Simon, 6er 2tr5t a>ar, feilte fie fofort. So famen 
fie glücflidj un6 unperfe^rt n>ie6er naii ^aufe unö 
fdjoffen ^reuöenfdjüffe ab. Der ^ar Ijörte öie Sdjüffe, 
Ijatte aber unteröeffen an öie fieben Simon pergcffen 
unö fragte: ,,XDa5 ift öas für ein Sdjiff, ge^t ^in 
unö erfunöigt eudj/' 

IXlaxx lief, erfunöigte fidj unö melöete öem 
3ar, öag es öie fieben Simon unö öie Braut 
u)dren. Da freute er fidj unö befahl, öag man jie 
mit (Et?ren, Kanonenöonner unö tTrommelmirbel 
empfangen foUe. 2tber öer ^ax nalfm öie ^avtwna 
nidjt jur ^rau, öenn er wat fdjon 5U alt. 

(£r fragte fie, „u)en millft öu Ijeiraten?" 

„Den, öer midj ftaljl," fagte fie. 

Simon öer Dieb wat ein tüd)tiger Burfd^, er 
gefiel öer ^areipua. 

®^ne ein XDort 5U perlieren, lief öer ^at 
beiöe trauen, er feljnte fid) nad) Hu^e unö fe^te 
öal^er öen Simon an feine Stelle. Seine Brüöer 
mad)te öer 5ar alle 5U großen Bojaren* 

* 

(5ouperiieinent perm. 



30. üitita bev (Berber* 

^n 6er Hä^e von Kteo) erfdjten ein Dradje, 
öer perlangte fdjiperen Cribut pom Volh. üon 
jeöem itnroefen ein fdfönes IHdöc^en 5uni freffen; 
Me Heilte tarn fdfliegüdj aud) an 6te Codjtei: öes 
^aun. Der Z)rad)e frag fie aber nidjt, fte tpar 5U 
fdjön. (Er fdjieppte fie in feine ^ö^Ie un6 madjte 
fie 5U feiner ^rau. IDenn er feinen ©efdjdften nadj« 
flog, türmte er por 6er ^ö^Ie ^ol5fc^eite auf, 6aniit 
6ie Sauwna nidjt entu?eid}e* 

Die Sauvona tjatte aber ein ^ün6djen, 6a5 
wav xlft pon ju ^aufe nadjgefolgt. IDenn fie ein 
öriefdjen an Pater un6 2Tlutter fdjrieb, ban6 
fie es an 6e5 Qün6i?ens ^als, 6a5 lief 6anüt 
naij Qaufe un6 brad^te iljr 2tntrport 5urücf. (Einmal 
fdjrieben iljre (Eltern: „Cradjte 5U erfaljren, iper 
ftdrfer fei als 6er Drad}e," 

Die ^auwna rpur6e etipas freun6Iid}er mit 
i{?rem Dradjen, um $u erfahren, tper ftdrfer fei als 
er. €n5lid) geftan6 er, 6af Hifita 6er (ßerber 
in Kieip 6as fei. Da fc^rieb 6ie ^av^wna 
gleid) itji-em Pater: „5ud}t ilitita 6en (Berber in 
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6er Stabt Kiew uxxb fc^icft xifw mir, 6amit er mid) 
aus meiner (ßefangenfdjaft erlöfe.'' 

Der S<^v fudjte Hiftta nnb ging felbft 5U i^m, 
um i^n 5U bitten, 6as tanb nnb 6ie prinsef jtn pon 
6em graufamen Dradjen ju erretten. 

Hifita gerbte getaie ^elle. §wdlf SfänU ifklt 
er gera6e 5tt)ifd}en 6en ^dnöen, 6a fa^ er 6en 
^ar auf fid) 5ufommen, feine ^dn6e 5itterten por 
Sd?recf, 6a riffen 6ie 5a>ölf ^äute auseinan6cr. 2lber 
fo feljr audj 6er gar un6 6ie garija ttjn baten, 
er tt)oUte nidjt gegen 6en Drad^en aus5ieljen. 

X)a fammelte 6er §av fünftaufen6 unmün6ige 
Umbtt, 6ie follten mit iljren Crdnen 6en ©erber 
ertt)eid}en 1 Die Kleinen famen 5U Hifita un6 baten, 
6af er gegen 6en Dradjen sie^e. 2tls er jte meinen 
fal?, tparen 6em ©erber Hifita felbft 6ie Crdnen 
naif. (Er na^m 6reifig Pu6 i^anf, teerte i^n un6 
tt)icf elte fid} 6rein, 6amit 6er Drad^e iljn nic^t auf freffe ; 
fo 50g er aus. 

Der Dradje fperrte fid; in feine ^ö^Ie ein 
un6 wollte nidjt ^erausfommen. 

„Komm 5U mir ins freie ^eI6, fonft jer^ 
trümmere xAf 6eine ^ö^Ie," fagte 6er (ßerber un6 
begann 6ie tEüre einsufd} lagen. Da fam 6er Dradje. 
Sie prügelten einan6er lange, en6Iidj unterlag 
6er Dradje* 

Da bat er Hifita 6en (ßerber: „5d)lage midj 
nid)t tot! Stdif^r u>te wir bei6e 5ufammen gibt es 
nid)ts auf 6er IPelt, lag uns 6ie (Er6e teilen, 6u 
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fannft auf 6er einen ^dlfte leben un6 xii auf 6er 
an6eren." 

„©ut," fagte Htfita, „nur muffen tpir (ßren5en 
5te^en." 

Der ©erber madjte einen Pflug, 6rei^un6ert 
pu6 fdju>er, fpannte 6en Dradjen vov un6 jog eine 
^urd^e von Huw bis an 6a5 fafpifdje ZHeer. 

„3e^t ^aben u>ir 6ie ganje (Er6e geteilt/' 
fagte 6er Z)r ad) e. 

„Die (Er6e ja, aber 6a5 ZHeer nidjt, Ia§ uns 
audj 6as IDaffer teilen, fonft fagft 6u, ic^ ne^me 
dein IPaffer." 

Sie fuhren bis in 6ie ITtitte 6es ZHeeres, 6 a 
erfdjiug Ztiftta 6en Drachen un6 ertrdnfte i^n. Die 
^urd)e fann man Ijeute nodj fe^en, fie ift 5n>ei 
Idafter tief. Htngs um fie u>ir6 6ie (Er6e bebaut, 
aber 6ie ^urdje bleibt unberührt. XDer nid)t tpeif, 
6af 6ies eine ^urdje ift, nennt es einen IDall. 

HIs Hifita 6ies gute IPerf polIen6et ^atte, 
na^m er feinen £oI?n 6afür, fon6ern ging u>ie6er 
^tn un6 gerbte toetter. 

* 

(5oupernement damboip. 
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31. Si^abarfi^a**) 

3cl} foll euc^ ein Zndrdfen erjd^Ien? ZTlein 
IHdrc^en tft tpunöerfdjön. €5 fommen ipuniecbare 
IDunöer 6arin oor, fcitfamc Dinge. Der tCaglö^ner 
Sdjabarfdja war 6er fc^Iauefte aller Sdjelme, un6 
was er unternahm, führte er audj ju (En6e* 

Sdjabarfc^a ging auf tCaglo^n aus, es mar 
aber ein fd)Ied?tes ^alfv, in 5em meier <5etrei5e 
nodf ©emüfe geriet. Der Bauer, fein ^err, fann 
6a^er auf ZHittel, wie öas (Elenö ju Iin6em todre, 
u>ie man leben, wo man (ßeI6 ^erne^men folle. 

„Tldi, forge 6ic^ nidjt,^ fagte Sc^abarfc^a^ 
„je6er tCag bringt Hat. IDir u?er6en fdjon (ßeI6 
befommen." Sdjabarfdja ging 5um ZTlü^Iöamm. 
ff^if will ^ifdje fangen," 6ad?te er, f^nnb fie oer» 
faufen — 6ann ^aben wir (ßeI6. 2tber idj Ifabt 
feine Sdjnur für 6ie 2tngel . . . id) muf erft eine 
fled|ten." €r lief ftd} pom 2TlülIer einen Bun6 
^anf geben, fe^te fid? ans Ufer un6 flodjt eine 
2ingelfc^nur. 

XDie er fo flodjt, fprang ein ünabt aus 6em 

*) Per Sd^ip&fter, melfeitigcr Hlenfä?. 



IPaffer ans Ufer. €r trug ein fcl}it>ar5e5 Höcflein 
uuö ein rotes Kdpplein. ,,X?äterd)en, it>as madjft 
6u öa?" fragte er. 

„3cJj 6re^e ein Seill" 

,,3<^' it>iU 6en tTeidj reinigen, eudj tCeufel 
aus öem tDaffer treiben." 

„(Diff u?arte ein Wfcijen, idj it>ill es erft 
©rofpäterdjen fagen." 

Das tTeufeldjen taudjte unter un6 Sdjabarfdja 
fe^te feine 2trbeit fort. „Watkt, i^r X)erfiud)ten/' 
6ad:?te er, ,,idj fpiele eud? einen Streid), itjr mä§t 
mir &olb unb Silber bringen!" Sd^abarfdja grub 
eine tiefe (ßrube, fd^nilt feiner ZTlü^e 6en Bo6en 
aus unö fe^te fie oben 6rauf. 

,,Sd!abarfctja, Sdjabarfdja, (ßrof Däterd^en fagt, 
idj foUe mit Mr unter^anieln . . . a>as perlangft 
öu 6afür, wenn 6u uns im IDaffer Idft?" 

„^ier öiefe Kappe follt itjr mit (ßoI6 un6 
Silber anfüllen." 

Das Ceufeldjen taudjte unter unö fe^rle 
«)ieöer 5urücf: ,,<5rofpäterctjen fagt, idj foll erft 
mit 6ir fdmpfen." 

„(Di), 6u Säugling, idj follte mit 6ir fdmpfen. 
Du ipirft ja mit meinem jüngeren Bruöer ZHifdjfa 
nidjt fertig 1" 

„Wo ift 6enn öein ZlTifdjfa?" 

„Dort in 6er Sdjludjt unter 6em Straudj ru^t 



er aus." 



,,IPie fann id) iljn mecfen?" 

12* 
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,,(ße^ ^in un6 fc^lag t^n in 6ie Seite, 6a 
wxvb er aufiDadjen !" 

Das tCeufelc^en ging in Me Sd?ludjt, fanb 
öen Bdren un6 fdjlug i^n mit feiner Keule in 6ie 
Seite. Da »uröe ZHifdjfa 5ornig unö bearbeitete bas 
tCeufeldjen mit feinen Ca^en, öaf 6ie Knodjen 
fradjten. IHü^fam nur entrann es öem öären un6 
lief 5U öem XDaffergreis jurücf. ^^(ßrofDdterdjen, 
Sdjabarfdja ^at einen jüngeren Bruöer, ITRfdjfa, 
mit 6em ipollte idj fdmpfen, er ^at mir aber bei 
naiit alle Knodjen gebrodjen." 

„^ml (ße^ unö laufe mit Sdjabarfdja um 
öie XDette, wer fdjneller ift/' 

Der Unabe mit 6em roten Kdppdjen fam 
tpieöer 5U Sctjabarfctja, rid)tete (ßrogpaterdfens 
Befehl ausunö erhielt $ur Jtntiport: 

„Du fannft nidjt mit mir um öie IDette 
laufen, mein fleinfter Bruöer, Sainfa*), lauft fd)on 
weit fdjneller als 5u!" 

,,Wo x\i er?" 

^Da liegt er im (&tas unb ru^t aus, ge^e 
^in unö berühre fein (Difv, bann wxtb er mit 5ir 
tpettlaufen." 

Das Ceufeldjen eilte 5U öem ^dsdfen ^in unö 
berührte fein ®^r, ba fprang es auf unö lief bavon, 
bas Ceufeldjen Ijinter6rein. „XDarte, warte, Sainfa, 
6amit idj 5ir nad?fommen fann . . ." aber fort 
war es. „©rogodterdjen," beridjtete 5as Ceufeldjen, 

*) ^äsd^cii. 
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^idf lief fo fdjnell id) fonnte un6 ^olte i^n nic^t 
einmal ein, öabei mar es nic^t Scfjabarfd)a, fonöern 
nur fein jüngfter Bruöer." 

^^m/' fagte 6er 2tlte, ^^ge^e ^in unö fte^, 
wer ftärfer pfeifen fann I'' 

„Sifabat^iia, Sc^abarfc^a, (Srofoätercfjen 
meint; mir follen um Me XDette pfeifen 1" 

,,So pfeife als erfter." 

Das Ceufeldjen ppff fo ftarf, öaf Sdjabarfd^a 
beinahe umgefallen märe unö von btn Bäumen 
Me Blätter riefelten. 

„Du pfetfft gut/' fagte er, ^aber nodj lange 
nidjt fö mie i^* Wenn idj pfeife, fdllft 6u nieöer 
un6 es fprengt Mr Me ®^ren* £eg' biii mit öem 
(ße^d^t auf öen €r6bo5en unö oerftopfe Mr Me 
0^ren mit ien Ringern." Das Ceufeld)en legte ftd) 
nieder unö ftecfte öie Ringer in 6ie ®Ijren. Sdja» 
barfd?a na^m feine Keule, fdjlug öas Ceufeldjen 
mit aller (ßemalt in 6en Hacfen unö pfiff Öa5u. 
„^n, fu, fu/' 

„7id}, ©rof päterdjen, (ßrogoatercljett, öer fann 
pfeifen! Die ^unfen flogen mir aus öen 2tugen 
un6 Dom ^als bis 5um (ßürtel maren meine 
Knodjen mie $erfd?mettertl" er5äljlte öer Kleine. 

„(Dlfo, öu f^einft nict}t fe^r ftarf 5U fein, 
tCeufeldjen! <ße^, nimm meine €ifenfeule als 
5pa5ierftöcfc^en mit unö oerfu^t, mer fie ^ö^er 
in öie £uft merfen fann, öu oöer er." 

Das tCeufeldjen na^m öen Stab auf öie 
Sdjulter unö ging mieöer 5U Sdjabarfdja: „HJir 
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wollen es noch ein le^tesmal t>erfud?en unö fcl)eti, 
»er oon uns öie ICeuIe Ijö^er in öie Cuft 
fdjleuöert.'' 

;,lDtrf nur als erfter, tdj fe^e 5U." 

Das Ceufeld)cn u)arf öie Keule in öie f)öt|c, 
öaf man nur ein fdjiparscs Pünftci?e»i fatj unö 
märten mufte, bis fte ipieöer fam. Sd?abarfd)a 
na^m Me Keule, Me wat fo fd}ir>erl €r ftellte fte 
auf, ftü^te fte mit öer ifanb unö begann aufnierf» 
fam öen ^immel 5U betradjten* 

,,lDarum mirf ft öu nid?t, auf was warteft öu ?" 

„3d} marte auf jenes IDöIfcIjen, auf öiefes 
werfe idj öie Keule. HTein Bruöer, öer Sdjmieö, 
ft^t oben, öer fann öas (Eifen braudjen/' 

„Hein, nein, Sd)abarfd?a, wirf öie Keule nidjt 
auf öie IDolfen, fonft wirö ©rofoäterdjen böfe." 
Das Ceufelc^en pacfte öie Keule unö taudjte wieöer 
unter. 

(Srofüdterdjen erfdjraf nic^t wenig, als er 
pon feinem €nfelctjen ^örte, öag Sdjabarfdja i^m 
beinahe feine Keule fortgeworfen ^dtte unö befahl, 
(ßelö aus öer Ciefe 5U fdjleppen, um ftd} frei5ufaufen. 
Das tCeufelc^en fdjleppte unö fdjleppte <ßelö ^erbei, 
aber öie HTü^e warö nic^t doU. 

,,(ßrofodter(i)en, er ^at eine wunöerbare 
ITlü^e, idf fc^leppe fo oiel (ßelö ^in unö nodj ift 
fte leer. (£s ift nur me^r öein le^tes Kofferten mit 
©elö öa." 

„Crage es fc^nell ^tnauf, flicfjt er nodj immer 
an feinem Seil?" 
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„^a, (ßrof Ddterdjen !^ 



<£§ gab feine ^ülfe, bas tCeufeldjen mugte 
(ßrofpatcrdjens le^tes Priuatgelö ^tnauffd)Ieppen, 
e^e es gelang Sdjabarfdjas JTlü^e ansufüllen. Seit 
jener ^ext lebte öer Caglö^ner berrlidj unö in 
^reuöen. 3ctj foUte i^n befudjen, ^ontg unö Bier 
trinfen, aber idj ging nidjt. (Es ^ieg 5er ^onig 
ipdre bitter unö öas Bier trübe» 

XDas beöeutet öiefe ^abel? 



sz. löev Mbat mb bev (Ceufel 

€in SoI6at erhielt Urlaub, um nadj ^aufe 
5U ge^en. 'Unterrpegs fanö er fein IDaffer 
um feinen trocfenen ^iDiebacf aufsuweidjen un6 fein 
JTlagen fnurrte fdjon lange. €s ir>ar nichts 5U 
madjen, er mufte meiter n>anöern, bis er enölic^ 
an einen Badf tarn. <£t natfxn örei Stücf ^voKbad 
ans feinem San5en un6 legte fie ins IDaffer* Tinii 
eine (ßeige liaiU er unö wd^renö er wartete fpielte 
er ein £ie6d)en, um fic^ 6ie ^txt 5U oer treiben. So 
faf er am Badjesranö unö fpielte fid; ein Cieödjen 
auf, piö^lidj erfc^ien öer Unfaubere in <ßeftalt eines 
2tlten mit einem Sud) in 6er ifanb, 
„<ßuten Cag, ^err Solöatl^ 
,,©ott 5um ©ruf, guter JTlann." 
Bei öiefer 2tnreöe 5ucfte öer 8öfe 5ufammen* 
„^öre, ^reunö, laf uns taufdjen, idj gebe Mr 
mein Bud) uu6 6u gibft mir 6eine <ßeige/ 

„Zlif itlter, mas tue idj mit öeinem öudj ? 
S^iin Oa^re 6iene idj öem ^av, tfab^ 5Uoor nidjt 
lefen fönnen, un6 es je^t $u lernen, 6a5U ift es 5U 
fpdtl" 
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„Vas madft nidfls, Solbat, vott mein Sud) 
Ifat, iann alles lefen, was er anfielt/' 

,,€t, laf tnidj oerfudjenl" 

Der Solbai fctjlug öas Budj auf un6 fonnte 
lefen, als märe er von feiner Kinö^eit an bavan 
gemo^nt. €r freute fic^ fe^r un6 gab öie (Seige fo- 
glei^ ^er. Der Unfaubere na^m jte unö fu^r fofort 
mit öcm Bogen öarauf ^erum, aber es flappte 
nidjt. €s fam feine Harmonie in öas £ie6. ;,Qöre, 
Bruöer, bleib 6rei Cage bei mir 5U (ßaft unö le^re 
midj fpielen, xA} will es öir öanfen." 

,,nein, 2tlter, id) mill nai} Qaufe unö in 6rei 
Cagen fomme id) meit." 

,,£ieber Solöat, menn öu bleibft unö mir 6as 
(ßeigenfpicien 5eigft, bringe idj öidj in einem Cag 
nad} Qaufe; idj laffe 6ic^ mit 6er Poft fahren." 

Der Solöat überlegte, ob er bleiben follte 06er 
nidjt. €r na^m öen §wkbad aus 6em IDaffer unö 
tDoUte effen. 

„2td|, Bruöer Solöat, öein (£ffen ift fdjlec^t, 
ig mit mirl" 

Der Ceufel banö feinen Sad auf, naijm meines 
Brot heraus, gebratenes ^leifd), IDoöfa unö aller» 
Ijanb ^utaten. „^^, idj mag nidjt/' 

Der Solöat af unö tranf, unö billigte ein, 
bei öem Unbefannten 5U^ bleiben, um iljn öas 
(ßeigenfpielen 5U leljren. (£r blieb örei Cage unö 
peilangte bann in feine ^eimat 5U gelten. Der Ceufel 
führte i^n por fein ^aus, ba ftanö auf öer Hampe 
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eine tCrotfa mit guten pferöen. ,,5e^e ötdj ^tnein, 
Solöat, gleich Mft öu 5U ^aufe/ 

I)er Solbat flieg mit öem Ceufel ein. Die 
pferöe sogen an un6 öie KJerft flogen nur fo an 
i^nen oorüber, 6af einem öer 2ttem ©erging. 

,,€rfennft öu bas Dorf/' fragte öer Unfaubere 

,,Hatürli^, ic^ bin ja ba geboren un6 auf» 
gewac^fen,^ erwiöerte 6er Solöat. 

^So leb' iDoIjI.^ 

Der Solöat ftieg aus, ging 5U feinen üer» 
u?anMen un6 ersd^lte i^nen, mann un6 für mie 
lange er Urlaub befommen ^atte. €r glaubte nur 
örei Cage bei öem Böfen gewefen 5U fein, aber es 
n>aren örei 3a^re! Sein Urlaub mar langft abge» 
laufen unö bei feinem Regiment galt er als Deferteur. 
Der Solöat erfdjraf unö »ufte nidft, was er tun 
foUte. IDenn er 5um Regiment 5urücMe^rte, liefen 
fte i^n Spießruten laufen. „&}, Ceufel, 6u ^aft mir 
übel mitgefpielt!^ fagte er por fid) ^in. Kaum 
tt?aren i^m Me IDorte entfd; lüpft, erfdjien öer Böfe 
por i^m. ^TXlaife bxv feine Sorgen, Sol6at, bleibe 
bei mir, im ^eer ift öas Ceben o^neöies fdjwer. 
^u effen befommt i^r trocfnen ^wkbad un6 Scfcldge 
obenörein. ^ii tperöe öidj glüdlidj machen. IDillft 
öu ein Kaufmann meröen?^ 

„(Ei ja, 6as ift mir re^t, Kaufleute führen 
ein fdjönes £eben, laf midj mein (ßlflcf oerfuc^en I" 

Der Unfaubere machte i^n 5um Kaufmann, 
gab i^m in öer ^auptftaöt einen großen Kauflaöen 
mit f oftbaren IDaren unö fagte: „£eb' je^t tpo^l, 
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Sruöerl 3^ 9^V f^^^f ötcr öretmal neun £dn6er, 
ins örctmal sehnte Retd?, 6er König öort Ifai eine 
tx>un6erfd)öne Coc^ter, TXlavja, Me tpill xii qudlen." 

Unfer Kaufmann lebte ^errlid) unö oljne 
Sorgen; bas (ßlücf regnete i^m nur fo ins ^aus. 
(£r ^atte foldjen €rfolg im ^anöel, 6af nidjts 5U 
tüünfd^en übrig blieb. Da benei6eten i^n 6ie anöeren 
Kaufleute. ^,£aft uns i^n fragen, mer er ifl, von 
wo er fam unö tpo^er er 6as Hedjt 5um Qanöel 
na^m. €r I?at öen gansen ^an6el an ftd; ge5ogen; 
als tt>dre bas gar nidjts I" Sie gingen 5U i^m un6 
fragten. 

,,8rü6er/' gab er 5ur 2tntu?ort, „id} ^abe 
geraöe je^t fomel 5U tun, 6as fönnt i^r ja fe^en, 
fommt morgen u)ie6er, ba will id; eud; Heöe fteljen." 

Die Kaufleute gingen nad) ^aufe un6 6er 
Sol6at überlegte, was er i^nen antworten foUte. €r 
überlegte lange unö befdjlof enölid; feinen Caöen 5U 
fdjlie^en unö nadjts aus öer Staöt 5U entujeidfen. 
(£r fammelte altes was er an (Selö 5ur f)anb ^atte, 
unö ging in öas öretmal 5e^nte Königreid). €r ging 
unö ging, bis er 5ur IDadje fam, öie ^ielt i^n an : 
,,U)er öa?" 

ff3^ ^in ^in 2tr5t, fomme in euer £anö, um 
öie franfe Coc^ter eures Königs 5U feilen." 

Der Solöat melöete öas öen Qofbeöienfteten, 
öie erjäfylten es mieöer öem König. Der König lief 
öen fremöen Solöaten oor pdj fommen. ,,U)enn öu 
meine Codjter ^etlft, gebe id) fie öir 5ur ^rau 1" 
fagte er. 
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^€ure ^errHd)fett, laf t mir öret Spiele Karten 
geben, 6ret ^lafdjen fügen IDetn, örei ^lafdjen 
fdfarfen Spiritus, örei pfun6 Itüffe, 6rei pfunö 
Bleifugeln unö örei Bunö reine It)ac^5fer$en." 

,,©ut, alles wivb bereit fein/' 

Der Solöat erwartete 6en 2tbenö, faufte eine 
(ßeige un6 ging 5ur Königstodjter, ftecfte in i^ren 
Zimmern £id?ter an, fpeifte, tranf unö fpielte auf 
6er (ßeige. Um ZHitternac^t fam 6er Böfe, ^örte 
öie iltuftf unö ftür5te auf bm Solöaten los. „©rüg 
Md!, Bru6er!" 

,,©uten Cag!" 

„tDas trinfft öu?" 

,,Sügen Krpaf!" 

„(5kb ^erl" 

,y(ßernl" fagte 6er Solöat unö gab i^m ein 
(Sias ooll fd)arfen Spiritus. 

Der Ceufel tranf es aus unö Me 2(ugen gingen 
il?m über. „(Dil, öer ift aber ftarf ! £af uns etwas 
effenl" 

,,Da ^aft öu Hüffe, nimm unö if !" fagte öer 
Solöat unö reidjte i^m 6ie Kugeln. Der tCeufel 
nagte un6 nagte, 5erbradj ftd) aber nur öie ^ä^ne. 
Dann fpielten fie Karten, ba fragte öer Ija^n un6 
öer 8öfe oerfdjn?an6. Der König fragte Me Prinseffin 
am JTlorgen, wie fie gefd?lafen liab^. 

,,(ßott fei öanf, gut!'' fagte fie. 

Die 5U>eite Xiaijt ©erging ebenfo. ^ür Me öritte 
bat öer Solöat öen König: „^o^eit, befehlt einen 
Sijraubftod, fünfsig Puöfdjwer, un6 örei Stäbe aus 
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Kupfer, 6rei aus €ifcn unö 6rci aus Blei mad)en 
5U laffen." 

,;©ut; alles wirft 6u befommen/' 

3n 6er öüfteren inttternad)t erfc^ien öerBöfe. 
^(ßuten Cag, Solöat, td) fomme mieöer ju 6trl" 

,,©uten tCag, jeöen freut ein frö^lidjer ©efd^rte." 

Sie agen unö tranfen. Der Unfaubere fa^ öen 
Sdjraubftocf unö fragte: ,,lDo5U ift 6as?" 

„Per König na^m mtcfj in feinen Dienft, um 
5ie ZHufifanten ©eige fpielen 5U lehren, fie Ijatteu 
alle fo frumme Ringer ir>ie öu, Me muf te man im 
Sdjraubftocf geraöebiegen." 

„TiAif 23ruöer/' bat 6er Ceufel, ,,fann man 
meine Ringer nidjt audj gera6e ridjten? 3* ^^^^ 
nodj immer nid}t geigen!'' 

,,(0eu>if fann man 6as, ftecf^ öeine Ringer 
6a herein." 

DerCeufel legte bei6e ^dn6e in 6en Sd^raub». 
ftod. Der Sol6at flemmte fte ein, naijm 6ie Siäb^ 
un6 oerfudjte i^re Stdrfe. €r Ijieb 5U un6 fagte: 
^J)as ift für 6ie Kaufmannfdjaft." 

Der Ceufel fleljte un6 bat: „£a§ midj los, 
ftets ir>ill ic^ 6rei§ig IDerft pon 6em Sdjlog n?eg= 
bleiben.^ 

Der Sol6at fdjlug aber weiter 5U. Der Ceufel 
fprang un6 $errte, en6lid} rif er fxdf los un6 fagte 
5U 6em Sol6aten : „XDenn 6u audj 6ie Königstodjter 
^eirateft, meinen ^dn6en entge^ft 6u nidjll Sowie 
6u 6id) me^r als 6rei§ig IDerft 00m Sdjlof ent« 
fernft, ergreife id) 6idj/' fagte er un6 perfd)wan6. 
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Der SoI6at Ijeiratete 6te Prtnsefftn, unb lebte 
mit t^r in Ctebe unb €intrad}t. Ziaif einigen 3aljren 
ftarb 6er König unö er regierte bas ganse Heidj. 
€inmal fpasierte 6er König mit öer Königin im 
©arten ^erum. „^iif^ fagte er, ^was ift bas für 
ein Ijerrlicfjer (Barten.^ 

^€i, bas ift gar nidjts, öreigig IDerft Dor öer 
Staöt ift nod) ein ©arten, öer ift mirflid) tpun6er= 
fdjön,'' fagte fte. 

Der König fu^r mit 6er Königin hinaus, aber 
faum flieg er aus öem IDagen, fo fam öer Un- 
faubere iljnen entgegen, „^aft 6u pergeffcn, was 
idj Mr fagte? Bruöer, bn bifl felbft [d)ul5 öaran, 
aber je^t entge^ft 5u mir nidit meljr!" 

„iX>as ift ba 5U madjenl ©ffenbar ift bas 
mein £osI (Erlaube nur, mid) von meiner jungen 
^rau 5U oerabfctjieöen." 

f,3^, aber madje es fdjnell . . .^ 



33. Die bei&en Sol&atenfö^ne 2toajn. 

3n einem €an6 in einem Heid) lebte einmal 
ein Bauer. Den ftedten (te unter Me Sol6aten. Seine 
^rau eripartete ein Kino, unö als er dou iljr ilb» 
fd)ie6 na^m, fagte er : ,^^rau, fü^re 6en ^ausf^alt 
gut, lebe in ^rieöen mit öen Itadjbarsleuten unö 
marte auf midj, DieUeidjt fügt es ©ott, öa§ fte 
mir öen Jtbfdjieö geben, ^ier Ijaft 6u fünfsig Hubel, 
ob 6u eine tCodjter oöer einen Soljn befommft, 
öas ©el6 ip für öas Kino, heiratet 6ie Cod^tev, 
Ifdit fie eine ZHitgift unö fci)enft Mr (ßolt einen 
Sotin, witb es i^m eine groge ^ilfe fein, ujenn er 
^eranwädjft/' €r naljm 2tbfctjie6 un6 ging 5um 
Qeer, u>ie i^m befohlen war. 

TXadf 6rei 2Ttonalen fdjenfte 6ie ^rau gioilUn» 
gen, 5a>ei Knaben, 5as Ceben un6 nannte 6ie beiöen 
3tt)an Solöatenföljne. 

Die Knaben ujudjfen, gingen auf mie ^efeteig, 
geraöe fo als ^dtte man fie in 6ie ^ölje gesogen. 
ITTit 5e^n 3a^ren fd}icfte 6ie JTlutter fte in 6ie 
Sdjule. Sie lernten rafd) lefen, Ratten balö Bojaren 
unö Kaufmannsföljne überflügelt, feiner fonnte 
beffer lefen, fdjreiben oöer Itntwort geben als fie. 
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Die 8ojaren= un5 Kaufmannsfinöer beneiöeten fie 
6arum, (tiefen unö ^widtm fte alle tCage. (Eines 
Cages fagte ein Bruöer 5um an6ern: ,,SoHen bte 
uns nodj lange fdjlagen un6 ^widtn? Hä^t uns 
inütterdjen öafür Kleiner, fauft fte uns 2Ttü^en, 
6amit fie gleid; in Stücfe 5errifen meröen? £af es 
uns t^nen Ijeimjablen auf unfere 2trtl'' 

2IIs öie Kinber am ndd) ften Cag tpieöer 
Streit begannen, öulöeten es 6ie Solöatenföljne nidjt 
me^r, fte fdjlugen felbft 5U. (Einem fdjlugen fte ein 
2tuge aus, einem öen 2trm ab, einem 6en Kopf. 
2tUe nadjeinanöer prügelten fte öurd). 

Da lief 6ie IDadje Ijerbei unö fe^te beiöe ins 
(ßefdngnis. Der ^av ^örte öaoon unö lief Me 
Knaben fommen, er frug fie nad? 6em toas por« 
gefallen n>ar, un6 befahl fie frei 5U laffen. ,,Sic 
finö unfdjulöig, fie oerteiöigten fidj nur!" fagte er. 

Die beiöen '^wan SoI6atenfin6er wudjfen ^ercyt 
unö baten : ,,inüttercfjen, gib uns (ßelö, tpir moUen 
uns auf 6em ^dtitmavit gute Pferöe faufen.^ 

Die JTlutter gab i^nen fünfsig Hubel, jeöem 
Bru6er fünfun65u>an5ig, un6 fdjdrfte i^nen ein: 
„^ört, Kinöer, auf öem IDeg 5ur Staöt grüft jeöen 
freunMidj, öer eudj begegnet." 

ff^a, liebes ITTütterdjen/' Die Brüöer gingen 
in öie Staöt auf öen Pfer6emarft. (£s tparen Diele 
jur Stelle, aber feines, 6as fte faufen mollten. Da 
fagte einer 5um anöern : ,,©eljen u?ir an bas an6ere 
(£n6e öes Planes, fe^en tpir, marum fidj 6ort 6as 
Polf fo ördngt. Sie gingen ^tn unö jtt)dngten ftd/ 
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iurdj 6te ZITertge. 2tn 5tt>ei ©c^enpfoften wavm 
5tt)et füllen mit eifernen Ketten angebunden* ©nes 
mit fed?s, eines mit jwfilf. Sie 5errten an bm 
Heften, tauten 6ie (Bebiffe un6 tpüi^lten 6ie €r6e 
mit 6en ^ufen auf. Hiemanö fonnte nalje an fte 
herantreten, 

„Was foften 6ie Pferöe?'' fragte 2^an bas 
Solbatentinb. 

^Diefe XDare ift nichts für öidj. Braudjft 
öeine Hafe nidjt überall ^ineinftecfen unö fragen?" 

,,XDe5^alb fpridjft öu Dinge, Me 6u nic^t 
n>iffen fannft. Dielleidjt laufen wir fie, mir muffen 
nur 5uerft i^re ^ätfne befe^en!" fagte 2^an. 

Der Pferöe^änöler ladjte: „Sie^ ^in, n>enn 
öir 6ein Kopf nidjt Iei6 tut 1" 

Sogleid) ging ein 8ru6er 5U öem Pferö, bas 
an fedjs Ketten lag, 5er an6ere ging 5U 6em 
Smeiten, bas 5a>6lf Ketten hielten. Sie moUten öie 
Saline anfe^en, aber Me Pfer6e (teilten ftdj auf 
Me ^interfüfe un6 fdjnaubten, ba (tiefen fie 6te 
Brüöer mit 6em Knie oor öie Bru(t, öie Ketten 
riffen, Me Pfer6e flogen fünf Klafter u>eit un6 
fielen auf 6em Hücfen nieöer. ,,€i, u>as ^abt i^r 
geprahlt? Soldje elen6e Klepper nehmen mir nic^t 
einmal gefdjenft." 

Das üolf (taunte un6 bemunöerte Me (tarfen 
^elöenl Der Pferöe^dnMer meinte beinahe. Die 
füllen jagten öurc^ öie Sta6t über 6as freie ^elö. 
Hiemanb magte i^nen 5U na^en, niemanb mufte 
mie fie einsufangen. Da erbarmten ftdj öie Brüöer öes 

13 
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PferöeljdnölerS; gingen vov 6ie Staöt, riefen 
öie Pferöe mit mddjtiger Stimme un6 pfiffen, ba 
famen Me (Eiere un6 ftanöen oor iljnen fttll wie an« 
gefctjmieöet. Die Brü6er legten i^nen 6ie eiferncn 
l{etten an, führten fte in 5ie Staöt unö fdjloffen 
fte feft an 6ie Pfoften. Dann gingen fte nadj ^aufe. 
Untertpegs begegnete it^nen ein alter grauhaariger 
ZHann, jte oergagen, was i^nen öie ZHutter befoljlen 
Ijatte unö gingen an i^m oorbei, oljne 5U grüfen; 
es fiel i^nen erft fpdter ein. „^df, Bruöer, was 
taten mir, wir t>ergaf en 6iefen alten ZHann 5U 
grüben. (Eilen wir i^m nad} 1" Sie eilten 6em 2Ilten 
nadj, sogen 6ie liapptn unö oerneigten ftd) bis 
5ur (Eröe. „Dersei^, (ßrogoaterd}en, 6af mir o^ne 
(ßrug porübergingen. Unfer ZHütterdjen ^atte es 
uns ftreng befohlen, je6en, 6en mir antreffen, 5U 
grüfen." 

„Sd)önen Danf, macf're Burfc^e, mo^er fommt 
if?rT" 

,,2tus 6er Staöt pom Pferöemarft, mir 
mollten uns gute Pfer6e faufen, aber es taugten 
uns feine/' 

„Soll id) je6em ein Pferödjen fc^enfenT" 

„TXd}, ©rogpdterdjen, wmn 6u 6as tuft, mollen 
mir emig 5U (ßott für öid) beten." 

,,€i, fo fommt." 

Der 2Ilte fül^rte fte an einen großen Berg, 
öffnete eine eiferne Cure un6 füljrte 5mei mddjtige 
Pfer5e Ijeraus. ,,^ier ^abt ttjr Pferöe, gute 3ungen, 
reitet mit 6ott un6 bleibt gefunö." 
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Sie bantUn t^m, fafen auf un6 jagten nadj 
Qaufe. Dort angelangt, banöen fle 6ie tCtere an 
einen Pfoften por 6er tTüre un6 traten ein. (£s 
fragte i^re 2Hutter: ^^Kinöer, Ijabt i^r eud) Pferöe 
gefauft?" 

„Vk jum Perfauf, waren nidjts ipert, aber 
gefdjenft ^aben von srpet befommen." 

„IDo fin6 ite?" 

,,Por 6er ^ütte." 

,,2tctj, Kinöer, ipenn jte jemanö ftie^Itl'' 

,,Hein, JHütterd^en, 6te füljrt man nidjt ipeg, 
öenen traut jtdj niemaiiö su naijen." 

Die 2Hutter trat por 6ie Ore un6 bttvadfUtt 
bxe Pferöe, 6ann brad; fie in tTrdnen aus. „(£i, 
Sö^ndjen, iljr beöürft meines Sciju^es nid)t me^r." 

2tm nddjften Cag baten 6ie Sö^ne 6ie ilTutter : 
„Cag uns in 5ie Staöt geljen, ipir wollen uns fdjarfe 
Sdbel faufen." 

„ßellt, (Beliebte." 

Sie madjten fidj auf, gingen 5U einem 
Scfjmieö un6 fagten: „ZlTadj uns Säbel I" 

,,lDo$u weldje madjeu, es finö piele fertig, 
ne^mt weldjen iljr wollt." 

„Hein, wir braudjen Sdbel, 6ie öreifig pu6 
wiegen." 

„©, was i^r eud) einbilöet, wer fann 6enn 
fo etwas fdjwingen ? 2Han wir6 audj auf 6er gan$en 
IDelt feine ^orm 6a5u finöen." 

Die Srüöer fonnten fid) nidjt Reifen, liegen 6ie 

13* 
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^8pfe ^attgi^n nnb jagen ^eimmärts. Mntermegs 
trafen fie toteöer öenfelben Otiten. 

^©uten tCag, Oünglinge." 

^(ßuten tCag, (ßrogüdferdjen.*' 

^IDo^er bts IDeges?" 

^2tüs 6et $ta6t pdm Sc^mU6, u>ir mollten 
uns Sdbel faufen, aber földfe wie n^ir braudfen 
gibt es nidjt.^ 

„Das tft fc^Iimm, foü tdj jeöem von endj ein 
Sabeldjen fdjenfett?" 

^Udf, (ßrogodterdjcn, wenn 6u 6as tuft, 6anfen 
tt>ir es 6ir unfer Ceben lang!" 

Der 2tlte führte fie ju einem grofen Berg, 
öffnete eine eiferne Ore un6 btaifU ie6em einen 
mddjtigen Säbel. Sie nahmen 6ie Sdbel, 6anften 
6em(ßreis un6 nouröen frö^Iidjen^er$ens fogleid). ^w 
^aufe angelangt, fragte 6ie ZITutter : „Hun, Kinöer» 
c^en, fauftet i^r eudj Sdbel?" 

„(ßefauft Ijabtxx w\x feine, aber gefdjenft er= 
hielten mir ipeldje." 

„IDo iiabt i^r fte ^ingetan?" 

„Sie lehnen äugen an 6er Qütte.'' 

^tOtnn fie nur niemanft tdegtrdgt!" 

„Hein, 2Hütterdjen, 6ie ftie^lt man nidjt, 6ie 
jin6 piel jü fdjiperl" 

Die 2Hutter ging Ijinaus un6 betrad)tete &ie 
Sdbel, fie tt)aren fdjmer ürt6 terfen^aft, 6rücften 
beinahe 6ie tlTauet öer ^ütte ein. Da meinte 6ie 
HTutter un6 fagte: „3^^ beöütft füriDatjr meines 
ScJju^es ntdi)t/' 
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Tim rtdc^ftett JtTorgen fattelten bit betten 3t»att 
Solöatenfinöer i^re pfer6e, nahmen t^re Stttec» 
fditDerter, beteten un6 nahmen 2tbfc^ie6 von i^rer 
IHutter: ^TXlntttv, Ia§ öeinen Segen uns begleiten 
auf allen .tt)egen." 

„VivJbev, meiin Segen tDir6 eudf begleiten, 
unipanöelbar 6ur4} alle Reiten! JWte^ mit (ßott 
iun& bleibt gefi^n^, frontet niemand o^ne ßtnxvb, 
Xleiimt rxvilt je&en ffir einen ^reun^, 6/Od^ peid^et 
niemals einem Jeinö/ 

,,^ür(Ijte biäi nxdfi, HTfitterlein, mir galten 
unfern (Srunöfa^ ein. ZDir reiten of)iM an^^reifien. 
Sod; iDas tptr einmal unternommen; bas tmig ^ 
gutem €n6e fommen*^ 

I>te marfern 3ünglinge ftiegen ju Pferft unö 
ritten fort. Über fürs o6er lang ? Vldti öfter fern ? 
Hafdj ersd^It man, langfam erlebt man; fc^Iieflidj 
famen fle 5U einem Kreujmeg, an 6em ftanften iwei 
Sdulen, auf einer ftan6 gefdjrieben: ,,It)er redjts 
reitet mxvb S<^t,^ auf 6er jmeiten ftanö : „VOtv 
linfs rettet wivb getötet." 

Die 8ru6er blieben fte^en, lafen Me ^"f^nften 
,un6 überlegten, mo^in fie reiten follten. 

lOenn beiöe nc^dj redjts ritten, i©ar e$ nidit 
ru^mpoÄ für i^e rittcriiäje liraft, abe.r naiii linfs 
reiten un6 ßeij>en woUt^ au4? (einer. (£s blieb ajbejc 
.ni(JHs anöeres übrig, 6arum faftte 6er eine : ,y23ru,6er, 
14 bta ftÄrfer al$ öu^, reite na^ recljte, idf xpiü 
nadti linfs. 3^ ^^^ ^^^h "^^^ ^^ g.efdje.^ 
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fSnnte! Kette redjts, pteüetdjt whb es toa^r unb 
©Ott madjt 6id} jum S<^vl'^ 

Sie nahmen 2tbfcl}te6 pon etnan6er, gaben 
je&er 6em anbeten ein tCüdjIein un6 fdjipuren i^res 
IDeges 5U reiten un6 überall ^txiftn aufsuftellen; 
jeöen UTorgen foUten fle jtd) mit iljren tTüdjlein bas 
(ßeftdjt abreiben, un6 jeigte ftd) 8Iut, ipar 6er 
8ru6er geftorben; 6ann foUte 6er äberleben6e 6en 
an6ern fudjen ge^en. Sie ritten naif perfdjie6enen 
Seiten. Der, ipeldjer fein pfer6 nad) redjts geljen 
lie§, fam in ein pradjtpoUes £an6, 6ort lebte ein 
^ax un6 feine S^viia mit i^rer tTodjter, 6er roun6er' 
fdjönen ttaftafia. Der ^ar fa^ 3^^"^ ^^^ Sol6aten' 
fin6, getDann i^n Heb, meil er fo fü^n mar un6 
gab i^m o^ne lange 5U jau6ern feine tCodjter 5ur 
^rau, nannte i^n ^wan ^aremitfclj un6 gab i^m 
fein Seid} $u oeripalten. ^man ^avewit^Ai lebte in 
^reu6en un6 ^errlidjfeit. €r liebte feine ^rau, ^ielt 
6a5 Seidj in Ö)r6nung un6 ging auf 6ie 3^3^- 
(Einmal moUte er jagen ge^en, fa^ nadj feinem 
Pfer6e un6 fan6 in 6en Satteltafdjen 5roei 8(afen 
mit Cebensipaffer. €r betradjtete jie, flecfte jte tt>ie6er 
an i^re Stelle surücf un6 fagte: „3<i) ipill fie auf» 
betDa^ren, bis 6ie Stun6e f ommt un6 id) fie braudje.'' 

Sein 8ru6er 3^^"^ ^^^ ^^" ^^S ^^<i? K^f^ 
eingef erlagen ifaü^, ritt tCag un6 XiaAit o^ne Haft, 
ein, 5tt>ei, 6rei IHonate lang, 6a fam er in ein 
frem6e5 Cau6, gera6e in 6ie Qauptffa6t. Dort 
^errfdjte grofe tTrauer. Die ^dufer iparen mit 
fdjiparsem tCuc^ per^ngt, 6ie ZITenfdjen gingen ipie 
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im tCraum einher. €r mietete ein elenöes Quartier 
bei einer armen 2tlten unö fragte fte: ^,5age; 
2nütterd)en, toarum trauert ^ter bas ganje Dolf, 
tüarum fin6 6ie ^dufer mit fcl!tt>ar$em tTudj per» 
fangen ?" 

^Uif, grof es Unglürf ^at uns betroffen, je6en 
tCag fleigt aus 6em blauen 2Tteer hinter 6em grauen 
Stein ein smölfföpfiger Drache ^ercor un6 frigt 
jeöesmal einen ZITenfc^en, öiesmal trifft Me Hei^e 
6en ^ar. (£r ^at Örei fc^öne tCödjter unö ^eute 
fü^rt man 6ie ältefie an 6as ZHeer, 6em Dradjen 
jum ifraf I" 

3u>an, 6as 5oI&atenfin6, beftieg fein Hof unö 
ritt ans blaue ZITeer 5U 6em grauen Stein, 6a ftanö 
6ie fdjöne ^axtwna mit eifernen Ketten angefcftmicöet. 
Sie erblicfte 6en Hitter un6 rief i^m 5U : „(ße^ u>eg 
pon ^ier, roacfrer ^eI61 ©leid) fommt 6er 2)rad)e 
unö frift midj, er foU nic^t 6id) aud) nod; oer« 
öerben unö freffenl" 

„^ürdjte 6id) nidjt, fdjönes 2Tta6d)en 1 Dieüeidjt 
fann id) i^n befiegen," fagte er, naijm i^re 
lUiUn mit ftarfer ^an6 unö 5errif fie, als mdren 
es faule Strirfe; öann legte er feinen Kopf in i^ren 
Sd)o0 unö fagte: „Hun fudje mir meinen Kopf 
ab, aber fiel? fo oft auf öas 2Tteer als auf meinen 
Kopf, IDenn eine XDolfe auffteigt unö öer Sturm' 
weift, wmn öasZHeer toft, bann u>ecfe mid? getroft 
fd)öne 3w"9f^^w'" 

Sie geljordjte i^m unö fa^ fo oft auf öas 
ZITeer als auf feinen Kopf, plö^ltd) ftieg eine XDolfe 



auf, 6er Winb ftfimtte, bas ZHeer tofie. €s tctaifit 
btt Srad^e aus btm Hauen STteere auf unb bxt 
5öreuma wtdk btxx JJitter. ^wan fprang auf unö 
beftieg fein Pferft, ba f[og btt Oradje gerbet unk 
rief: „^wann^dita, toarumfarnft 6u ^ter^cr? Bas 
tfi mem p{a^I Himm 2t&fd)ie& i>on fter fc^önen 
WtÜf unö fteig in meinen SAibxnb — ba wivb es 
6ir mo^I feinl'' 

^Du lügft, perfluc^ter Ihrad^e — öu »irft 
nddf xAdft ixrfc^Iiiigen; 6enn t^ wtvbe bidtf töten 1^ 
rief btt Sttter, jog feinen fdjarfeüi Säbel unö ^eb 
btm Untier alle $a)ölf Köpfe auf einen ^tefe ab, 
^ann ^b tr ^en groaen Stein auf^ legte ^ie Köpfe 
Worunter unö ttKwrf öen Ceid^tiam ins IlTeer. <&: 
ging nad^ ^aufe, af unö tranf, legte ftd; fd^Iafen 
uHÖ fdMi^f bvti tToge king. Unteröeffen rief öer 
^or einen IDafertr&ger ju ftd) unö fagte : ^Xiinvm 
jkin tDigeld^eiK, ge^ ans Uteer unö fammle öie 
(ßebeine öer ^avtwna.** 

0er IDafl«rtrdger fu^ ans blaue Uteer unö f anö 
<öie ^areswa am £eben, gans um>er{e|tl €r fe^te 
fie atif fein IDigelc^en, fä^te fie in öen öic^ten, 
fünften ÜDofö unö begann fein STleffer 5u fd^Ieifen. 

^ZDos ttnttft Ott tun?^ fragte öie ^attvona, 

»3^ fc^Jeife öosITtefper um öid)$u erftecijenl^ 

Da tDdtite fie unö fpra<^ : ;,£rfiic^ mid^ nid}t, 
hdl icA bk nr^ts Böfes I'' 

^IDeun öu öeinem X7ater fagen n>iQft; öaf ic^ 
*idj v^m 2Jrac(jen befreite, übe idj &nabt an öir.^ 

Sie fomcte fid; nic^t anöers Reifen unö miUigte 
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^. Der ^at freute flc^ fo über i^e ^elmfe^r, 
6af er 6en IDajfertrdger 5um ffouptmann machte. 

2((s 3tDan bas Solbaknfinb era>a<^te, gab 
er 6er iliten (ßeI6 un6 bat: „^Ik, gel), auf 6en 
Znarft, faufe ein tx>as nSlig ift un6 l^öre, was öle 
Ceute mit einanöer reöen, DieUeidjt gibt es etwas 
Heues.^ 

Die 2tlte lief auf 6en 2Ttarft, faufte Dorrdte 
ein, ffordtfU, wovon 6ie Ceute reöeten, lief mieser 
^eim un6 fpra* : „€& ge^t im Dolfe öas (ßerüiyt, 
öaf 6er ^at ein grofes 45aftma^I gab, es fafen 
i>ei Cifd? öte Königsfö^Tte, 6ie (ßefanbtefi frem6er 
tänbtv, Bojaren unb piele grofe 2JTdnner, 6a flog 
ein Pfeil 6urdj 605 ^nfier herein un6 fiel inmitten 
6ts Saale« nie6ör. Tln 6en Pfeil mar 6a5 Sriefdjen 
ei«e5 an6ern jiDdlfföpfigen Drarf^en gebun6en, 6er 
fdjrieb : ,lDenn 6u mir nic^t 6eine jmeite tTodjter 
fiftcfft, fo perje^re id} Äein Seidl) 6urc^ ^euer un6 
bebtde es mit 2(fdje.' Qeute führen fle 6ie 2lrme 
ans blaue JTteer 5um grauen Stein/ 

3u?an fältelte fofort fein gutes Pfer6 un6 
jagte ans IUeer. 

Da fprac^ 6ie ^^^remna : ^IDesl^alb fommft 
6u, ma^f'rer ^eI6I Die JJei^e, 6en tro6 5U lei6en, 
ift an midf gefommen, mein Reifes Blut wivb 
fßefen, mes^Ib tmllft 6u an<ii fterben?" 

„^nvdfit biii nidjt, fdjönes VPiäbdim, pielleidjt 
rettet bxdci (ßott.'' Kaum Ifaü^ er 6as gefagt, fam 
«6er Drad^ geflogen, ^euer fdjnob er un6 6ro^te 
C06! 
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Der Sitter fc^Iug mit feinem Säbel 6em 
Dradjen alle $tDöIf Köpfe auf einen Sd^Iag ab. 
Die Köpfe perbarg er unter 6em Stein, öen £etd?nam 
marf er ins UTeer hinein, un6 rittnaci} ^aufe, 6ort 
a0 er un6 tranf, fdjiief ein un6 era)adjte erft nad) 
örei tragen. 

IDieöer fam 6er IDaffertrdger gefahren unö 
fan6 6ie ^avtüona lebenö un6 gefuni. (£r fe^te 
fie in fein IDdgeldjen, führte fie in öen 6unflen 
VOalb un6 me^te fein ZTleffer. 

„IDarum fdjdrfft 6u 6ein ZITeffer? 

^3d? fdjletfe mein ItTeffer, um bxdf 5U er» 
fled^en 1 5dju?örft 6u 6einem Dater ju fagen, 
u>as td} vom, fo perfd^one ic^ 6idj." 

Die ^aretpna fd^mur tpas er perlangte. €r 
füljrte fie an 6en ^of un6 6er ^av belohnte i^n 
mit 6em (ßeneralsrang. 

Tim pierten tTag erroadjte 2^ar\ bas Solöaten» 
fini unö fdjirfte 6ie 2tlte auf öen ZITarft um 
Had^rid^ten. Die 2llte lief ^in unö fe^rte jurücf: 
^,(£in öritter Drad^e erfc^ien/' ersä^lte fte, „unö 
fdjicfte öem ^at Botfdjaft, öag er i^m öie jüngfte 
Codjter jum ^reffen bringen müjfel'' 

3man fattelte fein gutes pferö unö jagte an 
bas blaue 2Tteer. 2lm Ufer ftanö öie ^avtwna, mit 
eifernen Ketten an öen Stein gefeffelt. Der JJitter 
fafte öie Ketten unö 5errif fie als mdren fte faules 
Strolj, öann legte er fein ^aupt auf i^re Kniee 
unö fagte: „Sudje mir öen Kopf ab, öodj blirfe 
fo oft auf öas 2Tleer als auf meinen Kopf, unö 



wenn fidj eine IDoIfe ^ebt, wenn ein Sturm toel^t 
unb bas ZHeer erbebt, 6ann med' midf gefcl)n)in6; 
fdjönes Ktnö." 

Die ^avewna fucl)te feinen Kppf ab, ba ipe^te 
plö^Iid) eine IDoIfe ^er, 6er Sturm faufte über bas 
bebenöe 2Tteer un6 jie perfudjte ^wan bas Soliaten» 
ftnö 5U weden, aber wie fe^r jie iljn ftieg, er 
wadfU nidjt auf. Sie weinte bitterlidj un6 i^re 
Reifen ^vamn fielen auf feine IDangen, öaoon er» 
wadfte 6er Hitter. (£r lief 5U feinem Pfer6, 6a5 
I^atte 6ie (£r6e f.ijon 5wei €llen tief aufgewüljlt. 

Der 5wölfföpfige Dradje fam geflogen un6 
6ie flammen ftoben aus feinem 2TtauI. „Sdjön 
bift 6u un6 fein, junges Sitterlein. (ßelebt f^aft 
6u 6ein le^tes ^alfv. 3d? freffe biij auf mit ^aut 
un6 ^aar." 

„Du lügft, per6ammter Drad^en, id) er» 
fcl)lage 6id?." 

Sie begannen einen tötlid^en Kampf. 3^^" 
SoI6atenfol?n ^ieb fd?arf 5U mit feinem Sdbel un6 
fo oft un6 fo fcffneü, 6a0 er totgIü^en6 wur6e. 
(£r fonnte i^n faum meljr Ijalten. Da bat er 6ie 
garewna: „Sette mid), fdjöne Znai6, nimm 6as 
tTuci} pon 6einem 'Hkxb, tawij' es in 6as blaue 
ITTeer, fdjling es um meinen Sdbel ^erl" 

Sogleid) na^m 6ie ^avtwna iljr tTud; un6 
tauchte es in 6as 2Tteer, gab es 6em Hitter, 6er 
wicfelte es um 6en Sdbelgriff un6 fdjiug 6en Drad^en 
tot. Die Köpfe legte er unter 6en Stein, 6en Ceid)« 
na^m warf er ins 2Tleer ^inein. Dann eilte er nadj 
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^ufe; ag un6 tranf nnb legte fuf; für öret tCa$e 
fdflaf^n. 

Der 3^^^ fanöte iDte6er 6en IDafferträger ans 
ZITeer, 6er na^m 6te ^avtwna, führte andtf jte in 
6en öüftern VOalb unb begann fein 2Tlejfer 5U fdjieifen. 

„Was tu(i 6u?" fragte fte. 

^3<^ fdjdrfe mein UTejfer um ötdj ju er» 
ftedjen. Sagft 6u aber 6einem Pater, 6af iäi 6id) 
pom Dradjen befreite, wiü idj (ßna6e üben?^ 

Das fd^öne ZTldödfen fürchtete fOf nnb f(i)tDor 
t^m (ße^orfam. 

Die jüngft« tCodjter toar 6er Ciebling 6es 
Daters. 2tls er ^e lebenö un6 unperfe^rt ipieöer 
fa^; freute er ftdj nodj me^r als 6ie por^erge^en6en 
ITTale un6 iPoUte 6en IDajfertrdger mit i^rer £fanb 
belol^nen. 

Das (ßerüdjt 6utd}Iief bas gan$e Setdj. 2tudj 
3tt>an ^örte, 6af 6er ^at eine Qoci?5eit peranftalte 
un6 begab ftd) an 6en ^of, 6ort mar 6er Sd^maus 
im (ßange, 6ie (ßdfte tranfen, agen un6 pergnägtett 
ftd? mit allen mSglidjen Spielen. Die jüngfte gareipna 
fa^ ^wan 6en SoI6atenfo^n un6 erfannte 6as 
Cud) an feinem Sdb-el. Da fprang fle pom tCifdje 
auf, ergriff i^n bei 6er ^an6 un6 rief: ,yl>dterdjen 
5ar, 6iefer es u>ar, 6er mxAf pom tCo6, $u 6em 
xii bereit, 6er midj pon 6em Drachen befrett. Der 
IDaffertrdger fonnte nur fein UTeffer ipe^en un6 
fpred^en: ,3^? fdjleife mein ZUeffer, um 6id) 5U 
erftedjen I'" 

Da jürnte 6er ^ar un6 befahl 6en XDoffer 
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traget aufsu^dngen 6te ^attvona aber gab er ^wan 
jur ^rau un6 groge ^reu6c Ijerrfdjte. Sie lebten 
glürflidj un6 es ging t^nen gut. 

XDäf^renö all 6tes gefdja^, ging bei öem streiten 
3tt)an Solöatenfo^n anöeres oor. (Er ritt einft 5ur 
3ag6 \xnb (tief auf einen fdjnellfügigen ^irfd). 
^wan gareroitfd) perfolgte iljn bis auf eine grofe 
IDiefe, 6ort entfdjmani 6as tEier feinen 2lugen un6 
öer ^aremitfd) mugte nidjt tt>ie er tpeiter reiten foUte» 
Durd? 6ie IDiefe Pof ein Bddjlein, öarauf fctjmam^ 
men smei €nten. (£r fdjof fie, legte fte in feine 3*^3^' 
tafdje un6 ritt weiter. Da fam er 5U einem palafi 
aus ipeigem Stein, er flieg ab, ban6 fein Pfer6 an 
einen Pfoften unö trat ein; ba mar alles füll, fein 
einsiger 2Ttenfd) in 6en Zimmern, aber in einem 
u>ar öer ®fen geljeist, eine Pfanne ftanö iaoor un5 
auf 6em tTifd) lag ein (ßeöecf — tTeller, ©abel un6 
IHeffer. ^wan garemitfd) na^m 6ie (Enten aus 
feiner tCafdje, rupfte fie un6 5upfte fte, legte pe in 
6ie Pfanne un6 fd)ob fte in 6en ®fen. 2tls fte 
gebraten maren, nct^m er fle heraus un6 begann 
ju effen. 2tuf einmal, u>er toeif moljer, fam ein 
iTXd&djeu 6al?er — fo fd)ön, 6ag fein Vflätifen es 
ers^^len, feine ^e6er es befdjreiben fann. Sie be- 
grüßte i^n. 

„Sd^önes Hldödjen, u>iüft 6u nid)t mit mir 
effen?" fragte er. 

„3^ mSdjte tt)o^l, aber idj traue mid? nidjt I 
Du l?aft ein gauberpferö." 

„Hein, fdjönes TXlibAitn, $u ^aufe fte^t mein 
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3ciuberpfer6, td? fam auf einem getDöIjnlid^en ge« 
ritten." 

2tls bas IVLäbdtj^n bas geijött Ijatte, begann 
fie ju blafen, blies jtd) auf un5 u>ur5e 5U einer 
fürdjterlid^en Cömin. Sie rif i^ren Hacben auf unö 
perfdjiang 6en ^avtwxi^di gans un6 gar. (£s war 
fein gett)öljnlid)es 2nä6d)en, fonöern öie leiblidje 
Sd)u>efter 6er 6ret 2)radjen, öie ^wan 6er SoI6aten» 
fof^n erfdjlagen ^atte. 

3tt>an 6er SoI6atenfo^n ge6ad?te feines Bru6ers, 
naijm 6as tTud? un6 fu^r fid? über 6as (ßejid)t, 
ftelje, 6a mar 6as ganje Cud? üoll Blut. Darüber 
tt)ur6e er fef^r traurig : „IDie fam 6as ? iHein 
23ru6er ritt auf 6ie gute Seite un6 foUte ^av u>er6en, 
tro^6em ereilte i^n 6er C06I" 

€r naijm 2tb[d}ie6 oon feiner ^rau un6 feinem 
Sdjmiegeroater un6 ritt auf feinem Hof aus, 6en 
23ru6er ju fud)en. Über fur5 06er lang, über na^ 
un6 fern ritt er un6 fam in 6as Heid?, wo fein 
Bru6er gelebt ^atte. (£r erfun6igte fid? bei allen 
nad) i^m un6 erfuljr, 6af er auf 6ie ^a$b geritten 
un6 nid)t meljr surürfgefel^rt rodre. 

3u)an 6as Sol6atenfin6 50g 6enfelben XDeg 
auf 6ie ^agb wu fein Bru6er un6 traf aud? 6en 
fd)nellfüfigen Qirfd). ^wan perfolgte iljn un6 perlor 
iljn auf einer grof en IDiefe aus 6en 2tugen. 2)urd? 
6ie IDiefe flog ein Bddjlein un6 wälfvmb 6er Hitter 
überlegte, moljin er weiter reiten follte, fa^ er jmei 
(Enten 6aljerfd}ipimmen. (£r fdjof fte un6 ftecfte jte 
in feine Cafdje. (£r fam 5U einem palaft aus ipeif em 
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Stein unö trat ein. 2ßle$ war leer, nur in einem 
^immer war 6er ®fen geljeist unö eine Bratpfanne 
ftanö bereit. €r briet 6ie (Enten, trug fie in 6en ^of 
un6 af pe auf 6er Hampe. Da erfdjien auf einmal 
ein fd?önes Vfläbdim. „(ßuten Cag, u>acf'rer ^eI6. 
IDesIjalb l^aft 6u 6ein (£ffen in 6en ^ofraum geftellt?" 

„IDeil es mir 6rau§en beffer gefiel. 3" ^«n 
ginimern ift es fdjmül. 3f mit mir, fdjönes 
ind6d)en 1" 

„Sern vonvbe id) tun, n?as 6u begeljrt, aber 
xAf fürd)te 6ein 5^uberpfer6 1" 

„Unfinn, fdjöne Vflaxb, id; ritt ein gett)5ljnlict| 
Pfer6c^en Ijeut." 

Sie wav 6umm, glaubte es iljm un6 begann 
ju blafen, blies ftd? auf 5U einer fdjrecflidjen £öu>in 
un6 mollte 6en 3üngling oerfdilingen, 6as ^anbet'- 
pfer6 lief aber Ijerbei un6 trat jie mit feinen ^üf en 
nie6er. ^wan bas Sol6atenfin6 50g feinen fd?arfen 
Säbel un6 rief mit flingen6er Stimme : „^alt, X)er= 
Pud^tel 2)u oerfdjludteft meinen 23ru6er, ^wan 
5cirett)itfcl!, gib i^n tt>ie6er frei, fonfi 5erljac!e id) 
6idj $u Breil" 

Die £ött?in rdufperte ftd) un6 marf 2^an 
3ciren)itfd! aus. (£r u?ar tot un6 faul, 6er Kopf 
wav faljl. ^waxx bas Sol6atenfin6 naijm aus feinen 
Satteltafdjen f?eilen6es XDaffer, befprengte 6en Bru6er 
öamit, 6a tt)ur6e fein ^leifdj u>ie6er feft, er naljm 
6as £ebensa>affer un6 6er §av^wxtiiii \ianb auf un6 
fprad} : „Jtd), wk lange fjabe id) gefd)lafen." 

„Du ^dtteft in (Etoigfeit fortgefd)lafen, ujenn 
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xdf nxdjt getpefen märe/ antwotUU 3u>an bas 
Solbaknfxnb, na^tn tDte6er feinen Sdbel un6 woüU 
6er Cöipin 6en Kopf abf dalagen, 6a oeripanöelte fte 
fid? in ein lieblidjes Znd6d!en, fo n)un6erf(i(ön, gar 
nid)t ju befc^retben ipie fc^Sn! un6 fte begann 
bitterlid? n)einen6 um Derjei^ung 5u flehen. Set 6em 
2lnblicf i^rer unbefd^reiblidfen Sd)5nljeit fjatU 3n>an 
6er 5ol6atenfo^n (Erbarmen un6 lief fie frei. 

2)ie Brü6er ritten ins Sdjlof 5urücf un6 per- 
anftalteten einen Sd^mauS; 6er md^rte 6rei Cage; 
6ann nahmen fie 2lbfc^ie6 von einan6er. ^wan 
5arett>itfd| blieb in feinem £an6 un6 fein Bru6er 
feljrte ^eim 5u feiner ^rau un6 lebte mit t^r in 
^rie6en un6 Ciebe. 

Xiaif einiger ^ext ging 2^an 5ol6atenfo^n 
einmal im freien ^el6 fpa5ieren, 6a fam i^m ein 
fleines Umb entgegen un6 bat um ein 2tImofen. 
3o:>an ^atte Znitlei6 un6 gab i^m ein (ßoI6ftü<f. 
Der Knabe na^m es, blies un6 blies fidj auf jur 
grof mddjtlgen £öu>in un6 jerrif iljn in fleine Stflrfe. 
©nige §ät fpdter gefdja^ 2^an ^aremitfd? 6as» 
felbe. €r ging in feinem ©arten fpajieren, 6a fam 
iljm ein alter ZlTann entgegen, perneigte jtd? tief un6 
bat um ein Jtimofen. 2)er ^^^^o^itfdj gab iljm ein 
(ßoI6ftücf. Der 2tlte na^m es un6 pertt)an6elte fid| 
in eine grof mddjtige Cömin, ergriff ^wan ^avewÜ^ii 
nrxb rif i^n in fleine Stücfe. 

So ftarben 6ie mddjtigen Sitter — 6er Dradjen 
Sd)U)efter überipdltigte fie. 



34* I)^ mfttvUiä^ %o\^t^ei% 

3n irgetifc «Inem £an6 kWe einmal txn ^av 
un6 eim 3<i*^^f ^i^ brfamem cittcn So^n, 3o^J^ 
^retpitfc^. (Einmal tpeinte er in feiner IDiege unb 
6te ZDarterinnen fxt)aufelten ifyn, tonnten ü^n oiber 
nid)t beruf^igcn un6 riefen feinen Pater (jerM: 
,,5ar, grof er gar, fomm ^eretn, unege iein Sö^ndjen 
in Sdilaf ein!" 

2)a fam btt ^at im6 fang : „Sdßaft, S^fjnc^en, 
mein £iebling fd^lafe unö «)ad)fe I^an, eine un» 
pergleii^Hd^e Sc^ön^eit nimmt Mdj 5um 2J1ann. Sie 
ift 6reier ZlTütter Cöc^terlein, öreier (ßrofmftlter 
(Enfelein, von nenn Brüöern bas Sc^weftetWn." 

Der ^avtwii^ii fc^Iief ein un6 fd^lief 6rei tTage 
lang, als er aufmad^te, fdjrie er aber nod? ärger 
als por^er. Die IDärterinnen fdjaufelten feine IDiege 
unö tonnten i^n nidjt beruhigen, ba riefen jie feinen 
Pater. ,,Sax, groger <5ar, fomm Ijerein, miege 6ein 
Sö^ndjen in Sdjiaf ein." 

Der ^av wiegte unfc fang : „SdjIaf , Sötjndjen^ 
mein Ciebling fdjlaf ein, fdjiafe un6 u>ad)fe ^eran, 

*) öerippe, Knoufer. 

U 
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eine unoergleidflic^e Sdjön^eit nimmt öidj 5um ZHann. 
Dreier ZHütter Cödjterletn, öreier (ßrofmütter (Enfeletn, 
pon neun Brüöern bas Sd^toefterlein." 

Der ^avewxi^dti f erlief ein, fdjitef örei Cage 
lang unö fdjrie nadj^er arger öenn je. Die XDär» 
terinnen fc^aufelten i^n unö fonnten i^n nidjt 
beruhigen, ^^^ar, grofer ^at, fomm felbft ^eretn, 
u?iege öein Sö^nd^en in Sdjiaf ein/ 

Der ^at tarn unö fang: ^Sdjlafe, So^ndjen, 
Ciebling, fdjlaf; fd)Iaf' unö madjfe ^eran, eine unper» 
gleid)lidje Sdjönl^eit nimmt öidj 5um ZTtann. Dreier 
Zrtütter Cöd)terlein, öreier ©rof mütter (Enfelein, oon 
neun Brüöern öas Sdjmefterlein." 

Der ^avtwxt^<ii fdjiief mieöer ein unö fc^Iief 
örei Cage lang. Jtls öer ^auwxt^dti ermadjte, fagte 
er : ,,X?dterd)en, gib mir öeinen Segen, idj u?ill auf 
öie freite ge^en." 

„Jtber Kinödjen, mo^in, öu bift ja erfl neun 
Cage alt!" 

„&xb mir öeinen Segen, fonft reife idj o^ne 
i^n 1" 

,,So reife für unö für, ©ott fei mit Dir." 

3u>an ^aremitfd) 50g ftd) fdjön an unö ging 
ein Pferö 5U fudjen. Da begegnete i^m ein alter 
Zrtann: „VOoiim öes IDeges, 3ö"9li"9'^ ©eljft öu 
aus freien Stücfen oöer nietet?" 

//3^ l?^be gar feine £uft, öir etu^as 5U er= 
^äljUn I" antwortete ^wari 5areu)itfd?, gleid? empfanö 
er aber 2\cue unö überlegte : „IDarum fagte idj öem 
Otiten nid]t, was id} fudje. 2tlte Ceute Ijaben Perftanö 
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für pteles/' (£r eilte i^m nadj unö fpradj : „VOavU, 
®rof Däterdjen ! Was fragteft öu mic^?" 

t,3^ fragte, ob 6u aus freien Stücfen öes 
IDeges 5ie^ft oöer nidjt." 

ff 3^ ge^e ifalb freiwillig unö Ifalb unfrei» 
millig. 2ll5 idj nod| flein mar, fdjaufelte mic^ mein 
Dater in öer XDiege unö oerfpradj mir eine unper- 
9leid)Hd)e SdjönE^eit jur ^rau, öreier ZTtütter tTödjter^ 
lein, öreier (ßrofmütter (Enfelein unö oon neun 
Brüöern öas Sdjmefterlein." 

„(ßuter 3üngling, öu fprid)ft artig, aber 5U 
^u| tt>irft öu nidjt hingelangen. Die unpergleid)lidje 
Sdjön^eit mo^nt meit pon ^ier." 

„IDie tpeit?" 

„Sie u>o^nt im golöenen Heidj, am (£nöe öer 
tDcIt, rpo öie Sonne aufgebt." 

„IDie foU idj öa ju i^r gelangen? 3d) finöe 
fein junges Pferö unö fein feiöenes, lofes Peitfd)Iein 
öaju!" 

„XDiefo, öein Pater ijat öreifig Pferöe, eines 
ö)ie öas anöere ? ©elje nadj ^aufe unö befieljl öem 
Knedjt, öaf er fie 5ur tTrdnfe an öas blaue ZTTeer 
treibe. 3enes Pferö, öas rpeiter als öie übrigen ins 
IDaffer ge^t, folange bis es bis 5um ^alfe öarin 
ftel)t, unö tt>o öie XDelle, menn es trinft, pon einem 
Ufer jum anöern flingt, öas nimm!" 

„Danfe für öeinen guten lS,at, ©rof pdterdjen." 

IDie es öer 2llte gefagt, madjte es öer ^attwit^ii 
unö md^lte öas ^elöenrog. (£r fd)lief nod) eine 
Hadjt ju l7aus unö moUte am frühen ITtorgen fort» 
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retten unö öffnete öie Core, 6a fprac^ bas Pfetö 
mit menfdjiidjer Stimme : ^^alle auf Me €r6e nieöer, 
6ann trete idj dreimal auf öidj." 

Das Pferö trat i^n aber nur smeimal uni 
fagte: „Das örittemal mdre 5U piel, 6u u>üröeft fo 
fdjmer, 6af öie £r6e uns beiöe nidjt me^r tragen 
fönnte." 

Der ^avtwit^ii legte 6em Pfer6 3^wm unö 
Sattel auf unö fprang auf. ^ort mar er — 6er 
König Ijatte feinen So^n 5um k^tenmal gefe^en. 
(£r ritt meit un6 tpeit 6en gan5en Cag, bis überall 
6er Schatten lag, 6a erft fam er an ein ©e^öft. 
IDar es eine SiüiU, ein Curm, ein ^aus ? €r na^m 
es nidjt aus. (£r ritt bis an 6ie Ham|?e por, banö 
6as Pfer6 an 6en Kupferring am Cor, trat ein 
un6 bat um ein Hadjtlager. 

,y23leib' ju Xiaifi, n>acf'rer 3üngling^ wolixn 
6es IDeges?" ermiöerte i^m eine Jtite. 

,,2tltes IDeib, u?as frägft 6u fo ungeftüm, erft 
fteU' mir etmas 5U effen ^in, erp w\ll idj ein Cager 
^aben, 6ann fannft 6u fragen!" 

Sie gab iljm Speis un6 Cranf, rid)tete fo6ann 
bu Sdjlafbanf un6 fing a>ie6er 5U fragen an. 

„Znütterct^en, als ein fleines Hxnb idj mar, 
fd)aufelte meine XDiege Päterdjen ^av, er perfprad) 
mir 5ur ^oct)5eit eine unpergleidjlidje Sd^ön^eit, 
öreier ZHütter Cödjterd^en, 6reier ©rof mütter (Enf elein, 
pon neun Brü6ern 6as 5d?u>efterlein." 

„IPacf'rer 3ö"ö'iw9^ 6u fpridjft befci?ei6en. 
Sieb$tg 3a^re bin idj alt, aber pon 6iefer Sdjönen 
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Ijabt idtf Ttidjts gefrört. IDetter auf keinem IDeg 
woiint meine ältere Sc^mefter, oteUeidjt »etf fie 
ettpas, reite morgen 5U i^r, aber je^t fdjiafe: 6er 
ilTorgen ift flüger als 6er 2tben6/' 

2rx>an ^avtwit^df f einlief 6te ganse Tladit 
waifU früljmorgens auf, tt>ufd) fldj fein fauber, 
fattelte fein Pfer6, fe^te 6en ^uf in 6en Bügel un6 
fort mar er über alle ^ügel. €r ritt über Berg 
un6 tZal tt>eit un6 meit. €5 en6ete 6ie Cages$eit, 
6ie Xlaifi madjte i^re Sdjatten breit* Da trat 
etn>as au« 6em 2)nnfel heraus. IDar es ^of, 
Sta6t, Sdjiof 06er ^aus? (Er ritt bis an 6ie 
Kampe vov, banb fein Pfer6 an 6en ftibernen 
Sing am Cor, trat 6urclj 6en Porraum in 6as ^aus, 
betete ju ©Ott un6 bat um ein Hadjtlager. 

Da fagte eine Jtite: ,,pfuil pfuil Bis je^t 
ijabt idf nodj niemals einen ruffifcfjen Knod^en 
gerodjen, Ijabt bis je^t feinen gehört un6 gefetjen, 
plö^tid) muf im Qof einer fte^en 1 IDot^er 6es IDeges, 
3tt>an garemitfdj'?^ 

„VOtsliaib, 6u altes Ungetüm, frdgft 6u fo grob 
un6 ungeftüm ? (£rft tpill idj mein (Effen un6 Uaift' 
lager ^aben, 6dnn fannft 6u fragen." 

Sie fe^te i^n an 6en tCifc^ un6 gab i^m 
Speis un6 tTranf, rid^tete aud? 6ie Sdjiafbanf. 
Se^te ftdj i^m 5ur Seiten un6 fragte befd?ei6en: 
,,Wol)ev l)at ©Ott bidf 5U mir gefüt?rt?" 

„Zrifitterdjen, als idj nodj flein mar, miegte 
midi Daterci)en ^av, perfprad) mir 5U meiner 
^od]5eit eine unpergleidjlic^e Sc^ön^eit, 6reier 
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Jltütter tCödjterlein, 6reier (grofmütter €nMem, 
Port neun 8rü6ern bas Sdjmefterlein/' 

^IDacf'rer 3üngltng, 6u fpridjft befdjeiöett. 
3dj tpuröe aijtiig ^alftt alt Ifkv im XDalb. £)örte 
nie bis ^euf elmas pon öiefer Sdjön^eit. IDeiter 
bts Weges lebt meine altere Sd^ipefter, pielletd|t 
tpei§ fte etmas. Sie Ijat bxei ©e^ülfen, bas jtnö: | 
6ie tCiere bes Walbes, b\e Vögel bet £uft, 6te 
^ifdje unö ©etiere bes IDaffers. Was ba lebt auf 
öiefer IDelt, ift i^r alles unterteilt. Seife morgen 
meiter 5U i^r, aber fd^Iafe je^t ^ier, 6er JlTorgen ift 
flüger als 6er Jtben6." 

3tpan ^avewxt^df fdjiief 6ie ganse ttadjt; ab 
er frü^ 6es ZITorgens erwaift, wu^df er frdj fauber, 
beftieg fein Pfer6 un6 fort mar er. (£r ritt über Berg 
un6 fEal, weit un6 weit, bis jum (£n6e 6er Cages» 
jeit. Die Sdjatten 6er Hadjt mad^ten fic^ breit, 6a 
fa^ er ettpas por ftd? fielen, war es dfof, Stabt, 
tCurm 06er ^aus, er na^m*s nidjt aus. (Er ritt bis 
an bxe Sampe por, befeftigte fein Pfer6 an 6em 
(ßoI6ring am tTor, trat 6urd) 6en üorraum 
ein, betete un6 bat um ein Hact)tlager. 

Da fc^rie eine Jtlte: ,,XPer fam? Du bift 
eines eifernen Singes nidjt mert un6 bin6eft an 
6en goI6enen 6ein Pfer6." 

,,(ßut Znütterdjen, 5anfe nidjt, idj bin6e mein 
Pfer6 los un6 bin6e es ipo an6ers an/' 

,,€i, u>acf'rer 3üngling, fjabe xi} 6ir Sdjrecfen 
eingejagt! 3^ ^^^^ ^^ "i^* ^^fe gemeint, fe^e 
6icij nur ^er ju mir un6 ic^ fteüe 6ir fragen, 6u 
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follft mir fagen, tpem 6u ücrtpanM ixnb aus 
tpeldjem ianb?*' 

ffTXdf, Znütterdjen, crft will xdf Cffen unö 
tTrinfen ^aben, 6ann fannft 6u fragen. Sie^e icfj 
bin ja ein Seitersmann, 6er am Cage nidjt jum €ffen 
fam.'' 

3n ^üUe unö ^ülle gab fte it?m Speis unö 
tTranf unö füljrte i^n öann 5ur Sdjiafbanf. 

€t?e i^n öie 2tlle mieöer gefragt, ^atte er 
von felbft gefagt: „2tl5 idj nodj flein toar, miegte 
midj VäUxiim gar, oerf^radj mir jur ^odjseit 
öie unpergleidjiidje Sdjönt^eit, öreier tUülter 
tTödjterletn, öreier ©rofmütter €nfelein, pon neun 
Brüöern öas Sdjmefterlein ; Znütterdjen, fei gut unö 
fage mir, mie finöe xdj öen IDeg 5U i^r ?" 

„garemitfdj idtj meif es nidjt. 3d) tt)uröe 
neunjig 3a^re alt, t?ier im IDalö unö ^örte bis 
Ijeut nidjts von öiefer unDergIeid|Iid)en Sdjönl^eit. 
2tber fdjiafe mit ©ott, morgen frül? meröe idj 
meine ©eljülfen fragen, öie fönnen öir oielleidjt 
ettt>as fagen.* 

^rü^ am ndd?ften Cag ftanö öie 2tlte auf, 
n)ufi> jtd? fauber, ging mit 2^an gareirilfdj auf 
öie Sampe, rief mit geu?altiger Stimme unö 
pfiff frdftig Öa5u: „^ifdje unö IDaffergetier, ^er 5U 
mir!" 

Da bebte fogleidj öas blaue Zlteer, öie ^ifdje 
alle fdjmammen ^er, grof unö flein mit öen 
IDaffertieren im X?erein, öas tPaffer u?ar gan5 oon 
i^nen beöecft, unter i^nen perftecft. 
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IHt 2tte fragte : „W\^t iljr vxOitiift von ^t 
unpergleic^Iidjen Sdjön^eit, öreier VHvAitt (Eöc^erlem, 
5ritcr ©rofmÄtter €nfeletn, oon neun8rfi5ern bas 

^Tltxn, voxt fa^en mtö ^6tten nie etioas oon 
i^r/' antworteten fte. 

Da rief 6ie 2tlte mit ©etoalt: ..^erbei, Ciere 
aus öem IDalö!* 

Ikis (ßetiet lief ju tl?r un6 rief nne aus einem 
IlTun^e : ^IDit fallen un6 trotten ni« etwas von tl?r !" 

Da rief öte 'aile: ^^erbei, Pögel 6er Cuftl" 

Die Pögel flogen ^erbei in grofer S^lfl, ba 
mutbt bas Cagesliiit perönnfelt auf einmal, un6 fte 
riefen wie aus einem ITTun^e: ,,lDir fa^en unö 
^örten nie etwas oon i^r.* 

^Kftnnen aud) 6iefe Wr nidjts fagen, wei§ ict) 
niemand me^r 5U fragen,^ fagte öie 2tlte, na^m 
^voan bei 5er tfanb nrxb führte i^n in 6ie Qütte 
jurürf. Kaum waren fie ^eimgefe^rt, flog öer Dogel 
inogol ^erbei un6 peröunfelte alles mit feinen 
klügeln. 

,,J>ogeI ZHogoI, wo warft bn, öaf 6u fo fpdt 
fommft ^euf t^'' 

^Bei 6er unt>erg(eid^lid;en Sd^ön^eit ; idf 
fd^mfidte fk jum ©ottesöienft.'' 

^Das paf t mir geraöe, leifte mir e^rlidj einen 
Dienp tm6 trage 3wan S<'^vtwx^(!tf ju t^r/ 

,,Äern erweife xif bxv einen Dienft, wir muffen 
aber viel 5wm (Effen mitnehmen/ 

,,XPie piel?'' 
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^^Iin6er^tt>an5t3 pu6 ^leifdj nnb ein ^a^ 
Jüaffer.^ 

Oman ^aremttfc^ füllte ein ^af mit XDaffer, 
faufte ®d)fen un6 fijlug fie tot; öas ^leifd) unö 
bas IDaffer legte er auf bts Dogeis Sücfen, eilte in 
Me Sc^mieöe nnb fd^mieöete eine lange eiferne £an5e, 
mit öiefer feierte er 5U 6er 2tlten 5urücf unb naijm 
2tbfd}ie6. ,,£eb' woi)l, 2Tlütterdjen, nimm mein Pferö 
in ieine f)ut, bei meiner Hflcffe^r jat?l idj's 
6ir gut.^ 

(Er fe^te fidj auf X?ogel ITTogol un6 flog oon 
öannen. Von 5^it 5U ^ext tpanöte 6er X?ogel feinen 
Kopf um un6 6ann fpief te ^toan ^avtwW^ii fogleic^ 
einen Biffen Hin6f[eifdj auf feine Canje un6 reidjte 
fle itjm ^in. Sie flogen un6 flogen, 6a ifatk 6er 
^aremitfd^ beinahe ^voti ^af ^leifdj perfüttert un6 
mufte 6as 6ritte un6 le^te öffnen. 

„(Dlif X?ogel Zltogol,'' bat er, ,,la| 6ict) auf 
6ie €r6e nie6er, n?ir ^aben faft nidjts mel?r 5U effen." 

„Was 6enfft 6u, 3 »an garemitfij ! ffiet gibt 
es nur 6üfteren XDal6 un6 ftinfen6e Sümpfe, tief un6 
falt; Don ^ier fin6eft 6u nie un6 niemals n)ie6er 
heraus !" 

^wan ^aremitfc^ ^atte alles fd)lief lid? an 6en 
üogel perfüttert, als 6iefer neuer6ings 5urücffa^. 
IDas foUte 6er garemitfdj tun? €r fd?nitt 6ie lDa6en 
pon feinen Beinen un6 gab fle 6em X?ogel, btt 
fdjlucfte fle un6 lief flc^ en6lidj auf einer grünen 
XKMefe nie6er. Da blühten blau 6ie Blümelein un6 
fdfujanften fei6ige ©rdsdjen. ^wan garemitfdj ftan6 
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auf un6 ging über M< IDtefc, er mar aber la^m 
auf betöen Beinen. 

,,lDes^aIb la^mft 6u, ^aretpitfd? T" 

,,X?ogeI 2TlogoI, id; Ifabt eben 6ir meine XDaben 
5um ^reffen gegeben, öes^alb bin idj la^m." 

Da fpucfte 6er Pogel 6ie Wabtn n^teöer aus, 
legte fle auf ^wan ^aremitfct^s Beine un6 blies un6 
fpucfte, 6a mui^fen 6ie XDa6en mieöer feft un6 6er 
3arett)itfdj ging u?eiter frö^Iidj un6 frifdj. (Er tarn 
in eine grofe Sta6t un6 ru^te bei 6em ZHüttercIjen 
am Core aus. 

,,ScijIafe, ^wan ^aremitfcf?/' fagte fie, ,,morgen 
u>ecf' idj bxii bei geilen, wtnn 6ie Kird^englocfen 
lauten." 

€r legte ficf^ nie6er un6 fdjlief fofort ein, fdjlief 
6en gau5en tTag uu6 6ie Had^t un6 als 6ie ©locfen 
jur ^rül^meffe flangen, ^atte 6ie 2tlte ju mecfen 
begonnen. Sie na^m, mas xift in 6ie ^dn6e fam 
un6 fd)lug iE?n 6amit, aber er nwaifU nidjt. Die 
^rüt^meffe ging porbei un6 man lautete jur 2Ttittags» 
litanei. Die unpergleidjlidje Sdjön^eit fu^r jur Kirdje, 
6a perfudjte 6ie 2tlte nodj einmal 3tt>an garemitfdj 
5u mecfen, fie fcf^lug il?n feft un6 en6lid) ermadjte er. 
Hafdj fprang er auf, mufcf^ flcf^ rein, f lei6ete fidj an, 
eilte in 6te Kirdje, bdtk un6 perneigte fid? nad? 
allen pier Seiten un6 nodj einmal por 6er unper= 
gleidjlidjen Sdjön^eit insbefon6ers. Sie ftan6en 
nebeneinan6er un6 beteten ju ©ott. 

XlaA} 6em (£n6e 6es (ßottes6ienftes trat 6er 
5areu?itfct) auf 6ie Sdjmelle 6er Kirdje un6 fal? auf 



- 219 -- 

bas blaut 2Ttecr — ba fdjioamm ein Sdjiff mit 
fed)s Sittern öaljer, öie sollten um 6ie unoergleidj» 
lidje Sd^önljeit freien. Sie fa^en ^wan garemitfd) 
un6 ladjten: „Tlif, 6u Bauerntölpel, für öidj ift 
6iefe Sd^ön^eit nidjt, 6u bift tl^res fleinen Ringers 
nidjt merti" 

Sie ^ag^Un es einmal, fie fagten es iwtxmal, 
fie fagten es ein 6rittesmal, 6a u?ur6e ^voan sornig. 
€r fd^Iug ju mit 6er ^auft, 6a fiefen 6rei in 6en 
San6 ; er Ifob 6ie ^an6 voUbzv, fct)Iug 5u un6 ^atle 
Su^'. Bann ging er 5U 6er 2tltcn am Cor. 

„3tt>an ^avtwxt^i)/' fragte fie, „Ifa^i 6u 6ie 
unpergleidjlid^e Sdjön^eit gefeiten T^ 

,,3^/ un6 id) will an fie 6enfen für alle ^tH/^ 

„lege bid) fdjlafen, morgen geljt fie wkbev 
5ur 2Tleffe, id> irecfe 6idj bei ^txten, wenn 6ie 
©locfen lauten." 

(Er legte fidj nie6er un6 fdjlief, fct)lief 6en Cag 
un6 6ie gan5e Xiaift Vftan läutete 5um ITTorgengebet 
un6 6ie 2tlte ging 5um ^ax^wxi^dtf Ifin, (tererfudjte 
i^n 5U tpecfen mit allem mas xift 3ur ^an6 u?ar, 
aber er merfte nidjts 6apon. Sie läuteten 5ur JTlittags» 
litanei, 6a tt)ur6e er en6lid? waAi, fprang auf un6 
mufdj pdj rein, flei6ete ftdj fein an, trat in.6ie 
Ktrdje ein, betete un6 perneigte pd) nad) allen pier 
Seiten un6 nodj einmal por 6er unpergleid^lid^en 
Sdjön^eit. Sie fa^ i^n an nnb errötete. Sie ftan6en 
nebeneinan6er un6 beteten. 

Xlaij 6em (5ottes6ienft trat er über 6ie Sdjmelle 
un6 fa^ auf 6as blaue JTleer, 6a fdjtpamm ein 
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Schiff mit jtDÖlf Sittem 6a^er, 6ic moütett Me un» 
!)ergIetc^H<i^e Sc^ön^ett freien. Sie ladeten 3man 
^areiüitfd} aus. „®l?, 6u Bauernptnfel, foll für 
6idj öiefe Sdjön^ett fein? Du bift i^res f leinen 
Ringers rAdft xx>ttt'* 

2)iefe Se6e reijte i^n xmb er tpinWe mit 6er 
ffanb, ba fiel mandjer in btn Sanö, ein jmeitesmal 
nur fd^Iug er ju, 6a Ifattt er Su^'. Dann ging er 
wxebtv ju 6er 2tlten fdjiafen. 

^^aft 6u 6ie unpergleic^Iidje Sdjön^eit gefe^en.., 

1^3^/ ""* ^i^ ö?^^^ ^^ ^^^ €in6rucf Der» 
ge^en/ antwortete er i^r. 

^Hun fd^Iafe, ic^ mecfe 6idj morgen bei ^AttrXf 
menn 6ie (ßlorfen lauten.'' 

Der S^^tewit^if fc^Iief Cag un6 ttad^t un6 
als am JTlorgen 6ie (ßlocfen fangen, tt>oüte 6ie 2tlte 
i^n werfen, fie fd^Iug i^n o^ne (Erbarmen, aber er 
ertpad^te nidjt. Bis 5ur STliltagsIitanei plagte fte frc^. 
€n6Itd^ ermad^te er. ^wan ^^rewitfdj fprang rafc^ 
auf, mufd) un6 flei6ete fidf un6 eilte in 6ie Kirche. 
€r betete un6 oemetgte fid? nadj allen pier Seiten 
un6 noc^ einmal insbefon6ei:s por 6er unpergleid^» 
lid^en Sd?ön^eit. Sie begrüfte i^n un6 ftellte i^n 5U 
i^rer redeten ^an6. So ftan6en fie un6 bettUn. 

Xlad^ 6em (ßotte56ienft trat er auf 6ie Sd^melle 
un6 fa^ aufs blaue ZTTeer, 6a fc^mamm ein Sd)iff 
mit pierun65tt?anjig Sittern 6a^er, 6ie tpollten 6ie 
unpergleid)lid)e Sc^ön^eit freien. Die Sitter fa^en 
^wan Söretpttfd) un6 ladjten über i^n. ,,®^, 6u 



— 221 — 

Bauernptrtfel, foU für bid) öiefe Sc^ön^ett fein ? Du 
bift i^res fletnen Ringers nidjt merti" 

Sie orangen pon allen Seilen auf i^n ein un6 
n^oüten t^n von 6em Zndödjen trennen, 6as ertrug 
3u>an ^av^tvxi^ii ntdjt, er fdjiug mit 6er tfanb 
nieöer, 6a fielen piele um, er fdjlug ein smeitesmal 
5U, ba ^atte er Ku^', alle erfdjlug er. Die unper« 
gletd)lid)e Sdjön^eit na^m iljn bei 6er ^an6, füt^rte 
iljn in iljr Sdjlof, fe^te i^n an 6en ge6ecften Ctfd}, 
bewirtete i^n mit Speis un6 tTranf un6 nannte it?n 
iljren Bräutigam. Dann madii^n jte fid) nadj 6es 
^aremitfdj' ^eimat auf. Unteru^egs madjten fte im 
freien ^el6 ^all, um ausjuru^en. Die unpergleidj' 
ltd)e Sdjön^eit legte fid? fdjiafen un6 3ipan gare- 
mitfd? betpadjte iijren Sdjlaf. 2lls fie ausgeruht 
eru?ad)te, fagte er: ,,UnpergIeidjIid)e Sdjön^it, be» 
^üte meinen tpeifen £eib, xij will fdjiafen.'' 

„XDte lange?" 

,,Heun trage lang, ol?ne midj um5u6re^en. 
XDenn 6u mxij in mecfen perfud)ft, u?ir6 es 6ir nidjt 
gelingen. 2tber tdj wadje pon felbft auf, rpenn es 
5eit ift." 

„Das ift lange, ^wan ^avewit^df, ba wixb 
mir 2tngft u>er6en." 

„£ang o6er uidjt, es ift 6a nid)ts 5U madjen I" 

(Er legte fidj me6er un6 fdjlief neun tTage un6 
Hddjte. 3n5u>ifd)en fam 6er unfterblidje Kofdjtfdjei 
un6 trug 6ie unpergleidflic^e Sd)ön^eit in fein Heidj. 
2tls 3tt)an garemitfd) ertt>adjte, fa^ er fie nirgen6s, 
tpeinte un6 irrte uml^er. (£n6lid; fam er in 6as 
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Setc^ 6es unfterblidjen Kofdjtfdiei unö bat ein altes 
IDeib um Quartier. 

,,3u)an garemitfct), wesifalb bift öu fo traurig V" 

„Tidtf, id) tjatte alles unö Ijabe nid^ts meljr, 
fo unö fo ift es jugegangeii." 

„Siikdtii ftet^t's um öeine Ztngelegen^eit, ^wan 
Saremitfd). Kofdjtfdjei roirö öidj töten." 

„7l±i, w^nn xdi meine Braut nur feigen föniite!" 

„lege öidj fd^lafen bis morgen, öa jietjt 
l{ofd?tfct)ei in öen Krieg." 

3n>an ^arzvoit^dc} legte f\d} nieöer, aber öer 
Sdjlaf fanö feine 2tugen nidit. 2tm ITTorgen perreifte 
Kofd^tfdjei unö ^wan ging ins Sdjlo^ unö flopfte 
an öas Cor. Die unpergleidjlidje 5d)önE?eit öffnete 
unö meinte als (te Hfn erblicfte. Sie gingen jufammen 
in öie Stube, festen fid} an öen Cifd) unö fprad^cn 
miteinanöer. ^wan ^avcwiiid} riet xifv : ,,^rage öen 
unftetblid)en l{ofd)tfd}ei, wo fein tToö tft." 

,,(ßut, idj wxü \i}n fragen." 

Kaum mar Kofd^tfdjei 5urücfgefel?rt, fagte er : 
„^ier riedjt es ixaAi Suffen, gemig mar ^wan 
^aremitfd} bei öirT" 

„2tber Kofd^tfdjei, mie mdre öas möglid), er 
blieb im öüfleren IDalö 5urücf, öie milöen Ciere 
fragen iljn gemif Idngft." 

XDdtjreuö öes Had^teffens fragte fie : ,,Sag' mir, 
l{ofd)tfd?ei, mo ift öein CoöT" 

„Dummes IDeib, mo5U millft öu öas miffen? 
(£r ift im öefen eingebunöen 1" 

^vüi) am ITTorgen jog Kofdjtfdjei in öen Krieg 
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unö 3it)an ^avewxt^di tarn 5U 6er unpergletdjHdjen 
Sdjön^eit, naljm 6en Befen un6 pergolöete it?n ^ell, 
mit lauterem ©0I6. Da er geraöe fertig mar unö 
ipteöer fortgegangen, fam Kofdjtfdjei 5urücf. 

„2tE?/' fagte er, „es rtedjt nad? Huffen t?ier, 
getDtf mar 3^^^" ^^^^^^i^f^ ^^i ^i^l" 

,,ltdj, öu flogft ja felbft über Huflanö f?in, 
öa^er riedjt es nad; Ruffen. IDie foUte id? 3^^" 
Sciremitfcfj feigen, er blieb im öüfteren XDalb 5urücf, 
getoig frafen iljn Idngft öie milöen Ciere auf." 

€5 fam öie §e\t 5um Itad^teffen fjeran. Die 
unpergleid)lid)e Sd:)önE?eit fe^te fid) auf iE^ren Stuljl 
unö er auf öie 8anf, öa fa^ er öen pergolöeten 
Befen liegen. 

„VOas ift öasT" 

,,2tdj, unfterblidjer Kofdjtfdjei, fie^', fo fe^r 
pere^re idj öid;, öu bift mir fo teuer, öag aud) öein 
Coö mir lieb ift." 

,,Dummes XDetb, öas mar nur ein Spaf, 
mein Coö ift in jenem (£id)enpfoflen eingefügt." 

2tm nddjften Cag perreifte Kofd^tfdjei, ^wan 
^aremitfd? ftellte ftd) ein unö pergolöete öen Pfoften. 
Tim 2tbenö feierte Kofd^tfdjei t^eim unö fpradj: 
„Tidf, es ried)t nad^ Huffen ^ier, gemif mar ^wan 
^aremitfd) bei öir!" 

„Jtd), mas glaubft öu, id) fagte öir fdjon, 
öaf er im IDalö 5urücfgeblteben ift, öen Ijaben öie 
milöen tTiere gefreffen, mie foUte id) i^n fe^en." 

Da fam öas Hadjteffen. Sie fe^te fid) auf öie* 
23anf unö ftellte i^m öen Stu^I ^in^ öa fiel fein Blicf 
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auf 6en Pfoften, öet glänste als ftänö« er im 
^euer. 

„Was tft 6as?" 

^Sie^ft öu, unperblid^er Kofi^tfdjei, u?ie td) 
bxA} pece^re, felbft ^etn tToö tft mir teuer, id) liebe 
6id) fo fet?r !^ 

^2td?, 6u öummes H)eib, öas mar nur ein 
Spa^ mein tCo6 ift in einem (Ei, öas (£i in öer 
(Ente, 6ie (Ente im Baumftrunf . Der Strunf fdjmimmt 
im ZTJeer.'' 

Darauf jog Kofd^tfdjei in 6en Krieg. Die 
unpergleidilid^e 5*önl?eit bucf ^wan ^av^w\t\A} 
Kud}en uni er5äljlte i^m, wo Kofd^tfdjeis tToö 5U 
fud?en U)dre. €r madjte ftdj auf, fam an bas grofe, 
grofe ZTteer un6 muf te tüd)t, mie er tt>eiter fomiuen 
follte ; 5U effen Ijatte er aud; nid^ts, 6er Kud^en u?ar 
fd^on Idngft perjefjrt. Piö^üd) flog ein ^abid}.t 
porüber. Der ^aretpitfdj legte an un6 rief : „^obidjt, 
jelft fdjief' id? öidj un6 effe Md) fofort auf!" 

//3t ^i<*! "i^^/ 3tt>an ^axetoxi^dtf, 5ur ridj« 
tigen Stunöe mit! idj 6ir tjelfenl" 

Da lief ein 8dr porbei. „2(d), ZTIifdjfa, Krumm» 
pfoliger, id) erfdjiage 6id? unö ef bxdtf auf öer 
SkUe auf." 

//3f ^i<*? "i^^/ 3*^^" 3öJ^^ö>itf<i?/ 5^^* r^' 
tigen Stunöe fjelfe id? öir." 

Sie^e, ba 5appelte ein S^edit am llf=en „Tiii, 
^a^niger ^ed?t, öu foramft mir redjt, idj effe öid( 
auf öer Stelle." 

^31 midj nidjt, yx>an ^attwit^dif ipirf mid| 



- ^5 — 

lubn tpteöer ins ZHeer, 5ur rtd^ttgen Stunöe ^elfe 
tdj öir.^ 

Der ^attwxt^di ftanö 6a un6 tounöerte fidj, 
wann roo^I Me rtdjtige Stunöc fommen foUte, tpenn 
fte je^t nxdft ba wat, wo t^n hungerte. plö^Itd? 
fd)dumte 6as ZHeer, roogte un6 ergof ftd? über 
6ie Ufer, ^wan S<^vewxt^di lief 6apon, 6en Berg 
^inan, aber bas IDaffer folgte t^m auf 6en ^erfen 
unö 6a ftieg er auf einen Baum. Xladf einer IDeile 
f[of bas IDaffer ab, bas ZHeer beruhigte frct;, aber 
am Ufer blieb ein Baumftrunf 5urücf. Der Bdr lief 
^erbei, ergriff 6en Strunf un6 fd?Ieu6erte i^n frdftig 
nieöer, 6a brad? er au5einan6er un6 eine €nte flog 
heraus, ^odj, tfodf in 6ie £uft hinauf. Da fdjof 6er 
^abidjt auf fte los un6 jerrif fie in fleine Stücfe. 
Va fiel aus 6er €nte ein €i I?erab, gera6e ins ZTleer. 
Dort ergriff es 6er ^edjt, fdjmamm an bas Ufer 
un6 übergab es ^wan ^aremitfctj. Der ftecfte es in 
fein ©eu)an6 un6 fudjte Kofditfdjei auf. €r trat in 
6en Palaft un6 6ie unpergleidjlidje Sd)önl?eit be» 
grüf te iljn, fügte i^n auf 6en Znun6 un6 umarmte 
iljn. Kofdjtfdjei faf am ^enfter un6 fd)impfte: 
^IDenn 6u fie mir entführen ipillft, töU id; öictj." 

^Du ^aft fie mir u>eggenommenI" fagte3ti)an 
^arelPitfd}, na^m 6as €i aus feinem ©eti)an6 un6 
5eigte es Kofd?tfd?ei. 

^IDas ift 6as?" 

Kofdjtfdjei «)ur6e es trüb por 6en 2tugen, 
er wixtbt gleidj frie6fertig un6 geljorfam. ^wan 
garewitfd) na^m 6as (£i pon einer ^an6 in 6ie 
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dnöcre, ba flürjte Kofdftfdjet pon einer ^immtxtdt 
in Me anöere. (Erftaunlid? fdjten bas ^wan Satf- 
u)itfd? unö er taufdjte rafdjer bas €t von einer 
^an6 in öie anöere unö rafdjer ftürste Kofdjtfdjei oon 
einem €cf ins anöere. (Enölidj jerörücfte öer ^au' 
toitfdf 6as €i gdnjlid}, ba ftürste Kofd)tfd?ei tot 
5ufammen. 

3tt>cin 5^^tt>itf ^ fpannte MePferöe por einen 
golöenen IDagen, lu6 ganje Sdcfe mit (ßolö un6 
Silber öarauf unö fu^r mit öer unpergleicl)Iid|en 
Sdjönljeit pon öannen ju feinem Dater. Über furj 
oöer lang famen fte ju öer Tllttn, öer alles Getier, 
^ifd?e, Pögel unö tpilöe tCiere, geljordjte, öer ^atf 
tpitfd) erblicfte fein Pferö unö rief : ^©ott fei gelobt, 
mein Kappe lebt,'' unö er überfdjüttete öie 2tlte 
freigebig mit ©olö, fo öaf fie nodf einmal neunjig 
3al?re öapon leben fonnte. Dann fdjicfte er einen 
flinten Boten 5um §at mit einem Briefdjen, öarin 
ftanö gefdjrieben: „Däterdjen, eile öeinem Soljn 
entgegen, id} tomme mit meiner Braut, öer unoer» 
gleid}lid?en Sdjön^eit." 

Der Pater erijielt öen Brief, glaubte aber 
feinen 2tugen nidjt. „IDie fann öas fein, ^wan 
gareipitfd? ritt pon Ijier aus, ba Wav er nur neun 
«läge altl" 

Dem Boten folgte ^wan ^auwit^di felbft unö 
ba falj öer gar, öag es IDaljrljeit u?ar. (Er lief 
öein Sol^ne entgegen, lief öie Crommel rühren unö 
öie Zlluftf fpielen. 
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„Vitetdim, fegrte midi, idf will heiraten/' fagte 
er 3utige. 

Beim ^at muf man ntdjt lange Bier brauen 
n& Sdjnaps brennen, 6a gibt es grofen Porrat 
on allem. 2(m felben tEag nod; touröe ein fröl;» 
djer ^od}5eitsfd}maus gehalten. Sie trauten 3tpan 
)aretpitfd} mit 6er unpergleidjitdjen Sc^ön^eit unö 
eilten auf öen Strafen Raffer mit perfdjieöenen 
ietränfen auf, je6er fonnte herantreten un6 trinfen, 
)piel Me Seele perlangte I 3^ tt)ar aud) 6ort, tranf 
•onig un6 Bier, bas f[of mir über 6en Bart, aber 
ic^t in öen IlTunö. 

(Sonoernemeni ^Irc^angelsf. 
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35- Siobov (Eugartn*) unö 2tna^afia Wc 
XOmbej^dföne. 

(£s lebten einmal ein ^av un& eine ^^rin, 
Me Ratten einen So^n, ^jo6or, mit öem Beinamen 
tCugarin, un6 örei tCödjter. Sie lebten rec^t nnb 
fdjiedjt. Bei i^rem tCo6e befahlen fte ^jo&or, öaf 
er feine SdjiDeftern 6en erften freiem ju grauen 
geben muffe. So perging ein ^alft. (Eines Cages 
bradf ein grofer Sturm los, öaf (ßott erbarm, 
6er roe^te öen IDin6 ^erbei. 2tls 6er IDinö bis auf 
6ie Hampe geflogen roar, u)ur6e alles ftill. 

Der IDin6 fagte ju ^jo6or: „ßxb mir 6eine 
ditefte Sdjiüefter jur ^rau, fonft blafe ic^ 6eine 
^ütte um un6 erfdjlage 6ict!l" 

^jo6or führte feine Sdjmefter por 6as ^aus. 
Der IDin6 ergriff fte un6 perfd}U)an6 mit i^r unter 
grofem ©e^eul un6 ©etös, nieman6 tpufte wolfm, 
2tuf gleidje IDeife gab er im 6ritten un6 pierten 
3a^re feine 5u>eite Sdjtpefter 6em ^agel iin6 6ie 
jüngfte 6em Donner 5ur ^rau. 

2tls ^jo6or feine Sd)u>eftern per^eiratet ^atte, 
ging er auf 6ie IDan6erfd)aft. (£r ging immer 

^Per Storfe. 
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ittaUans fort Da fati6 er einen Sitter pertDunöet 
am Bo6en liegen, 6en fragte er: ^IDenn 6u noc^ 
lebft, fage mir, toer 6ic^ fdjlug?" 

©ne Stimme antwortete i^m: „(Sxb mir 
IPaffer 5U trinfen." 2tls 6er Pertounöete getrunfen 
^atte, fagte er: ,,(ße^ unö gib öem 5«)eiten Hitter 
auc^ 5u trinfen." 

^jo6or fragte auc^ 6en sroeiten Sitter, toer 
i^n permunöet ^abe un6 erhielt öie Tlntwott, er 
folle roeiter ge^en un6 öen öritten Sitter fragen. 
Diefer antwortete i^m, 6af Jtnaflafta 6ie VOmbtv 
fc^5ne alle örei Kämpfer beftegt ^abe unö felber 
je^t im Sc^Iof ausrufe, ^joöor ritt roeiter bis 5um 
S^Iof, banö fein pferö feft, trat in öen palaft 
ein unö legte ftc^ neben Jtnaftafta nieöer. 

2ÖS 2tnaftafta öie IDunöerfdjöne ertoadjte, 
n>ecfte fie i^n unö fagte: ,,Kommft öu 5um Streit 
oöer in ^rieöen?" 

Da anttoortete er: „IDenn unfere pferöe 
miteinanöer fdmpfen, öann roollen toir es audj 
tun." 

Sie liefen i^re pferöe 5ufammen, öie be- 
fc^nupperten unö fc^Iecften einanöer unö sogen ge* 
meinfam auf öie IDeiöe. 

Da fagte 2tnaftafta öie IDunöerfdiöne 5U 
^joöor Cugarin: ,,Sei mein ZlTann, idf will öein 
IDeib fein." 

Sie festen fid} auf i^re pferöe unö ritten nadj 
t^rem ^aufe. Dort lebten fte sufammen wU öie 
Cauben. 
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Cttimal wollte 2tnaftafia auf 6ie 3ag6 ge^en 
unb fagte ju i^rem TXlann: ^Du öarfft in meinem 
ifans äberall ^inge^en, nur öort^in nic^t, tpo es 
mit Baft un6 Celjm perflebt ift.-^ 

Dort ^ing ndmiid} 6er Dradje, 6er 2Inaftafia 
mit (ßewolt heiraten roollte» 2tnaftafta ^atte i^n 
aber befiegt un6 an 6em IDebftu^I aufgehängt, 

Tils fie auf 6er 3ag6 wat, ging ^joöor 
überall ^erum un6 als er alles gefe^en IfatU, ^telt 
er es nidjt me^r aus un6 tat, roas feine ^rau i^m 
perboten Ifattt. Da fa^ er 6en Drachen an einem 
IDebftu^I ^dngen. 

Kaum erblicfte 6iefer ^jo6or fo fagte er: 
„Till, rpillfommen, tapfrer ^jo6or tCugarinI ^ilf 
mir ein «)enig." 

^jo6or ^alf ein n^enig. 

„Vioii ein rpenig»^ 

€r tat es. 

„Vioii ein bifc^en." 

(£r tat es. 

2(Is 6er Dramen fi^ losgemad^t ^atte, fagte 
er: „Du ^alfft mir aus grofer Hot. 34 ^^"f^ 
6ir.^ Dann flog er 6apon. 

Hac^6em ^jo6or 6em Dradjen fortgeholfen 
^atte, 6ad}te er nadf unb fagte: ^3^^* ^^^^ meine 
Jfrau jornig auf mic^ fein.^ €r überlegte es )tc^ 
un6 perltef 6as Qaus. ^jo6or ging un6 ging, 6a 
fa^ er ein ^aus por ftc^ flehen. €r ging 6arauf 
5U un6 fagte in 6er Ore: ;,^err ^t^ns C^riftus, 
erbarme 6id} unferl" 
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©ne ^rauenfrtmme erwiöette: ^tDenti 6u ein 
or6entli(^er Zttenfc^ btft, tritt ein, taugft 6u nichts, 
6ann ^aft 6u ^ier nichts 5U fuc^enl^ 

^jobot trat in Me Stube un6 fanö feine 
S^toefier. Tlls fie if>n erfannte, fragte fte : ,^Bru6er, 
n>es^alb fommft 6u? IDenn mein Zttann, 6er 
Wxnb^ biif ^ier trifft, wirö es ein Unglücf geben.^ 
Darauf na^m fte i^n un6 perftecfte i^n. 

Da flog aud| f^on 6er IDinö in 6ie Si&tU 
nnb fagte: ^Pfui, id| rie^e rufftfc^e Knoten I^ 

Die ^rau ern)i6erte: ,,3^'^ ^^3^ ö^^^ Suglan6 
un6 bradftet 6en (ßerud? mit €uc^. — XDenn je^t 
meinBruöer fdme,^ fu^r fie fort, „was tdtetiljr?^ 

„©, wir w&vbtn effen, trinfen unö fpasieren 
ge^en." 

Da fagte fie : ,,Da ift er I" un6 führte iljn 
^erbei» 

7ÜS 6er IDinö tCugarin fa^, war er fe^r 
erfreut. Sie tranfen unö fc^wa^ten un6 feierten eine 
ganse IDo^e lang. Dann ging ^joöor 5U feiner 
jipeiten S^n>efter, 6ie mit öem ^agel verheiratet 
n>ar. ^joöor ersd^Ite feinen Sc^roagern unö Sc^roeftern, 
u>ie er eine ^rau erlangt ^atte un6 fie öurc^ Un* 
pernunft «)ie6er verloren ijattt, 6enn er «)ugte, 6af 
&er Drache itnaftafia plö^Iic^ ergriffen unö in feine 
^ö^Ie gef^Ieppt Ijabt. 

Hac^öem er bei jtvei Sc^tveftern getvefen tvar, 
fuc^te tCugarin 6ie öritte auf. Unterroegs ereilte i^n 
6ie XlaAft in einem bOftm Walb, €r mugte bei 
einer Quelle übernachten. 23ei feinem (Eru^ac^en 
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am ndc^ften JTlorgeti fa^ er Jttiaftafia 6{e VOmbtt- 
fdjöne an 6er Queue tDaffer ^olen. Sie erHicfteti 
einanöer unö freuten fic^. Sie ersd^Ite i^m, 6af 
6er Dradje fie auf 6er ^agb ergriffen un6 in 6en 
tDa[6 gefc^Ieppt Ifattt, wo fte auc^ je^t lebten. 
Darauf (Hegen fie 5U Pfer6e un6 ritten 6apon. 

Der Dra^e, 2tnaftafias ZHann, mar unter6effen 
auf 6er 3ag6. plö^Iic^ ftolperte fein pfer6 : „XDeS' 
Ijalb ftrauc^elft 6u, mein liebes pfer6?^ 

^IDie fönnf idj an6er5, w^nn mittlermeile 
2(naftafia mit ^jo6or tEugarin entmei^tl^ 

^Können wie fte noAi einholen ?^ fragte 6er 
Dradje. 

,,IDir fönnen ^afer fden, ernten un6 freffen 
un6 fte nod} einholen," fagte 6as Pfer6. 

Sie taten all 6as un6 jagten 6ann 2tnaftafta 
un6 tCugarin nac^. 2tls 6er Dracbe 6ie bei6en 
erblicfte, rief er l^nen ^Sfaltl^ 5u; aber fie ritten 
«weiter. Der Dradje trieb fein Pfer6 an un6 fagte 
5U ^jo6or : „^di rief, 6amlt 6u ^alt mac^eft, 6ann 
^atte id} 6ir per5ie^en. Du ^örteft mic^ aber nidjt 
an, bas ^aft 6u je^t 6apon 1^ fagte er un6 erfc^Iug 
l^n, 6ann ergriff er Jtnaftafia un6 ritt nadj Qaufe» 

^jo6ors S^u>dger erfuhren 6ie5 un6 flogen 
^erbei. Sie perfdjafften fic^ ^eilen6es, beleben6e5 
IDaffer un6 feilten un6 belebten Cugarin. Tlls 
^jobov ju fidj fam fagte er: ^2td}, wxt fdflief ic^l^ 

Da fagten feine S^mdger: „(Dlint uns 
fdjliefeft 6u für immer^'' 
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^jo6or banitt i^nen un6 ging neuerWngs an 
6ic Queue, 6ort traf er Jtnaftafia un6 fie freute 
fic^ als fie t^n erbltcfte, €r bat fie, von 6em 
Drachen ju erfahren, wie man ein Pfer6 erlangen 
fönnte, mittelft wtlditm man i^m entfornmert fönne 
un6 wo fein tCo6 fei. 

Jtnaftafia perfpradi, bas 5U erforfd^en, na^m 
bas IDaffer un6 ging nadi ^aufe. Der Dracf^e tpar 
auf 6er 3^3^- tCugarin wartete an 6er Quelle auf 
6a5, was fetne Ciebfte i^m fagen tt>ür6e. 

2tl5 6?r Dra^e ^eimfe^rte, tam i^m 2(naftafia 
entgegen, na^m 6a5 Pfer6 am ^ögel un6 fül^rte 
es in 6en Stall. 3n 6er ^ütte begann fie 6en 
Dradjen 5U füffen un6 i^m ju fc^meidjeln: ^^IPas 
^abt i^r für ein fdinelles Sof, wo gibt es nodf 
eines, 6as fd^neüer mdre.^ 

Der Drad^e U)ur6e bei i^rer ^drtlid^feit meid), 
6a fte i^m fonft nie fd^ön tat, pergaf alle t?orfid)t 
un6 erjd^Ite ju feinem eigenen Sd|a6en: „(Es gibt 
eine ^rau, 6ie ^at jwölf Stuten, wenn man pon 
6iefen ein Pfer6 erhalten fann, fo f önnte man 6amit 
meines einholen. Hur tft es f(^n)er, von 6er ^rau 
ein Pfer6 5U befommen. Drei tCage lang muf man 
6ie Pfer6e ^üten, o^ne etnsufdjiafen, 6enn fonft 
entlaufen 6ie Stuten. Die ^rau gibt aber je6em 
ein Sc^Iaffraut ein. ZlTuf fie 6ann felbft 6ie pfer6e 
herbeirufen, fo fd|nei6et fte 6em IDdc^ter Htemen 
aus 6em Hücfen un6 jagt i^n 6apon." 

Jtnaftafia f^mei^elte weiter. ,^Un6 wo ift 
(Euer tCo6?'' 
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^2tnf einet' 3tifel ift ein Stein, in 6em Stein 
ift ein ^afe, in 6em ^afen ift ein ^Vif, in 6em 
^if^ ein €i, in 6em €i eine Cerdfe, in 6er Cerdje 
ein Stein. Der ift mein tCo61^ 

Was Jtnaftafia erfahren ^atte, teilte fie ^joöor 
mit un6 6er ersd^Ite es feinen S^wdgern. Diefe 
flogen aus, 6en Stein 5U fachen un6 ^jo6or ging 
5u 6em alten IDeib, 6ie Pfer6e ^üten. 

IDie ^jo6or fo ging un6 ging, traf er IDöIfe/ 
6ie um Knodfen ftrttten. €r teilte 6ie Knochen un6 
6ie IDöIfe 6anften un6 fagten poraus, 6af fte i^m 
nod^ von grofem Hu^en fein w&vben. ^jo6or ging 
weiter un6 roeiter, 6a traf er Bienen, 6ie ftritten 
um ^onig. €r perteilte 6en ^onig unter fle un6 
6ie Bienen 6anften un6 perfprac^en i^m i^re Qilfe. 
Später traf er Krebfe, 6ie ftritten um ^ifc^rogen. 
€r teilte 6enfeK)en un6 fie perfprad^en i^m öasfelbe 
mie 6ie IDöIfe un6 6ie Bienen. €n61lcl| fan6 ^jo6or 
6ie ^ütte 6er TllUn mit 6en Stuten. €r begrüßte 
fte un6 bat, als Pfer6e^irte aufgenommen 5U 
wevbtn. 

Die ^rau fragte: ,,IDas ipillft 6u 6afür?'' 

€r fagte : „€tn ^üüen." 

„IDenn 6u 6ie Pfer6e 6rei tCage lang ^üteft, 
follft 6u eins ^aben/' gab fie 5ur Jtntmort. 

Das wac i^m re^t. Den ndd^ften tCag ftan6 
^jo6or frühmorgens auf, rpufd} fid| un6 betete, 
6ann trieb er 6ie Pfer6e auf 6ie IDiefe. Die ^rau 
gab if^m Brot jum €ffen mit, 6arin war aber ein 
Sdjlaffraut eingebacfen, ttac^6em tCugarin 6ie 
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pfetbt auf 6ie tDiefe getrieben Ijaüt unb pe wei« 
6eten, ag er bas Brot. Kaum ^atte er es gegeffen, 
fo fc^Itef er ein unö (erlief smei tCage lang, unter« 
6effen liefen 6ie pferöe roeit roeg. 

2tm dritten tCage iwidtt ^jobov etwas, er 
erwachte un6 fa^ Me Krebfe, unter öie er 6ie ^ifc^« 
rogen geteilt Ifattt. 

„SUl} auf," fagten fie, ,^un6 fuc^e Me Pferöe, 
fonft fommt Me 2tlte un6 bas rodre 6ein Unglücf.^ 

€r fprang auf un6 tDoIIte 6ie Pferöe fudjen, 
6a fa^ er, mie öie IDöIfe unö Bienen i^m 6ie 
Pfer6e jutrieben. tCugarin freute fid} fe^r unö 
6anfte Krebfen, Bienen un6 IDöIfen, öann trieb er 
6ie pferöe nac^ ^aufe. 

Tlls öie 2tlte ^joöor mit öen pferöen fa^, 
fam fie i^m entgegen unö fagte: „Ss ift öein 
(ßlücf, öaf öu aüe pferöe E^aft." Dann führte fie 
i^n in öie Sf&ttt unö gab i^m ju (Eflfen. IDd^renö 
er af, ging fte in öen Stau, ^joöor ging i^r nadj, 
o^ne öaf fte feiner gen>a^r vonvbe unö beobachtete, 
n>as fte tun n)firöe. 

Die 2IIte na^m einen eifernen Stab, fdjlug 
öie Stutm unö befahl jeöer, bis 5um ZUorgen ein 
füllen JU ^aben, öas befte aber foüte frd^ig fein, 
öamit tCugarin es nidjt md^Ie. 

^joöor ^örte öas alles, ging jurücf in öie 
ifütU unö legte ftdj fdjiafen. 

^rü^ am nddjften ZlTorgen verlangte ^joöor 
feine Beja^Iung. Die ^rau füljrte i^n in öen Stall 



- 2tt - 

ju btn stt)5If ^tiUm, We Aber ttac^t gefommen 
maren un6 fagte: ,,tDd^Ie 6ir, meldies 6u wtllft.^ 

^jobov n)ufte fc^oti, wtldies Pfer6<^en er 
md^Ieti mufte un6 ötefcs fagte i^m aucft alsbalb 
mit menfdilidier Stimme: ^(ßib mir 6ret tCage 
^eit, um JU iDei6eti un6 ju wadf^n, bann u)irft 
6u fc^oti fe^nl^ 

5Jo6or »iüigte ein. Xladf 6em erjlen tCag 
(prang 6a5 füllen fo ffodb wie ein falber Baum. 
2tm jmeiten tCag fe^te es über 6en Baum ^inn>eg 
un6 am 6ritten (prang es bis jum ^Immel hinauf, 
6abei mur6e es (o (c65n, gar nid^t me^r mieöer ju 
erfennen. 2tuf 6ie(em Pferö ritt ,f jo6or ju 6en 
Sdimdgern, 6ie gaben i^m 6en Stein, 6en fte auf 
6er 3n(el erworben Ratten. 

3e^t ritt er in 6en VOalb, wo 2tnaftafia lebte 
un6 erwartete fie an 6er Queue. Xlaif einer tDeile 
fam Jtnftafia gelaufen un6 ^olte lüaffer. €r na^m 
fie, (e^te fte auf (ein Pfer6 un6 ^atte 6ies faum 
bnvdi einen Schlag angetrieben, (o (prang es Aber 
6ie Bdume weg. 

Der Dracl)e war auf 6er 3^3^/ ^^ merfte 
er, 6af 2tna(tafta entflog. €r (d|Iug (ein Pfer6 un6 
jagte i^nen naif. 

Wxt (ein Pfer6 über 6ie Bdume flog, (agte 
es : ,ylDir wer6en tCugarin einholen, obwohl er 
meinen iüng(ten Bru6er reitet, aber 2Inaftafia er« 
langen wir nidjt/ 

2(Is 6er Drache Cugarin erreichte, na^m 6le(er 



— 237 — 

6en Stein utiö warf t^n nadf 6em Drachen» Der 
Stein traf i^n auf öie Stime unö erfdflug i^n. 

^joöor Cugarin unö 2tnaftafta öie IDunöer-- 
fc^öne erretdjten roo^Ibe^alten iljr ^aus, lebten öort 
fro^ unö pergnügt unö leben aud) nod) ^eute. 3cl) 
wat öort, tranf ^onig unö IDein. (Es flof mir 
über öen Bart, öodf in öen ZTlunö f am nidfts herein. 

* 

(Sonoernemeni (Cfc^ernigoiP. 



s6. 3wan 5avmit\öf mb iSjelp polianitu 

3n einem tanb in einem Heidf lebte ein ^at, 
öer Ifaitt bvtx (Eöd}ter un6 einen Solin, ^wan 
garetoitfdf. Der gar tpuröe alt unö ftarb un& ^wan 
^aretpitfd; erhielt 6ie Krone. 2(Is 6ies 6ie Had^bar« 
fönige ^örten, fammelten fie unjd^Ibare Qeerfdjaren 
unö jogen gegen i^n in 6en Krieg, ^wan Söremitfdj 
tpuf te ftd} nici}t ju l^elfen, ging ju feinen 5c^tt>eftern 
unö fragte fie: ^Ciebe Sdfweflerdfen, was foU idj 
tun ? 2tne Könige sieben in öen Krieg gegen mid} l'' 

^®^, öu tapfrer Krieger, fürdftefl öu ötd}? 
Bjely Poljanin fü^rt Krieg mit Bdba 3aga mit 
öem golöenen Bein feit öreifig Oaljren unö fteigt 
nidjt Dom Pferö, ru^t niemals aus unö öu fürdfteft 
öid;, nod; e^e öu etn^as gefe^en ^aftl^ 

Da fattelte 3tpan ^attwit^dt fogleidf fein brapes 
Pferö, legte feine Haftung an, ergriff öas ftd^lerne 
Sdjtpert, öie lange Cause unö öie feiöene Peitfdje, 
betete 5U ®ott unö ritt gegen öen ^einö. (£r erfdjiug 
piele mit öem Sd}n>ert, ritt piele mit feinem Pferöe 
nieöer, brad} fo öie feinölid^e Qeeresmad}t unö fe^rte 
^eim, öort legte er fid} 5ur Hu^e unö fd}Iief örei 



Cage lang — einen tiefen ununterbrodjenen Sd?Iaf. 
2tm pierten tCag eriüadjte er, trat auf 6en Balfon 
unö falj, öa§ öie Könige ein nod? größeres ^eer 
gefammelt un6 Dor öen Zllauern öer Staöt auf« 
gefleUt Ijatten. Da ging er traurig 5U feinen Sdjmeftern. 
„Udj, Sdjipefterdjen, u>as foU xdf tun. (Eine Streit» 
madyt ^abe id? pernidjtet, eine jiüeite fte^t fd:)on 
u>ie6er por öen tEoren öer Staöt, öie ift mächtiger 
als öie erftel" 

„<£x, was für ein ^elö bift öul (Einen Cag 
fampfteft öu, örei Ijaft öu gefdjlafen ol?ne Unterlaß. 
Siel? öir Bjely poliauiu an, öer fäntpft mit Baba 
3aga mit öem golöenen Bein örei^ig Ja^re lang, 
fteigt nid)t Dom pferö unö ruljt nid)t aus." 

^wan §avtwxt\di lief 5U öem u>ei^fleinernen 
Stall, fattelte fein gutes Pferö, legte öie Küftung an, 
gürtete feft fein ftartes Sdjmert, naijm in eine ^anö 
öie lange Cause, in öie anöere öas feiöene Pettfd^lein, 
betete unö ritt gegen öen ^einö. Der ^alfe fällt 
nidjt fo über öie (ßänfe, öie Sdju>dne unö grauen 
(Enten Ijer, wie 3tt>an 3areu>itfdj über öas feinö= 
lidje ^eer. (Er erfd^lug fo Diel als fein Pferö jertrat. 
€r pernid)tete öie groge XKlaiit öes ^einöes, feierte 
Ijeim unö legte fidj fdjlafen, fo fdjlief er fed}s Cage 
lang unö u>ar nid^t auf5uu>ecfen. 2lm fiebenten (Eag 
eru?ad)te er, trat auf öen Balfon unö falj ins freie 
^elö, öa Ijatten öie Könige ein l^eer aufgeftellt, nod) 
gröfer als öas porige unö Ratten öie Staöt um« 
jingelt. ^wan 5areu>itfd} ging ju feinen Sd)tpeftern 
unö fragte: ^ilii, liebe Sdjipefterdjen, n?as foU 
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9efd;e^en I ^a>et Qeere Dernid^tete id^, je^t fte^t un6 
öro^t ein örittes Dor 6en mauern." 

^2(d^, 6u tapfrer QelM £tnen tCag ^aft 6u 
gefdmpft un6 fed)s gefd)Iafen. Bjeiy Poljanin 
fdmpft gegen Baba 3aga mit 6em golöenen Sein 
örei^ig Ja^re lang, er ftieg nid)t pom Pferö un6 
ru^te nic^t aus.^ 

Sem ^aremitfc^ mar bas bitt'rer TSiat (£r lief 
in 6en mei^fteinernen Stall un6 fattelte fein gutes 
Pferö, legte 6ie Hüftung an, gürtete fein Sd^mert 
um, na^m in eine t^anö feine lange tan^jt unö in 
6ie jiDeite bas feiöene Peitfd)lein, betete unö ritt 
gegen 6en ^ein6. 9er ^elle ^alfe überfdllt nid^t fo 
6ie Sd)ar 6er <5dnfe, Sc^mdne o6er (Enten, als 
3n)an ^aremitfd) 6as feinMid^e Qeer. (£r erfd;lug 
fo Diele, als fein Pferö jertr at. (Er fdjlug 6ie 
gro^e ;fein6esmac^t un6 feierte ^eim. (Er legte ftc^ 
nie6er un6 fc^lief neun tCage lang o^ne ju ermad^en. 
2lm sehnten ftanö er auf, perfammelte feine 2Tlinifter 
un6 Senatoren unö fprac^ : „IXitxm ^erren ZTlinifter 
unö Senatoren I Jd) »ill in fremöe tanbt reiten 
unö Bjely Poljanin auffudjen. Jc^ bitte, galtet in« 
ju)ifd)en ©rönung unö fpredjt Hed)t." 

Darm na^m er Zlbfdjieö pon feinen Sdjmeftem, 
ftieg 3U Pferö unö mad]te ftd; auf öen ZPeg. Über 
furj oöer lang ritt er in einen ftnfteren ZPalö ein; 
öa fa^ er eine Qütte fte^en, öa mo^nte ein alter 
ZHann. 3u)an ^axtxx>x\\ii ging auf i^n 5U unö 
grüßte: ^(ßuten Cag, ©rof pdterc^en l^ 
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^(ßuten tCag, 3u)an ^avewit^dt, wotftt 6es 
eges?^ 

^3d| fuc^e Bjely Poljanin, »eift 6u üieUeidjt 
► er ift?" 

^3c^ felbft tpeig es md)t, aber tparte^ id; tDtU 
ine treuen Siener rufen un6 fragen.^ 

Der 2llte trat auf 6ie Hampe, blies auf einer 
»ernen tErompete, 6a flogen fogleidj von allen Seiten 
Pögei jufammen. So Diele tDaren i^rer, 6af 6er 
mmel tDie Don einer fd;n)ar5en XDolfe per6unfelt 
ir. Der 2tlte fdjrie mit geipaltiger Stimme un6 
ff mddjtig: „ZHeine treuen Diener, herbeigeeilte 
gel, faljt o6er Ijörtet i^r jemals pon Bjely 
►Ijanin?" 

^Hein, niemals!" 

^Oipan ^auwxi^di, &^h tpeiter 5U meinem 
eren Bru6er, 6er fann 6ir pieüeidjt etipas fagen. 
jr nimm 6iefen Knäuel, lag i^n por 6ir ^erroUen 
^ folge i^m nadj." 

3ipan §avtvox^df beftieg fein treues Pfer6, 
rf 6en Knduel ^in un6 ritt hinter i^m 6rein. 
r ^anwxi^Ai tarn ju einer Qütte un6 trat ein, 
fag ein (Breis mit fd)neea>eifem ^aar. 

„©ruf ©Ott, ©rofpdterdjen !" 

,,©uten tEag, ruffifd;er ^aretPttfd;, mo^in ge^t 
IDegT" 

/y3^ fudje Bjely poljanin, n)eift 6u wo 
ift?" 

,yZParte, idj votxbt meine treuen Diener rufen 
^ fie fragen." 

16 



Der 2llte trat auf 6te Sampe, blies auf einer 
Itibemen Crompete unö plö^Iidj fammelten <tdj pon 
allen Seiten (Eiere. €r pfiff mit geujaltiger Stimme 
unö rief i^nen ju: ^XDift i^r etmas von Bjely 
Poljanin, meine treuen Diener, fpringenöes ßetier?^ 

^Hein,^ antiporteten fte, „wxt fa^en unö ^örten 
nie etipas von i^m." 

„711), 5a^(t eud) nur erft, ob i^r DoQsd^Iig 
6a feiö." 

Z)ie tEiere jd^Iten; unö fie^e es fehlte öie frumme 
XDöIfin. Der alte ZlTaun lief fte gleidj öurd; Boten 
fudjen unö herbeiführen. 

,,Sage, frumme XDöIfin, u)eift 6u, mo Bjel^ 
poljanin ift?" 

„natürlidj, idj bin immer bei i^m. (£r fdjiägt 
öie Krieger tot unö idj freffe öie Cetdjen." 

„Wo ift er je^t?" 

„2tuf öem Qügel im ^elö fdfidft er in feinem 
^elt. (Er füljrte Krieg gegen TSaba 3aga mit öem 
golöenen Bein unö nad^ öer Sdjlad^t legte er fict) 
für 5a:>ölf tEage 5um Sdjiaf nieöer/' 
/y^ü^re ^wan ^areipitfd) ju i^m/' 

Die XDöIfin lief poran unö öer ^axewxt^ii 
ritt ^interörein. Sie famen an öen großen Qügel 
unö öer ^areu?itfdf trat in öas 3^^*/ ^^ ^^3 
Bjely Poljanin unö fd^Iief fcft. 

„£i, meine Sd)ipeftern fagten, Bjely Poljanin 
fämpfe o^ne Haft gegen Baba 3aga mit öem 
golöenen Bein, aber er legte ftdj öocb $tt>5If tEage 
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fAIafen, tann idj ntdjt audj fctjlafen, bis er 
aufiDac^t?" 

So überlegte ^voan ^atcwxt^di nnb legte ftdj 
neben i^m nteöer. Da flog ein Heines Pögeldjen 
ins S^lt bis ju Bjely Poljanins Kopffiffen unö 
fagte : ^^Ste^ auf, waii auf, Bjely Poljanin unö 
fdjaffe meinem Bruöer einen fdilimmen tEoö; fonft 
erfdjldgt er öidj !" 

^wan garetpitfd) (prang auf, fing 6as Pögel« 
cl?en, rif i^m 6as redjte Bein aus, iDarf es aus 
6em 5«Ü unö legte fidj vokbtv neben Bjely Poljanin 
nieier. (£^e er einfdjlafen fonnte, fam neueröings 
ein Pöglein gebogen unö fagte 5U Bjely Poljanin: 
;,Ste^ auf, u>ad| auf un6 fdjaffe meinem Bruöer 
einen fc^Iimmen tEoö, fonft erfdjiagt er öidj!" 

^wan ^aviwxi^di fprang auf unö fing 6as 
Döglein, rif i^m 6en 5ct?nabel ab unö iparf es 
aus 6em g^W ^eraus, öann legte er fidj nieöer 
unö fdjlief feft ein. 2tls 6ie ^wölf 3Iage um iparen, 
eripadjte Bjely Poljanin unö fa^ neben ftdj einen 
fremöen Hitter liegen. (£r ergriff fein fdjarfes 
Sdiwtvt nnb woüU i^n töten, 6od) ^ielt er beiseiten 
im Sdjiage ein un6 öadjte : „Hein, er fam 5U mir 
als id} fcl)lief un6 ipoüte fein 5d}U)ert nidjt sieben, 
es ipdre feine £^re, fein Hu^m für mid), 6en 
IPadern im Schlaf 5U töten, beffer, id) eripecfe i^n 
juerft.'' 

(£r ipecfte 3u)an ^av^wit^di nnb fragte: 
^Kamft Du im guten 06er im böfen, fpridj wxt bn 
Ijeigt unö ujes^alb 6u famft." 

16* 
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ir3^ ^ei§e 2^an §axtwxi^dti nnb tam um 
ötdj ausuferen unö öetne Kraft 5U erproben.^ 

J)n bift fe^r fü^n, ^anwxtidt, 6u t)a\i o^ne 
Crlaubnis mein ^tlt betreten unö öidj fdjlafen 
gelegt; o^ne mid) um (Erlaubnis ju fragen, öafür 
allein öürfte idj 6id? töten/ 

,y€^, Sjely poljamn, fdjiefe nidjt über bas 
^itl, pralle nid}t, »arte, pieUeidjt unterliegft 6u 
mir! Du ^aft ja)ei tfänbt, aber meine ZITutter 
gebar midj auc^ nidjt mit einer," 

Sie beftiegen itjre mddjtigen Pferöe, ritten 
gegeneinanöer unö fc^lugen fo ftarf ju, 6af iljre 
Canjen fplitterten un6 fte ins Knie fielen, ^wan 
^areipitfc^ »arf Bjely Poljanin aus 6em Sattel unö 
jücfte fein fdjarfes Sdjroert auf i^n. Da fleljte 
Bjely poljanin : ,^(ßib mir nidjt 6en C06, laf mir 
6as leben unö mnm mid} öeinen jüngeren Bruöer, 
idj will bidi e^ren wxt einen Dater."* 

3a>an ^attwxi^ii nalfm i^n bei 6er tfanb, 
iiob i^n auf, fügte i^n auf öen IHunö unö rxannU 
i^n feinen jüngeren Bruöer. „Bruöer, id} ^örte, 
öa§ öu öreigig Ja^re gegen Baba Jaga mit öem 
golöenen Bein Krieg fü^rft, a>arumT" 

,,Ste ^at eine u>unöerfd|öne Codjter, öie »ill 
idj ^eiraten.^ 

,ySd5lieft man ^reunöfdjaft, muf man ein« 
anöer beifte^en," fagte ^xoan ^avtwx^di, „^i^*?^" 
u>ir jufammen gegen Saba 3aga." 

Sie beftiegen i^re Pferöe unö ritten ins ^elö. 
2lber Baba 3aga (teilte i^nen eine grof e Streitmadjt 
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mt^iQtn. Der ^elle ^altt fallt ntdjt fo über 6ie 
tCaubenfc^ar ^er, tote 6{e betöen ^elöen über 6as 
fetn61tclje ^eerl Sie fd^Iugen un6 ritten plele nfe6er, 
fie tSUtm piele tEaufen6e. 

Saba 3aga ergriff 6ie ^luc^t nnb '^wan 
^ciretpttfi) perfolgte fte. €r voat t^r gan^ natit, 
ba lief fte plSi^Udj in einen tiefen 2tbgrun6 ^inab, 
feob eine eiferne tEafel auf un6 perfcl)ipan6 öarunter. 
3tuan ^aremitfc^ unö Sjelv Poljanin lauften 
üiele ®<^fen, fdjlugen fte tot un6 fc^nitten i^re 
^aut in Siemen, aus öiefen flochten fte ein langes 
Seil, öas mar fo lang, 6af öas eine (En6e bei 
i^nen lag un6 6as jipeite in 6ie an6ere JDelt 
reid)te. 3n>an ^areipitfc^ fagte: „ta^ midi rafc^ 
in 6ie Sc^Iuc^t ^inab un6 jie^e 6as Seil erft 5urü<f, 
menn idf biv ein S^idjen gebe/' 

Bjely Poljanin lief i^n bis auf 6en 8o6en 
6es 2tbgrun6s ^inab un6 ^wan ^avewii^if ging 
TSaba ^aga fudfen. Da fa^ er hinter einem (ßitter 
Sdjneiöer ft^en unö fragte fte : ,,tDa5 madtft i^r ?^ 

,,tDir ft^en ^ier un6 bereiten für T3aha ^aga 
bas ^eer,^ 

,,tDie madft i^r 6as?^ 

€i, tpas iDir nd^en, n>ir6 ein Kofaf mit feiner 
Pife, 6er fpringt 5U Pferöe fampfbereit un6 sie^t 
aus gegen Sjely Poljanin in 6en Streit/ 

„^fff Brüöer, i^r arbeitet f^nell, aber ni^t 
gut. Stellt endf in eine Rei^e, ic^ »eröe euc^ lehren, 
fefter ju nd^en." 

Sie fteüten jtc^ in eine Sei^e un6 3tt)an 



— 246 — 

garenrftfc^ ffitb ihnen duf eilten SftelcfJ 6te Köpfi 
ab. Xladtbem er bxt S^nel&er erfdflagen Ifatte, jo$ 
er ipeiter. tDie er fo »eiter ging, fa^ er Ijinter 
einem (Bitter Berufter ft^en un6 fragte : „VDas maiii 
i^r 6a ?^ 

^IDir madjen bas ffttv für Öaba 3^9^ ^^^ 
öem goldenen Bein.^ 

;;tDie madjt i^r 6as?^ 

„IDas ipir mit 6en Pfriemen ftedjen, gibt 
Solöaten mit Junten, 6ie fteigen ju pferö fampf 
bereit un6 jie^en gegen Bjely Poljanin in öen 
Streit." 

f,&l, Kinöer, iljr arbeitet rafdj, aber nict|t 
Dorteilljaft. Stellt eudj in eine Sei^e un6 idj will 
eudj lehren, mie es bejfer ge^t,^ 

Sie fteüten Itd? in eine Hei^e nnb ^wan 
3<nren>itfd} ^ieb auf einen Streidj aütn 6ie Köpfe 
ab. So erfcblug er 6ie Sdjufter un6 ging weiter. 
Über furj o6er lang fam er an eine fe^r fdjöne 
Staöt, 3" ^^^ Staöt ftanö ein S(^Iof, in 6em faf 
ein IHdödjen Don unbefd)reibli(^er Sd}5n^eit. Sie 
fa^ pom ^enfter aus öen fdjönen Qelöen unö fanö 
(Befallen an i^m, an feinen fdjmarjen Coden unö 
^eüen 2tugen, an feinen f(^önen 2tugenbrauen unö 
ritterlichem tDefen. Sie rief öen garemitfd) ^erbei 
unö fragte i^n, tpo^in er ginge. 

€r fagte: „^df fudje Baba ^aga mit öem 
golöenen Bein." 

ff^^f 3^cm ^axtmxt^ii, idf bin i^re tCodjter, 
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ftc fclfiaft Ul^t nntttotdbav 5»ölf (Cage fang." 5i^ 
führte ilfn aus 6er Stabt uu6 jetgte i^m 6en ID^g. 

^voan ^attwit^df traf Baba 3aga fc^IdfeitJ 
uni ^teb i^r mit 6em Schwert ien Kopf ab. J)er 
Kopf fiel un6 fprad) : ^Sdjlag no(^ einmal ju 1^ 

„€in 5d)Iag genügt bei ritterlidfen Rieben/' 
antwortete 6er Sauvoit^dj, fe^rte in 6a5 Siflof ju 
6em fi)5nen ind6(^en 5urüd un6 fe^te fidj mit i^r 
an 6en ge6e<ften ©djentifd}. 

(Er af un6 tranf un6 fragte fie: ,,(ßibt es 
auf 6er JDelt jeman6, 6er ftdrfer »dre als idf o6er 
fdjSner als 6u?" 

//^^f ^^CL^ ^aremitfc^, idf bin feine SdfSn» 
^eit, aber im 6reimal neunten £an6 im 6reimal 
je^nten Hei(^ lebt eine Königstochter bei 6em 
Vvadferi'Sav. tDie fann i^ 6ir i^re Sdfön^eit 
befdjreiben? HTit 6em tDaffer, mit 6em fie i^re 
^üfe gewafc^en, mafdje id} midj nodj nac^^er 
gerne." 

3ipan ^aremitfd} na^m 6a5 fc^öne VHäbifen 
bei 6er Qan6, führte fie 5u 6em ^erab^dngen6en 
Seil un6 gab Bjely Poljanin ein ^eidtim. Diefer 
50g 6as Seil in 6ie ^ö^e bis 3iDan ^attwit^di 
unb bas fdjöne TXlibiien oben anlangten. 

^(ßuten Cag, Bjely poljanin/' fagte ^wan 
5areu)itf(^, „6a ^aft 6u 6etne Braut, lebe frS^Iid} 
mit i^r un6 o^ne Sorgen, ic^ sie^e in 6es Vtadjen 
Seid)." €r beftieg fein gutes Pfer6, perabfdjie6ete 
fidj Don BjelY Poljanin un6 jagte 6aDon. Über 
Berg un6 Cal, über furj 06er lang fam er in 6es 
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Brachen Sdd^ — rafc^ erjA^tt man, langfant 
erlebt man. €r erf(^Iug btn Dradjen-^ar, befretti 
6ie KSnigstodjter aus 6er (ßefangenfdjaft un6 per« 
md^Ite fic^ mit l^r. Vann fe^rte er naij Qaufe jurfld 
un6 lebte fro^ unb jufrieöen mit feiner jungen ^rau. 

« 

üartaitte. Bjely poQanin sief^t er^l bas fc^Sne mSb^eu 
f^erottf, ffirc^tet aber, ha% 3»«« garemitfc^ i^m bie fc^Jne 
Braut nhnmt, nnb fD!0 il^n tSten. Der S^reioitfc^ al^t es 
nnb Derfttc^t feines (Sefai^rtett (Ereue, inbem er einen großen 
Stein an bem Seil befeftigt. Bjely poljanin jie^t bas Seil 
Snr QSIfte in bie ^df^e tinb f^neibet es entswei. Der Stein fäUt 
f^erab nnb serß&ubt. €in groger Dogel trSgt "^^wan 3aren>itf(^ 
an bas (Tageslicht. Tlls Bjely poljanin iljn erblicft, fallt er 
itjm angfterffillt ju ^figen nnb fielet nm Vergebung. „Tld^, 
Bmber/ fagt 3»ön 3aren>itfd}, ^i<^ n>firbe bir nie ©ergeben, 
wtnn beine junge ;frau nid^t ha wUtt. Sie tut mir leib unb 
il^retl^alben Der3eilje id^ bir !" Dann reitet Z^an garewitfd? 
iu bes Drachen Heic^. 

2. Variante. Tln SttUt bet Sd^neiber nnh Sd^ufter 
treten Sc^miebe unh wthtnht Vflühditn» 



37* 25tt(^tan 2iU(^tano»itf(^. 

3n einem Hetd^ in einem tanb Übte einmal 
Bu*tan 8ucI)tanon>itfcf), 6er ^atte im ^eli einen 
(Dfen erbaut auf Säulen. 2tuf 6em lag er bis 
jum (Ellbogen in Sd^wabenmilcf). Da fam 6ie ^üiffin 
5U i^m unö fagte: „TSuditan Sudjtanomitfd}, iDiüft 
6u öes ^attn Co(^ter heiraten ?^ 

„Was fagft 6u 6a, ^füdjftn?'' 

„tfa\i 6u etmas (ßeI6?'' 

..3^; ein ^ünffopefenftüd/ 

,,6ib es Ijerl'' 

Die ^'^^l'" Si"S ""* me(^felte 6as (ßeI6ftü<f 
gegen Kopefen un6 ^albe Kopefen ein, ging jum 
^at un6 fagte : „S<^t, freier ZTTann, mir ^aben fein 
üiertelmaf , lei^e uns eines, um bei Bu(^tan Bud;» 
tanoiDitfc^ (ßeI6 5U mejfenl" 

,ynimm es." 

Die ^ndf^n na^m es, trug es nadj ^aufe, 
ftedte eine Kopefe in 6en San6, bradjte es 6em 
3ar 5urü<f un6 fagte: ,,5ar, freier ZHann, 6as 
üiertelmaf genügt nxAftf lei^e uns ein ^albmaf l" 

,,Himm es." 

Die ^üc^fin lief ^eim, ftedte ein (ßeI6ftücf in 
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bas 2Ttaf, brachte es 6em ^at jurüd nnb fprac^: 
,,5<Jr, bas ^albmaf genügt nxifi, Uitj' uns ein 
ganjes/ 

^ttimm es J)trl" 

Sie na^m es, ftecfte 6en Heft 6er fünf Kopefeit 
in 6en Ranö uni bradjte es 5urü<f. Der ^at fragte : 
„^aft 6u aües gemeffen, ^üä^fm?" 

,,2tIIes, ^at, gib ieine Codjter Budjtan Bude 
tanoiDitfcI) jur ^rau!^ 

,,6ut, 5eige mir öen Bräutigam,^ 

Die 5ö<^P" K^f "^^ ^aufe, „Bud)tan Bud)ta« 
nomitfd), ^aft 6u irgen6iDeI(^e Kleiöer, öann 5ie^e 
fte an/' 

Buditan 50g ftdj an nnb ging mit 6er ^üdffin 
5um ^ar. Sie gingen nebeneinan6er ^er un6 famen 
über eine Brüde, pfui, mar 6as IDaffer fd^Iammig ! 
Die ^üd)1tn [tief i^n un6 Budjtan BuijtanoiDitfc^ 
fiel in 6ie Pfü^e» Sie lief ^er5u un6 rief : „IDas ift 
gefdje^en, Budjtan Buc^tanomitfd} l'' 

Dann firmierte Ite i^n gan5 un6 gar mit 6em 
£e^m ein un6 fagte: ,,lDarte ^ier, ic^ laufe 5um 
3arl" 

Die ^üc^ftn fam ins Sdjiof gelaufen un6 
fprad} : f,S<^t, freier Zfiann, wn gingen 5ufammen 
über 6ie Brüde, 6ie wat fo fd)Ie(^t un6 mir gaben 
offenbar nidjt redjt adft, fo fielen mir in 6en Sdjiamm ! 
Buc^tan Bud^tanomitfd) ift fo eingefdjmiert, 6af er 
nidjt gut in 6ie Sta6t ge^en fann, fannft 6u i^m 
nidjt 6eine 2tlltagsflei6er leiten?" 

„^ier ^aft 6u fte/' 
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Die ^ücfjfin lief bavon nnb fagte : ,, Kleine biif 
um, Bucfttan SudjtanotDttfd), nnb ge^en wir." 

Sie famen jum ^ar, 6a war für bas ZHittag« 
effen geöecft. 8ud)tan Sudjtanomitfcfy fa^ immer nur 
auf ftd), 6enn er ^atte in feinem £eben nodj nie fo 
fcl(5ne Kletöer aefe^en, Der ^ar minfte 6er ^üif^n 
nnb fprad) : „^üd^fin, warum pe^t Buct)tan Buc^» 
tanowitfd^ nur auf ftdj?" 

„S<^t, freier 2Ttann, er f(^dmt ftd| mo^I. 6af 
er fold^e 1{Iei6er an ^at, 3" feinem Ceben trug er 
feine foldjen Cumpen, gib i^m 6ie HUxbex, 6ie 6u 
ju ©flern trdgft.'' 

Dann flüfterte fte Budjtan 5u: ,,5ie^ nidjt 
immer auf 6ic61" 

^ndtftan Sucfctanomitfcf) blicfte alfo auf etwas 
an6eres, immer gera6e aus un6 6a ftan6 ein Stu^I, 
6er war DergoI6et. Der ^at flüfterte 6er ;f üdjfin ju : 
,,tDes^aIb fie^t er immer nur auf 6en Stu^I?" 

,,5ar, freier ZHann, folc^er 5tüt?Ie Ifat er mele 
in feinem 8a6et?au5 fielen." 

Der 5ar warf 6en Stu^I jur Ore hinaus. 
Die ^ndffin aber flüfterte Budftan Bu<^tanowitf(^ 
5u : „Sie^' nid^t immer auf eine Stelle, jte^' ^ier^in 
un6 6a^inl" 

Hun begannen fte pon 6er ^eirat 5U re6en. 
Beim liönig f onnte man gicid) jur ^ocftjeit auf fpielen, 
mufte nid|t erft Bier brauen un6 tt)ein brennen, 
alles war oorrätig. Sie belu6en für Bucl^tan Bud|, 
tanowitfd) 6rei Sdfiffe un6 er fu^r nadj ^aufe. (Er 
fu^r im Sdjiff mit feiner ^rau un6 6ie ifud(ftn lief 
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am Ufer entlang. J3u(^tan Sucfjtanomttfdj erbltcfte 
feinen (Dfen un6 rief: ^^üc^ftn, ^üii^n, ^ier ift 
mein ^er6 I^ 

„SM, fdjdme Sic^/ 

Budjtan Buc^tanoiDttfd; fu^r meiter un6 Me 

^üdjfin lief am Ufer üoran. Sie lief üoran einen 

Berg ^inan, 6a ftani obenauf ein fe^r, fe^r grofes 

fteinernes ^aus, man überblidte ron öort ein großes 

Sei(^, bas gehörte 6a5U. Sie lief in 6ie tfüitt, ba 

wav niemanö, fie lief in 6en Palaft, 6a lag in 

einer (Ecfe Dradje Drad^enomitfdj un6 öe^nte fid}, 

auf 6em (Dfenro^r faf Habe Sabenomitfd? unö 

porne ^atjn ^at?nott>itfcfj. Die ^üc^ftn fagte: 

„(Dl), warum fi^t i^r 6a! &kxdtf fommt 6er ^ar 

mit 6em ^«uer un6 6ie ^^^^5^ ^^^ ^^^ ^^^^f P^ 

rerfengen, perbrennen eud; aüel^ 

^^^üc^fin, wo follen mir ^in?" 

,,^a^n ^a^nomitf^, friec^' ins ^a^l"" 

Die ifüdjftn fperrte 6en ^atjn in 6as ^äfd^en. 

,,TS.abe Sabenomitf(^,fried)' in 6en ZHörfer rafd; I" 

Der TS,abt mur6e 6ort perma^rt. Drad)e 

Dra(^enon)itfcf) midelte ftc^ in Stro^ ein un6 legte 

fid} auf 6ie Strafe. Da famen 6ie S(^iffe ^eran» 

Die ^üdjfin befahl 6en Dienern 6ie 6rei Ciere ins 

tDaffer ju ujerfen, 6as taten fte audj. Bud^tan 

Bud(tanon)ttfcI) trug nun aü fein ^ab un6 (ßut in 

6as ^aus, lebte 6ort pergnügt un6 gut, be^errfd^te 

6as £an6 un6 jtpar fo lang bis er ftarb. 

(5ottt>ernetnenl Tltäfan^tlsf, 



3$. (Emetja^ bei? Öummtopf. 

3tgen6tt)0 voav ein Dorf, 6a lebte ein Sauer, 
6er ^atte 6rei SöEjne, smei u>aren flug, aber 6er 
6rttte u>ar ein Dummtopf un6 ^ief €melja. Der 
Pater lebte feljr lang un6 wutbt feljr alt. €ines 
tEages rief er feine Sö^ne unö fagte i^nen. ,,£iebe 
Kin6cr, id) fü^le, öag id) nidjt meljr lange leben 
u?er6e, id) ^interlaffe eudj mein Qaus un6 mein 
Die^, 6as perteilt 5U gleidjen tCeilen unter eud), auger= 
6em ^interlaffe id) je6em ^unöert Rubel." 

Kurs 6arauf ftarb 6er Pater, 6ie l£in6er 
begruben iljn mit Cljren un6 lebten «weiter, mie 
fid|5 gejiemt. (Einmal moüten 6ie 5iüei Brü6er 
in 6ie 5ta6t fal^ren un6 mit 6en 6rei^un6crt 
Hubein, 6ie i^nen 6er Pater ^interlief, ^an6el 
treiben un6 fte fagten 5U €melja, 6em Dummf opf : 

„t}öre, Dummfopf, mir fahren in 6ie Sta6t 
un6 neljmen 6eine ^un6ert Hubel mit, gelingt 6er 
Qan6el, fo teilen iDir 6en ©eipinn in }U)ei Ceile 
un6 bringen 6ir einen roten Kaftan, eine rote 
illü^e un6 rote Sdju^e mit. Bleibe ju Qaufe, un6 
u>enn 6ir unfere grauen, 6eine Sd^ipdgerinnen (fie 
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wann ndmitd) per^etratet) einen 2tuftrag geben, 
fo tu' iDas fte perlangen/' 

Summfopf mollte gerne Kaftan nnb Sc^u^e 
ifabtn un6 perfprad) öes^alb ju tun, was i^m be* 
fohlen müröe. 

Daraufhin ritten 6ie Brüöer in 6ie Stait unö 
Dummfopf blieb 5U ^aufe bei feinen Sd?u>ägertnnen. 
Xladf einiger §^xt, es wat im XDinter unö ^erbes 
^rofttpetter, ' u>oUten 6ie grauen i^n um XDajfer 
fd)icfen, Dummfopf lag hinter 5em ^erö unö 
fagte: „Was madjt b^nn i^rT" 

^Dummfopf/' fdjrieen fte, „fpürft öu nidjt^ 
öaf fo ftarfer ^roft ift, öaf öie IHänner um 
IDaffer ge^en muffen?" 

(£r fagte: „^^df bin faul!" 

Da fdjrieen öie Sdjipägerinnen : „€x, faul bift 
öu, aber effen millft öu öod), unö o^ne XDaffer 
fann man nidjt fod)en. £af aber nur gut fein, 
wiv fagen unfern Zlldnnern, wtnn fte u)ieöerfommen, 
öag fie öen roten Kaftan unö alles anöere faufen, 
aber öir nidfis bavon geben foUen, Kaum ^örte 
öas Cmelja, öer öen roten Kaftan Ijaben woüU, 
fo ftieg er pom (Dfen, um Pelj unö Stiefel an- 
5U5ie^en» 2tls er angejogen lüar, na^m er €imer 
unö Beil unö ging an öen ^luf, öas Dorf lag 
ndmiid) an einem J^Iug. Dort angelangt, ^ieb er 
ein Codi, fdjöpfte öie (Eimer poü XDaffer, (teilte 
fte auf öas €is unö betradjtete öas XDaffer öurdj 
öie Spalte. Da fa^ er einen fe^r großen Qedjt 
fd}U)immen. So öumm (£melja iPar, öen ^edjt 
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tooüte er 6oct) fangen, porjtct(tig fdflidf er an i^n 
^eran, immer nd^er, nnb erfaßte i^n plö^Itd) mit 
6er ^an6, 50g i^n aus 6em IDaffer, ftecfte i^n in 
fein (35ett)an6 nnb rpollte ^eimge^en. 

Der ^ecf}t fpradj aber: „Dummfopf, u)0$u 
^aft 6u mid] gefangen?" 

,,lDo5u? ^ii trage 6idf nacf} Qaufe, 6amit 
meine Sdfipdgerinnen bidf fodjenl" 

,,nem, Dummfopf, trage mid> ntdjt nad) 
^aufe. Caffe mtcb n?ie6er ins IDaffer surücf, id; 
mad(e &id) 5um reid?en ZHann 6afür!" 

Dummfopf glaubte es nidjt un& u^ollte 
roeiterge^en. 

,,Qöre, Dummfopf, laf midj n?ie6er ins 
IDaffer jurücf . 3^ ^^^ ^^^^ *""/ ^^^ ^" ^^^Pf ^^^ 
6u tt)ünfd)ft, foll gefdjeljen/' fagte 6er ^ed)t wkb^v, 

Dummfopf Ijörte 6as mit ^reuöen, 6enn er 
wav augeror6entItd) faul un6 6ad)te, u>eun 6er 
^edft alles erfüllen roill, was id? u)ünfd(e, braudje 
tdj nid(t me^r 5U arbeiten. „3d) mill bidf n?ie6er 
ins IDaffer feigen," fagte er, „aber ^alte, a?as 6u 
perfprid?ft." 

„Caffe mid] ins IDaffer, 6ann lue idj, a?as 6u 
tt>ünfd)ft." 

„Hein, erft mu^t 6u 6ein Derfpredjen erfüllen, 
6ann lag id) 6id) los/' 

Der Qed)t fafj, 6af er fo nid(t frei fdme un6 
fagte tt)ie6er: „IDenn 6u IPillft, 6af id) 6id? le^re, 
u?as 6u fagen mugt, 6amit 6eine IDünfdje in (Er- 
füllung gelten, fo iDÜnfdje 6ir je^t etr^as. 
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^3c^ ttnll, 6af meine €imer mit IDajfer 
allein 6en Berg hinaufgehen (bas Dorf lag ndmlid} 
auf einem Berg), o^ne 6af etmas ^erausfpri^t !^ 

Der ^ed}t faate: ^Hidfts ipir6 perfpri^t, nur 
merfe 6ir 6ie ZDorte: ,2tuf 6es ^edjts Befehl, auf 
meine Bitte, fteigt i^r (Eimer allein btn Berg 
hinauf'.* 

Dummfopf nne6er^oUe bas 5prüd}lein unö 
6ie €imer mit 6em Sdjtt>engel fliegen fofort &en 
Berg hinauf. (Emelja ftaunte fe^r un6 fragte &en 
I^edjt: ,^IDir6 bas immer fo fein?^ 

n^a,*^ antiportete er, „folange 6u bit IDorte 
nidjt pergift, 6ie idj 6ir fagte.^ 

Darauf lief (£;melja &en iftdit ins ZDaffer 
fpringen un6 ging feinen (Eimern nadj. Die Had^barn 
ftaunten fe^r, als fie bas faljen un6 fagten: „VOas 
mad^t btt Dunimtopf? Die (Eimer ge^en allein 
un6 er ^interirein/' 

(Emeija lief fie re&en un6 ging nad^ Qaufe. 
Die (Eimer gingen in 6ie ^ütte unö ftellten fid> auf 
6ie 3ant Dummfopf frodj auf 6en Sfztb, Xiadi 
einiger Seit fagten feine Sd)U)dgerinnen n)ie6er: 
„(Emelja, was liegft 6u ba, ge^e un6 ^acfe ^olj!'' 

„XDas tut 6enn i^r?^ antwortete er. 

„XDas mir tun T" fdjrieen feine Sdfmdgerinnen : 
,^Sie^ft 6u nidit, ba^ es XDinter voxvb nnb faltl'' 

„:^i( bin faul." 

„Du u)irft frieren I Übrigens laf nur gut fein, 
ipeuu 6u nid)t Ijolsl^acfen ge^ft, fagen von unfern 



— 267 — 

TXlänmvn, 6af jte 6tr meöer Kaftan, nod> ZlTü^e 
unö Sd?u^e geben foUen/' 

Dummfopf moüte &en roten Kaftan, Sct(u^e 
unö ZHü^e ^aben, mufte öafjer fjols^acfen ge^en. 
Da er aber augergetüö^nltd) faul tpar un6 nidjt 
Don 6em ®fen ^erunterftetgen tDoUte, fagte er leife 
Dor fxd} Ijtn: „2tuf 6es f^edjls Befehl, auf meinen 
IDunfd), Beil ^acfe ^015, ^015 fomni in Me flutte 
un6 fdjidfte 6id> unter 6en ^eröl" 

Das Beil fprang auf un6 ^acfte bas Q0I5. 
Die Sdjeite famen allein in 6ie Qütte unö fdjidjteten 
jtd) unter öen ^er&, ba ftaunten öie Sdjmdgerinnen 
fe^r über (Emeljas Pfiffigfeit, ^ebm Cag, n?enn 
(£melja ^015 ^acfen foUte, ^acfte öas Beil allein. 
So ging es eine <3eit lang, 6a fagten 6ie 
Scl)U)dgerinnen : „(£melja, wir Ifaben fein Q0I5 me^r, 
ge^ in öen IDalö unö bringe tpeld^es." 

,,IDas tut öenn iljr?" fagte er. 

,,lDas u)ir tun?" fdjrieen öie grauen: ^^Sie^ft 
öu öenn nidjt, öag es IDinter ift unö 5U falt für 
uns, um in öen IDalö 5U fahren." 

„3^] ^^^ f<^^V^ f<iSt« ^^^ Dummfopf. 

,f<Sx, öir rpirö falt meröen, unö wenn öu nidjt 
geljft, fo fagen mir öeinen Brüöern, wenn fie fommen, 
öaf fie öir nidjts geben öürfen, feinen üaftan, feine 
rote Znül^e, feine Sdju^e." 

Da Dummfopf öas alles ^aben mollte, mugte 
er in öen IDalö fahren, um ^015 ju ^olen unö 
ftieg pom ^erö ^erab, Pels unö Stiefel an5U5iel?en. 
2tls er öamit fertig wav, ging er in öen ^of, 50g 

17 
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6en Sijhtten aus 6em Perfdflag, na^m Beil un5 
Seil, flieg ein un& befahl feinen Sdftpdgerinnen, 6te 
dore ju öffnen. 2tl5 6ie fa^en, 6ag er im Sd^litlen 
fahren woük, o^ne Pferöe porjufpannen, fagtenfte: 
,,(£melja, was tuft 6u im 5ct(Iitten o^ne Pfcröe?" 

(£r fagte, er braudje feine, jte foUten nur bas 
Cor öffnen. Die Sdjmdgerinnen taten es unö Dumm* 
f opf fagte : „2tuf 6es ^edjts Befehl un6 meine Bitte, 
Sdjiitten, fa^r in 6en H)aI6!" 

Da fuljr 6er Sdjlitten 6a^in un6 alle Bauern 
aus 6em Dorf ftaunten, u)ie (Emeija o^ne Pfer6 im 
Sdjiitten fu^r, un6 nod) 6a$u fo fdfnell, 6af man 
mit 5tt)ei Pferöen nidft ^dtte fdjneUer fahren fönnen. 
Um in &en Walb 5U gelangen, mufte man buvii 
6ie Sta&t fahren, öesljalb fu^r Dummfopf 6urd? 
&ie Sta&t, ba er aber nidjt iDufte, öaf man öcn 
Ceuten surufen muffe, 6amit fie austpidjen, fd?rie er 
nid)t un6 überfuhr eine ZlXenge ZHenfcljen. TXlan 
jagte iljm nadi, aber niemani ^olte i^n ein. 

(Emeija fam in 6en XDalö, flieg aus feinem 
Sd^Iitten unö fpradj: „2tuf 6es Qedjts Befehl un5 
meine Bitte, Beil, Ijacfe ^0(5, unö i^r Sdjeite, fc^Iidjtet 
tnif auf 6en Sdflitten.'' 

Kaum ^atte Dummfopf 6iefe IDorte gefagt, 
mad)te jtd) 6as Beil an 6ie 2trbeit, 6ie Sdjeite fielen 
auf 6en Sd; litten un6 6as Seil ban6 fie sufammen. 
2tls ^olj genug ge^acft war, befahl er öem Beil, 
nod) eine (£id(enfeule für iljn 5U ^acfen. Dann flieg 
er auf 6en Sdflitten, fprad) fein XDünfdjIein un6 
fu^r nac^ ^aufe. Hafc^ fu^r er 6a^in, bis jur 
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Stabtf wo er 6te pielen ITtenfctjen überfahren ^atte, 
6ort entarteten fte iljn unö tDoUten i^n fangen. 
Das gelang anif, fre sogen itjn von feinem Sdjittten 
^erab un6 begannen t^n 5U prügeln. Da fagte er 
letfe: ,,2tuf 6es Qedfts Befehl un& meine Bitte, 
Keuld?en, fdflag 5U un6 bridf i^nen 2trme un& 
Beine." 

©leid) fprang 6ie Keule ^erbei un6 prügelte 
alle bnvdj. Das Volt lief bavon un6 Dummfopf 
fu^r ^eim un6 nad)6em &ie Keule alle geprügelt 
^atte, jagte fie i^m nad;. §\x ^aufe flieg er u)ie&er 
auf feinen 0fen. VHan fprad; piel oon i^m in 6er 
Staöt, nid)t weil er fooiele ZHenfdfen überfaljren 
^atte, fonöern meil er o^ne Pferöe im Sd^Iitten 
gefahren war. Xiadi un6 nadf gelangte 6as ®erüc^t 
Jum König. Der König tpollte i^n öurd^aus fe^en 
un6 fanöte einen 0ffijier mit einigen SoI6aten aus, 
ifjn 5u fudjen. Der ©ffijier brad? langfam auf un6 
fan6 6en XDeg, 6en Dummfopf eingefdjiagen Ijatte. 
(£r fam in 6as Dorf, n?o (£melja mo^nte, lief &en 
Dorfditeften fommen un6 fagte: „^df bin oom 
König gefd?icft. 3^ f<>U ^wern Dummfopf auffudfen 
un6 5um König bringen." 

Der 2iltefte seigte i^m &en ^of, wo €melja 
ipo^nte unö 6er ©ffisier trat in 6ie ^ötte un6 fragte : 
„Wo ift Dummfopf?" 

Der lag auf 6em ®fen un6 antwortete : ,,lDas 
ipillft 6u Don i^m?" 

„5i«^« ^^ fdjnell an, id) fü^re 6id| por 6en 
König l" 

17* 
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„Was foU ic^ bott tun?'' 

Der 0fft5ier vouvbt über (Emeljas Un^öfiic^fctt 
5ornig un& fdjiug i^n ins (ßefidjt. Dummfopf 
merfte, 6af man iljn prügle unö fagte leifc: 
„2tuf 6es ffzdits Befehl un6 meine Bitte, Keulchen, 
briet) il?nen 2trm unö Beine." • 

Die Keule fprang fogleid) ^erpor un6 prügelte 
alle, 0ffijier un6 Solöaten. Der ©ffister mufte 
^eimf a^ren un6 melöete 6em König, 6af Dummf opf 
alle öurdjgeprügelt ^abe. Der König ftaunte fe^r 
un6 fonnte nidjt glauben, 6af er alle Ceute prügeln 
fönne. (£r md^lte einen fingen 2Trenfd|en aus, 6er 
follte Dummfopf fjerbei^olen, fei es audj mit £ift. 
Der 2tbgefan6te 6es Königs reifte un6 reifte, bis er 
in &as Dorf fam, in 6em (Emelja lebte, €r berief 
6en Dorfdlteften un6 fprad): „^if bin oom König 
naif euerm Dummfopf ausgefdjidt, rufe mir 6ie« 
jenigen, bei bmm er tt>o^nt." 

Der iiltefte lief unö bradjte 6ie Schwägerinnen. 
Der 2tbgef anöte 6es Königs fragte fte : „Was 
ifat 6er Dummfopf gern?" 

„(ßnä6iger Qerr," antworteten jte, „wenn man 
itjn 6ringen6 um etwas bittet, wir6 er es ein» 
jweimal run6 abfdflagen, aber beim 6rittenntal 
gibt er nad; un6 tut was man will. €r lei6et es 
nid)t, w^nn man grob mit ifjm ift." 

Der 2tbgefan6te fdjidte fre fort un6 perbot 
i^nen, (£melja etwas wie6er 5U erjdf^len. Dann 
faufte er Hoftnen, ^wetfdjfen un6 XDeintrauben, 
6amit ging er ju (£melja. 2tls er in 6ie £füti^ 
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eingetreten wat, ging er ju Dummfopf auf 6em 
®fen, gab i^m Me Hofinen, Svott^ifUn un6 XDein» 
trauben un6 fpradj: ,,€melja, wo^n liegft 6u auf 
6em 0fen, fomm', faljr' mit mir 5um König 1" 

,,2nir ift ^ier tparm,^ fagte Z)ummfopf, 6enn 
JDdrme ging i^m über alles. 

,,Bitte, (Emeija, fa^r' mit mir, es wxvb bit 
bovt gefallen," fagte 6er 2tbgef anöte. 

,,3d) bin faul" 

„Komm", 6er König Idftöir einen roten Kaftan, 
2Ttü^e un6 Sdju^e nd^en." 

2tls (£melja 6as ^örte, fagte er: „^a^re nur 
üoraus, id) fomme nadf/' 

Der 2tbgefan6te fe^te ifjm nic^t wexkv 5U, 
fonöern fragte &ie Sdjtodgerinnen leife: ,,XDir6 
er XDort galten?" 

Sie perfidferten, 6af Dummfopf i^n nidjt 
betrügen würbe, öarauf^in reifte er ab. Dummfopf 
blieb nodf eine XDeile auf 6em 0fen liegen un6 
fagte 6ann: „(D, wie gerne mödjte id? 5um König 
fahren, aber mie? — 2tuf 6es ^edjts Befehl un6 
meine Bitte, 0fen fa^re 5ur Staöt," murmelte er leife. 

©leidf fradfte Me ^ütte in i^ren ^ugen, 6er 
®fen löfte fid} los un6 ging allein auf un6 6apon 
in 6ie 5ta6t hinein, un6 5tt>ar fo fct(ttell, 6af er 
nicI)teinju^olen toar. (£r ^olte fogar 6en 2tbgefan6ten 
ein, 6er oor i^m toeggefa^ren mar un6 fle erreidften 
jufommen 6en ^of. 

2tls 6er König fa^, 6af 6er Dummfopf fiel) na^e, 
ging er mit allen feinen ZHiniftern i^m entgegen; 



als er (Emeija auf 6em ®fen erbltcfte, fc^iDteg er 
juerft ftill, fragte aber etiMid? : ^^XDes^alb überfu^rft 
6u fo Dtele 2Ttenfd)en, als 6u im XDalb dfoli ^olteft?" 

^Z)a fann id> nichts 6afür/' fagte (Emeija, 
^tparum tDtc^en fie mir nxiit aus?^ 

3n 6iefem 2tugenblicf trat Me KSnigstodjter 
an bas ^enfterdfen, betradftete Dummfopf, unb 
gleichseitig fa^ (Emeija 6as ^enfterc^en an un6 
erblicfte 6ie tpunöerfc^öne KSnigstodjter, Ceife fagte 
er: ^2tuf 6es ^edjts Befehl un6 meine Bitte, foll 
fid) 6ies fdfSne 2Ttd6ct)en in midf oerlieben!^ 

Kaum ^atte er 6as gefagt, oerliebte fidf 6ic 
Königstodfter in i^n, Dummfopf fagte fein 
Sprüdflein auf un6 fe^rte nacl) Qaufe jurücf. Ter 
®fen fu^r ^eim un6 fügte jtd? in feine alte Stelle ein. 

(Emeija lebte eine XDeile roofjlbe^alten weiter, 
aber in 6er Staöt ging es 6urct( fein Sprüdflein 
anöers 5U. Die KSnigstoctiter liebte (Emeija unö bat 
6en König, i^r Dummfopf jum ZlTanne 5U geben. 
Darob 5Ürnte 6er König t^m fe^r, u)uf te aber nic^t 
xvk i^n einsufangen. Seine 2Ttinifler fdflugen por, 
er foUe jenen 0ffi5ier, 6er fc^on einmal üergebens 
nadf i^m ausgesogen mar, als Strafe 6afür noc^» 
mals nadf (Emeija ausfc^icfen. Der König lief i^n 
fommen un6 fpradf : „£jöre, mein ^reun6, icl) fan6te 
6ic^ fdfon einmal naii Dummfopf aus, aber 6u 
bradfteft i^n nic^t ein, ^uv Strafe fdjicfe ic^ 6ic^ 
ein 5U)eitesmaL Du muft i^n unbe6ingt bringen. 
(Selingt es 6ir, belohne ic^ 6idj, fonft laffe ic^ 6ic^ 
töten I" 
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Der ®fft5ter ^örte bas nnb 50g langfam aus, 
(Emeija 5U ^olen. 3m Dorfc angelangt, lief er 6en 
2ilteften fommen un& fagte: ,,Qter ^aft 6u (ßeI6, 
faufe alles n?as nötig ift, Ia6e (Emelja 5um (Ejfen 
ein un6 madje ifjn betrunfen, bis er einfd?Idft." 

Der iiltefte u)uf te, 6af 6er König 6en ©ffijier 
gefanöt un& er ge^orc^en mufte. (Er faufte alles 
toas nötig war un6 Iu6 (£melja ein. (Emeija tarn 
am ndd?ften Cag un6 6er (Dffister ertpartete t^n 
mit grofer ^reu&e. Der Dorfditefte gab Dummfopf 
5U trinfen, bis er frd) Einlegte un6 einfc^Iief. 2tls 
6er ©ffisier 6as fa^, ban6 er i^n, fdfleppte ifjn in 
feine Kibitfa, fu^r in 6ie Sta6t un6 gleidj an 6en 
^of. Die Htinifter meI6eten es 6em König, 6er 
befahl, fofort ein ^af 5U bringen un6 es innen mit 
eifernen Hdgeln aus5ufcf)(agen. (ßleid^ n:>ur6e 6as 
^af gemad^t un6 6em König gebradft. Der lief 
feine Codjter un6 Dummfopf ^ineinfe^en un6 6as 
^af oerpic^en. 2tls 6as gefdje^en mar, lief 6er König 
unüerjüglid) 6as ^af in 6as 2Tteer werfen. Dann 
fe^rte er in feinen Palaft jurücf. 

Das ^df djen im ZHeer fd^rpamm einige 5tun6en 
um^er. Dummfopf fdjiief 6ie ganse ^^xt, als er 
en6Iid| erwadjte, tpar es 6unfel un6 er fragte jtdj : 
„VOo bin ict(?", 6enn er glaubte allein 5U fein. 

Die Prinseffin antwortete: ^Sxnüja, 6u bift 
im ^af un6 idf bin bei 6ir." 

„IDer bift 6uT" fragte er. 

f/3^ bin 6es Königs Coc^ter," fagte jte un6 
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ersd^Ite t^m, was vorgefallen wat, bann bat fte, 
er möge fie aus 6em ^ägc^en befreien, 

2tber er fagte: ,,Znir ift fo auc^ E>arm," 

^Sfabe (Erbarmen, (Emeija, mit meinen Crdnen, 
befreie midi aus Mefem ^agl" 

„XDarum 6enn? 3d| bin faul." 

Die Prin5effin bat aber neueröings : ,^Qabe 
(Erbarmen, (Emeija, befreie midf aus 6em ^af, 
lajfe mid) nidft fterben.^ 

Da U)ur6e Dummfopf pon i^ren tErdnen ge« 
rü^rt un6 fagte : ,y®ut, id) will es 6ir 5uliebe tun/ 
leife fu^r er fort : „2tuf &es Qedfts Befehl unö meine 
Bitte, 2Tteer, n^irf 6as ^df djen an 6as Ufer, auf 
eine trodene Stelle, nal^e unferem Seid), ^df djen, 
fpring auf, wtnn voxt ans ianb gelangt fin6." 

Kaum ^atte Dummfopf 6as gefagt, bebte &as 
2Tteer, marf 6as ^df djen ans Ufer, wo es pon 
felbft 5erfprang. (Emeija ftanö auf un6 befa^ mit 
6er Prinseffin 6en ®rt, auf 6em jte gelanöet iparen, 
(Es wat eine u)un6erfd?öne 3nfel mit pielen Bdumen 
unö ^rüdjten. Die Prinseffin freute fid? fe^r 6arüber 
unö fragte: „XDo U)er6en wxt woiintn, (Emeija? 
^ier gibt es nic^t einmal ein ^elt.'' 

„Du perlangft aud) 5U piel," fagte er* 

„Sei fo gut, (Emeija, perfdjaffe uns irgend ein 
Qdusc^en, wo wxt por Segen Sd?u^ finöen fönnen," 
bat Me Prinseffin, 6enn fie mugte, 6af er alles 
madfen fonnte, was er moüte. 

(Er fagte aber: „^di bin faull^ 

Sie bat neuer Mngs un6 €melja, gerührt pon 
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t^ren Bitten, ging jur Seite un6 fprac^: ,,2tuf öes 
^ec^ts Befehl un6 meine Bitte, entfte^e ein Sc^Iof 
inmitten 6er 3nfel, fdjöner xvxt bas öes Königs, 
eine fr^ftallene Brücfe perWn&e es mit 6iefem un6 
ja^Ireidfe Dienerfcljaft belebe es." 

Dummfopf un6 Me Prinseffin betraten bas 
ScI)Iof, un6 er fa^, 6af 6ie gi^^^^ prdct)tig 
gefdfmücft maren un6 piele Cafaien ^erumftanöen, 
um feine Befehle entgegensune^men, Dummfopf 
merfte, 6af alle Ceute oröentlic^ ausfa^en, nur er 
wat ^dglid) un6 6umm, er mollte aber beffer u)er6en, 
fo voU 6ie andern aud; un6 fagte : „2tuf 6es ^ec^ts 
Befehl un6 meine Bitte, wtvbt idf ein fo wadttt 
3üngling un6 fo flug, 6af feiner mir gleidfe." 

Kaum ^atte er ju (£n6e gefproc^en, u)ur&e er 
fct(5n un6 fo flug, 6ag alle ftaunten. 3e^t fanöte 
(£melja einen Diener sum König, um i^n unö feine 
Zninifter einsulaöen. Der Bote €melja5 ritt über 6ie 
fryftallene Brücfe, 6ie Dummfopf ^erbeigetpünfdft 
Ifattt, unb als er anfam, führten i^n 6ie ZlTinifter 
jum König. (Emeljas Bote fprad): „Qo^er König! 
Zriidj fd)idt mein £)err, er bittet untertdnig, i^r foHt 
bei i^m effen." 

Der König fragte: „XDer ift 6ein QerrT" 

„Das 6arf xif nidjt fagen" (Dummfopf ^atte 
es i^m perboten), „aber es ^errfdjt fein ®e^eimnis 
um i^n, menn i^r 6ort egt, fagt er eud) alles felbft." 

Der König tpar neugierig, moHte miffen mer 
um i^n gefdficft ^atte un6 perfprac^ unbeöingt ju 
fommen. Der Bote ging un6 6er König mit feinen 
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Jlttniftern folgte fogletd) nac^. Bei feiner Südfe^r 
^atte 6er Bote faum berid)tet, 6af 6er König fdme, 
als er fct)on mit allen Prinjen über öie Brücfe 
geritten fam. (Emeija ging 6em König fogleid) ent= 
gegen, fagte i^n bei 6er meinen £jan6, fügte i^n 
auf 6en fügen 2Ttun6, führte i^n in fein tpeif- 
fteinernes Sc^Iof 5U 6em (Eidjentifcl), 6er mit 
Ceppidfen bedangen, 6er mit Speifen un6 mit Qonig» 
ttanf befe^t mar. Der König un6 6ie 2Ttinifter agen, 
tranfen un6 U)ur6en frö^licl), un6 als fie oom ©fc^ 
auffte^en tPoHten, fragte Dummfopf 6en König: 
^(Erfennt i^r midi, gnä6iger ^err?^ 

Da (£melja aber fe^r reiche KIei6ung trug un6 
fe^r fc^ön pon 2tngefidjt wat, fonnte 6er König i^n 
unmöglid) erfennen un6 fagte: ^,Hein, idj erfenne 
bxdi nidjtl 

Dummfopf fagte: „ßn&bxgev t}^tt, entfinnt 
eudf Dummfopfs, 6er auf 6em 0fen ju euc^ ge» 
faljren fam un6 6en i^r mit eurer tCoc^ter in einem 
perpidften ^ag in 6as 2Tteer werfen lieft? €rfennt 
midf, idf bin 6erfelbe — €melja!" 

Der König erfdfraf fe^r, als er i^n fa^ un6 
erfannte, un6 u)uf te nic^t, was er tun foUte. Dumm» 
fopf brachte aber 6ie Königstochter ^erbei. Der 
König freute fidf fe^r als er fie fa^ un6 fagte: 
„€melja, idj bin fe^r in 6einer Sc^uI6 un6 gebe 
6ir 6es^alb meine tCoc^ter jur ^rau/' 

Dummfopf 6anfte ergebenft, un6 6a alles bei 
i^m für 6ie ^odfjeit vorbereitet ipar, feierten fte 6ie» 
felbe noc^ am felben Cag mit grofer Pracht. 2tm 
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ndc^ften tCag wnvbt ein ^errltc^es VHatfl für alle 
irtinifter gegeben un6 für bas X?oIf ^dffer mit aller« 
^anö (ßetrdnfen aufgeftellt. Xlai} 6en ^eften übergab 
6er König fein Seidf 6em Dummfopf, aber 6er 
wollte es nic^t ^aben, 6e5^alb fu^r 6er König 
ipie6er in fein Königtum un6 €melja blieb in 
feinem Sc^Iof un6 lebte 6ort fe^r glücflid). 



sg. SmevvoQci mb Savmm XOa^iiifla. 

über öreimal neun Canöen, im öretmal sehnten 
Hetdf lebte einmal ein ftarfer, mdc^tiger ^at, 6er 
^atte einen Juanen, jungen Streuten,*) un6 6er 
^atte ein ftarfes, fdjSnes Pfer6. (Einmal tt>ar 6er 
Streli^ auf 6ie 3ag6 geritten, 6a fa^ er plö^Iic^ 
eine goI6ene ^e6er 6es ^euerpogels auf 6er €r6e 
liegen, 6ie leudftete u>ie ^euer* Da fprac^ 6as 
Pfer6: ,,Qebe 6ie goI6ene ^e6er nic^t auf, fonft 
nimmt 6a5 €Ien6 feinen £aufl" 

Da ^ifwantk 6er 3üngling, ob er 6ie ^e6er 
aufljeben folle o6er nidjt? Brachte er fie 
6em §at, war i^m reidfer Co^n jtdjer, un6 
toem ift ^anng\xn\t nidjt teuer? Der Streli^ 
ge^orc^te feinem Pfer6 nidft, fon6ern ^ob 6ie 
^e6er 6e5 ^eueroogels auf un6 btaifte fie 6em ^ac. 
,,Danfe/' fagte 6er ^aVf „abtv menn 6u eine ^e6er 
6e5 ^eueroogels erlangen fonnteft, üerfd^affe mir 
6en ganjen Dogel, gelingt es 6ir nidjt, fo fdfldgt 
mein Scijmert 6einen Kopf jur €r6/' 



*) Sc^fi^e ber £eiBn>a(^e. 
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Der Streit^ tpeinte bittere tErdnen un6 ging 
ju feinem Pfer6. 

„Weslialb toeinft b\x, f^err?" 

„Der ^at befaf^I mir, i^m 6en ^eueroogel 
JU oerfd^affen," 

r/3d) fagte &ir gleid), Ijebe 6ie ^e6er nidft 
auf, bas (Elenö nimmt fonft feinen £aufl 2tber 
fürdjte bxdf nid?t, bas ift noc^ fein Unglücf, bas 
Unglücf fommt nod) ! ®e^ jum gar un6 bitte if?n, 
morgen ^un&ert Znatsförner im freien ^eI6 per» 
ftreuen ju laffen." 

Der König gab 6en Befehl un6 es gefd?a^. 
Tim nddjften Cag por HTorgengrauen ritt &er 
Streli^ auf bas ßzlb f^inaus, lie^ fein Pfer6 frei 
grafen unö oerbarg fict( hinter einem Baum, 
piö^Iic^ raufdjte 6er IDaI6 un6 bas HTeer bebte 
— 6er ^eueroogel fam geflogen. (£r fenftc jtd) jur 
€r6e ^erab un6 begann 6en ZlXais auftupicfen. 
Da lief 6as Pfer6 ^erbei, trat 6em X?ogeI auf 
einen ^lügel un6 6rücfte t^n feft ju Bo6en un6 
6er Streli^ fprang Ijinter 6em Baum ^erpor, feffelte 
6en X?ogeI mit Stricfen, beftieg fein Pfer6 un6 
jagte jum Sd^Iof. 

(£r bradjte 6em ^av 6en X)ogeI un6 6er n:>ar 
fe^r erfreut, 6anfte 6em Sdjü^en für feinen Dienft, 
belohnte i^n mit einem ^o^en Hang un6 ftellte i^m 
gleid] eine an6ere Itufgabe. „XDenn 6u 6en ^euer» 
Dogel fangen fonnteft, 6ann perfd^affe mir aud) tim 
Braut. Über 6reimal neun Can6en, am €n6e 6er 
IDelt, wo 6ie Sonne aufgebt, lebt §avtvona IDajfi- 
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Itffa, 6ie ipill Ic^ tfabtn. Brtngft 6u fte mir, be» 
lo^ne ic^ ötdj mit Silber unb <5oI6, fonft fdjiagt 
mein S^ipert öeinen Kopf jur (Erö." 

Va tpeinte 6er junge Streli^ bittere tCrdnen 
unb ging ju feinem treuen Pferöe. „JPes^alb 
ipeinft öu, ^err?^ 

„Vet Sav befahl, 6af tc^ i^m ^av^wna 
IDafftliffa bringe l'' 

^ytPeine nic^t un6 forge 6ic^ nic^t, bas ift bas 
Unglüd nidjt, bas fommt noc^l <ße^' jum gar 
un6 bitte i^n um ein ^elt mit golöenem Knauf 
unö um Speis unö tCranf für 6ie Seife/' 

Der gar gab i^m Speife unö Cranf un6 
ein Seit mit golöener Spi^e» Der Streli^ beftieg 
fein mddjtiges Sof unö ritt in bas öreimal neunte 
£anö. Über furj o6er lang fam er an bas €n6e 
6er IDelt, u>o 6ie rote Sonne aus 6em blauen 
ZHeer auffteigt. Va fa^ er ein ftibernes Boot auf 
6em blauen ZHeer fdjmimmen, öarin faf öie ^avtwna 
IDaffiliffa unö ruöerte mit einem golöenen Suöer. 
Der Streli^ lief 6as pferö auf 6er JPiefe öas 
frifdje ©ras abrupfen, fdjlug 6as ^dt mit 6em 
goI6enen Knauf auf, ftellte Speis unö tCranf bereit, 
fe^te jtd; 6a5u unö wartete auf ^anvona IDafftliffa. 

IDaffiliffa fa^ 6en golöenen Knauf, ruöerte 
ans Ufer, flieg aus 6em Boot unö beftaunte 6as 
Seit. 

„©Uten tCag, IDaffiliffa," fagte 6er Streli^, 
,,bitte, fomm unö ig mit mir, fofte öen fremöen 
IPeinI" 
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^av^wna IDaffiliffa tranf ein ©las 6es 
fremöen IDctnes, öapon touröe fie betäubt nnb fdjiief 
feft ein. 

Der Streli^ pfiff feinem treuen Pferö, bas 
lief ^erbei. Der Streli^ f^Iug bas ^elt mit 6em 
golöenen Knauf ab, beftieg fein Pfer6, na^m 6ie 
fd?Iafen6e iDaffiliffa auf feinen 2trm un6 madjte 
fid) auf 6en Qeimipeg, ipie 6er Pfeil aus 6em 
Bogen fdjnellt. 

2tls 6er gar IDafltliffa fa^, mar er fe^r fro^, 
er 6anfte 6em Streli^ für feinen treuen Dienft un6 
belohnte t^n mit grofen Sd)d^en un6 lDür6en. 

XDaffiliffa ermadjte, erfannte, 6af fie meit, 
meit fort pom blauen ItTeere n>äre, meinte un6 
feinte ft^ ^eim; 6apon fa^ fie gans fdjiedjt aus. 
IDie fe^r 6er §av i^r auc^ jufprart), es 
war gan5 Pergebens. (Er mollte fie heiraten, 
aber fie fagte : „Derjenige, 6er midj pom blauen 
Zrteer ^ier^er getragen ^at, foll n>ie6er Einreiten. 
3nmitten 6es ITteeres liegt ein Stein, 6arunter liegt 
mein Qo^5eitsfIei6, obne 6a5 fann ic^ nic^t 
heiraten/' 

©leid) fagte 6er 3ar 6em Streuten: ,ySeite 
rafdj ans (En6e 6er IDclt, wo 6ie rote Sonne auf» 
ge^t, 6ort im blauen ZHeer liegt ein Stein, 6arunter 
ift IDafftliffas Qodj5eitsfIei6 perftecft, 6as perfdjaffe 
6tr un6 bringe es mir. Die geit für 6ie Qo^5eits= 
feier ift je^t gefommen. Bringft 6u es, fo lo^ne 
i^'s 6lr me^r 6enn je, ipenn 6u es aber nidjt 
fannft, fc^ldgt mein Scffipert 6einen Kopf $ur €r6»" 
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Der Streit^ meinte bittere tCrdnen nnb ging 
ju feinem treuen Pferö: ^Ttif, xdf fann 6em <Co6e 
nidjt entgegen/' 

„VOeslialb roeinft 6u, Qerr?^ fragte bas Pferö. 

„Der ^at befahl, 6af idj aus 6em 2Heer 
IDafftliffas ^odjjeitsgeioanö ^erbeifc^affe 1" 

//3^ f^3^« ^i^/ I<iff« ^i« golöene ^eöer liegen, 
fie bringt öir Kummer. 2tber fürdjte öidj nidjt, 
bas ift nodj fein Unglüd, bas fommt nod). Steig' 
auf un6 reite an bas blaue 2Heer.^ 

Über furj o6er lang fam 6er Streli^ an bas 
(£n6e 6er JDelt un6 madjte ^alt am blauen 2Heer. 
Das Pfer6 fa^ einen grof en 2Heerfrebs im Uf erfan6 
friedjen un6 trat i^m mit feinem fdjmeren Quf auf 
6en ifals. 

Da fpradj 6er Krebs: ,,<Cöte midj nidjt, laf 
mir 6as leben, n>as 6ir not tut, wxü id) 6ir 
geben.^ 

Das Pfer6 antwortete: ,yZnitten im blauen 
ITteer liegt ein Stein fo fdjmer, IDafftliffas Qod)5eits= 
f lei6er liegen 6arunter pergraben, 6ie mill idj ^aben." 

Der Krebs fd^rie mit gewaltiger Stimme ^in 
über 6as blaue ItTeer, 6as erbebte fdjmer un6 pon 
allen Seiten glitten Krebfe gerbet, grofe un6 fleine 
in grof en ZHengen. Der alte Krebs gab i^nen 
feinen Befehl, fie warfen fidj in 6as 2Heer un6 in 
einer Stun6e sogen fie unter 6em Stein 6as Braut» 
flei6 ^erpor, 6as bradjten fte ans Ufer. Der Streli^ 
bradjte 6em ^at bas Brautflei6 6er ^avewna bat, 
aber garewna IPafflliffa voax tt)ie6er ftörrifc^. 
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,,3^ tDtll 6t^ nic^t e^er 5um Znanne nehmen, 
e^e 6u 6em Strelil^ aufgetragen ^aft, in fleöenöeni 
XDaffer ju baöen.^ 

Der §av befahl, einen eifernen Keffel mit 
IDaffer 5U füllen, es 5um Steöen 5U bringen unö 
fo6ann 6en Streuten ^tnetnsutoerfen. 2tIIes mar 
bereit, 6as IDaffer fodjte, 6af 6ie Blafen tansten, 
6a führten fie öen armen Streuten ^erbei. 

„y^i ift bas Unglücf 6a," 6ad}te er. „2tdj, 
toes^alb ^ob idj 6te goI6ene ^e6er auf, marum 
ge^ordjte idj meinem Pfer6 nid?t/' £r baifU an 
fein Pfer6 un6 bat 6en gar: „S<^v, erlaube, 6af 
idj por meinem Co6e von meinem Pfer6 2tbfdjie6 
ne^me." 

„(ßut, nimm 2tbfd}ie6." 

Der Sdjü^e ging 5U feinem Pfer6 un6 
meinte bitterlid;. 

„IDes^alb ipeinft 6u?" 

,yl)er (gar befahl, idj muffe in fie6en6em 
IDaffer ba6en/' 

„^ür^te 6id! nidjt, meine nidjt, 6u mirft am 
leben bleiben 1" Hafd; fpradj 6as Pfer6 ein Sf rüdj= 
lein über 6en Streli^, 6amit 6as IDaffer feinen 
meifen £eib nidjt brenne. Der Streli^ fe^rte aus 
6em Stall jurüd un6 fogleic^ ergriffen i^n 6ie 
Diener un6 marfen i^n in 6en Keffel. £r taudjte 
ein», smeimal unter, fprang aus 6em Keffel un6 
mar fo fc^ön gemor6en, 6af fein ZHdrc^en es er» 
5d^len, feine ^e6er es -befdjreiben fann. 

Der ^ar fa^, mie fd^ön er gemor6en mar 

18 
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unb tPoUte audi babtn. 2(us Pumm^ett [prang et 
in ötts IDajfer unö wav fofort perbrü^t. TXlan 
begrub i^n unö wd^lte an feine Stelle 6en ipadern 
Streli^ jum ^ar. (Er heiratete ^attwna JPaffiliffa 
unö fte lebten lange 3a^re in ^rieöen unö (Eintradjt. 



40, 1)00 Wiävö^ Don bem turnen OüngUng^ 

bem Sehmßwafiev mb bm vev\ünQenbm 

Gipfeln. 

€s mar einmal ein ^ar, 6er muröe all un6 
feine 2tugen mürben fdjmad?, ba ^örte er, öaf im 
neunmal neunten Seid?, im 5e^nten £an6 ein ©arten 
ftanö, 6ort n>ud)fen Derjüngenöe Spfel unö ein 
Brunnen flog 6ort mit £ebensu)a[[er. H)er 6ie itpfel 
af, tt)ur6e mieöer jung un6 ein Blinöer, 6er feine 
2tugen mit 6em IDaffer mufd), mürbe mieöer fe^enö. 
Der §av Ijatte 6rei Sö^ne unö fanöte feinen älteflen 
aus, 2ipfel unö IDaffer ju fudjen. (£r moüte mieöer 
jung merben unö gut fe^en. Der So^n ftieg 5U 
Pferö, um 6ie H)un6er6inge 5U fuAen. (£r ritt unö 
ritt, 6a fam er 5U einer Sdule, auf 6er maren 
fd?riftltd) 6reierlei JPege angegeben. Der erfte lief 6as 
Pfer6 fatt mer6en un6 6en Heiter hungrig fein, 6er 
jmeite braute 6en <Co6 un6 6er 6ritte lief 6as Pfer6 
jungem un6 6en Heiter fatt mer6en. Der So^n 
überlegte lange un6 ritt 6ann 6en IDeg, wo er felbft 
fatt n>er6en follte; er ritt meit, bis 5U einem ^eI6, 
6a fa^ er ein fe^r fc^önes ^aus fte^en. €r betrac^- 

18* 
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tete es lange, ritt öarauf 5U, öffnete 6te tCore, na^m 
6en tfut ni^t ab, perneigte ftd; ni*t unö fprengte 
in öen Qof. Die Qausfrau 6es ©e^öftes wat eine 
alte IDitttpe, öie rief 6em 3üngling ju : ^^ilUes ©ute, 
teurer ©aft !" unö führte xljn in 6te ^ütte, fe^te i^n 
an öen Cifd), gab i^m aller^anö Speifen unö füf en 
^onigtranf. 

Der Burfdje af unö legte fid; auf öte Banf 
nieöer, um 5U fdjiafen. Da fagte öie 2tlte: ,,^ür 
öen 3ungen feine (Efjre, für öen Kühnen fein Hu^m, 
alleine ju ru^en! £eg öid; 5U meinem tCödjterlein, 
Dunja ift gar [djön unö fein." 

Das n>ar i^m redjt. Dunja fagte: ^^Komm' 
nd^er ^eran, in meinen 2trm, öann ipirö uns u)arml" 

£r rücfte ^eran unö fiel öurd) öas Bett in 
öen Keller, öort mufte er feudjtes Korn mahlen 
unö fonnte ni^t me^r heraus. 

Der Pater martete unö wartete auf feinen diteften 
So^n. €nölld! gab er alle Hoffnung auf, unö 
fanöte feinen smeiten Soljn aus, i^m 2ipfel unö 
IDaffer Ijerbeijufdjaffen. Der §avtwxt^df w&lfltt 
öenfelben ttJeg roie fein diterer Bruöer unö es ereilte 
i^n öas gleite Cos. 

Pon öem langen IDarten auf feine Sölfm 
n>uröe öer S^v gans franf. Da bat öer 3ö"3f*^ 
feinen Pater, na^ öem ©arten reiten ju 
öürfen, aber öer Pater wollte es öurdjaus nidjt 
jugeben unö fagte : ,^Sö^nd)en, öir n>irö ein Unglüc! 
juftof en. Deinen dlteren Brüöern mlf lang öie Seife, 
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6u btft fo jung, 6tr fann nod; Ptel Ietcf)ter etoas 
Suftofen." 

2lber 6er SaretPtlfd) bat [o fe^r unö perfprac^ 
feinem Dater ftd) fo 5U bemühen, 6af fein ertpa^- 
fener QeI6 me^r leiften fönne. Der Dater entlief 
i^n enölidj mit feinem Segen. 2tuf 6em JDeg 5U 6er 
tDitroe ^aus gefdja^ ifjm 6asfell>e tt>ie feinen 
Brü6ern. (Er ritt in 6en Qof ein, ftieg pom Pfer6 
un6 bat um ein Zladjtlager. Die ^ausfrau begrüf te 
i^n ebenfo freun6Iid! mie 6ie an6ern un6 fagte: 
„Uües ©Ute, unerwarteter ©aft." 

Sie fe^te i^n an 6en Cifil; un6 bradjte i^m 
fopiel 5U effen un6 5U trinfen, als er nur braudjen 
f onnte. TUs er fatt n>ar, wollte er fidj f^Iafen legen, 
6a fprad) 6ie 2llte : „^ür 6en 3üngling feine (E^re, 
für 6en Kühnen fein Hu^m, alleine ju ru^en, leg' 
6iclj JU meinem Cödjterlein, 6er fdjönen Dunjal^ 

2tber er ertt)i6erte: „Hein, tCantdjen, einem 
reifen6en (ßefellen taugt 6as nidjt, 6er muf Kopf 
un6 fjan6 galten im Stan6. 2tber ^eije mir ein 
Ba6 un6 laffe midj mit 6einer Codjter ein/' 

Da ^eijte 6ie 2tlte 6as Ba6 un6 führte i^n 
mit i^rer Cod)ter hinein* Dunja u>ar * gera6e fo 
böfe mit i^re 2Ttutter. Sie lief i^n porange^en, 
fperrte 6ie tCüre ju un6 wollte im XJorraum bleiben. 
Der fü^ne Oüngling ftief aber 6ie Ore auf un6 
jog fte poIIen6s herein. (£r ijaüe 6rei Stdbe, jwei 
aus (Eifen un6 einen aus Blei, mit 6iefen bearbeitete 
er Dunja. Sie fdjrie un6 bat um (Erbarmen, 6a 
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fragte er: ^Sage, böfe Sunja, wo ^aft 6u meine 
Brüöer ^ingetan?^ 

Sie fagte: ;,I)te mahlen feudjten Hoggen im 
KeUer.^ 

(Er lieg fte öarauf^in los unö ging in 6ie 
fjütte jurüd, lief feinen Brüöern eine £eiter ^erab, 
befreite fte unö fdjidte fte naif ^aufe. Sie fdjamten 
ftd) aber, por i^rem Pater 5U erfd^einen, roeil fie 
Dunja nic^t rotöerftanöen Ratten unö nidjts taugten. 
So Irrten fte lieber öurd; ^elöer unö lüälöer. Der 
jüngfte Bruöer ritt meiter unö weiter, bis an einen 
fjof un6 trat in öenfelben ein. Va faf ein fdjönes 
Znäödjen un6 tpebte £einn>an6, er grüfte: „(ßott 
^elfe 6ir, fdjönes 2Tla6d)en.'' 

„Danfe, junger Burf^, fdjienöerft 6u nac^ 
getaner 2trbett ^eruni, 06er ^aft öu etwas 5U tun T" 

„3c^ ^^^^ etwas ju tun, fc^önes 2Ttä6d)en, 
ic^ reife in 6as sehnte £anb, in öen ©arten 5U öen 
perjüngenöen Üpfeln, ju öem Cebenswaffer, für 
meinen alten, blinöen Pater/' 

,y€i/' fagte fie, „f^wer wirö es öir weröen 
5U öem ©arten ju gelangen, aber reite weiter, auf 
öeinem ttJege wirft 6u meiner Sc^wefter begegnen, 
öie weif me^r wie id) un6 fann öir fagen, was 
6u tun muf t/' 

(Er ritt weiter, bis ju 6er jweiten Sdjwefter, 
begrüfte fie wie öie erfte un6 ersd^Ite pon öem 
5«>ec! feiner Seife. Sie befahl i^m, fein Pferö bei 
i^r 5U laffen un6 auf i^rem 5weif[ügeligem Sof 5U 6er 
6ritten Sdjwefter weiter 5U reiten, öie wür6e i^n lehren. 
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was er tun muffe, um in 6en ©arten 5U 6en Üpfeln 
un6 6em IDajfer 5U gelangen. So ritt un6 ritt er 
toetter, bis jur örttten Sdjtoefter. Die gab t^m 
i^r Pferö mit pier ^lügeln unö fagte: „^n 6em 
(ßarten roo^nt unfere ^anU, eine furdjtbare ^eye, 
wenn 6u I^ingelangt bift, fd^one mein Pferö ntdjt, 
treibe es tüchtig an, öamit es mit einem Sa^ über 
öie ItTauer fliegt öenn roenn es an 6ie 2Ttauer ftöf t, 
fo Hingen ©löcfdjen, öie 6ort angebrad^t fini, 6te 
tDecfen öie ^eye unö 6u entge^ft i^r nidjt. Sie liat 
ein Pferö mit fedjs ^lügeln, 6em fdjneiöe öie 2t6ern 
auf, fonft jagt pe öir auf öemfelben nac^/' 

(Er tat alles, wie 6as fc^öne JTtäödjen fagte, 
flog über öie ZlTauer auf feinem Pferö, nnö es 
ftreifte öie Saiten nur leife mit feinem Sdjn^eif, öie 
Saiten Wangen, öie (ßlöcfdjen f lingelten, aber nur gans 
leife, öie ^eye ern>ad)te, o^ne 5U merfen, öaf es öie 
(ßlödc^en gen^efen maren, öie geflungen Ratten. Sie 
gähnte unö fdjlief wieöer ein. Der fü^ne Sav^wxt^ii 
ergriff 2tpfel unö IDaffer unö ritt öapon. Bei öen 
Sd^weftern taufdjle er öie Pferöe n)ieöer ein unö 
ritt auf öem eigenen in fein tanb. 

Die fc^redlic^e fjeye ermac^te am ZHorgen unö 
bemerfte, öaf im (ßarten Üpfel unö IDajfer fehlten; 
fie beftieg fogleidj i^r fec^sflügeliges pferö^ jagte ju 
i^rer diteften Hidjte unö fragte : „Sitt niemanö ^ier 
porbei?" 

//3<J/" f^S*^ ^i« Hielte, ^es ift aber fc^on 
lange ^er." 

Die ^eje ritt ipeiter unö fragte öie jweite unö 
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bvxtU Hidjte. Sie fagten öasfelbe iple 6ie erfte. Sie 
^eye ritt ipeiter unö I^ätte beinahe 6en Prinjen ein» 
geholt, aber er ^atte geraöe fc^on fein eigenes ianb 
erreidjt unö war gerettet, fte tpagte nid^t öa^in 5U 
reiten, fte fa^ iljn nur an, fnlrfc^te mit 6en ^ä^nen 
por ^orn unö rief: ^®ut, 6u Siebl ZITir bift 6u 
entfontmen, gegen 6eine 23rü6er n>ir6 öir nichts 
frommen, bemn erliegft 6u unbeöingt." 

So fludjte fte unö ritt nadj ^aufe. 

Unfer 3üngling ritt weiter, ba fa^ er 
feine Brüöer, 6ie Dagabunöen, im ^elö fd^Iafen, 
(Er flieg pom Pferö, mecfte fle nidjt, fonöern legte 
fi^ neben fie un6 fdjiief ein. Sie Brüöer ertoac^ten, 
erfannten iljn, nahmen i^m porfidjtig 6ie perjün» 
genöen ilpfel aus feinem (ßemani unö warfen i^n 
in einen 2tbgrun6. (£r fiel 6rei Cage lang, bis in 
6as unteriröifdje Seic^, tDO öie JTtenfdjen alles bei 
txijt madjen. JDo^in er öort auc^ ging, überall 
trauerten öie £eute unö weinten. Sa fragte er nad; 
6em (ßrunö i^rer tCrauer unö erfuhr, öaf öer ^av 
eine Codjter fjabe, öie wunöerfc^öne ^arewna 
Poljufc^a, unö öaf fie morgen öem fiebenföpfigen 
Sra^en jum ^raf e 5ugefü^rt weröen folle. 3" ^^^ 
Heidj erhielt öas Untier jeöen 2Ttonat ein ZlTdöcIjen, 
unö 5war beftimmte ein (ßefe^ öie Reihenfolge, in 
welker öie ZUäödjen geopfert wuröen. 3e^t follte 
öie (garewna hinausgeführt weröen. 2tls unfer 
Qelö öas alles gehört ^atte, ging er jum ^ar unö 
fagte l^m : ,^3^ tt)ill öeine Cod^ter pon öem Sradjen 
befreien, aber tue öu öafür was ic^ nac^^er perlange." 
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Der ^av freute flc^ fe^r un6 perfprac^, alles 
ju erfüllen was 6er ^eI6 erbitte nnb i^m obenöretn 
feine Coc^ter 5ur ^rau 5U g^bm. 

Der Cag bradj an nnb man führte 6ie ^auwna 
hinaus an bas ZHeer, jur ^eftung mit 6en öreifadjen 
ZUauern unö 6er 3üngling ging mit i^r. €r na^m 
einen etfernen Stab mit, 6er vooq fünf Pu6. ZUan 
lief fte allein un6 fte erwarteten 6en Dradjen. Sie 
warteten 5ufammen un6 plau6erten miteinan6er. £r 
ersd^lte xl}x von feinen IDan6erungen, un6 6af er 
^eilen6e5 iDajfer bei fic^ trage. €n6Itd! fagte er 
5u 6er n)un6erfc^önen S<^vewna Poljuf^a: „Suc^e 
mir unter6ejfen ein toenig Cdusdjen, un6 wenn idj 
einf^Iafe un6 6er Dradje fommt geflogen, fc^Iage 
mi^ mit meinem Stocf, fonft erwache id) ntdjt," 
un6 er legte feinen Kopf auf i^re Knie. 

Sie fu^te un6 er fdjlief ein. Der Dradje 
fam geflogen un6 freifte über 6er garewna. 
Sie wollte 6en ^av^wit^df wecfen un6 ftief i^n mit 
i^ren ^dn6en, aber er erwadjte nidjt 1 ^Ijn mit 6em 
Stocf 5u f^lagen, wie er befohlen, tat t^r Iei6, 
un6 6a er nic^t 5U erwecfen war, beugte fte ftd) 
über i^n un6 weinte, 6a fielen i^re Reifen Crdnen 
auf feine IDangen, er erwadjte un6 rief: „(Dtf, 
wie angenehm ^aft 6u mid; gebrannt 1" 

Sc^on lief fi^ 6er Drache auf fie ^erab. Der 
^el6 na^m feinen fünf Pu6 fc^weren Stab, fdjwang 
i^n un6 ^ieb 6em Untier fünf Köpfe auf einmal 
ab, fo 6af nac^ 6em 5weiten ^ieb fein Kopf me^r 
übrig blieb. (Er fammelte 6ie Köpfe un6 perbarg 



fie unter 6er ZUauer, 6en Ceidjnam warf er ins 
ZUeer. 

(Ein fc^Iec^ter Burfc^ fa^ all öies mit an, 
froc^ be^utfam hinter ber ZHauer I^erpor unö fd)Iug 
6em 3üngling bas ^aupt ab, n>arf i^n ins ITleer 
un6 befahl 6er fdjönen ^ax^wna, 6em ^av, i^ren 
Dater, 5U fagen, 6af er fle gerettet fjabe; wenn fte 
6as nidjt tun tpolle, 6ro^te er fte ju ern^ürgen. 
€s gab feine ^ülfe für poljufdja, fie ipetnte un6 
meinte, un6 fo gingen fie jum 3ar surüd. (Er fam 
i^nen fdjon entgegen un6 jte fagte, 6er Burfdje 
^abe jte befreit. Über 6lefe Hac^ric^t voav 6er ^at 
feljr erfreut un6 bereitete fogleic^ 6ie ^odjseit. (ßäfle 
famen ^erbeigereift, ^are, Könige un6 Prtnsen, alle 
tranfen, feierten un6 freuten ftd), nur 6ie ^avewna 
faf traurig bei Cifc^. Sie ging in 6le Sdjeune un6 
meinte bittere tCränen in einem €cfcljen um i^ren 
füljnen 3ö"3Hng. Da fam i^r 6er fluge (Einfall, 
6en Dater 5U bitten, er folle einen ^ifdjjug befehlen un6 
fie begleitete 6ie ^ifc^er auf 6a5 2Tteer- Die ZTlanner 
warfen He^e aus un6 jogen plele ^ifdje herauf, 
©Ott meif tt)ie piele. Sie fa^ fie an un6 fprac^: 
„2tc^, 6a5 ftn6 meine ^ifdje nic^t." 

Bei 6em jmeiten 3ug brachten fte Kopf 
un6 Sumpf 6es toten 3ünglings heraus, poljufdja 
eilte rafc^ auf i^n ju, na^m aus feinem (Stvoanb 
bas ^eilen6e IDaffer, ftellte Kopf un6 Humpf 
5ufammen un6 mufdj fie mit ^eilen6en IDajfer, gleid? 
fam 6er Oüngling ju ftd}, un6 fte erjd^lte i^m, 
6af 6er Burfdje fie an feiner Stelle jur ^rau 
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nehmen trolle. Der ^avtwxt^di tröftete fte un6 befahl 
i^r nadj ^aufe 5U ge^en. (£r toüfte f^on a>as 5U 
tun fei. £r ging 5um Palaft öes ^aren, 6a toaren 
6ie ©afte alle betrunfen, fangen un6 tansten. €r 
fagte, er fönne £ie6er in perf^ieöenen Stimmen 
fingen. Das freute alle un6 er mufte fingen. €rft 
fang er eine frö^lic^e ^abel, un6 6ie (ßdfte lobten 
feinen frönen ©efang fel^r. Dann fpielte er ein 
trauriges £ie6, 6af-aIIe (ßäfte n^einten. 3e^t fragte 
er 6en ^av, mer fein €i6am n^dre. Da 5eigte öer 
5ar auf 6en Burfdjen. 

/f3^^/ f^S*^ i«^ 3üngling, „ge^en wir mit 
all öeinen ©dften ju öer ^eftung un6 tpenn er 6ie 
Dradjenl^dupter ^erbeif^afft, glaube Idj i^m, 6af 
er 6ie ^avtwna befreit Ifat/^ 

Da gingen alle 5ur ^eflung. Der Surfte 
jog unö 50g an 6en Köpfen, brachte aber feinen 
einsigen 5ur Stelle. Der 3üngling griff nur einmal 
JU un6 50g pe alle por im Hu. Da erjd^Ite 6ie 
Saremna n>er fie gerettet ^atte. 2lIIe anerfannten 
6as, unö man ban6 6en Burfdjen an 6en Sdjmeif 
eines Hojfes, 6as man öapon jagte, feft. 

Der ^at woüU, 6af öer 3üngling 6ie ^avewna 
heirate, aber er fagte : 

Hein, ^ar, idj pei:Iange feinen anöern £o^n, 
als 6af öu mi^ auf 6ie lichte ttJelt bringft, ic^ 
Ifabt meinen Siiwuv meinem Pater gegenüber noc^ 
nic^t erfüllt, er wartet auf mic^ mit 6em ^eilenöen 
JDaffer, er ift ja nodj immer blinö. 

Der gar wuf te nidjt, n>ie man auf 6ie lidjte XDelt 
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gelangen fonnte. Sie tCoc^ter ipoHte ftc^ aber nt^t 
von t^m trennen unö fagte t^rem Oater : „ts gibt 
I^ier einen IDunöerpogel*), 6er fönnte uns hinauf 
tragen, nur muffen mir ttwas €ffen für i^n auf 
öen XDeg mitnehmen. Poljufcija lief für 6en Pogel 
einen ganjen 0c^fen fc^Iac^ten unö na^m i^n als 
ilTunÖPorrat mit. Sann nahmen fte 2tbfc^ieö pon 
6em ^av 6es unterir6ifd)en Seidjes, festen fxdti auf 
öen Hücfen 6es Oogels unö öer trug fte auf (ßottes 
lichte IDelt. 3^ ^^^^ f*« ^«^ Pogel fütterten, öefto 
rafc^er Pog er aufwärts, öarum perfütterten fte 6en 
gansen ©c^fen, un6 als fte öamit fertig maren, ergriff 
fte 6ie 2tngft, öer XDunöerpogel fönnte fie mieöer 
hinunter tragen unö fte ipuf ten feine ^ilfe. Sa fdjnitt 
Poljufdja ein Stücf ^leifd) aus i^rem Sdjenfel unö 
gab es öem XJogel, öa fdjtpang er ftdj mit einem» 
male auf öie ©berroelt unö fagte: 

„3^r Ifabt mid) öen ganjen JPeg ^inöurc^ gut 
gefüttert, aber füferes u)ie öas le^te Stücf ^abe 
ic^ in meinem leben nidjt gegeffen". Poljufc^a 
öre^te i^m i^ren Sc^enfel ju unö öer XJogel 
rdufperte unö fpucfte öas Stücf aus, es mar nod; 
ganj. Ser ^aretpitfc^ legte es mleöer an ©rt unö 
Stelle unö beftric^ es mit feinem IDunöermaffer, öa 
feilte es wieöer an. Sann gingen fte nac^ ^aufe. 
Ser Pater, unfer**) ^av, fam i^nen entgegen unö 
u>ar fo fro^ I Ser ^attwit^di fa^, öaf fein Pater 
tpieöer jung getporöen n>cu:, aber blinö mar er noc^ 

*) Kopalisa. 

*'*') 3>n (Segenfa^ ya betn nnierirbifc^en Sor. 
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immer. (Er beftrtd) fogUtdj 6te 2tugen mit 6em 
Cebensiüaffer, 6a fa^ 6er ^av tDte6er un6 füfte 
feinen fü^nen So^n un6 feine SdjtDiegertod^ter aus 
6em unterir6ifct)en Seid). I^er 3ün3lin3 ersd^lte, tpie 
feine Brü6er i^m 6ie Üpfel weggenommen un6 
t^n in 6en 2ll)griin6 getoorfen galten. Sie Brü6er 
erfdjrafen fe^r un6 ftür5ten ftdj in 6en ^luf. Der 
f ü^ne 3üngling heiratete poljufdja un6 peranftaltele 
einen IDun6erfd)mau5. ^dti af 6ort 5U ZTlittag un6 
tranf ^onig, un6 u>as mar 6ort für Ko^I, fogar 
je^t ift mein Znun6 nict)t poll. 

(5ouvernetnent (Eambotp. 



4h S^tmmel^ Sn^s mb Hoppe. 

(Es mar einmal ein ©reis, 6er ^atte 6rei 
Sö^ne. Der iritte, 3rDan Dummfopf, tat gar ntdjts 
faf nur hinter 6em ©fen un6 fc^neujte ftc^ nie. 
2lls 6er 2llte ftarb, fagte er 5U feinen Kin6ern: 
^Tixnbtv, idj fterbe, ge^t aI)tDecIjfeIn6 ie6er eine 
Hadjt auf mein (ßrab un6 fdjlaft 6ort.'' 

Sie begruben 6en 2tlten, un6 als es Hadjt 
n>ur6e, ^ätte 6er ditefte Bru6er am (ßrabe loac^en 
muffen. 2lber er tpar teils ju faul, teils fjaü^ er 
2lngft un6 fagte 6es^alb ju feinem jüngften 
Bru6er: ^,3tt>an Dummfopf, ge^' 5U üaters (ßrab 
un6 waJtit an meiner Stelle. 2)u tuft fo nie etmas/ 

3tt)an Dummfopf madjte fidj fertig un6 
ging 5U 6em (ßrab. piö^lic^ um ZITitternac^t fprang 
6er Qügel auf, 6er ®reis fam heraus un6 fragte : 
,,Bift 6u ^ier, mein ältefter So^n?" 

„Hein, üdterdjen, idj bin es, ^wan Dumm« 
fopf." 

Der 2llte erfannte i^n: ^,lDes^alb fam 6er 
^tltefte nidjt?" 

„^v Ijai midi gefdjicft." 

,,nun, 6ein ©lücfl'' Der 2tlte pfiff un6 fc^rie 



^ 
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mit mddjttger Stimme : ,,ScIjimmcI, Brauner, treuer 
XappI" 

Der Sdjimmel fam .herbeigelaufen, 6af 6ie 
(£r6e sitterte, aus feinen 2lugen fprü^ten ^unfen, 
aus 6en Hüftern (toben Raudjfdulen. 

„^ier, mein So^n, ^aft 6u ein gutes Pfer6, 
un6 6u, Pferö, ge^orc^e i^m, wk 6u mir ge= 
Ijordjteft." 

So fpradj 6er 2llte un6 Derfc^manö u>ie6er 
in feinem (ßrab. ^wan Dummfopf ftreidjelte 6as 
Pferö un6 fdjmeic^elte i^m, 6ann lief er es frei 
un6 fe^rte ^eim. 

3u ^aufe fragten 6ie Brüöer: „^wan, fja\i 
6u 6ie Xiadit gut jugebradjt?" 

„Se^r gut, Brüierl" 

(£s n>ur6e u>ie6er Hadjt, aber 6er iwtxU 
Bru6er ging audj nidjt 5um (Stab, fon6ern fagte: 
„3^^" Dummfopf, ^alte für midj 6ie n?act)e bei 
Pdterdjen." 

3tt)an Dummfopf fagte fein IDort, fon6ern 
ging an 6en (ßrab^ügel, legte fldj nie6er un6 er« 
tpartete initternad}t. 

Um $tt>ölf U^r fprang 6er ^ügel auf, 6er 
2tlte ftieg heraus un6 fragte: „Bift 6u es, jn>eiter 
So^n?" 

,ynein, üdterdjen, tdj bin es u)ie6erl" fagte 
3«>an Dummfopf, 

Der ©reis fdjrie mit mddjtiger Stimme un6 
pfiff mit ^el6enton: „Sdjimmel, Brauner, treuer 
Happ r 
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Va tarn 6er Braune gelaufen, 6af 6ie €r6e 
5ttterte, aus 6en 2lugen lobten flammen, aus 6en 
nüftern fliegen Rauc^ipolfen. 

^Hun, Brauner, 6iene meinem So^n, toie 6u 
früher mir geiient. ^^ti^t fannft 6u ge^enl" Der 
Braune lief 6apon, 6er 2tlte perfc^n>an6 im (ßrab, 
3tt)an Dummfopf eilte nad) ^aufe. 

Seine Brü6er fragten n>ie6er: „Dummfopf, 
n>ie ^aft 6u 6ie IXaiit 5ugeI)ract)tT" 

,,Se^r gut, Brü6erl'' 

3n 6er 6ritten Hadjt n>ar 6ie Xei^e 5U 
madjen o^ne^in an 2^an gefommen, 6es^alb ging 
er audj fogleic^, un6 legte fic^ am ©rab^ügel 
fdjlafen; um ZUitternadjt ftieg 6er 2tlte empor, 
tt)ufte fdjon, 6af ^wan Dummfopf 6a n>dre, un6 
rief mit ^eI6enftimme un6 pfiff mit geu>altigem tCon : 
,ySc^immel, Brauner, treuer Tiapp 1" 

2)er IS^appt lief ^erbei, 6af 6ie €r6e er» 
5itterte. 2tus feinen 2lugen fdjiugen ^lamnten, aus 
6en Hüftern Hauct)fdulen. 

,,Happe, n>te 6u mir ge6ient, fo 6iene meinem 
Solin." Der 2tlte fpract)'s un6 na^m 2tbfd)ie6. 

3tt)an Dummfopf ftreidjelte un6 btttadtikU 
bas Pfer6 un6 entlief es fo6ann. 

Seine Brü6er fragten n>ie6er : „3tt>an Dumm« 
fopf, wk ^aft 6u 6ie Xladcft 5ugebrad)tT" 

„Se^r gut, Brü6erl" 

Sie lebten meiter, 6ie ^voti älteren Brü6er 
arbeiteten, aber ^wan tat gar nidjts. 2luf einmal 
erlief 6er ^ax einen 2lufruf, 6af , w^v 6er ^auvona 



BtI6 hinter fo un6 fo ptel ^oljflö^en ^erporretfcn 
fönne, fic 5ur ^rau befäme. Die Brü6er madjten 
ftdj auf, um 5U perfudjen, ob jte bas BtI6 6er 
^aretpna erlangen fönnten. 

3tpan Dumnifopf faf auf 6em ®fen un6 
fdjrte: ,,Brü6er, gebt mir audj ein Pferö, idj wxü 
audj Einreiten 1" 

,,€^/' faglen 6ie Brüöer, „tt>05u wxü\i 6u 
Einreiten, 6amit 6te £eute 6ic^ ausladjen? Bleib' 
auf 6einem ®fen fi^en." 

2lber ^wan Dummfopf lief nict)t ab 5U 
bitten, 6a fagten fte en6lid} : „Dummfopf, nimm 
öas 6reibetnige Pfer6djen/' 

Sie ritten fort un6 ^wan folgte i^nen bis 
ins freie ^el6, ins u>eite 3Ial. Dort ftieg er pon 
6em elen6en Pfer6djen ab un6 fdjlug es tot, 50g 
ilim 6ie Qaut ab un6 ^dngte fie auf 6en §a\xn, 
bas ^leifdj ujarf er u)eg, 6ann pfiff er mit Qel6en= 
ton un6 fdjrie mit getpaltiger Stimme: „Sct)immel, 
Brauner, treuer TS.app I" 

Der Sdjimmel lief Ijerbei, 6af 6ie (£r6e 
6rö^nte, aus 6en 2tugen flammen lobten, aus 6en 
Hüftern Raudjmolfen ftiegen. ^wan Dummfopf 
ftieg bei einem ®^r Ijinein, af un6 tranf, ftieg 
bei 6em an6eren heraus, 50g fid) an un6 voav fo 
fdjön getPor6en, 6af feine eigenen Brü6er i^n nidjt 
erf annten. €r beftieg 6en Sdjimmel un6 perfudjte, 
6as Bil6 5U erlangen. €s tpar piel üolf per» 
fammelt un6 als 6er fdjöne 3üngling fam, beu>un- 
6erte i^n alles. 3n>an Dummfopf trieb fein Pfer6 

19 
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an. €s fprang ^oc^, aber 6rei Klö^e trennten t^n 
immer nod) von öem BtI6. TXlan ^atte gefe^en, 
iDo^er er geritten fam, aber niemanö fa^, ipeldjen 
Hücftoeg er na^m. €r lief bas Pferö frei unö 
ging ^eim. 

Da^in famen audj 6ie Bru6er unö erjä^Iten 
it^ren grauen: „€in fc^öner Sftlb tarn geritten, 
fo etttjas ^aben wir in unferem leben nie gefe^en! 
Das 8iI6 erlangte er nict)t, aber blof 6rei Klö^e 
trennten i^n 6apon. IDir fa^en, mie er geritten 
fam, bodi meif man nidjt, u)elct)en Rücfweg er 
na^m. X?ieHeid|t fommt er mieöer.^ 

3tt)an Dummfopf faß am ®fen un6 fagte: 
,,8rü6er, n>ar ic^ nidjt 6abei?" 

,,8eim tCeufel iparft 6ul Bleibe hinter 6em 
©fen unö fdjnduse öeine Hafe."^ 

Die ^txt perging unö öer ^av lief pon 
neuem öen gleidjen Hufruf ergeben. 

Die Brüöer 5ogen mieöer aus unö ^wan 
Dummfopf fagte: ,,23rüöer, gebt mir auc^ ein 
Pferödjen/ 

Sie antworteten: ^Dummfopf, ft^e 5U ^aufe, 
öu wirft nur wieöer ein Pferö 5ugrunöe rid^ten.^ 

(£r war aber nidjt öapon absubringen, fo 
gaben fie i^m wieöer ein lahmes Pferöc^en. ^voan 
Dummfopf wuröe audj öamit fertig, ^ängte öie 
Qaut über öen ^ann unö warf öas ^leifd? beifeite, 
öann pfiff unö fdjrie er gewaltig: „Sdjimmel^ 
Brauner, treuer Happl" 

Da lief öer Braune ^erbei^ öaf öie (gröe 
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bebte, flammen [prüften aus 6en Stugen un6 
Hauct)tDoIfen famen aus 6en Ztüftern. ^wan 
Dummfopf flieg beim redjten ®^r hinein, fleiöete 
frc^ um un6 ftteg beim linfen ®^r ipieier heraus, 
tt>ar6 tpunierfdjön, beftieg 6as Pferö nnb ritt bavon 
an 6en £}of, aber 6as BiI6 6er ^avtwna erretdjte 
er nid^t. ^toei ^olsflö^e trennten t^n nodj öapon. 
Die £eute fa^en, woi|^v er fam, öodj feiner, meldten 
Hücfipeg er na^m. ^wan entlief 6en Braunen, ging 
nadj ^aufe un6 fe^te ftdj auf 6en ®fen. 

Die Brüöer famen fpdter nadj unö ersd^Iten : 
„IDeiber, öerfelbe QeI6, mie 6as erftemal, mar 
u?ie6er 6a un6 Ijdtte beinalje 6as BiI6 erreidjt." 

^wan fragte: „Brü6er u>ar tdj nidjt audj 
6abeiT" 

,,5xii füll, Dummfopf, wo 6er SIeufel foHft 
6u gemefen fein?" 

TXadti furjer ^eit erlief 6er ^ar neuer6ings 
6en gleidjen Ruf. Die Brü6er madjten ficfj bereit 
^insugeljen, nad) 6em 8tl6 ju fe^en un6 ^voan 
Dummfopf bat : ,,8rü6er, gebt mir audj ein Pfer6, 
id} wxü audj Einreiten." 

,,BIeib' 5U ^aufe fi^en, Dummfopf, mie piel 
Pfer6e wxü\i 6u uns uer6erbenT 

€r tpar aber nidjt 6apon abjubringen, un6 
fte gaben i^m tt)ie6er ein fdjiedjtes Pfer6 un6 
ritten fort, ^wan fd)Iad)tete audj 6as 6ritte Pfer6, 
pfiff un6 fd)rie mit QeI6enfiimme : „Sdtiimmü, 
Brauner, treuer Rappl" Der Rappe lief ^erbei, 
6af 6ie €r6e sitterte, aus 6en 2lugen fd)lugen 
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flammen, aus 6en Hüftern Haudjfdulen. ^wan 
Dummfopf flieg bei einem (Dlfv ein, tranf unö af 
fleiöete ftdj an un6 ftieg bei 6em anöeren (D^r 
mieier heraus. €r fe^te ftc^ auf bas Pfer6 unö 
ritt an öes Königs Qof. Kaum u>ar er angelangt, 
fo IfatU er fdjon 6as 8iI6 in 6er Sjanb nnb bas 
Cudj, 6as ^erumgen>un6en u>ar. Sie fa^en alle, 
moljer er fam, öodj feiner, tpeldjen Xücfmeg er 
na^m. (Er entließ 6en Tiapptn nnb fe^rte ^eim, 
fe^te ftdj hinter 6en Qerö un6 ermartete feine 
Brüöer. 

Die bei6en er5d^lten: ,,lDeiber, ^eute ^al 
6er QeI6 6as 8il6 errungen." 

3tt)an faf fjinter 6em ©fenro^r un6 fct)rie 
^erpor: ^,8rü6er mar id) nidjt aud) 6ortT" 

„Si^e ftill, Dummfopf, beim SIeufel marft 6u 
pielleid^tl" 

Kurje ^txt öarauf peranftaltete 6er ^at einen 
Ball un6 rief alle Bojaren, lDoeiPo6en, dürften, 
Hats^erren, Senatoren, Kaufleute, Kleinbürger un6 
Bauern Ijerbei. ^wans Brü6er ritten Ijin, audj 
Dummfopf blieb nidjt surücf, fe^te fidj hinter 6en 
®fen, fperrte 6en Znun6 auf un6 fa^ 5U. Die 
gareujna bewirtete 6ie (ßdfte, bradjte ie6em felber 
6as Bier un6 u^artete 6arauf, 6af ieman6 feinen 
2nun6 mit il?rem 3Iudj abmifdje, 6enn 6er mar ja 
iljr Bräutigam. nieman6 mifdjte aber feinen Znun6 
ab un6 ^wan ifinUv 6em ®fen überfa^ fte. 

Die (Sdfte gingen ^eim un6 am nddjften tEag 
peranftaltete 6er S<^t tpie6er einen Ball, 6en Befi^er 
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öes Cudjes fan6 man aber md)t. 2tm örttten tEag 
bradjte 6te 3^^^«^"^ wkbev jeöem etgen^änöig 
Bier, aber niemanö tt>tf<^te feinen TXlnnb ab, 

„Was ift 6as/' öadjte fle, ,,mein €rtt)dt?lter 
ift nidjt ^ierl" Da erblicfte pe 3^^" Dummfopf 
Ijinter 6er ©fenrö^re, feine Kleiöer n>aren fd|lect) 
un6 ruf ig, feine Qaare fianien ungefdmmt 5U Berg. Sie 
fdjenfte il?m ein ©las Bier ein unö ba mifd^te er 
fid) mit iljrem 3Iud) 6en ZHunö ab. Die Sauvona 
freute fid), naljm i^n bei 6er ^an6, führte i^n 5U 
i^rem üater un6 fagte: „VäUtdim, 6a ift mein 
Bräutigam." 

Das mar, als ob 6en Brü6ern jeman6 ein 
irteffer ins ^ers ftiefe un6 fte 6adjten: „VOas tut 
6ie ^aremna, ift jte pon Sinnen ? Dummf opf nennt 
fie i^ren Bräutigam!" 

5u fagen blieb n>enig übrig, un6 eine frö^» 
Iict)e ^odjseit wntbt gefeiert. Unfer ^wan Dumm» 
fopf U)ur6e 3tpan 6es 3aren Sdjtpiegerfo^n, n>ur6e 
brap, u)ufd} fidj un6 n>ur6e ein u>acfrer QeI6, 6ie 
Ceute erfannten it?n nidjt U)ie6er. 

Hun begriffen erft 6ie Brü6er, mas es be6eutet 
iiatU, am (ßrabe 6es Paters 5U wadtitn. 

* 

(5ou9emement pernt. 



4Z. Jöa» mUba^ie XOovt. 

3n einem Dorf lebte ein alter JTlann mit 
feiner ^rau in grofer 2trmut. Sie I^atten einen 
So^n. 2tls 6er ^erangeipadjfen wav, fagte 6ie 2tlte 
ju i^rem ITTann: 

„(£s ift Seit, 6af n>ir unferen So^n per« 
heiraten." 

,,So ge^ für i^n freien !" 

Die 2tlte ging 5U i^rem Hadjbar un6 bat um 
feine Codjter für i^ren So^n. Der ZTadjbar aber 
fagte nein. Sie ging jum nädjften Bauer, 6er lehnte 
audj ab. Der 6ritte tpies i^r 6ie tEüre. 3m ganjen 
Dorf fudjte fte 6ie Bauern auf, nieman6 tooHte 
etn>as 6aPon ^ören. Tlls fle n>ie6er ^eimfam, 
fagte fle : 

„2tclj, 2llter, unfer So^n ift ein Unglücfs- 
menfdj!" 

.IPestfalb?^ 

^^Durd} 6a5 ganse Dorf bin xdj gejogen un6 
nieman6 will i^m feine Slocfeter geben." 

,,Das ift fdjiimm," fagte 6er 2tlte, „es tt>ir6 
baI6 Sommer un6 nieman6 n>ir6 uns bei 6er Jtrbeit 
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Reifen, ^rau, ge^e ins ndc^fte Dorf, pieüeic^t finieft 
6u bott jemanö/' 

Die 2tlte 50g ins näct)fte Dorf. (Bing pon 
einem €n6e 5um aniern; fudjte alle Bauernhöfe 
auf, aber o^ne Hu^en 6aPon 5U l)aben. VOo Ite 
porfpradj, überall mies man fie ah. So, wie fre 
pon 5u ^aufe fortgegangen ipar — fam fte mieöer 
5urücf . 

„Hiemani ipill mit uns 2trmen pertpanöt 
meröen," fagte fle. 

„IDenn 6as fo ift, 6ann nü^t es nid^ts, fidj 
bxt Beine absulaufen, 6ann bleib' hinter 6em 
®fen fi^en. 

Der So^tt fränfte flc^ un6 bat: „Pater, 
ZHutter, gebt mir euren Segen, idj ge^e felbft mein 
Sdjicffal auf5ufucl?en." 

„^a, wo u>irft 6u btnn ^nge^en.^ 

„3mmer geradeaus." 

Da fegneten pe i^n un6 liefen i^n nadj allen 
pter IDtnöen 5ie^en. 

IDie 6er Burfdje auf 6er £an6ftrafe ging, 
weinte er bitterlidj, un6 fpradj fo por fic^ ^in: 
,y8in idj 6enn mirflidj 6er allerfdjledjtefle auf 6er 
IPelt, 6af fein einsiges 7Xläbd}tn midj heiraten will? 
IDenn 6er tEeufel mir eine Braut fdjicfte, idj glaube, 
tdj tt)ür6e fte nehmen!" 

piö^Iid?, wie aus 6em (£r6bo6en g«pa<^fen, 
fommt ein alter ZlTann i^m entgegen. 

„©Uten tCag, wacf'rer Burf^I" 

,y<ßuten tCag, oller üater/' 
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^Was fagteft 6u por^in?^ 

Der Burfdj erfdjtaf un6 ipufte titelt, was er 
atitiporten foUte. 

,,^ürc^te ötdj tiidjt por mir! ^ii tper&e Mr 
tiict)t5 Böfes tun, un6 ptelleidjt fann tc^ Mr Ijelfen 
in 6einem £ei6. Spridj füfjn heraus I^ 

Der Burfdj erjd^Ite i^m alles 6er Waiftlftit 
gemdf. 

,,2lclj, midj armen tDtdjt tpill fein einsiges 
Znd6d)en jum ZHann. Das frdnfte mid} un& idj 
fagte in meinem (Rvam, 6af, tpenn ein ZUdödjen 
pom SIeufel felbft fdm', idj jte 6odj ju meinem 
Brautdjen ndtjmM" 

Da Iad)te 6er 2tlte un6 fagte t „^Aj fann 6ir 
fopiel Brdute 5ur Jtusipa^I $eigen, als 6u tpillft/' 
Sie famen an einen See. 

^, Stell' 6ict) mit 6em Tiüden gegen 6as IDajfer 
un6 tritt 5urücf/' befahl 6er 2llte 6em Burfdjen. 

Kaum ^atte 6icfer fidj umge6re^t un6 ein 
paar Sct)ritte getan, fo befan6 er ficij unter IDaffer 
in einem meiffteinernem palaft; alle 5^^^^^ 
roaren prddjtig eingerict)tet un6 ftnnreidj oerjiert. 
Der 2tlte fe^te iljm Speis un6 3Iranf por un6 seigte 
i^m nadj^er smölf Znd6cljen, eines fdjöner als 6as 
an6ere/' 

^,IDd^Ie 6ir aus, ipeldje 6u ipillft, 6ie gebe 
id) 6ir 6ann." 

„Das ift eine fdjmierige Sadje, (ßrof pdterdjen, 
lag midj bis morgen 6arüber nadj6enfen/' 

„So 6enfe nadj I" fagte 6er 2llte un6 führte 
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i^n in eine geräumige Stube. Der Burfdj legte pdj 
fdjiafen un6 überlegte, n^eldje er tie^meti foUte. 
piö^Iid) ging 6ie 3Iüre auf un6 ein fdjönes TXläbdtim 
{am herein. 

,,ScIjIdfft 6u, tpacferer Burfdj, o6er nidjt?" 

,,nein, fdjönes Viläbdim, midj fa|t fein 
Schlaf, idj überlege fort un6 fort: meldje Braut 
idi w&likn foH ^ 

„Vtstialb {am idj ^b^n 5U 6ir, um Mr 5U 
raten, 6enn, guter tlTenfct), 6u bift in 6es ^Teufels 
(ßaftfreunöfdjaft geraten I Qöre mic^ alfo an, votnn 
6u nodjmals ans 3Iage5lici)t surücffe^ren roillft, fo 
tue was xdi bxv fage. tEuft 6u es nidjt, fo fommft 
6u nidjt lebeniig pon ^ier fort. 

,,Rate mir fdjönes ZUdödjenl ZtTein lebenlang 
n>ill id) es nidjt pergeffen." 

,,2norgen wxtb bxt 6er 8öfe smölf tnaödjen 
porfü^ren, eine n>ie 6te anöere, 6u aber voalfU midj 
aus, fie^ genau ^in, ein ZHücflein ipirö über meinem 
redjten 2tuge fi^en, 6as n>ir6 ein ipaljres ^^xdim fein." 

Urxb bas Zndödjen ersä^Ite i^m i^re (ßefdjidite .* 
„Kennft 6u 6en Popen in 6em un6 6em Dorf T 3ct) 
bin feine tEodjter, Mefelbe, Me por neun 3a^ren aus 
6em ^aufe perfct)rpan6» (Einmal tpar mein Pater 
5ornig auf midj un6 tpünfdjte im 3orn, 6af 6er 
tCeufel mid) ^ole. ^d} ging pors ^aus un6 meinte, 
6a faxten midj plö^lic^ 6ie „Unfauberen" un6 
trugen midj ^ie^er un6 feit6em bin idj ^ier." 

Tim an6ern ZUorgen führte 6er ©reis 6ie 5tp5lf 
Znd6djen nac^ einan6er 6em 8urfd)en por^ 
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nnb befahl i^nt; eine ansinwätfUn. £r fucf)te, bis 
er öiejenige mit öer TXl&dt über htm redeten Jtuge 
fanö utt6 wilfltt fte. Dem 2I(tett tat es leiö, fie 
n>eg5ugeben, er mifdjte ies^alb 6ie fdjönen IRäöc^en 
unteretnatiöer unö befahl i^m ooti neuem 5U tod^Ien, 
Der Burfdj wxts auf öiefelbe ^in. 2Iudj ein drittes» 
mal md^Ite er Me i^m vom Sdjicffal befltmmte Braut. 

^Das n>ar 6ein (Slücf, nun ffifyre fie nad; 
Qaufe/ 

Sofort befanden fidj öer Surfc^e unö öas 
2Tld6cIjen am Ufer des Sees un6 bis fie 6ie £an6» 
ftrafe erreidjten, gingen fie rücflings. Die Ceufel 
u>ollten i^nen nadjjagen, aber auf einmal mar öer 
See perfdjmunöen unö feine Spur öes IDaffers 
5urücfgeblieben. 

2tls öer Burfdje feine Braut in öos Dorf 
brad|te, mad^te er por öem ^aufe öes Popen ^alt. 
Der Pope erblicfte fie unö fdjicfte einen Knecht heraus, 
öer frug nadj i^rem Begehr. 

„IDir finö »anöernöe Ceute unö bitten um 
Hadjtquartier/' 

^3c^ iiabe Kaufleute 5U Ädften unö felbft 
o^ne öiefe witt meine ^ütte eng genug/ fagte öer 
pope. 

^2tber, Odterdjen," fagte einer öet Keufteute; 
„wanbttnb^ Ceute muf man immer aufnehmen, 
Sie ftören uns nidjt.^ 

^tlun, fo lommt herein." 

Der Burfd? unö öas TXlibdim traten ein, 



\ 
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grüften nnb festen fidj im SjxntttgtVLnb auf ein 
Ccfdjen 6er Batif. 

^€rfennft 6u mtdj, Päterdjen? 3clj bin ja 
öeine eigene tCodjter." 

Sie er5a^Ite n>as alles gefdje^en fei unö fie 
f üf ten un6 umarmten einanöer unö pergojfen ^reu6en« 
tränen. 

^Un6 mer ift 6as?" fragte 6er Pope unö 
xüits auf 6en Surfdjen. 

„Das ift mein ermä^lter Bräutigam. (Er brachte 
mxif »ieöer ans tCagesIidjt 5urücf. ©^ne i^n ^tte 
idj immer unten bleiben müjfen.'' 

hierauf madjle öas fc^öne VHäbiftn xfft Bünöel 
auf, 6a n>aren goI6ene un6 filberne (ßefdfe 6arinnen. 
Die ^atte fie 6en tCeufeln weggenommen. €in Kauf» 
mann fa^ ^in un6 fagte : „Tlii, bas ift mein (ßefdjirr; 
einft tafelte ic^ mit (ßdften, betranf mic^, sanfte mit 
meiner ^rau un6 münfdjte alles 5um tEeufel, feit 
6er ^eit wat mein (ßefdjirr perfc^n>un6en.^ 

Un6 ma^r^aftig, fo wat es, 6enn faum er- 
mähnte 6er ZtTann 6en tCeufel, fo erfdjien 6er 8öfe 
auf 6er Sdjmelle, fammelte all 6as goI6'ne un6 
filberne (ßefdjirr un6 u^arf an 6effen Stelle tCoten» 
fc^ä6el ^in. 

So ertt)arb fidj 6er Burfc^ eine prächtige Braut, 
heiratete fie un6 fu^r 5U feinen €Itern nadj ^aufe. 
Die Ratten i^n fc^on längft für perloren gehalten; 
fein IDun6er, 6enn me^r als 6rei 3a^re tpar er 
n>eg gemefen, tpä^ren6 es t^n nur ricrunöjmansig 
Stun6en ge6ünft ^atte, 6ie er bei 6en tCeufeln 
gen:)efen war. 



43. XOaßli% bk Ißopentoö^tev. 

3n ein^m tanb, an einem ®rt lebte etnft 
IPafjtli, 6er Pop, 6er ^atte eine Codjter, XDafftliffa 
IPafjtlj emna. Die 50g ft^> an nadj ZHdnnerart, faf 
rittlings auf 6en Pfer6en, fdjof mit 6er ^linte un6 
niactite nidjts, mie's fonft 6ie Znd6djen taten. €s 
tDuf ten 6a^er nur fe^r IPenige, 6af fte eine 3ung« 
frau mar. JHan 6adjte ftets, jte fei ein ZUann, un6 
nannte fie IDafjtli IPafjtljemitfdj. ^auptfadjlidj 6es» 
ijalb, u>eil IDaffiliffa IDafjtIjett>na 6en Brannttoein 
liebte, un6 miffet, 6a& fte^t Znd6djen gar nidjt 5U 
(ßejtdjt. 

€inft $og ^av Bardjat,*) 6enn fo ^ief 6er 
3ar jenes Can6es, auf 6ie ^agb nadj lDiI6pret 
aus, 6a begegnete i^m XDafjtliffa tPafjtljemna. Sie 
ritt, in Zndnnerflei6ern, ebenfalls auf 6ie 3ag6. 
2tls ^av Bardjat jte fa^, fragte er feine Diener : 
„IDer ift 6er junge Znenfdj?" 

€in Diener antwortete i^m: „S<^t, bas ift 
fein ZHann, fon6ern ein Znd6djen. 3dj n>eif gemif , 
6af jte 6es popen IDaffili Codjter ift un6 tDafjt^ 
liffa IPafjtljemna ^eift." 

*) Barc^at = Sammt. 
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Kaum wav 6er gar in fein Sdjiof 5urücf« 
gefeiert, fo fanöte er ein Briefdjen an 6en Popen 
XDaffili, un6 bat feinen So^n XDaffili JDafftljeipitfdj 
5U (ßaft, öamit Mefer 6ie ^errfdjaftlidje Küdje fofte. 
(Er felbft ging mitllcrtDeile 5U feiner alten, böfen 
^ausl^älterin unö befahl i^r, ein ZHittel $u erfinnen, 
um ^eraus5ubringen, ob IDaffili IPaffiljemitfdj nur 
ein Zrtdödjen fei. 

Die alte, böfe Haushälterin fagte il?m : „^dnge 
in öeinem Palaft 5ur red)ten tfanb einen Sticfraljmen 
auf unö $ur linfen eine ^linte. 3P fi^ ^^"" mirflid? 
nur IDafftliffa IPaffiljemna, fo u?ir6 fie bei i^rem 
Eintritt in 6en Palaft Dor allem nadj 6em Sticf« 
rahmen greifen, ift fie aber XDaffili IDafjiljemitfd), 
fo greift fie nadj öer ^linte." 

§at Bardjat ^örte auf &en Sat feiner alten, 
böfen Haushälterin unö befahl feinen Dienern, im 
Palaft einen Safjmen aufsufteüen un& eine ^linte 
aufsu^dngen. 

Kaum mar &es ^aun Botfdjaft an IDaffili 
gelangt un6 &iefer Ijatte fie feiner Codjter geseigt, 
als IDaffiliffa IDafftljemna in 6en Stall ging unö 
6as graue Pferö, 6as graue Pferö mit öer filber« 
farbenen ITTd^ne fattelte unö geraö' aus nad) S<^t 
Bardjats £}oj ritt, ^av Bardjat fam i^r entgegen. 
8efd)etöen betet fie 5U (ßott, fd}Idgt öas Kreu5 mie 
porgefdjrieben, perneigt fidj nad? allen pier Seiten 
unö begrübt öen ^aun 8ard?at freunölid), öann 
tritt fie mit i^m ein ins Sdjlof . Sie festen fidj 
Sufammen 5U Cifdj, af en füf e Speifen unö tranfen 
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beraufdjenöen tCranf. Itadj 6em €ffcn ging XDafft' 
liffa IPafftljemna mit 6em ^aren Barc^at fpasieren 
öurd} 6as Sci}(o|. 

Kaum erblicfte jte 6en Sticfra^men, fo be« 
gann fie 5^*^ Barc^at 5U fdjelten. „Was ^ängt/ 
fagt jte, „^av Bardjat, öa für ein Quarf bei 6ir? 
5u ^aus bei meinem üdterdjen fa^ id? fold) 
Zndödjenfram mit feinem 2tuge je unö ^örte aud) 
nie bavon, unö bei 6em 5<i^^w Barc^at ^ängt öer 
Kram in 6em Palaft!^ 

Darauf perabfdjieöete jte jtdj befd^eiöen ©on 
6em Saun unö ritt nad) ^aufe. Der ^at tonnte 
nic^t erforfdjen, ob fie nur ein ZHdödjen tpdre. 

Itadj $u)ei tCagen fanöte 5^^ Bardjat öem 
Popen IDaffili mieöer eine Botfdjaft unö bat, i^m 
feinen So^n IPaffili tPaffiljeiDitfd} 5U fenöen. Kaum 
Ijörte öas XDaffiliffa XDaffiljemna, fo ging fie in 
öen Stall unö fattelte öas graue Pferö, öas graue 
Pferö mit öer filberfarbenen ZHd^ne unö jagte 
geraöeaus naif S^v Bardjats ^of. 

gar 3atdiat fommt i^r entgegen unö fie be» 
grü^t iljn freunölidj, befdjeiöen betet fie 5U (ßott, 
fdjidgt öas Kreu5 tt)ie porgefdjrieben unö ©erneigt 
fidj nad) allen pier Seiten. 

2tuf öen Sat öer alten, böfen ^aus^dlterin 
Ijatte ^at Bardjat befoljlen, 5U öem Hadjteffen 
einen fügen Brei ju bereiten unö perlen in öenfelben 
5U mifdjen. „Denn," fagte öie 2tlte, „ift es nur 
IDaffiliffa IDaffiljeipna, fo ipirö ^t öie perlen 
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fammeln, aber als IPafftli XDafftljemitfcf) toirft fte 
fie einfadj unter 6en tEtfd?." 

So pergtTig &te ^txt nnb fie a§en ju Had^t. 
Der 5ar fa| bei tEifdj nnb IPaffiltffa tDaffiljemna 
faf i^m 5ur Sed^ten. Sie afen füge Speifen nnb 
tranfen beraufdjenöen tEranf. Dann gab es öen 
Brei; fauni löffelte IPaffrltffa lDaffiIjett>na &artn, 
fo traf fte auf Perlen. Die fdjleuöerte fte unter öen 
Cifdj mit famt 6ent Brei un6 begann öen ^avtn 
5U taöeln. ,,lüer/' fagt jte^ „gab öies in öen Brei? 
Bei meinem Pater iiab' idj foldj JTIdöcfjenfram 
mit feinem 2tuge je gefe^en, nod) je öapon gehört, 
unö ^ier beim ^attn Bardjat finöe idj öen Kram 
gar unter öas (Effen gemifd^t. Darauf perabfd^ieöete 
fie fid) manierlid) Dom ^aun nnb ritt nad? ijaufe. 

Der ^at tonnte mieöer nidjt erforfdjen, ob 
fie nur ein ZTtaödjen tpdre unö geraöe öas n>oIIte 
er öurdjaus miffen. 

Xlaif 5mei Cagen befahl öer ^av, auf öen 
Sat öer alten, böfen Haushälterin, öas Bab 5U 
Reisen» 

„Denn," fagte öie 2tlte, „toenn es nur tDaffr^ 
liffa XDifjtljetona ift, fo u?irö fte nidjt mit öem 
gar sugletdj in öas Bab ge^en/' 

Deshalb muröe öas Bab gereist 

IDieöer fanöte gar Bardjat öem Popen ZDaffili 
öieBotfdjaft, öaf er feinen So^n IPafftli tPafftljetoitfd? 
5U (ßafte bitte. So u?ie IDafftliffa IDafflljemna öapon 
erfuhr, ging fie in öen Stall, fattelte i^r graues 
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Pferö, bas graue Pf erö mit 6er ftlberfarbenen ZlTä^ne 
nnb jagte nadj ^av Bardjats ^of. 

Der empfängt fie am ^eftetngang. ^reunöltd? 
grüfen fie etnanöer un6 über fammt'ne Ceppid^e 
fdjreitet fie in 6en Palaft. Beim Eintritt betet fie 
öemütig, befreusigt fidj mie oorgefdjrieben nnb ©er* 
neigt fidj nadj allen mer Seiten tief. Sie faf mit 
6em §aun sufammen bei Cifd). Sie afen füge 
Speifen un6 tranfen beraufdjenöen tCranf. 

Xiaif öem €ffen fprac^ öer ^av : „tDoIIt tljr 
nidjt mit mir ins 3ab ge^en, IPaffili XDaffiiljemitfdj ?^ 

^IDenn's €ud} genehm x\i, grofmac^tiger 
5ar/' ermiöert IDaffiliffa 2DaffiIjett>na, ^,id? mar 
lange nidjt öarin un6 fe^ne midj fe^r naii 6em 
Dampfbaö/' 

(E^e öer ^at fidj im Porraum entfleiöet fjatte, 
mar fie mit i^rem Ba6 5U €n6e, fo befjenöe u>ar 
fie, un6 öer §av fonnte fie nidjt me^r erreichen. 

Unteröeffen fdjrieb IDaffiliffa tPaffiljeipna ein 
8riefd?en unö befahl öen Dienern, es öem §av 5U 
übergeben, w^nn er aus öem 8aöe jurücffdme. 
3m Briefdjen \tanb gefdjrieben : 

,^2td) TS.abe, Du Habe, öu ^av 8ard?at Der 
Sabe öen ^alf im ©arten gefangen nidjt Ijat ! 3^ 
bin nid?t IDaffili XDaffiljemitfdj, fonöern IDaffiliffa 
2Daffiljen)na/' 

So marö unfcr ^av kardial fjinters Cidjt 
geführt. Sie^, tt>ie flug unö fd}ön öodj IDaffiliffa 
XDaffiljemna mar. 
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